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VORWORT. 

Oer vorlief^endf dritte Band uieiuer Mehri- nud ScKJO^-Sprache enthalt diircli- 
wcfTs Texte in der ähauri-Spracbc, welclic in den Hrrgen von Zafär (Dof&r) am Pt r- 
BiHi^hen Meerhusen «resprochen wird. Die tSpriwihe ist dem Mi'lsri nalie verwandt, zeijrt 
aller .seiir ab{>fesclilitiene Fnnnen liessellu-ii und i.st aucli huitlu li «cscntlieli vnm Meliri 
lind Soqotri ver«<eliieden. In illterer Zeit wurde wohl in dienen (ie;_'enden ein rnneB 
.Mcliri ^'■e^prücliLU, \vie luis d<n pueiisclieii Stfiekeu hervorf,'cht, dii' noch heute (iber- 
liet'ert, aber nicht nu lir ganz verstanden werden. Der Xanie der .Spruehe wird ver- 
■cbieden angegeben.' Mein Gewilhrsniann MLauinied b. 6eliiu, ein Beduine und Weih- 
nindiMrb«tM' aas im. Bergen von Zafir, nannte ne die dhanrUSprusIie. Das Wort 
deatete «r als 4am, «obwaob* and «teilte es in Gegensats tu qabtU ,dcn großen 
StKmmen angehörig*. In der Spradie selbst heifit aber das Wort Siutri, trelehea eben- 
fidls im GeguDsats au qijfli d^UfZ) die Klienten der großen Stamme m benidmen 
sehdnt. 

II (^umned, der nach Wien in Begleitung von 'AU b. *Amer ans Soqotra im Jahre 
1904 gekommen war und hier von Hai bis September gewNlt bat, sprach mit glncher 
Gewandtheit den arabischen Dialekt von Zaftr (Doflkr) wie die §faanri-Spinidie. Ich 
nahm bei ihm Texte im ^hauri auf; der arabische Dialekt von Zafftr wurde von 

ProfesRor K. Rhodokanaki« aufgenommen. 

Ich hielt 08 fOr angemessen an die Spitze meiner Samuilunif ( im Reihe von 
I'aralleltexten (^hauri, Soqotri, Mehri und lladrami) zu setzen, um durch die Gejjfen- 
(ibcrNielliinir dan Verlinltnis des neu au^enommeuen Dialektes zu den Schwester' 
DiulcktcD erkennen zu loasen. 

■ Mm Mmt die BpiMh» mA Qmmnit {Ormmtii- Wim Venalebato 4«r niMterMtai Wartannlmcm fatal mb 
M HMwia T. M altamB im Ut MmM* i. rfiiifcefci» mnd «MiyMlIfaidbdiai OitUtA^ BA. ZXVU (IST«), B. mc 



Vm VoBwon. 

Di» «nteo zehn vierspracbigen Tazt« «ttd der Sammlung des Dr. Wilhelm 
Hein entnommen, wo sie die Nummern 1, 2, 4, 7 — 10, 25 und 105 flDhreil. Von 
Hein stammen die Mehri- und Hadrami-Texte sowie die deutsche Übersetzung und 
die Noten. Die Shauri- und Sfxji »tri -Versionen wurden von meinen beiden Gewflhrs- 
milnnern >fli;\iiiiiied b. Siliiu und 'Ali b. 'Amcr dil^tiert. Nrlist dt m Bestreben, 
Parallelversioueu iicry-ustelien, war tili- mich aucl» die Absiclit iiuißgebt ini, Sticiiproben 
aus der Heinschen Sammlung den beidtii Git\\iUirsiniUHicrn, die bis zu einen) ge- 
wissen Grude auch die Mcliri-Spraclie verstilun, v<jrzuleyeu. Die Zuverliis.sij.'kt.it der 
Ileinsclien Aut'uahmeu konnte iu zweifelhaften Fallen darali das Zeugnis meiner beiden 
jhibnnaitteii, imbeeondeira alier des M^ammed b. SeUiii, bestätigt werden. Idi bentttse 
diese OelegcDbcit, um IVau Dr. Uarie Hein, weldie den Uterarachen NaehlaO ibrea 
Mannes bewahrt und viele Texte nadi seinem Hannskript und unter sdner Än£nebt 
niedergesohrieben hat» filr die Bereitwilligkeit au danken, mit welcher aie mir die 
angeführten StOoke sur Verfligung gestellt hat 

Auf die vierapraohigen Texte (1—10) folgen swn dreisprachige (Hehn, 
Soqotn und Sb^ori), ans dem Hdun von meinen beiden OewahrsrnKnoern aber- 
setst worden sind. Von Nmnmer 18 ab sind durohw^ Originaltexte im §bauri- 
Dialekt gegeben, wobei jedoch den Erz!lhUinf(en 13 — 21 eine SoqoJri-Vcrsion bei- 
};::efllfrt worden ist. Die weitereu Eraählungen (22 — 47) sowie die Lieder (48—56) sind 
lediglich im §bauri-Dialekt mitgeteilt. Wie schon angedeutet worden ist, .«iittd die 
Lieder in einem alten Meliri-Dialekt abgefaßt, der dem Uberliefcrer nielit «^anz vcr- 
stÄudlich war. Ich hal)p etwa drcißip" aufgenommen, aber trotz aller Mühe uii<l witdi r- 
holter Besprechung der Liedi-r keine SieliLrlieit iu der Überlieferung und im Ver- 
ständnis derselben erzielen kiiniieii. wi slmlb ich hier nur neun Lieder mitteile, die 
leidlieli <,'ut libtirliefcrt zu sein seiicinen. 

Icli Uberlasse es Auderen, die hier mitgeteilten Elrzäblangen durdi KaralMen ans 
der Sagen- und MärchenGtentnr m w^üMnn imd ihre Entstehung nndWetterbildnng 
an uutrasudien. Nur in besug auf die Eraftblnngen vom Flaschpfand, ,Die P<»tia 
von Qischin< (Nr. 10} und «Die Portta von Zaftr* (Nr. 19), machte ich une Ausnahme, 
indem bh in «nem Anhange ^ie Wanderung der Portia-Sagei< bdiandelte. 

Man wild oft in der Umsdirift die Beseiebnnng von Langen oder der Ver- 
doppelung von Konsonanten vermissen, wo man me au erwarten berechtigt ist Ich 
habe mich dabei aber stets an die Ansspradie meines Infonnanten gehalten, da 
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VOBWORT. IX 

meistens dort, wo man Langen erwartet, deutlicli Kürzen gei|iroGheii hat; auch die 

Verdoppelung kam selten !*( h;trf «renug zum xXiisdruck. 

Von einigen Liedern hat Herr Dr. Ferdinand .Scherber die Melodien auf- 
genommen und darüber in einem Artikel .Arabisehp Liedir' \u d<r Zfitsohritt Die 
Mit.<:ik. TV. .Talirrr. 418 ff. berichtet. Die iini.sikiiliM lien Noten sind zu den betretTeudcD 
Liedern jedesmal nach Sehe rb er ge<rebeu worden. 

Jlein Freund, Dr. X. Rlmdukanakis. Profttssor an der Universitilt in Gr.i/.. li;»t 
eine Korrektur jj^eleseu und auch die Indicea angel'erti^. Für beiden üage ich ihm 
herzlichen Dank. 

Wien, im Man 1907. 

Dftv. Ueinr. Malier. 



D. a. Hill». Ä^Bii-T«!«. 
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1. VIERSPRACHIGE TEXTE 



Die sehn Texte, welche hier in vier S(irnch«n gegeben werden, *iod der Sammlunj; d«'< Dr. \\ ii.uf.i.u Hkis 
«■tMami) VmA Mrar di* Nummern 1, 2, 4, 7—10. 16, S5 oad 106. Von Heik stammen die Mohri- nnd 
HsfMni-Ofifiliallaxtok Mvie di« drataelw Obeneizung und die Xeteo. Von nir äad die ätiMiri- nnd Beqotri* 

T«nioMn beigegeben woidmi. 



lIchiL 

1. Ämor: gayj, HA fiarmit 

u.^ih nöfi^r.' Wa te kt fC/hah 
l/ickrfod he näher hasf, töiuvr: 
,liad (fayr minnif'. Yömer: 
e Jjuid Joyr mfrmii Id'. 

2. Ti- nhur taut farhdl* 
fiii/di/r basf, dmOr: ,hi't had 
Itag" tttinnit lä, hos (erähi Ii 
bi§4yr baut. 

10 Vlci* härmet hctyr mfn- 
liig, haa se täzimi basf. IVha 



1. Dm ipmolMiid« Togal. 
(Erna 1.) 

1. 'O&r: gaig Hi lU0 

si<! sft-r6f, hes ke-hdmf ther6t 

tiiour til de Itagr 'dnni, te- 
VMf i/erA *i de iagr 'eni h. 

2. He.^ t/im tit qpM'lS be- 
gdtjr fSo, 'ouröt kes hit el d4 
(min ii/ri) hos *<mi la ifum 
qalä's f(j be-ijdijr ffo. 

\\. Ad tit fi/idr 'attß ypin 
yum tzuii to fSo, be-ki a^dr 



1. "Bmor: kug Hi 'OiA 

wu-ifs ixf^roh, 'am le-'oSe (9- 
qdfod e esffroh beqdschim, 
ttämer 'diaJi im diye 'duki, 
te'ämer tjfSroh bUi'anS digt. 

2. 'Am .<fini (cy 'e'idlotg di- 
gäsehim, 'emiroh hea i 

m 'ani d(aA ^ t^^gd tho 
di'bdl qd§ehim. 

3. Ino 'dieh di-hdjfr niaS 
'am iam tfaf iteg qdgeJiim, 



1. Gäl: rijjäl. ma'igye hurmeh wama- 
{yi/c tii/ür. 1 1' 7 a'ldijtahi hdda '(tiigür 
gada, gdiii (siel)." ,dhad al^dgr miiiniP. Ya- 

2. Xfhär icdhid halldthtt biffdgr gädd, 
gäla lahä: ,diiti vid 'dd näs alids^ mfnaii, 
y<)n> ^(UlitmA higdyr gddä. 

it. 'Ad iiönaeh a^dgr minnis, gdmhä ta- 

* «Mtr iet ein Tegel, der a|ireelien kinfti * 
«ielmBfwvelie «H« (Hluan). * Um riebtlrs M; en 



1. Elr sagte: Ein Maun hatte eine Frau 
iiik! hatte einen Nülicr. Und als nm 
iMurgeu sie dem Noher dua FrUlistUck 
gibi, sagt ai«: Jst jemood beaaer ab iob?*. 
Kr sagt : .Niemand ist besser als du'. 

2. Ala eines Tages sie ihn ohne Frllh- 
•tilek ließ, sagte er: ,Du, niemand ist 
schlechter ab du, da da mieli ohne FMh» 
stück ließest. 

3. Noch gibt es eine Frau, die besser 



Eitteie M* (od*r U««: MiM HSuni». * Fttr »e» be- 

A eomt M it» 'mjfm n Mntehea. 



ft. 1. KSIUr. i 
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L VimnmAaHHn Tun. 



1. Sur »pMekaada VagnU 



^f/r miiuf, aftdJSimin ' tt-i n 
het tahdUimin' ti Id. 

4. ü heu IfuUiiius^ ti la, 
'ddi* akät ^d, yaidUmin^ 

6 teij liayr mfiiiiü wr. ijnhäzizi^ 
U Mt häbn ßahil). 

6, *Ad* 'ajzujr hnyr min- 
nUt ta^dUemin^ ti, n alnt r.-f- 

10 hini diker hol Itäljü u hol 
«bM u hol mindfib u he^ 
hittirdf U Iml viitija'liiui'ilt'ii II 
hol gib^d u hol 

B. ühit hti iaUtmit' lA 

» we hi^ qadr^ lä we hii 'tu* 
lä wabU nämöt lA. 



ifin tu Ii). 

4. Bt-yhit el ^ifenw io lo 
dkar Ittpi di ((^) yefySUm 

tu (ili'ir 'aiiS he-^'gltg to, 6e- 
hÜ ^as iyo. 

6. Ad inft a^dr 'ans thid- 
Semen to, be-h4 ei/i'U (jMr^\) 

qi.<!i/i''f. Ii'- tit rehiiit hv linii 
§ffvt tti iyö be-til ifilfdu fic- 
tU men^ät be-t^ cm-öf he- 

be-t4i aüsä^ 

6. Be-htt ba kaSemA h, 

bii teqdder lo, be-Ui 'aift 
hf bei bii tUmu» lo. 



wn-hd ka'/r 'ans (maS), ho 
f'nliiid wn-i dl Ivolinn th<>. 

4. Wu-ti6 lil tt'olien tko 
vm-Ukai «U^6Smm (pl.) lio 

hnyr 'ans WH-ij('6fm (pl.) 'Ao, 
wu-i diah iiin> V7o, 

6. fno '< ji iu 'i-n Ifcrhtten 
*ani tehaifmnin iho, tea-hß 
e.ttf'/id hniiUnoh, (h<i) 'diili 
mti'li'oh (t£td) tcti-iiilii 'drko 
ke-t'Jo vm he-fldtineh wu ke- 
mrnufih icu ke-Urdf im ki- 
vieqd'ltiiith uu ke-en^ihnt 
tau ke-iaililbhon. 

6. WvA m ^ iäMdl 
wdl hei inmö^r wdl bii 
nfmoi. 



fdi/na yddä. Wa dna alfdyr minnii, al^a^€- 

4. W'ayöm md h,nSamtlnä 'ädanä nfidsnl 
to nds, yuffoiim&nä aljdyr mhmii tca ya'izünd, 
KW dnti a^df (ahd») onnds. 

ö. 'Ad fforim a^dyr minuis, i/ii/tn.Umtinäf 
10a dnä attähil alilUmah. Rijdl tayn, vnzH 
^Qtr 'ind rnmh wu fiid adduH tiyt'fnd al- 
W mandsib tra fn'l (i'aJnif wa'fnd nJmrr'';i7di- 
mah maind algabdyil wa'ind almaiüy*/f. 



6. iVadnti »id lik ^(smah wa mä lik 
gadr toa md lik 'ia wtdA JUt ndmdf. 



ist als du, da sie wir Frühätück gibt. Und 
iob bin bemer iUb dv, icb «cbte dich, und 

du, du aclik*<f inirh niclit. 

4. Und da du mich nirlit n«^littf(st, 
finde ich uuch jeniuud, der luicli achtet, 
beflwr als du und mich schiltst, und du 

bist die schlechteste der Leute. 

5. Noch gibt es Frauen, die bestier sind 
als du. die mich achten, und ich, ioh ver- 
iliriii: A< litiin;4-. (le)i bin) ein lauter Mann,* 
ieli hHl)e eiii'-n Kuf liei den r.,>-iitcn und 
bei deu licrrschcra uud bei deu Statt- 
haltern und bei den Soberifen uud b« 
deu Stamniesobcrhäuptern und bei dem 
Ilcduiuen uiul Ixi den Gelehrten. 

G. Uud du, du hast keine Achtung 
und du hast keine Wertechätsun^ und du 
hant kein Aniohan und in dir iet kein 
Ehrgefühl. 



' Lin: ahMiwüai tbetuo M den Ubrig»n Formeo disMr Wui»! iai «UU iaU. * Lira richtig: <»; «neb n>Dtl itt 
dM 'i^ M HwUfeM. * UMt fMln. * In Si^uul Soqatri: Ich Mb «laa fßlf Fr«« (MOiiUb}. 
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7.' Wald Mtia^'i^n,* 

hähü i/aßhem' l>>s. hat 'va- 
^bii Wiihämei wayduie wa- 
gddie* waiabMe va^abäntie 
• wa^ßlie wahalitie toahodidt- 

,ir trnfidJiün fahnh'nsc ira- 
liaOÜH ia/jdlsc wa^abün la- 
l^didU toa^bttn la^tÜ wa- 
l^nhün hhdditiä tcahahtin 

10 Ic/fafydntfe irahnhi'ni fifhimiH 
wa^bun leiiaiiieUc ua^abün 
Ufa iimii we^h* UkSmii 
tcaqölen'^ leMmi.i waqdten'' 
Ulfamitie waltabün lel^abihi 

M hämiUe* wa^dbie ua^ub 
l^dbi» ioo^u{ l^äbh tpo- 
Jjdnm lehfihse -irahnvifiten 
fchdftic wa^abün le/iamütm 
[itjluibW, 

(AMI bw M, Sl. Jlmr IMS.) 



7. Und wenn dit die 

beste rliT Fmtien wärest, 
liebten dich die Leute, dich 
und deinen Vater und deine 
Mutter und deine Hrddcrund 
deiiu' S< livvest<:'rn und deine 
tiühuc und deine Töcliter 
und deine HutterbrOder und 
deine SluttersclnvcHtern und 
deine» VfiterscliweHtern und 
die Soline deiner Sölme und 
die Sohne deines Mtttter^ 

lirudei's und die Sf'iluic 
deines Vaterbruders und die 
Söhne deiner Ifutterschwe- 
üter und die Söhne dei- 
ner Viiterschweator und die 
äöbne deiner Tüchter und 
die Söhne deines Schwugen 
und die Sohne deiner Schwa- 
gerin und die Si ihiu' des Va- 
ters deines Schwagers und 
die Bruder dmnes Schwa- 
gers und die Sehwestern 
deines Schwag;cr8 und die 
Schwestern deiner SishwO* 
gerin und die Söhne der 

Sf>]inc deiner Scliw^ijerin 
und deinen Großvater und 
die Vftter dmnes OrofiTaters 
und die HatterhrOder dei- 
nes Großvaters iiml die 
S<-hwüger deines GruUvuters 
und die Sehwiigerinnen dei- 
ne« Großvaters nud die 
Si'line fler Sehwiigerinnen 
deines ürußvaters'. 



7. Waidu dati a^Apr al- 

hurhn, aniiäs nahnhbönii, 
dnti wäbüki wa ümiuik wä^- 
wAaii wä^awätU taaban/Uik 

wa auMdik wäliicdlik wa- 
Ijälätik iratniiviiVifc, '"f/^l 
'atfulik ua'ai/äl liäiik waayM 
*dmm3t wtfayäl bfniät too- 

'ayäl fdhrik wn'ayäl §ahrßr 

t/'l: ira'o ij'il ahft sdhrik >rn- 
l^wän ^dhrik wafiaudt stihrik 

(Sl. JiMwr taot.) 



• Um* ^amiUt. 



I ia^t-TMibiuii, ioiri« to Mitafl Im amtnai-TvItm (UXum). * Um 
* Iiiws i m g Ofc . * Ums vtfim. ■ Uhi wnjfti M. 
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L VunupiucHiaa Tszn. 



3. AM Naw&s' UiiMikorD. 



2. Abu Nu was' üirsekora. 
(Hw» 2.) 



1. Ba-Nuwi$ §ad ad U- 1. S9-2fiaea$ *af ye- 

/ej (qehth) mckün, kse gdetj 'drah half, k^se bis 'aigi tro 

Iro bc-zuiis gefeit, ^ad bis (ef 'ei ikfmoh, 'od bis diöl 

tel ffägenüi. *ewgheiitteH. 

2. 'Oikr h£sen dhar U- 2. 'Kmor hhen 'eygk le- 

qel^ htftt s>h>'n. '<'"r'u i'J- ijJ'- .o'kui Skuuoh, Ynior dl 

'lU/fn bik tiqaU ien lo ba'd 'eyijiban hek teqU Sin wa-Hf 

Uqteb'b Icii (tegdaa htm), tm6^on tdn, 'Smor äl emo- 

'oitr la iiyytk'ib Uken (Itüna ^nken, ke-b<^(r)km qali- 

bikrn) lo, f'ii fi'^r zuJi kin ftj(dj\'ii (i' t/ difn' .(k'imJi, 

to ijiet^ti, 'önren ntytj, gage- 'emur suwd, firehain '6iimr 

MH 'önren 4at (Uä) taXa di-i äämoh. 



1. R<lmmw6$ higrditr, 

gahdyb mköii, u ksfi .(eriih,^ 
wtuümem teh liitl-'U. Uig- 
rdur tu hol gajinfiten. 

2. ÄmBrt J^m legale tt- 
ken'. Aniör: .nchdmek tega- 
U ii[nj lü, ingöre tätina 6t'.' 
Ämör: ,lä, hu Siuan Mktn 
lä. Mgoren tüztiiieit ti lia((dti, 
am ber (j<Vkiii\ Amor: ,h{- 
stow. (jajtnütcn ärnOr: ,l6f 

3. ^azd baitnwnth, bku. 3. Galub Ba-Xiuih btki S. Be-Nuicäs biit 
Aviör: ,ay<i da hi'i'. Amor (bke, biiki) 'dar lief kt'lseu '^mor meqd^reh diifhn, '^mor 
gajindtm: ,agS de »»^'. l^ifi, 'öiiren gagenüi J'ireham meqdi'rek düian, 

teh kebS, heJM tkOi,^ Hag- zur^i kdhrS ber-t&, gad 6e- hclbi ber Utdt^ |dA<r he4e&>L 
rdur bikibi. kdS (kübeSJ. 



1. Bänmctfd.i sdr, hdttä trnsdl makdn, 
^agfäl linten, a'tuh l^abbali ta'äin, Sdr 
hihd 'ind aSnma^gät. 

2. OaUakSrma: ,baqdgt* dgli ind!akiim 
fa'dm'. Gdlii.: ,md bagaijndk'' tdijü, ha'd 
tagärras band'. GM: M) wä gärras bi- 
ktm, Betd IdtÜnä i^&batit Üä kud galdg- 
ten'. Gäifüt ^n'. AXbanät gäUi: M 
'dmakf. 



3. 6'oMb bänumrd^, bakd. Qdh^' .afla- 
'dm hdggi'. Gälu albaiidt: ,At(n'dm l}ag- 
gaudK Jiakd bätMwwdsJ Älüh kabi, wÜed 
algdnamah. Sär bilkdbf. 



* FarivM (M«un). 
• Um («w4»<. * tMtt 



1. AliK Xkv. äs g'mf^, bis er an einen Ort 
kam; er iaud zwei, die ihm ein Uirso- 
kora gaben. Er ging damit zu Madehen. 

2. Er sagte! »loh will (es) riisti ti mit 
euch'. Sie sandten : ,Wir wollen nicht, daß 
du etwas röstest, dann machst du dich 
lustig Uber vdb\ Er sagte: ,Nein, ieh 
mache mich nicht über eudt lästig. Dann 
gebet mir mein Hirsi korn, wenn ihr (es) 
schon geröstet'. Sie sagten; ,Gut!'. Die 
Hldoh«!! sagten; ,Nimm dein Hirsekorn!'. 

3. Es lehnte ab Abrt Nuwfta, er weinte. 
Er sagte: ,Die Speiste int mein'. Eä sagten 
die Mftdcheu: .Die Speise ist unser.' Es 
weinte Abu NuwAs. Sie gaben ihm einen 
Widder, das Jnw^v eines ^luttersdiafas. 
Er ging Ibrt mit dem Widder. 

.MatlenclMi'). 



* LiMt Mn. * WaibUchci Scliaf, richtig iiteit (in \i»i)t. 

• liM: #«. ' Oftan Iwt 4h Mi. UM««*. 
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4. R'zfiih hii-f'-k hegär. 
Beyär dtliar kebS. Hos kfö- 
b^t het6be^ her vidtfU. Be- 
kü^ bänuwtedt. Am6r: ,<U- 

tWiil-i^'? h'tf'm hhi) krfj.". 
Ö. Uztiniem teh ' [jöijtlj. i/«- 
grdar bf^Meh u gdheh 6«- 
r^k (iv/ei: I/as k^ribch, ijd- 
iJch niöt. Amnr: .truko ta- 
10 gdlben teJi berik i^li/erjl ^i- 

6. üx&Hum te bänuwu-äs 
^yr. Hagrdiir bänuwicäs 
b^j/r, resmvh* ber^k riküt). 
nRtktb rOtiah ^ayr. Bä- 

nniruu^ (iiinir: Jiuiii hagrf; 
^ai/ri ar iikem, la<färkem 
<«'.* 



4. Qiitis tt'l lehitii, MaUi 
Ute;) (nüalf) köheS, ad /:«> 

Ba'Huwis 'oßr inS ^ 

nu zihl-fo k'ihfi. 

5. Zuii^ /a'ör, be-yäd bii 
ht-fttSr ad g«f4t ger- 

it^ta, ad ke-^d§af fa'6r ber 

liarö'f, \»ir /«ff <j-'tak toi 
tel ^erljitta, qeriiita letyti, 

6. Zniii Ba-Kiiwis qe- 
rdh, yad bii ßa-Nuah bc- 
qerä^ qt'Cei (be-rzunUJ min 
bwUen art- 
s'ih f(tftii<'ih) n-k'-drri tjerdfi, 
Ba-Xuiciis 'oitr, 'wjk rjcni^^ 
qerdlfi er iäkmi, letydkem 
(Ut^dhm) toi. 



4. 'Eqdlei kc-dhUin. eUd- 
tili gt'inefy kobi, 'am le-öie 
hbaJi ber sdme, Be- 
Knicäa '(mor inim di fef 
heij difio kofj. 

6. Tef 'e.< fahar, 'od be- 
fffkar 'af y Yiqali ke-iemd- 
lihon, 'am le-'uSe JJ/nr ber- 
Sdme, '^mer luo 'ti/ulk l»i 
ke-lemdUhon, seutdlthou le- 

6. Pf h-H,-Xn,räs .ü'.- 
)nul.h''n, (d/ii r ßi -Xinras hc- 
ieimiUien, c^dinii! (*i»^J be- 
^dmq di-ffemäh«d, gemdhal 
i'i'kixj ifindUuii, Ih-Xituäs 
'imor, 'eygk dUi6 s<ituWi'-n 
d^, imtiken Vir Hken, la- 
tdhen toi. 



4. Ti'i-uiydi tuna arrih'ib walhdijar. Al- 
M bdyiir yafdia alkdbi. Yöm a§§ub^, gabd^ 

m&yyit. Bakä bOmtwtoä». GM: Mf dähf 
afAnä & kdbHf*. 

5. A'{tih t_ör. Üür bitjör icafardfyuh *ind 
aliamSr. 76n offib^ attfir nUU. Oäl: 

n foro^A fi t^imtrf loof^nfr gattdüh*. 



6. A'lt'ih hi'iiii'ini 'i.'i flimdr. Sur buk bä- 
niitctcäa bil^imär, (ardfyuh tcofäf arrikäb, 
Arrikäb r0td^ al^imär. Sämmadi gdl: 
,bagd^* ^märi; iimäri «MfoJbtm, gatett- 
M fühlt dnttan*. 



4. Er l)n!iil ih» f( st unter Kdlieii. Die 
Kuhc spic-Utcu tleu Widder. Als es nni 
Ho>g«n war, war er morgens schon tot. 
Es weiute Abfl NmvAs. ]*r sn-^te: ,Dies 
wieso? Ge])t mir dt u Wiil<i r!' 

5. Sie gabeu iliui t;iuc'ii (jiiiigeuj Öticr. 
Er gin|^ fort mit dem Stier und steoicte 
ihn unter Esel. Als es nm Morjren wur, 
starb der Stier. Er »afrfe: ,Waruin steckt 
ihr ihn unter Esel? Die Eael liabeu ihn 
gefressen getötet)*. 

G. Sie rralK ii <]c\n Aln'i \n\v;is ciuen 
Esel. Es ^ing furt Abu Nuwiis mit dem 
Esel, er band ihn fest unter Knmelinnen. 

Die Kamelinneii /.ertrattu den Esel. Ahft 
Nuwj'iH sagte: .Ich will nn iin ii Esel; der 
iHt nur bei euch, ihr Imbt ihn getötet'. 



' Dai M<. bat iuuu«r Uii-H (MiLLB»). ' Oflei» te (eichri«))«!!. * V(l. obvn Z- I rUnth (MruKii;. * i'ür 
laUftm Ut ptCun). • LiMt tug^ 
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7. Uzümrrn te härmtru-'m 
haybU. Sei hayhlt hätiuw- 
wäi, hegrdur bis. Ktuh hä- 
M, di gäbmm ajtts. ÄmOr: 

6 ,njüz furiiiri/.' Aiiiör: ,hanni 
lesh<'! hnijbit dar^ kämey.' 
Jsiör f/i> • bäwivnpAs: ,nuf]6' 

h>'k c .\iniir: .lü. ho 
moi'/ildn; hnnm shii(s dar' 
10 lulmey. Isffätam tes der^ hä- 

dytm t(wi hähtt. Gerdyrem. 
ü bänumwäs t^oulül Oa'd 
16 iWite» hukdk. AnOri ^«m 

hayhit!'. Amörem hch: ,th'im 
Hbkih miken u t^üm ^r, 

9. T^oulül hämtvowd». Ha» 



L VuuMnMDDB 1mm. 

7. ZuiU Ba-Xuwi'3 iy't, 
J)ord iyit Ba-Nutch yad 
bis, ku i»f6 di-^p6r ^erü, 
oitr h^um ^arU auf dlftor 
la-liz'z iytt Z6r enn, 'oür le- 
Da-Nuwis neqdör lek io, 
*oftr &» miikin dhar h-^zlt 
far Smt, fee6 tos fsr imSS. 



8. ^fez iyo iyi't, he-ifiudi 
ie iyit he-<jdd, Ba-Nuu'i' 
skef vtin-äer iyo d-iök 'onr, 
tuü-to ^f(Ü, *<»ir ket er 
'dyck tok mi'k'tn bei 'ayk tok 
harin dhar teidgai £e-h, 

9. Be-^k^f Ba-Xuwh, yem 
§ad ^ Ifor U-i^eiit be- 



S. AbA Nuwfia' Uinakon. 

7. Tff ße-Xiiwäs gemdl, 
ze'e Be-Nmcät gemdl 'od 
bis, ktSe '£efo U-iqöber £ty- 
m, 'Anor i^b dih6 btoh 
^yrjk la-haz^z gmäl ^Äor 
dihö bfok, '^or e Be'Nu' 
wAs al ntdmal), 'ek, *Smor 
ho niiskm eyyk le-ltoz'-z tkoT 
dihö bioh, fel&tis fAor dih£ 
btoh. 

8. Si'Ub '/y'o yeuidl, WU' 
.folfe teil di-yemtU vu-tflter, 
Be-Xuwäs iz'em mibd^d ^e/o 

Üni 'tmoTt hdba dih6 gmdl, 

'i'mer hrs kv-'eyyk ti'bos kbi 
WU ke-'et/gk iar^rm al te- 
gdl^om H. 

9. "Iz'em Be-Nuwäs, 'am 



7. Ä(uh bänuwwäs nägah. Sallahd an- 
nägak bOmtumd», tär b&A. ffafadl nd», 

yagbir&n 'ajfiz. fi'äl Inhdm: ,ni'<ii'': unwi'. 
Gäl: fbaqdyt^ ddbah anudyah ß'y ümmi'. 
» Gälü libänuii w&s: ,mä iidydur 'alek.' Oäi: 
jUt, dnä meddn; baq^* d&a^ fSg 4mm*. 



8. Dabaiol attnäs icxUagäsamn alld^ 
annS». Waadrü. Bsmwwd» hakd. Gdti 
so Jultn Ii iidyaii', Gnldlnh: ,in baqdgl' t^)!d 
galÜ au i«Cir, md iu^dffU i^'. 



9. Gelf$* bdnuwatdt. Y6m sär antidu, 

* Fttr fv (Mflua^ ■ POr ^fUm (HBiub). 



7. Üio gaben dem Abu Nuwüs eiue 
Kamelin. Ei nahm die Kamelm Abu 
Xiiwj"is, er ginfj fort mit ihr. Er fand 
Leute, die eine Alte bejjnilien. Er sajjte: 
,Dic Alte ist uiciue Muttc-r. Er sagte: 
,Ioh will die Kamelio Uber meiner Mutter 
sclilncliti u'. Sie säurten dem Aln"i NnwAs: 
,Wir vermögen e« dir nicht*. Er «agte: 
,Nfiu, ioh tibi ein Anner; ich «ül ne 
achlachten Uber meiner Mutter. Sieiehladi- 

teten sie Uber seiner Mutter'. 

8. Es schlachteten die Leute und es 
verteilten das Fleräeb die Leute. Sie gingen 

fort Und Abü NuwAs verblieb nach den 
Leiiti-n, er weinti-. Er safrtc : ,Ci( l)t nirine 
Kauieliu!' Sie siigten zu ihm: ,Üa magst 
weinen viel und du magst weinen wenig, 
du wirst nichts erreichen'. 

9. En verblieb Abft Nuwäs. AU die 

• Um: fc^. • UmtJM. 
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icu<jadel(a U foieilft hol hit 

de (l'htlnt. 

10. Amur: ,hu ii häiul. 

mih iSe'. Bdiiuuni't.i finzn/i, 
dfR&r: tliujür laha'jfadt* 

11. Jffujir kagtßd hS» 
/Äf. Ami'>r: .oji'iz, hni i^rs'. 

10 Ajüs tcugeföt. Yeheßäris. 
Hai hagäri» , bämmuiA» 
liküh. Anfir: .hnd huini Ae- 
ifärü. Ar tim defönim aj^*. 

12. Ddutat dAfa hänntD- 
uteäi ifqat.* Bänttu i"l / , 

rd'tr. flax häiiun-icäs heye- 
rdiir, di'fviteni ajiiz. 

(AbiM b«r üi, 3. l'cbniH long.) 



gdd bi$ ad hSltg <tf fit- 

tdn. 

10. 'Our ii tmi 'a<^ ket 

'oiir kti herit Um^k be-eifti, 
Ba-Ntiwh yalub 'oiir gor 
yehröt Iis be-'eyU. 

11. Gor ka^ &c-'«^, 

'oiir (>hh'i() 'eiß('i Sil,' ,-'/, 
Jut ilterü, be-(jea(ris gor, hes 
qe'afris bke Ba-Nuici$ 5«- 
'oiir lU dfar imtf «r etu(») 
dfun ilfertt. 

18. Sttffdn dfef hei le- 

!]■! - A ■ " 'S <tii'/ii' , !)''• - i'jt'rl 

Ha - NtlU f.t , ad jud lia- 
Nuwis qdjor (qor) i(ferU. 



tou-zffe8 *^ y^dra^ qjSer düf 
fdlehfin. 

10. "Etnor si dihö bUA 
Cimiki) ha ta4a(m^* 
'(mer ard^ '^tnhak tadafmoh, 
jH-yiiiräs Mzi 'fmur m£b- 
(itl ijdra(ji h(» tedaimoh, 

11. iiib^ iqftd Im H- 

d'ii'iiiofi, 'i'ni'if .('i/'iih /lot di-i 
tedaimoh, fh/^ilh Hjdjhh^ tai- 
dföfia vuhhv!, 'am id(y)6- 
fgrs Be-Xunua bi'.<t: 'em'ir 
(ho d'i-diji'ir dihn fi-xh, andbe 
ten tedttfcn Slybib. 

12. !idtefiän ftf U, Be- 
A'""'/* ■•<>i/</i. /}i'-Xitii:a> '"'/, 
tio (u/ier Be'Nuwä* qiber 
Siybib. 



i^afdr aCujfiz wasär büid (la albel (nie!) 
adddtdtth. 

to 10. fj'V: .iii'i'f thmiti. JSai^dt/t'' In/c/ 
'aid, layil la/tä Vi*»*'. (Jolühifi: ,ui'tzU Hilm- 
mak *a!ä.' Abänuwwda yaldb, gäl: ,afdhd 
jfditäl hkä atatdf. 

11. MdbdMudlhhA attM. Gdl: ,hddä 
n'aiäiP. Afajftz aakdkit. Sa^dtktL T6m 

sa^dthä, bänuwwäs btdtä. 

12. Addätdah dajdluh libanuwtcäs g&- 
§a]L Bättmowdi »6r. Ddfan* ataydx. 

9. Fktewv IMl) 



Leute weggegniiLTt n norcu, grub er die 
Alta ans nnd tnt^r bi« er abenda kam 
zum Hans des .Snltiuis. 

10. Kr sn'^fc: .Mit mir i->t lU' ine Afiiftri-; 
icl« will Üir sie K(«cu, beititct ihr Ksslu'. 
Sie sagten: ,Brin{^ deiner Mutter das 
Ensen hinab'. AImi Xinvü.s leimte ab, er 
sn^^te: ,I)er Sklave soll ihr das Esaen 
hiuiibbriugou'. 

11. Der Sklave brachte ihr das Eissen 
hiiiali. Kr Müjrte: .Alte, uimiu «lein Essen'. 
Die Alte schwieg. Kr stiUit sie um. AI« 
er sie umstieß, weiute Abu Nuw&h. Kr 
sagte: ,Einer hat meine Mutter lun^toBen. 

Ihr n\i\Bt tlic .\hc lieorrabeir. 

12. Der Sultan gab dom Alni NuwAs 
Gesclinieide. Abu NuwAs ging fort. Als 
Abu Nuwiia fortgegangen war« bqpnben 
sie die Alte. 

* KigiiiM; 'Amt At* 4i^jialiM4 (Müun). 



' Uut iQot. • Umi • Für d^fihtBt (BUun). 
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I. VoMMACBW» Tun». 



8. Dm vwlMitarte Fraa. 



ibhil. 

1. Antfir: (äd bir qfrSr 

tfiöliil fii-raljf'H fjfrhU ii-sfh 
formet bi-ra^Let dfkmeh u- 
itii ^ermit gerhit bedSmeh. 

6 2. \Va-vti)orf)i ji/nin't ira- 
atnijfüi ai taiidihä wa-kstU' 
toa-^iatdut Saug minh tua* 
ntddot u-a-tnVdt* bi-^n 
wa-birüt; nkdt bi-gi^fin. 

1» 3. Mg6ren kSiA amfiremt 
,mm M iän4i dömef, 
AnMen^ ,iiitn Sih' 



8» Die TorUaterte Frau. 
(Hmii4) 

1. 'Oor; Öidg iakeri 

min bel-'Afrir sk"/ be-tie- 
rit eüSgoröf, be-talvi 

tu be-fierit Mu, be-t<d6i 
tii tOi^oHk be-tierSt dfim. 

2. Mi'/or yadi'il ba-tenüt 
talös (tit tFiigaröt) be-h^ti 
be-qafüt meni Hbq be-nqer- 
fedöt be-denA be-emb^ 
zf}ont bembfra. 

8. Min *<id iy6 *ofir «itn- 

^ hei ibrd d^nu, 'oürdt 
Htm *dfrif iibdA u/6, 'oüröt 



1. 'Emort mihri (min 

Mfhrah) min ber-'A/r^r fz'etn 
be-lidlf d(y)dl^ii WH-iU 
'äieh be-iiäl/ be-didbdg, im- 
ta 'dieh be-half be-di. 

2. Wa-16{ (ahdroh ua'tfn- 
yoh idü (diöl 'dieh dfyjäfy- 
Sis) vm-ksffvti vm-*6dok Üi 
tcu-k/eii/i"h ivii-ddiuh be- 
viibrhe tP»-6(roA inkö'oh 
mugiem. 

3. Wa46t *Sß> *fmer m»- 

n<?o di i mdgietn d^, 'viaf- 
roh di/tö min 'aigf HbdU 



1. Gdl: rijjid m^hri j/'di's Jl bildd ;jayr 
wa-dndaii lidmich fi bi/äd hthlik wa-'dndth 

u kärmA fi bOäd kOdü. 

2. W'i-h,Tdfn surft ua ta'dnnat tfa 'du- 
daka ua-fyaffoldt wa-gc^adt ei-Saug min- 

fäbat uuUd. 

so 3. ßa^adin en-nds gäla: ,minhcn m':le- 
dii MdA*. Oäht: jmn zdnß', K^d^ebS^ 

baneiibi^^. 



1. Er erztlLlte : Ein Ben Afnr* verblieb 
iu cioer anderen Öudt und er halte eine 
Fnu in jca«r Stadt und ein« in dieser. 

2. Und dann frin<r sie. ^wh zu 
ihr (zur Frau); «e fand ihn und erschöpfte 
die liebeaglut an ihm und kebrte nurflek 
und empfing einen Sohn und gebar; ne 
k;iiii nic'flf r lüit i'iü' in Knaben. 

3. Daun sägti-u die Lente: ,Woher ist 
dieser dein Sohn?' Sie sagte: .Von meinem 
Mann'. Es erklärten sie als I>iiirnerin die 
Lente. Sie aaf'tp; Mein flieliclRS Kind'. 
Sie SR{rten: ,Kiciit dein ehelicites Kind, wir 
werden dich schkicbteD'. 



♦ Bill Aii-r sind ilic Mit^ iii .1. r i>< ---.ilt 'ri «l'in ii <■■■ i ii; (n-. lui; Ali Ali \,< t Mi 'rnL r.cM'liii'litr brpAIin, wnrilr 

rr von lir n rm-l, t:. i .Uifilr I> It Ii fi.l^-i I. -«.-k Ii. ibt -■« in i'.i r v u. ihn: v. ll 't Ic icti Hii traijii-f.'licniotiaiic: ,Eiu 

Mrlirimimn-' lüc Kr7.iililn:i^ triiu'! miv. rk. iiiilmr ilni Sl. un» l Jtr Wilulii il »u Jicii, ul.il r« ist iX«t itMi'ifi'll<n hi<'r Sul|io 
All liill.xh vii. S I .I-, s.-li« i,..nrvatrr Art Enviih'.i.r» Ri-mfiiil. 8ullin Alt<IAll(ili hat «-iiii- Fr»u in jriiprSta.il', d.i. 
."^.1. ul, und oir.i- »ikIptp, nmiiPii« li.>t.'i!«h, .S.,.i6 Muili-r, in r* Bl.ult. il i. (iijchin. II« <.IT. nl"»r SMllfui Al..!ill»li Udir« 

Zpit von (Jn.^liio «bwrMud w»r und (flpichwohl »piin> in (ii.ciiin «Il.in iu finrni H»u«c w.itinrnd«- Krim r-inen .S'.liD. vrr- 
roatliefa nonrao SM, {•bar, M> war diai den L«aten bficJist Tardäcbtie. Owaii, daß die Fraa den mehrer« Tag« btan- 
■praehMidMi W«f »Mb SfkSl wttwMnBM Utta^ SmIiu BinuHid. 



4. Der TVlpel nnd 4«r Zicfrenboek, 

diyAm i (es htjhu. Amröt : 
,^oimi.' Amßr: MUßlH iä, 
ia^fdniiif.' 

4. ügo/Cä\' ta yaj nokä 
s wagoflid bi-rahbet, arüdem 

teh kälta megf^'b fie-bUh, tiftd- 
bem birt'k meß''*. 

5. Ga^yb yaj' H ItUuwfA- 
kern, A^bem 6cA. Am6r: 

to ,he /ifhri.- Aiiiür: .jitrüh n »- 
fi'h wii-iri'(it/i.' AiDnrom : ,zid- 
gek.' Watcmmöt hnrjit. 
(All bw BOrah, 10, Fvlifur IM«.) 



L VmwruflnaB Tarra. 

viin Ifululi, 'oitf el «e tiun 

4. Ad zf^aui 'äirii be-ljLvl 
'aq tiiril be-ieqedSmit n/S, 
l^om tel iaii ga^ 'aq migUt. 

5. ^(Ituiii embira (alöhum 
'atgSb bii, 'owr dinu brt, 'oür 
g«r4 tan£ be-tanü, 'oflr ^inii. 

Be-qif gar6. 
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'vij'u, 'tmeroh diho (laial, 
'imer dl di-i hafäl «efdlibi. 

4. 'Am igvdil^ttt dae 'aig 
tDtt-qoßSd id bädd vm^eq- 

dfmii 'fffo, g(dah diM id 

5. Gtdali 'oU'i/Kii idildii 
iinkfrii, Vmor d4 dihö mug- 
iera, '4mor kon ita we^ifd, 

Wüste' mf'thal. 



4. IJi'iftä zft'ij ja v:a-nazäl ß-l-b/'hid. 
'anjöhu 'n-niis, jä ad-dur i^dggeh, ddhaln 

Ft. Jä iri'hd la '/iidr/inm. Tn'djjnlfi fih. 
(ji'd: ,h>i icHdi.' tj'i'd; Jdra kudd ica-kadu-' 

Otila: ,f^,* Wd-tdm MceMm. 

(10.FtbnMr IMt.) 



4. Und LT f>üe<r alt;' als der Mann kam 
und in der Stadt abstieg, traten ilin die 
Leute; er trat ein ins Hnua,' sie gtQg«ii 
in den Sit/.ramii liiiiein.* 

5. Es kam der Knahe zu ilinon. »Sie 
vcrwuuderlou sicli über ihn. Er sagte: 
fr ist mein Sobn.* Er sagte: ,E:b ist k> 
und so vi rlaiifen.* Sie sa^'ten : ,Kr hat 
es bestiUigt.' Und es endete die Kcde. 



4. Der Tölpel und der Ziegenbock/ 
(UcM 7.) 

Mchri. A^wi. Äi.i|oiri. 

1. Am6rt gAji Statik,* go, 1. 'Osr; gaigi tro eg6fo 1. "Bmor: trd *a{yi <P«^ 

so hfiiivi'ri'm ; In g^dgbem hal yddo (häfffr) ad zl^am tcl hu- 'ad» nu'n sam 'a/ ig4di^n 

ddulet , timurem: ,uchuum kttni, 'um- dh'tr iia^dim ta- 'Ii'''/ .;u{''h<in, 'fm^ro 'i't/gki 

nahdfm.'' Anu'ir: .hastön.- JAh, 'onr mgo. hhdi'itio .<(7.. 'i'mor smrd. 

1. (jähi : r'ji''' itn'n. nJtirü». .-Arii ; 1. I']r sriL'te : Z\v^'i Milnner. llrilder. 

hätta jit 'ind es-.'<tä{äii, guin: ,lHi-ndl^dum ginge« ; bis .sie kauun zuui Sultan, sagten 
n'indak.^ Gfll: ^Anl* rie: ,Wir wollen dienen.' Er sagte: ,6ut/ 

* \*% h'.-^r irrl 1 ' Ii 1 i 1- i: Arilvl^iff'. iiini «nllt^^ H'^phlril cn, wie im ll(iiirfli;it 

* I>ii- i I i r«'!; 11.;; 1, ,. i.r h ,1' Iii H l tr»i«ii-Trxt an, mit il«ni tii« .N|i«iiri- un4 .Su^iotri-Vi-rtionen Uliprviutlimmen. 
Im »5. lauti'i liir t'l.orv itun?' .«rhlu.-rn >:nii di« Lsat« ««r, iiM HaiH E« k«iaiMB.* B> M virlblelit w«>^$tt M Inen 
«der itir-j/i-v. Hl« l'trt p»»«. aniuaeben (Mi ixkb.I. 

> Im sitanri Uiitrt dii; OtmcMft: kgUt mA* «MA-ii Uii* (UCuaa). 

* Für ttrik (MCLua). 

».O-aalUr, «|iin«>IiraM. . « 
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amtrtm Ii'dI'Ic iKh/imr:^ Jiat 
fatdi'y amor: ^astöu.'' 
t 3. hagrdur; ta g^ayb Aal 

Itarmit de ddulet, amOr: 
,hkaum faS'i de hübn; gnjis^ 
Itäzbi.' Ajiürut: fhästou.'" 

4. Sei /hf hagrdur bi-fU. 
jo Uns fidyflr! f§". hnV'it tcfrfh 

gant&i.* Amür: ,tireb genUy 
läJ Wagoßt menh. 

5. NiidiU lif l>f-fSe wa- 
hagränr hr.-fjdr ßc. Amörim: 

15 ,Jie hof Amor: ,ber hau- 
«Ahi'fh,* Ain6r:,$efk' hdy 
icel.' Amor: ,wulc6 ho hdy- 
welf' Amör: ,lä, kit ifätfweL' 



I. VunnAOHi»! Tutta. 

2. ffoddm, fäd mmMm 

nthiSirid, t/cm yniu enhfre 
'uiir le-mimirid di'ku 2^am 
be-Jiö, 'oitr töbe (tu). 

3. öad 'ad ^am td tit 
hukiim, 'oitr 'ayk fSo le-fidyt 
si, 'dSrii farei(4) 

mgo. 

4. JffoSl fh, §ad U-fÜ, 

i/em lnuil ßo goffS dt-ytydd 
Sii, 'oitr hei d-te^äd ii lo, 

5. Ik-rdf' //.< hi-fS6 be-tjdd 
fir-jj'ir fxti, 'oiir Jus liim f.'o. 
'onr ber erdäk bi-Jso, 'our aV- 
ßtk mintSrid, *oilr ko h« «t»- 
iAidf 'oOr lä kti nüniSrid. 



4. Dur TSlpol und der ZiagsnlMdc. 

9. Jffedimo, fäd mfyhi 

n;fnna}i (h^ähol),'am yum 
mhi .<inn 'i'nier e de hdlhal 
lukteii f£o '^mor suwd. 

3. Vd 'af igödihm dm 
'dich di-fd(ehaii, 'hnor 'eygk 
fSo e *fyög il-H, di-i 'oig 
m£rot tho, 'emSroh suwd. 

4. Zi'e fh 'od H-fiÖ, ti6 

z"l fin inihhjoti t<Jod iiS, 
'£tnor kes 'a leid H, qeg&öh 
Hi. 

5. (l'Uah he-^ bi ßn wu- 
fdh(r diht'i! fsn. 'i'i/ufrr ftei 
Mo Jso, tmor qdla'k bi-Jio, 

{6'u h<> hdtM, 'imer ewd e 
häthal. 



t?. \Vf'i/i/'d mfiihum maf/röm. Yuin hijr 
jjt'du lidük al-magröm: .jib el-yad6!* (jdl: 

3. Sör; hdtlä ji'i 'iud al-fionneh hag;/ 
as-sidtdn, iffll: ,ba;/di/t gadä an-nd«; zdu- 
jis wafsniii.' Gtiht: ,itü(iL' 

» 4. !^rl al-gadd. fdr hi-l-t/add * Yi^rn /id- 
mal al-gadu, del&l t4r mä'ah. GM: JA 
ttfri (I. tttrf^ mäH.* Sakaiät minh (1. minku). 

5. Mamd lahi'i bi-l-jdda wa-sdr bilä 
§dda. €fSlü: ,al-gdda fiu^hif* 061: ,ged 
90 raviägt ht-l-</dda.' ßi'ii : ,en1e v)a</röm\ 
Gdl: jvardh dnd magröiaf' Gül: ,la, 



2. Si»? dicntt u. Ein«-r von ihnen \v:it t'in 
Tülpcl. Eines Ta<je8 uagteii sie zu diesem 
Tölpel: ,Hol Easen!', er sagte: ,Giit* 

Ii. Er jring fort; blfl er kam zur Frau 
des Sultans, saf^te er: will das Easen 
der Leute; dein .Maiuu schiukt luicli.' Sic 
sagte: ,Ghit' 

4. Er nalini das Essen, er gin;x fort 
mit dem Essen. Ab er das Essen tru'<;. 
ging der Schatten mit ihm. Er sagte: 
,Folg (gell) uicht mit mir.* Er (aehwieg) 

blieb bei ihm stehrn. 

5. Er wari' uach ihm mit dem Essen 
und er ging fort ohne das Essen. Sie 
sa<rteu: ,W<> ist das EsseuV- Er sagte: 
■ Icli liabr- schon mit ileni Essen {^t-worfen.' 
Sie sagten: ,Sieh den Tölpel.' Er sagte: 
iWanuD bin ich ein Tolpd?^ Sie Mgtem: 
,Nein, du biet dn Tdlpd.' 



• Fflr iilyrrl (Mf i.i.Ku). • Dir Betonuit;; dictei Wort« wrclwell io irr Tut (Mi ileh). 

* KUr jirjV7j s^^^ .SmU*. Kilr hrt'lti' i*t vielleiflit haVvXlh rM U-aeii iMtujt:iii. 
' ,l>ein Aunohon Ut' ^Millcr). ' Die wccbaclnde Hrtoanng d« Wortca iat aufTiilUi;. 
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. 6. Intäuf^em. Le^üy' UUiüt. 
Ha» har ledSff^ klhäi, jihtm; 

ie kfiih huri'ii. haijrdur hlsi u ; 
ta ghayh lial ijüd* ktuk 4^4 
f> be-dum. 

7. Amßri ^ i^fön» d6m 
a-tt'iH bek^ren te-ien.' Häron 
tuuiyii döm. Am6r: ,uk6h 
Mäwiyun dornt* 
10 8. Sibt^hfMn kd ad arid, 

ksuh biri'k (jniirh " 'lomxt. 
Am(ir:,hei yay, sa^(äntiak Id; 
kit tagdfk hM dtm* Nijz6t. 

(8U Iwr ähillUb, 11. Fibrair IMI.) 



6. Intoi^, Uta*/ iib'att, yMt 
her Ittdff iOfatt fd6t, ad kae 

<rnn n/'l^h (qfrqerj bhen 
zfiam tü (ejilöd kie ^üä bii 
yerum. 

7. 'Our ks dhar hm 'f- 
Ae« gerdin be-tfn elt/äten ge- 
rihtt, herän ten gttihn, 'odr 
ko tittn geräm. 

8. ffnftm ad qätf U mm 

(■ntii f/üj 'nr tm (eiiilk^r), 
kse ginnit be-qun <f/.< {^j^), 
'Oür het yi dhar k-haSuk to 
het leqdtdc klni gtrim. 



6. Inte^, Idlalji hiVe/i, 'am 
her Idiah kflfeh ffrod (fi- 
rod), 'af ikof 'erhun wn-hr- 
rfse?i gf'lnh ili6l fja'd kist 
4(id bis iireliem. 

7. "Emor ho '«^ l^- 
b&e hSkin ifrehen tDu4fn te» 
Idqaten zlnhcm, VrÄow te zf- 
reAflitt, Viiwr t6^u sten iirehem. 

8. Httben fixere tcdl 
ki'e miv 'i'rh'iu kill vif^cr, 
k(se tlremch be-quni di-m(- 
üsTf '4mor i i'eid <tf ahiddt 
i Uqafk tnhi Hrekm. 



6. Taf/uiiarn. flntdl $dha'nh. Yi'nn gnd 
Ii gatdl sdba'ah, iardd; »äf yunmu, gdjfä 

bi-l-gduam; jä '(nda al-dib, mf 'alb ßh 

7. (j'iU: ,dnd bäljdrraj minh ad- döm 
««•(fnfcti k^fin td-d/bm.* Ahgdtum dlbato 

M ad-dim. Oäli ,War€ihen t«kaUn ad-MmP 

8. DabdlJitn kaUaJien 'üd tils, tCif fi 
gdmak d6mA, Gätt 4nta o^tfjr, mä&oi- 
idk; ittta lafi^ Ii <id-d<'>m.' ffdlaftd- 

(II.FtbrMT IMt.) 



Ct. Sie kilnipffcn. Er tötete sieben. Als 
er schon die sieben getütet hftt, ging er; 
als er Zicgca fand, giog er fort mit ihnen; 
bis er Icam zu einem Ddmbaum, fand er 
den Druiibaiini mit Döm. 

7. Er sagte: ,Ich werde die Döm her- 
nnterwerfen und ihr leset ne auf.* Die 

Ziegen fraßen die D6m. Er «Igte: ,W«nim 
freßt ilir die Döui?' 

6, Er tötete sie alle, außer einen UodlE) 
er fand in seinen Hamern eine D6m. Er 
sagte: ,Du bist mein U nid er. ich werde 
dich nicht töten: du liobst mir Üöm aot* 
(I)io Geschichte^ kam zu Ende. 



5. Mutter und Toobter. 

(Hm 8.) 

Mrhri. Slinnri. S<"l"jiri 

1. Amörm: ajäz iis i 1. 'Our: s/terit untis i. " Enur: sigbib sis (sisj il- 

u iMnin» ^dymdi; wa-ii nhßr iiü^ t^Rsen gaig »4 fSreham ittmii, *am gtdei^ 

gdj yegii^3ntm,* gaStm Uten iUm (Üöm) Uttn gtrüm 6e* «ei> 'aig Uffim *Um Hrtketn 



1. G&lü: *ajea imToAtf &ORdleAö jonu; l. t^ic sa<rtfn: Rinc Alte hntre flhif 

Tüchter; und als eines Tages ein Mann zu 

• FSr M» (lUujB). * FOi ^ (MOtum). ■ F«r ^M, Vta/Ox ^ (MCitnt). « Ii«« ^n^Uum. 
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ä'ium tca-zubür' be-ffiiig ya- 
jindl. 

2. Gajinöt l>uk&t. Aj&z 
amiröt ke-i'/ajinöi ; .ukofi ti- 

6 lAkif* Amiroi: ^»f^t laju- 
dben tU AmirSt: ,vkdh ta- 
;)<):ih(n t-'sp* Aj&z amiröt: 

3. Hagarröt bi-finjinöt 1t 
10 niköu. t(ti'/Mi< !- huliii. Aiiii»': 

.hi'i iiiiii fii'i(ii]^' Aiiiirüi: ,h<> 
tca-^ebriii min bütneh.' 

4. Amdr: ,fa$dm t^tm* Sim* 
Itebi-ilif Aviiröt hfuc.'' j/v- 

15 hau! ' Srtiii'l.t l'hcui hi-nsirU. 
Titinen'^ U's wa-ha<fr<jrem bis. 

(8M btf abdillih. IL Fvlitwr UOt.) 



I. ViBunucBiafl Tests. 

s6r ((iyen = iielye</ yalj- 
96t. 

2. Btkft :jab>/'t. \>iir6t 
r!t p i/ohgi'it ki> ivk i'ti filJcJ, 'v'i- 
rut jU'ti tti'fs'ibcu ht, 'varut 

ko §atäX>m toi, 'oOi^ ^abgöt 
^gSben to ieiySj, i^erU 'oOrdt 

8. &addt h(t-fjabf}6t ad w»«- 

kihi, .'dnli'it fr/iiriU ' ^ 

/iCS liit lullt h'r'ii}. 'ouröt he 
bt-brtli min buu. 

4. *OüT hts 'dffiS h-Um 
briU, 'olirol fia.<öl dh<ir /t- 
sfiii. hr-.'iirn.'i.-i fi'liHiii br-i.siri't. 
tilnni.< be-i^iifi bis. Beste- 

keUt kdtol ib«rfl. 



6. Mutier und Teebter. 

tcu-lii'üe/tal be-lidluiq di-Jirt- 
kim. 

2. Btseh 'etifff'noh, 'emeroh 
Sif/bib c fireliim lo'o tfb/isi, 
\'nitroh <£t6ti (^i^i; rebad 

\m€roh ifSl riba4 

^tiii'i''<]t '<irr/i'ift/i ri'bail ht>i 
Ib-ftaioiq, sii/bib 'em£rvh sutcd. 

3. *A<ioh b«''etegimA 'af 
ha!i\ i.«n J, fyoff 'Smer hei 

i tiiii"i\i. '1 Hf'riih ho VßfX- 
dtho Ji'rilum min lia. 

4. "Emer hts 't-ygiS [t]Sm 

Ji i Jinhlm, 'ti»''ruh '^ro 
''Ulk /'-.s'' , 'i'iiii'fK 'eijfiiii 
be-'e^dreii, teycrcs uu-{*'hf-r 
bis. 

Isti'oh. 



yimi ai-hfjer rijjül yajUten, yabi' 'aldyhen 
daum wa'hömer bi-Mleg at-bundyyah. 

n 2. Al-bnn<tijiinli beket, Al'ajnz >i''ibf: 
,p hi u'ijyiih ! u aräf tibkif' finlit: Juin üti 
tay.<abtinni/ (jtiiet: ,icaruh(t tayazibdunis/' 
Al-'ajtiz ydlet: ,idfil.* 

;;. Si'irft hi-l-biiif hatld vikän, 'i'iradnt 
•ih an-ni'is, (jälu: ,dtUi min uenf^ Gälet: ,dni 
wa-bfnti min hfnä.' 

4. (jdl: fbaydyti tabf'i bittisp GAlet: 
,kßt^ bdbf.' Mdtka 'a^tfbm bi-^Siartth. 
AharSkä «M-gaffft bihä. Wa-njazdt war 
•9 dl^ttftU va-tnMVntnt. 

(11. Februar 



iiiucu kaul, vcrkiiiittr > r ilin< n i>üiii undZu- 
bur nni die Rinsre di '^ 1 iimjrHten) Mndchens. 

2. D.is Miiilrnni . !>].■ Alte >Mirte 

zum Maä' ln ii : .W iii uiii wi iiust duV' Sie 
sagte: .Mciuc .■5i lnvi..-<tcrii bcraulxu mich.' 
Sie engte: ,Wanmi bernabcn sie dich?' 
Die Alte sagte: ,6ut.' 

.'5. Sie irinfT f<»rt mit ilr-m Mildrlun bis 
zu üiueiii Ort, sie bejjej^uet Leuteu. öie 
sngten: ,Wober bist dn?' Sie sngte: Job 
linJ iiirine TuclitiT siml von hiir.' 

4. Öie sngtcu: ^Willst du deine 'l'ocUter 
vedcaafeu?* Sie M^e ihnen : ,Jawohl.' ^ 
verkaufte sie ihnen nm /.eliii. Sic kauften 
sie iini] •_'in'_''''Ti \<:r^ üiit üir. l'uil 'Iii- (ic- 
scliiciitcj kaiu it,\x Eude uuil t>ie »cltloß 
und wurde fertig. 



' ZiifAir ii! »-int- rill.- .S« hi't- tifruclit und frliiiifckt wii? ZilriMi.'; i\r lu-ißl im t'*Jr. ^i.''nifr. in Atlrii rw/M»»-, in MrUtA 

' ili<'r wi''«irrlinlli- «i( r Kitiil.j^r: Kr rr*,!it;l- .%JHr. liaß iltr. niflit lii^-lirr ptli'W", w ich jr^Jocil 

Itrrw.-il';" f> i'itl'.t ^' hr ^'iit in Vtf-Iticli /n tl.-r ICr/.uhluni: I» II. M im,- '.i-ndfr siT. rlunii. ti >ftir.', <lif tjl>untUlt 
«uf dif Kri,:.', waruiti <:'■ w. iin-, <;iL:t : ,Ich ^^rint-,' a.\^r- A'iv Kra^*- Autw-iT* win-ii TjiMU IM I, S, 77, Z. ö^. 

' itfitM. ' Ltr« Atitrai. * Liea lürnri; ila> »i vefta dn r«lg«Dd«ii / iii ii grword«ii. 
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6. Der Rabe und der Fnohi. 

(Han 9.) 

llehri «kmri. 

1. Ami'tf'vn i/o</rili/f>' wa-ht- 1. 'Oär ijori'}) hp-U'ihß \ ." Khuto 'ärlh uu-}i.<'1ipil 
tdtfl:' .na^dnni za'.lyä.' AniOr na'gin 'eS6r, 'onr tv'iyl i^i'isl Vy.^^.' luliiiro/i, 'e'mor fim(n{ 
lütdyl: jhdstou,' IJUdyl amur ßfstu), 'oihr te'dyl lc-yor6b "A-o, it§a{/>i (^^^-«Jl »»^) Vmor 
jftt^rdyb: ^fik hfni.' Aynul ß^A- loK be-Urek keS ierhit, e drib di-t' ßn ii, 'Smor kei 

ft hth SarUt. Fidhmföireh, ta ffe fä^ere ad »hol fto. .hhM,, fS^ ka'Ola *af H- 

njdzem. t6'o ßo. 

2. Ya;/rui/h amSr hitdj/l: 2. 6or6b 'onr h-d'uyl 2. "Arib '(nur e ^a(ni 
,iiitk hitii'.' Aifinml heh ntege- 'eystk tt<U, serek hr^ mqelft (iiM-iini) tli-ii ti>l<n/m<j/i ^i. 
ÜU* AifiyeM fä^re. (eüqeUt), 'at6£e fd^e. 't'ur r /ns maqUngi, äetai- 

Ulm) ke'ula, 

10 B. Hitd^ am6r: tna^iltäum 3. 'Our te'difl 'dgen ne- Z. "JEmor i^ifui Yygki Ii' 

lagal'u rtif) el-nhinm.' yor gUq a'^Üijf, ^ordfi 'oär ^göl. inSyo äUOh, 'drib 'Smor *iro. 

i/rdi/h nmür: .hiUt-n.' 

4. Fdn-a belt, ta hos be- 4. /er (l^vj bi^ ad bllei/ 4. J'tir bü 'aj ye'draif I.mIj, 

rek mhßH, canßr: fitte^dlig mdcdn, 'oilr tfine gidrit, *imor ftjf6tu ^Mi, 'imor *äk 

u aäP* Am&ri iddi egöUg aä,* 'oOr "dden niiini. etö»t. 



1. Gtil'i fforäb tva-t'T''t^' : .ndbgi na(n- 
rd/c-j.' (n'd hflah: M.ul.- T><l'tb gCil lil- 
goräb: ,yaddk 'indi.' Lacffjd luh Garbek. 
Ta^dddu mdrrah, änjazu at-^dda, 

so 2. Al-goräb gdl Ut'ijSlah! :aiäk Hndi.* 
Laggä luk mdgii. TctdUa märrak. 

3. Al-täUab giU: ,ija^)iii/>ut )tai>ö/ rabh 
al-'alamtna.' Al-goräb gä!: ,^ft7.' 

4. Tür beh, ?/''"" 'j^drh mukiin, gül: 
2i ,tesüf [•ar4f' Gül: ,'tidna nesnß 



1. Ls .s;i<rt< u der I{;ibe uiul (kr Kiiclis; 
,\Vir wollen Freunde sein." Es «agt«.' der 
Fuchs: .Gill.- Dor Fuchs sagte zum Raben: 
,Dein Mitta^resscn ist bei mir.' Er machte 
ihm S<'liorb«n. Sic nf3en miteinander, bis 
aie zu Ende wurciu 

2. Der Rabe engte sum Fnchs: ,1>ein 
Abendeenen ist In-i mir.' Er machte ihm 
g«rüstt"tfn Ta'äiii. Sie sju'istt-n ziisaninicn. 

3. Der Fuch-s sajjtc: ,\Vir wollt-D deu 
Heim der Welten sehen.* Der Rnbe nagte: 
.Gut- 

•1. Er tloj,' mit ihm, hi?. :il> rr schfui • 
war au eiuem Ort, sjigte er : ,Siel»st du dit; 
Erde? Er eagte: ,Nocb aehe ich die Erde/ 



' POr /lüynniy'i: bitweilcn tijil d.u M>. -/aruV, fQr ^or'U (MCi.»!! ' * FUr A>r<iy( (MCuaia). 

* Utffiüt ■= gfr^ftcicr Ta'im. in M'kk.x rv,),. ■ ^'lunnt. im lU^rainAt fibran. In Adra m^li (des Mgciide 

aUfytm fflr »t^iyCT«, MC ixui). * Ad ^ ard (mit tonloHm r) = Eni«. 
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I. VrXlUFRACKMB TsXTB. 



6. Oer Hobe und der Faohi. 



5. F6rre beh ; te hus bi'reh 
wJkdn, amSr: ,atta<jölig ad?' 
Am6r ,Md d^Ugah UL Ag6- 

Ug h'itfm inen tethkUeM 
ft min/jdUige,' 

C. Y(tf)riU/li aittor: Mu ga- 
{äk; deed' (ar ga^" deh.' 

7. Bas dir, Snjifeh. ffi- 
tdyl jur min (ar ga(f di ya- 

\0 i'/rdgb, ydunicr: Jx'ili, bi-inj'i- 
ret lter4k tefrir! bdli, bi-uijü- 
rü ber^ teStirf (Mi, bi- 

mjih-ir hir-'k t'srirf' 

8. \V!ga' hirfk tesnr. Gaj- 
ib jCu jerü leii, yuwezmeh kan- 

sir. ffeatjirtt jer&t leh, fa- 
Uiizmeh kamtr, 

9. JJgören ^rtij, hagrdur, 
Kiji&t wa-gazöt wa-lftala{öt. 
(SM bw aUinab, 11. Pehnw 1901.) 



ä. Fcr ((dr) bii ad bOfg 
(beleg) meib&l, *onr tSSne gi' 
drit, 'onr 'ad d Senk (0.1 la, 
eMn Sifn min zfri iiu-iifn 
min ttl/eli (Um min {/e 6e- 
H6n oim ga), 

6. "Our ij'trdh he qit€A, 
der ^e?- gind^ d^nu. 

7. Fem dtr ga'drii (erdS 
bii)t le'dyl ga'r min :< >• gi- 
vnh finr'ih yrAmr. 'dli be- 
ga'tvt 'aq fiabU (iidüe^J, 'dli 
fr«-^aVi» *aq idbed, *dH ht- 
gdr'it 'aq l^ab^. 

S. Zham 'aq hnbij, rm- 
bira nilia Iii rdes be-ftdua, 
girü mhot Ut (e)rdefi be- 

fJun. 

St. Mgor zhor viiu habd 
be-gdd. latehalöt keltöt. 



5. Fi r bis 'af yt'draff. ^at/, 
'£mor lt]S6rd ^U, *Smor Ü 
'iik sink loa, 'fUin (hdri (ßd' 
rhenj vm-ftin n^dthen. 

6. "Emor Virib ho rdzahk, 
kf thar k6zi (Dual közii) dS. 

7. Ti6 lu( dcprii, ksSgni 
inte/ min fhar vijWr di-'drib 
ge'diuer. ga diUih Ir-nffnh id 
'^ij(gjeh ga dlld/i 6c- 
nf/oh id *(ydeh, ya dOoh be- 
nffoh id '>'i/ijch. 

H. Gi'dali id '>'>/d(gJfh, 'oi- 
egen nohor W qele'es be- 
*fiben, meb*^oh lükämk 'eS, 

qelö'oti he-üben. 

5). Wo-l'ti MrqaljL min 'fy- 
d(y)th wit-tdher. 



20 5. Tdr beh, goni gi'deh Ynnki'in. •jä'; ^tc- 
mf l-ard'' Gdi: ,/«, md 'dd a.siijth. Asüf 



6. M-§oT^ ,ad zaidft; d6r ßg 

SS 7. Yi'm ih'ir. srjfifi'tfah. At-ffTIab sagdf 
min füg jind(^ al-goräb, gegi'il: ,ydHah, bi- 
idgtah fi ga^f YdSah, bi-sdg{ah ß ga- 
dir! YdUak, bi-tägfah fi ^dirP 

8. Ja ß-l-gadir. Waled mar 'aieh, Ijiddr 
a» dafdt bi-^dtä. ffddimeh mdrrat IsfM, iad^ 

dd/iek bi'idfA. 

9. TäU ^draj min al-gadtr wa-rdvewai^ 
Ntjaxdt «ä^afat teä-^üdt^at. 

(12. Februar IML) 
> IM^I = Mr. > Für Ut^ <MCujni). 



f). Er Hdjj^ mit iliin , bis als er sclioii 
war au eiueiu Ort, aagle er: ,Sielitit du die 
Erde?' Er sagte: ,Ieh Behe die Erde nieht 
molir. Ich sehe Himmel obw mir und 
Himmel unter mir.' 

6. Der Rabe sagte: ,Ieh werde müde; 
dreh' dich auf dicfcn FlOgel.* 

7. Als er sich drehte, warf er ilm hinab. 
Der Fuchs üel vom Flügel dess Kabeu, er 
sagte : ,G(»tt, um ein Fallen in einen Teioh! 
Gott, um eiu Fallen iu einen Teich! Gott, 
um ein Fullen in i-iiuii Teich!' 

8. Kr gelaugte iu eineu Teich. Ein 
E^abe ^ng an ihm vorbei, er gibt (waif) 
ihm einen Stein. Eine Sklavin ging an ihm 
vorbei, sie f:\hi (warf) ihm einen Stein. 

a. Dann ging er heraus, er ging fort. 
Sie (die Geachichto) kam zn Ende und 
ne sohloQ nnd wnrde fertig. 
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7. Di« QrliM und d«r Fiudti. 

(Buk 10.) 



1. Äm^t ,iierir wa-firßl 

vn'i'T. Gahabdt hallul, ice- 
tuehemd di-söbe^ birik di 
teSertr.' 
b 2. Amirdt tneMmd: ,wnkö 
het Lümehf' Amur: ,hu bfi- 
meh, an jeröhem Ii häbä, 
ymeitmem ti gßt.* 

3. Atnin'il vieln'ind: .ho 
lu Ifaum bäd&k.' Ainör: ,tf}lm 

hnM, tt^dme*!' Ämir6t,' 
^elfäul, liaum bAdOk, wa- 
ktt gäj miirih.' 

4. GerbÖt bädek. Hos tu- 

jidujinis bi-tjdrb, ta i/i'bwat 
1}xu; ha^rdi/rein lUUtü. 



1. *Oar: *tmtiq (iabif) &e- 

tfri.f ßdun (nngr = isj). 
tfi<'i>( tirbi bHfi'aÜ rf-iVd^ 
*aq ftabfl. 

2. 'Oiiröt le-te'a'd ko ti'r- 
hn/i hiiii liäh'!. \i!ir Jir 
(J't'Iä/jkJ bu(nj, er ttfö mJ^a Ii 
izah to qtt, 

3. '0.,r/>t tirUi he 'ngk 
le-aköf min sir^k, 'our er 
'dffii tetkif (ttkij) min «n 

skif, 'oiirot 'nijh min sirek 
be-hü gaig i^ä (t^). 

4. SekfH (skfot) mm «t- 

r//. 'ml '/"»i zhoi'is fufjrö 
söteg bc-/ja{röq 'ad gatiöt, 
qüji it,6. 



1. "JSmor: 'iyd(y)eh wt- 

thän > oben, ifedohith dnUah 
ua-/i.i<'i/in i.^fyjäba^ b€-'4y- 

d(i/)eh C '■['/iefO- 

2. 'Emi'roh c fif^>/nt ISo 

fstlhnh be-'rrjili^i/Jfli , ''>n"r 
ho-hön ha M(cfk, karänie 

.'5. 'Eiiv'roh ddb'ah h<t 'f-ij- 
gek min adrek, 'ftiMr ka- 
rAm« Vhy^ei mm jrfrAen zi- 

iui (sfialtl), 'emfriih '»^y'J'k 
min sdrek ica-i 'aig mä^er 

4. Hhnoh min t&riif 'am 

bc-incn'ijiih 'af 'ddes /faülv- 
hin, (ther 'e/b. 



1. Gdl: gadtr wa-fögeJi lidsa. Gdt (l. jttt) 

so 2. GäUt U-tfUA: ,wardk taAd^ hi-U 

jadlr?- GM: ,ii,'t hiiiA febeddäyt, in kAn 
närru 'indi <m-nit», j/a'töna gdt.' 

3. GAla €4-^*oh: ,öm bagdgt min 

b^dak.' Gdl: Jau }>agdyti min bddi, dg'a- 
n di.' Gdld: ,bagdgt min b£dek, vsa-ink 
rijjäi senuüm.' 

4. Gdl'adet min bd'dek. TSm j&kä bHa, 
nedefuhä hi-l-'dfO, kättä rdbot (1* <^iaO' 
gdff'ü enndi. 



1. Er sagte: Es war etu Teich uud auf 
ihm du Stnn. Ei kam die Hyftne und 
clor Fnebs, der schwamm in dieaem 

Teich. 

2. Sie mgte inm Fachs: ,Wnram dn 

hier?* Er Hu^jte: .Ich biu liier, weun v<ir- 

ub('rp:r-hei) bei mir die Leute« geben sie 
mir Essen/ 
8. Sie sagte zum Fnohs: ,Ich will nach 

dir.* Er sagte: ,Du willst nach mir ver 
weili'." Sic satrtc: ,Ja\volil, ich will nach 
dir und du bist ein guter Mann.' 
4. Sie kam herbei nach ihm. Als des 

Tajres die Uoduinrn zu ihr knincn, schlu- 
gen sie sie mit einem Stuck, bis die lie- 
sinnuug schwaud; es ^iugeu fort die Leute. 
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I. VmaPKAcaiM Tsxts. 



7. Di« Hyiine md der Fn^i. 



5. Hat bäbä hagrdyrtm, 
ytgidbt m^fyitd. Amört jwei 

■i-irci.' G'Ui'if hnlint. Avu'r: 
,fa(fdt/bi/^ Ui; ho hertydii.'* 



b. lies qi't/i ij/6 z^üs te- 
'aÜ 'oßr iai gerS Ui, be- 

ffcr.^/ifi firfti. 'oiir rl-tSeftrig 
lo, he dhar le-r^t'i. 



» 6. YeJtöm* Ith kuuüiP <lf 
löwr. ]]'i-tiii'!f''t.<. /!its ';ff,s' 
nikün, ychirjis tis ruthtmd 

7. Galgöt minh, te 

10 ll'is /.•■.<•//.. 'iin'if: Jh'm hl.'' 
JJaLiüt anürüt: ,hk lauiu a 

lä; iauM laSdg ä bßk.* 

Amor: jafiim Sahdfy* ä bi, 
hästou.' 

I» 8. iSarjdt leh bir^ zdftr. 

hdijijav fioh'ih. trn-ti'iii ii- 
dlftm min tiiit/üd ü Itk (^t- 



tj. l'n-iti'm lii.t fjor>''b tiiiir 

(tun- VI lir-/r .i'i't.-', '(;■/ l>ily''t 

(beljfi'tj mtkün din^vii teall 
b«-feiit bii. 

7, ^eyt meni W Senil - 

ti.4. ifivi .ffitwtiH 'oiir ihf 
'd(fU, 'viiröt tjrm lik lum lo 

dhar le-^ariqdt 'aq iof, 'oHr 
er 'dgii t^/dr^ to *ag Sat 
^ (mgo). 

8. Bt-Serg6t Iii 'aq s6(er, 
*olir£t ya firiii he dhar le- 

iji'ifl U-zhätn Lr-if'ir'ifi Jx-ti'ti 
siij^dn bis el-ttrUf} Iii (fi{tl. 



5. 'Am if(y)&i«r *4jo gi- 

min fx'^l. trn-titl>ir<'tS dn- 
b'ah, '4inor 'a tfabir tho, ho 
erö^ü- 

i). It'iger hes 'dnih tfy)d- 

Mi r f di - ti'tiiii r] ira - z<"ets^ 
'am ie'uraJ^ (laif yehdraqa 
^gni voa-if&red bis. 

7. J/rroot mei 'qf tkösiS, 

tii'i siimts 'riiior iiii'm V;/7c''. 
'eiiieroh ddij'ah biii 'tk tif- 

behwr '^gek hnJ^ frdb, %mor 
*egi Unit 'fro. 

8. Siri'goh 'ei be-ßdfer, 
'emiroh el-yhö ßreham (em- 

Jii'riijc] hii tti'/ior (hdtah 
[dl/roh uu-ti'ii ta'tiOdren a 



10 5. Y6m gdffa an-nä», gijihd at(d^lab. 
Gäl: yViei fiabOr* Wa-^äaimtek ddb^ah. 
6^: M tabdfimi; dnä er^.' 

6. Yr.^dTi lahl g&mrah tdmr. Wn-hnni- 
^i'thn. Y'tm ird,<n\af vxakäxi, gesrdgkä af- 

-n Ijilnb tva-g^srud bifid, 

7. Datewii-t minh, lammd s'ifvlth. Y''>hi 
n'ifittefi, f/i'il : Jiai)i1>/f ir'if' liäli't ud-dd- 
Uah: ,uid 'aiiJi: lauiu; bugdyt dfiriytk.' 
GM: Mgäyti ta^rigtm, ^äfil.* 

«0 8. I/dyyaf'ti 'alih ß-l-mägta/.^ Gälet: 
^ banäti, dni bä-gdffi bi'^ ^/<f&> tra- 
ntin idhinin' . . . 



5. Als die Leute fort<;in;^i-u, konmu zu 
ihr der Foohs. Er sapte: ,Ach du und 

ao!i a».' Es sclialt dii- HvMii»'. Kr s.i^-tc: 
, Schilt nicht; ich werde dich bel'riedi- 
pren.« 

(». Er kaulu- ilir cimn Korb Datteln. 
Uml sie tnifr ihn. Als sie schon an 4-iiicm 
Ort war, stahl ihn ihr der Fuchs und 
flüchtete mit ihm. 

7. Sil -^ ili nach ihm f<h tn Fnch»), bis 
sie iliti tiind. Als sit- Ilm fand, sa<xte 
er: ,\Vas willst duV' Diu Hyäne sagte: 
,Dir ist kein Vorwurf; ich irill dieh ver- 
bn nncn.- Er sagte: ,Du willst mich ver- 
brennen, gut' 

8. Sie nähte ihn im Korb ku. Sie >ingu-: 
,Meine Tochtt r. ich will Hrcnnholz liulen 
und ihr hUtet eucli, ihm die üaht m löeeo.' 



^ Muy(a/ itl ein geäockuruer Kurl», (l«r Uber Ule im Umuw Mifb«w«}irten Datteln |fe9tttl|it wird. 
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'■}. Hat ajät haggar&t, me- 
htmd ydmer: ,mb mh mb.'^ 
Amirvt: ,tilüwwi heß' AmOr: 
tdtüAwwi jfät. Ah i^äumen 

igöt, nlt'ren Ii' 

10. Amör:* ,hästou, ntr£ye 

(8U Imt •MAlUb, M. Falwuf 1901.) 



9. Htn SherÜ godHt j/eMsr 

ff'aH mh mh, 'oiir in^ /'/'^ 
'ottr eti qit er 'agken i^U 

10. 'Our Ittel nenlir lU, 
(iJiifSrm Iii be-f^ 

BütehM Mt6t, 



9. Tio (ahäroh Sfifhib, 
'emor h.^fyni mtla vifja, '^mor 
ste inim, 'emor 'fle eqenioh 

lU- "Jimur 'ero nin/er 'ani^ 
WuttffoL 



9. Tom »Arait ti-ajäz, at-td'lab yefjül: ,mi 
vtmi.' Gtilu: ,tükul tcä?' Gäl: ,äktU göt. In 

ba^äj/tu at'gäi, /ukin mSmU 'l^jfdf.' 

10. G^: Mü.' Fokin *aUyh al-hiyä- 
(eh, ti-g^a. Najatät wa-gtaffdt v/a-^td- 
lafat. 

(iS. Fibfwr IBM.) 



9. Als die Alte i'ortgiug, sagte der Fuchs: 
,inb lub mb.' Sie (eine der TUchter) aagte: 
,Was ißt du?* Kr saf^te: ,Icli esso eine 
Speise. Wenn du Speise wilkt, lüse mich'. 

10. Sie sagte : ,Gnt, ich werde dich tOsen.' 
Sie teste ihn uml er friiig fort. (Die Gte- 
scliiclitci ist zu Ende und abgeschlosseD 
und fertig. 



& Hirtin und Wehrwolf . 
(Uanr 16.) 

ftutnri. 

1. 'Our: iit ymJut ke-^d- 

sn f fii-iri'ji u:n"hh''i' f>f<rn 

birik /f6(ar wa-tfiölüt wa-aiii- aq iab bi-skj'6t (be-tii<jikj bisen id gil^i min di-'dm 

gdut mm k-f^^ te ^atrdm, min k»-iätaf tut tu^atai, le-'Öae 'af te'ömid, i^tiok. 

infidt.* iiifiot. 

so 2. (j'abris ffnyj we-gtUleb 2. '/tr<'-' '^''/cf/sj <}ai<j he- 2. AVm 'aig u-u-koKnah 

e kOb, 41^(1'' Iis liüz (U wa- qttlib kob ^^»ASj be-de( me.t kalb, ze'e keiu Ul'efi se'e 'af 



18 1- Amur: harmft luxs k-fö- 

beh garrnnf' hi-fn'rrnn iri-nrtf 



1. "Khfr: (iffA fahdroh 
If -Yt^p he- fr /tun la -a m Ujoh 



1. G(U: hiSrmoh idret yottm af-sithfy 
H-§dnaiit ua-rü'af bi-w/Ut wtidi tca-g<£a- 
dat vn-jnadnt m(Sa l^dmm «IUI föbt^ 
v> le-bdd fuhr rüfyaf. 



1. Er sagte: Eine Fmu ging, wie es 

Krühmi>r<;i II war. \n\{ den Ziefjcii und 
weidote in eiiuMn Tale un<l vcrlilii h iiiul 
saß von FrUliniar<;c'n hia Spätuaclunittag, 
dann ging eie (heim). 

2. Es bcy iriii <o ihf ei« Mann und er 
Tenrandelte sich in einen Wolf, er nahm 



^ Wir-i mit li^'n Lippco g*m*elit. i« als üb man Kou^tierij Wiiilt«- ' S^iitf amir<'f <*in. i Iit plur. ft'iii , eLi*ii!*it 

du {olgriulr niör, Mi'u.Kii.y * lävi: ntir, Üollt« fem. •ein, ' FUr hiinar7\<l (Mtlixn). * Litt: infi\< 

Ü. n. miUr. ^'biiin.T«!«. S 
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I. Vmsiiuctiiaa Tssn. 



8. Uirtin und Wehrwolf. 



fiuftdn bis te (ar iP"'', .f'f"-!' 
wa-tawwü tiwis wa-ilahtdifs- 
8. Ha» gasrdtoan aji'n tah- 

füt diiy'ja. i'K,' ri m t'-: lUii'i- 
t> villi his: Jii'iz huf^ Ainirüt: 
,hoh gdßk we-rdifk birek ^6- 
ter taorgAtydt. Wa-kdt gas- 
rdun,^j tä^ wa-gatlfih hini 
k6b tott-gaabis ti tt-a-haqrdur 
10 bis U tar jihU ica tewU. 
4 Wa-läzardmeh tan b6l 
l v}('l. Tth^Mi tnhmhm ti 
wa^taJ^m ta^äsirim ti, h6 rt- 
bdthm. We-t^im lal^mUem 
ir. '■'.'II böl i vioL W-aJjiäuaib 
tniti-L''iii li-i]'' Uthil.-Teiii fi hl. 

b. \\ -alj,Oseb min-kilm man- 
fSt tea^dnäl aa ißr bin 



/et be-iae ((chof) ad zer gÜe 
to be-ti tü bi:-<J<(i.'.t. 

S. Heg ;)osri>/ teliföt 'aq 
hihhr (jU), siAjYs he-Vnir fic.< 
li'jfitj /''/. '■ m-üt hv i/d'J<k 
(i{djytk) ba-r<jak 'aq sab 
m^k (gqfmtkk), kes ked*a<ni 

zfiuii Iii '/fli'J be-tjtlfi'h Icoh 

bc-fja.ii'ihix tu ht-jdd (zäiQr) 
bis ad {er yele bt-tti. 

4. B«^a*d6m ehi(m) ba'l 

im! i'jL.), '<ti/fillili ti/ti'iil tu 

min 'dgkum teffuscr to, he 
'a£er&hm (Ht e idkum) 6e- 

'dykuiii tclii'iil to rtu(in) hui 

i-:h''»f ' ' (ilid'^rriiil tu Iii. 

5. lie-ez/iijd minküm ntcu- 
fSt^ het yek^ ben( n be- 



fhar fklehon U$ WUrti MM 
te wu-zfes, 

S. 'Am t^ömed ijtdi'ihoh 
ßiifhih id r<'i/id. rtihcf ?fe- 
iji'i'nii'r ii'-s hi'i'u tC <:h. 'tm6- 
roh ho 'odk wu-räek btdmq 
besMiin 

qtduh to '(tili ijol/li^i kti'^i 
ri liddi. .-' hf 'i ICH - fdlier bis 
'af tliar f tdthou icu-tvs. 

4. TWfMfe Hn il-bi&elA 
mal k'-'i'i/i/ki II tMibvr lidit. 
wu ke-'vtf^kin tsiVrim kfnhi, 
ka 'aiUkm kc-eygken teln'- 
md tho tin il-bih^l<^}> 
cfAiinij irr lil t^''drim kvidii. 

5. H'e.-t^J'onaq mekin äfi/e 
wu-Jaidth tiö iken ti wa- 



4&nak tcä^daJt wa-^bb la J'üg jibel, ke- 
» Wid utOrltdA Mfymaka wa-^dAhä gödhä. 

.3. Wiibel inaräh, ja) hddmh fini'.iknv. 
ydsknna J'ih al-b^da). Taltabbciuhd, te- 
iabberukä: ,v>6n a4^&nahf' Gälutt ,nf^na 
sarl v;<i-rndi/t fi l-uddi, nasdyt, Yöm 
Jft l-'asr rijjül Jana w-d<i/alab Ii d'ib tca-ln'i- 
seni wa-sdr biltd iidtta füg l-j^bel wa- 
kaläka. 

4. Wa-äalititt eritu ahl al-mäL Bagdgiu 
taiLamiidna «Khi^ir&na, dni nä^^Uhtm. 
so Wetrbagdgtu ta^amä&ui, (ntu ail at-mät. 
J^Mib minmhim mA toiattr&na. 



ihr eine '/licgc uud lief mit ihr bis auf 
den "B&eg, zer1e<rte sie und aß ihr Fleisch 

und hatte sie ^'.'iK'iniii'.'ti. 

'^. Wir Sjiiituiicliiiiittii;; d\v Alli zur I'>f - 
Ikuusung kam, Iragten sie sie; sie sagteu zu 
ihr: ,Wo ist die Zic|i^?' Sie sagte: ^ch ^ng 
fort und wcitlt-t' im T.ih und war stn^loRi 
Vv.f\ w'uj I S S[Ki;ii;i< liii!itf!i<r w.ir, kam ein 
Miiun zu mir und verwandelte sich in einen 
Wolf and nahm sie mir weig und ging fort 

mit ihr bis auf <len l!cr^' und fraß Hie. 

4. Und jetzt, ihr seid die Herren des 
YeimOigeas. Wollt ihr mich belasten* und 
wollt ihr mich Wrhist leiden Uisseu. ich 
hin i-uvv Rrliiitzhrfiililrnf. Und wolU ihr 
mich belabteu,' ihr seid die Ilerreu des 
VemOgeiu. Und ich znhle auf euch, daß 
ihr mich uiclit Verlust leiden lanet 

n. Und ich rrwiirtc vnn euch Nutzen 
und Gewinn, wie es <(eht zwischen Eiu- 

* Haeh 4er |U4nui>t<0li«nelimf laiK« MtkMi ttuh, ^nan. aalt tewetf fittbi «idlcialit «b«r iM di*Wqnrl ^yät 
Fkiteb bnteB, dun aoch: alcb «in SUhk Bntan «bMlia«M«B; ünci« wSri« daim iMdaatani «r nilcfto ilHi 

* ijoAr^yt (= er packt« si«) maA «obl biar «leb«« i» dar Ocdcatuay «laei P«i£ hg, hat «rii* gapaakt, d. b. 
■(e war mtg, Tarlann. * Ich Ibmataes ,Wallt Ibr nit mir OadaM babea* <lKiuaB). 



ö. Wa-ä^tub mitücum mdt^aah mftUuaa 
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tekiln bdynanä batfn maljlAg wa-garlb.' Leimiscbcn uud Frctudeu.' Die iierrcu 

Md ürm&l gtberrün, des Vennegeo8 waren großbersig. 



9. Die hochmütige Suitaustoohter.* 



Mrhri 



ü 1. Amor: yayj iih I^ibinht 
Sirßk wa-Oh übrU dd-gak. 

2. Wa-la-k-mhch ijahagrdur 
yeriköb iar Jirlun, uorhat-yas- 
r6n yat^öf yehin di tibek (ar 

10 ßrMn. 

3. Yd'imrr fölmah hibridi' 
ddulat: ,lj^um le-m^i biä.' 
T^umert Mt an taiAm ta* 

mmi hi, ijazüz (UI^Hr dt ^ 
bek u'u-l('i'n''k.' 

4. Te sdnat (eyt äiiim zayd.* 
Bai titim tajfd* gal^Sigb, 



(Hein 2ü.) 

1. 'Our: Gaiy be-sii iuvi 
(ro fBU-brit §äi. 

2. Äd ke-hdmf if/dil bfi- 
irkSb zcr frrhfn. ad ka- 
la(ni yit/jöj' r'tkib zer Jirhln 
(ferkta). 

3. Yt('iier le-Fu(tnet bn'r 
filfdn 'agk (dhor) la-fybebis, 
*oiMtt er 'agk t^ab&> to qe- 

4. Ad 'antU (il iivm (iSümJ 
§ud,hifiSht§udxit<m*oiird4 



Sixiolri. 

1. "Kmor: 'Aiy uu-siä tro 
mugifmi wu-fh-khn di^d^. 

2. 'Am te-6Se yffod irökib 
(kar hayl, na be-fxirhin yd' 
qar irökib tliar Ijayl. 

3. Ye'diiipr f F'ifhnrh f^r- 
htm di-fdtehan 'eyyk le-iirt'' 
iSs, *em^h kardme Vyjft tU- 
rdii t/io tiq?6.} ndiair di^^fk 

Vit fli-'i''mfinf:. 

4. 'Am yom fey Ui'om .^6de, 
tü iUFfm iSds gida^ fff'dmtr 



1. 0dl: rijjMmdih tceledin vtwiü ^oh. 

2. \Vn-i)äiini ij.«-svbah j/asir irn-ydrknb 
SO J'ög al-viühra, ila 'l-'d§r yd(lwi yaki'in rä- 

3. Tagi'd fäfmeh hit nd-ddulah : .biii)d>/t 
bäiummif.' Gulet: ,aiU in baydyt taduin- 
manu, guf nd^re^ abüJt wordmmtdc* 



>s 4> IJdttn ■■'müh ird/iidah yabi feyd. 
Tattm jiib <■. jc/y/, <jäh ^ad hayn seydf* 



1. Er sagtB: litt räwoi Mann« mnn 

seine zwei Sühne und eine Brndentochter. 

2. Untl al? CS nm Sforpen wnr. </m'^ 
er furt, er ritt aut uiuer iStute, uud als cä 
SpKtDachmittiip war, kehrte er heim, er 
war reitend auf der Stute. 

3. Er sajrti; zu Fäiiniali, der 'l'ociitcr dis 
SulUius: ,Ieli will dich kütiseu.' iSie tuigte: 
,Wenn dn mich ktlseen willst, schneide die 

Nase dl ines VaterH uud deiner Jlutter ab.* 

4. Eines Tages (Jahres) vcrkaui'to er 
Fische. Wie er die Fische verkaufte, kam 



■ Um: Mt, * V«iii jk.lMwlinitt 12 ab aeUIcSt aick dann «Iim uidera Enihliuig, dla wBDif Sias liM (MOum). 
• Hl«r m« «tfl*r iwMii IBr Ai'Ml H «dw «b (Hüisb). * Für tt* vim (MCiua). 
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1. Vxnuin&CBwa Tina. 



9. Di« lMdmttti|0 SnHauloditMr. 



Amär: Jiad ytlförn zaydf- 
Ämtföt: ,yahdnl, ho hn>im 
xayd.' W-uküb, te wazal Iis. 
Bai wasal (j^) tt», dßski Hl, 

6 mfin h/s. 

5. Ila^ fjn.<ruuu yetfjäfs. 
Amor f(i{iinih Itibride salfän: 
.flu'tm l-mön bii.' Amirdtt ,a)t 
tf'/ioin fi'mn-!! hi. (jizdz anhcftr 

•0 di Idbdi wa~hämek.' 

6. Amör: ,kit miiyitt Ar 
sthUet bi-gtänöt du zninl.- 
Ami rot: .i/pfnör' viehigzui/z 
li^yetk ^u.f de j^atg ii-hit had 

^^ytMrj iwk lA.* Amör: ,luA 
afii/riß ßSit lo.'" . I <!' ■. '-i'.- ,/iv 
akärij idk lä wa-hct ar he- 
vAn.* Wa higrdur. 

7. Te nkir de t^a- 



'*iij(b be-md, 'oiirot hr 'ar/k 
be-sild, b('-<)<'ih ad b<-l <}'!!. 
Iiis bclyts dek Iis {\^^ ^) 

bt-^Ufbii, 



III'' 'tf>/Jiif/er si'i'lf , 'cin''roh 
I,: -f'igk sMp. VhJj „ßs '(// 
ytdralis, 'am ye'drafjts qelom 
thdrei wu-ÜrCihei. 



5. Hes ka-l'afni t^of Iis 
'vur hi.f ya Füfmet brit ftl- 
fäll dhar la-hbßtii, 'o^rät 

er 'dijfk thah^b tti qeid§ «a- 
itrir eik be-emek. 

6. *Oar hif hebiti er ku- 

ufnt [ttd(J he-qtt'auAt snd, 
'oi/rot y'ilbi'r kdikk mnhaliij 
lejfy^ts, hrt Jjas iyö itr-hft 
d di yeMreg Uk lo, 'oSr ke 
dhnr le-hcrig .iii lo, 'mirtit 
sc, hc hhvnij s'ik lo be-h^l 
er dij'tr, bc-yad. 

7. Ad yitm tit »kßk x^m 
teddi brit be-brO 



5. 'Am ba-filf' g^du/t idfs 
Vmor Fdlmeh ßrehim di-sä- 
fehän 'etf^ lür^Ui, *tmfroh 

kf-'i'ygk tSrPlä tho tiqs'.« nd- 
^rir di-'fi/k icu di-imehak. 

6. "Emor i mei mUrfü 
'ar hfa.i hitj be-nt<'soh di- 
.'■'di'. %}iif'r"/i h'^ij'yUJiui' mak 
l'iji di-yiyraff mei dtqvhon e 
dfa^ du*ifo, i m iek drii- 
vi^tol. 'viiiur hü dl 'csjnftol 
sis, 't nu'ruh ho dl \i^iii&ol iek 
i 'ar diali, (dher. 

7. 'Af tarn feif ii6moh gi- 
dai idh fhihim di m*dkm 



O'ulet: ,nd'am, ani baydyl geyd.' Ha- 
daidl, idttä wagÜha. Yotm «ooftftta, 
d^Sä» 'a%ifta, iSmntaha. 

5. Toum al-dfr datcdha. GäUldka: ,yd 
t6 füfimati bit e^f^fKlfAn, ho^dyt aMmmü.' 

.In bm/d'/t ttttänmuuu^ fptf mS^rat ^ßmk 

wa-ümmuL* 

6. Gill: /iili 'fuium'''lJ i bi-i/^febct seydr 
O't'ilct : ,nll<th yaf/dssir 7Himöst l:, jfä i,iah- 

«« lOy al-lifiyah, yd hos- cii-näs, ua-enta md 
had ydhrij* vutdk.* G/Ui »<fm> mä atakdl- 
Um mfU.' Gälet: ydm md otakdUam 
wtdfak wtt-dnta henein.' Wa-»dr. 



7. ßdttä ytmm. teä^d jäUieh jeM hkd 

' Vielleicht vcrM;brii;)»cn t'ür ^rj/Mtr ^)[i'LI.Kit> 

* Dw Mchri-WeH »r im AmMmIm (MCiua). 



er. Er sa<^te; .Will einer Fische? • Siie 
Mgte: , Jawohl, ich will Fisehe.' Und er tral 

ein, bis er zu ihr gdanfrie. Wie er zu ihr 
gelaugte, draug er auf sie, er küßte sie. 

5. Wie es Spntnnchinittn^ war, kehrte er 
zu ihr ein. Er sagte zu Fätimah, derTocbter 
des Siilfans: Jcli ^vill ilidi kfisscii.' ,Wemi 
du mich kUäüeu willst, udiueide die Nase 
deines Yateni und deiner Mutter ab.^ 

C. Er wagte: ,L)u. di in K Ist nur leicht, 
um ein liil^chen Fische. • 6ie füi^-tr : .( Jutt 
zerbreche dich, liiisierier um Kinnbart,' 
Schlechtestes der Geschöpfe, and niemand 
redet mit dir.* Er sagte: ,Ieh rede niclit 
mit dir.* Sie Hnjrto: .Tcli rede niclit mit 
dir, und du biät nur uiedrig.- Und er 
ging fort 

7. Als sie eiiirii Tixg Tcrweilte, kam sn 

ihr die Tm liti r des liichtcr» und die des 

* KQr b"* " (Mi LUEa). * Lio: ho ahirg iii i U. 
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ini'/iihrtde t^jer. Wa-Jfi^^ 
^bre di b''d Hg'ir. 

8. Hau (}aiy'ttfb, kibr'ä de 
tdjer amirfitt ,rayt l-gdhi^ 

nmirßt: xayi l-g'thi* Ü'^Uj^-' 
Wa-^üjrit de ddulel ama-ol: 
,yu& tifSr tiräyni Id.* 

9. Hdf^rdnr. Te hat lubah, 
10 dmör: ,ho ^ibrit de dditiet 

ydb^taii.* AxoSr: ,wun (ar hef 
AmOr: ,mm far ti lä, min 

psr her/t.' 

10. W'i-Mi/raur itÜMifi. Te 
IS hol däuUi, dmört ,^iMtek 

i^/abhöt ht'bri mm far ga.* 
lVa»d£d«. 

11. Tb nhßr fn/t wukSb 
t ßM», hibtal Uten kal Wo- 



iiiiger be-z^äm flnMv befl 

fUn'iti. 

8. Hes zhavi 'uiiröt brit 
Mfftr bit-kl ydktn 'diri, 6«- 

brlt nii'dlim ^oiiröt bu-lu ye- 

kin 'däri, hr- hrit sllfdn 'oft- 
ri'A li-sbtb zaijer Jd'iiti U>. 

9. 6ad n f fti'lri) 'f'i-s, 'oiir 

he brit-.ultdn ij'ertöt to, 'onr 
nän ;er ini, *oür min fer 
U'lo, min ftr Ub'Sl. 

10. Be ydd Tis (TO) ad 
bileg iiÜcum, 'onr bräk iftr- 
gdtbrfminfer gidrü {J,^ 
b9-mnS9. 

11. Ad ffom fit ga^ Kien 



wfhikm di-stdd, wu-gfda^ 

8. 'Am i<ß6dil,ien 'emdroh Ji - 
rehim di-»6gd la'dm> jfhe dikö 
'aig, wH-ßrf-him di m'dlem V- 
mthxili la'dm yhf Jih6 'aig. tc»- 
f^iehim di-fd{ehan 'emSivh^ 
dl y^tfra^ fffir dik6 di-läb, 

9. Tdher 'af ije'drah dihf 
bibe Cf'ß)t '^mor ho ßrehim 
di-säfclfän toMroh tho, '4«Mfr 
mteb inSm, lAnor miM& btii 
msrb S^h'ih. 

10. Tdher Tiß (dihi bibe) 
af tjv'drah ul (dö'ilj sdfehdn 
'emor di-d ff rehim (nbiroli 
dilio mngicni vi in (har ^6hi 
(ul k-ü), (nr bis. 

11. *Am iäm fey *^ V«en 
semiriien fdiare, Vmor <m- 



lowdlfd* al-mudUim wa-bit €t-tAjir. Wo-yiji 
nxul'-d mal al-bagdr. 

8. Youm a Jd, wvled et-tujir gdlet: ,gä 
rijfhikit» zämji* WorbU äl^'Allm g^: 
.>/,', r.^jdnhn" zduji.' Wo^ td-dSulah gä- 

v> lel: ,md yiswä däf&e li^li,* 

9. >V/r. Hand 'ind ahiih, gdl : Jdt ad- 
döiilah Ifäfamdtna.' Gdl: ,viin füg egs/' 
GM: ,mA min fSg Ü, min füg ioM* 

10. W'a-sär (diüh lä-'ind < J-ddnfa/i. (Ji'il 
30 liih: fbittek Ifd^amat udladi min füg al- 

gff.* Wa-mt^ht. 

11. ^J[dt^ä goum tc&hid dM 'aldghen, 
bafdlhen kßUahm. Wa-Jag^n 'ig')! iva-udl- 



Knufiitanns. Und 68 kam der Sohn des 
Uerrn der Kulie. 

8. Wie er kam, sagte die Tochter des 
KaufiDum»: ,Daß et doch nein Hann 

wllrf'.' Und die Tnr-htcr df > Kidifi ra sagte: 
,Daß er dücli iiieiu Muuu wttre.' Und die 
Tochter des Snltans sagte: ,Er kommt 

nicht }rk>ich dem Na-rel nifim-s Fußes.' 

f*. Er ging f"i't. Al> er hei M inom \';iffT 
wiir, sagte er: ,DiG äultaustochter Hchntähte 
mich.' Er sagte: ,0b welcher Sache?* Er 
Hiigte: .01) keiner Sache, ob Sattheit,* 

10. l iiil f's <,''inu' fort sein N'ater. Ais er 
beim öultau war, sagte er: , Deine Tochter 
sebmilhte meinen Sohn oh Nichts (Erde).' 

Und er wehrte es ihr. 

11. Kiucs Tages trat er ein zu ihnen, vcr- 
gewa1ti«rtesie alle. Und sie bekamen Kinder 

rur v6Udi.' MiLLkii). ■ So M>. (MrixKii) — Äi^lj 
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9. Die boebmtttige SttllMMlodttar. 



d^ial Ifehüu ua-hir&, Amör: 
,htkt'u viönf' Amor: .hen M- 
bri di bäl beydr,' Amörem 

6 12. Wa-jiMin. ie nuM 
mkön, Hainüka, yekösiyaj- 
nßten Siril wt-htmiun, 

13. Wa-ta-k-f<ß>9Mti min- 

iii'n IriVa, hnmmh fiaiii'n!. Tnz- 
>ü mis viegtim di ydzel. TiVmnr 
hu: fiirdmih. Wa-weit/jdß te 
hirCuHh lä, da-ffdiitU.* 

14. Te ijasrufcwen irahfdth 
birdi yözeL Wa-hülmaut wa- 

» ikidg, 

15. 7'e-ke-s-söfi(/i hagar- 
rot, ie kasi'it gdj, t^uluL Tog- 
i^dbh ajiiz. 

16. War[ha^]garr^ Hi te 
M mkdn. Amßr: ,neidtm hsMb- 



inhen be-btlren, 'um- fihen 
mu ^alög b(ken, 'oftr ^al6q 
ben emb£ra ba'l ilkdti, 'oür 
hei §ad. 

12. Bf-ydd ad h'hi) mc- 
knn. Ites btleg meküa lue 
•jagaiUi tirü he-imiten. 

JS. Ad ki-hidsaf (it min 
sf i) frrii'i (!) suii-< }Jft t<''ini , te- 
zuits diu^s kufil yözil t46- 
Oer het gazflil inkd^fij bi», er 
el-'/zefA /((.>• lo dhnr la-liZ^ziS. 

14. Ad ka-l'aini Uhf'^t 
bU ber mayztyl, be-jjasir6t 

15. Ad ke-h<1.<nf f/adot 
ad kset yaig skof, zeljofitis 

16. Be'^adA SÜ 'ad m«- 
hin, 'o^ 'ägen ngad ke-iifö. 



böriyB KH-btre, 'ti/mer h(sen 
mon di-»^merikin, 'imor t€- 
mor tän 'oi^gehen di-bi^deh 
«tkUin, *«ner het 

12. lirt V:7 'aft/c'drah fta!/. 
'am ytäralf. liulf kdae Jiriun 
tri wä-'emhm. 

13. 'Am le-'6ie (ey mfhi te- 
rit'a IUI s ,sV»i Hrtnihii, i'tnf 
dse bfohsßtar di-ydzil(di-£or) 
tidimfT he» te'Öeilii wt-nö- 
ki'em. kfvjAl VzolS toi VJal. 

14. '.4?« he-\.<n-hin cjarmh 
ber 'eyzal ua-'emedoh ^ie«. 

l.j. 'Am Ifi-'öSe {(ihdroh 'af 
teköse 'aiy ti'em, yedö^ti 

16. Wu-*ddoh iii 'af half, 
VjRor *eg&>en naVfd ke-'ifo. 



den. Gäl: ,min bafdlken?' Gäiu: ,bina 
vciled mlU et-begdr.' Gäbt hth: ^tr.* 

12. M '^-.^'^r. hatln ivaMtl inakan. YuKm 
36 ica^iil viakun, yaluiffil bunayydt tintdyn 

wa-4mmahen. 

13. fln 'f-fdbfy wdfidoh mhinnheu tdr'a, 
ismaha hanndni. Ta'(iha gdjfah gazi, la- 
gOl lukd: ,gazilth tvahatik. In lä gazaiiVi, 

»beruhig.* 

14. fldtfa 'i-'asr d^wudluJt küduh mag- 
M. Wa bdt/yatat tcd^daha. 

15. lluttn 's-s>d,/i sdrcU, ^ätta häffolat 
rijjdi yUis. Jdttüi 'ajuz. 



und gebareu. Ersiigte; ,Wer war bei euch?' 
Sie mgten: ,Bei uns war der Sohn dm 

Herrn <U r Killio.' Sie sagten SU ihm: ,6eh.* 

12. Uuil fr '_''iiir. ''f J^'i einen Ort 
kuni. Wie er kam, tiuul er zwei Mildchen 
und ihre Mutter. 

13. Und als es am Jforgen war, triel) eine 
vuu iliucu zur Weide, ilirNiiuie warllauöni. 
Sie gab ihr einen Korb Garn. Sie »ngtc ihr: 
,Spinn ee, und kehrtest du heim, ohne daO 

e.s wf>«p iiiirii ist, .srlil.'ii'litr ich flieh." 

14. Als es Spiituachiuittag war, brachte 
«e e« heim, gerade war ea gesponnen. 
Und sie verbrachte die Naoht allein. 

15. .Ms es am Morfrcn war. ging sie 
fort, bis sie einen Manu fand, er verweilte. 
Eb kam an ihm die Alte. 

Ui. Und sie png fort mit ihm an einen 
Ort. HrsaiTte: .Wir wollen mit Leuten sein.' 



3& 16. ]Va-.<;i7yal md'nhii 
fbaydijna vufa ';(-//</■<.' 

' Du nacitgmtitc -ki k«nn ich alcbt «.rklHrea. Sullta « fUr das vorgesettte kt Uehtu »ie io boiden Ver* 
iiiMwnt (MCuu). 
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17. ./iftcmem, te nükam. 
Uas HÜkrim, vidöni luihn si- 
hem ars. TffuUUm hol ars. 

18. ÄmSr: kUm ^a- 

t s«r.«?' Amör: ,hamdf kuv:- 
tcdä wa-mäiif dc-lfjdym.' 

19. JiH^lH firöijat. Tho- 
Wem, te Mrtm lahäl fiH^et, 

AtdSijcni min (dri 
lu 20. Bärem, te {o mkön. 
Httt 0 nJtdn, kStim AdM, 
([«■'■'■in. Amörem: ^a-uk6 
ti'm t/(aiil'!l:i-i/i?- Amör: ,IM- 
tljuiölim ipiiiiJ6y( w (sie). 
(SU IMT iMilUh. 1«. Pabrair IWI.) 



17. Gad ad btUry, /ipx htilr^ 1 7. "Ed 'afyc'öreh, 'am f/e- 
ks^ iyö (linrfcrit iyo) söhurii 'dreh kf'se'tfo (nifd<>ii di-Vf,'] 
i/viieh (kiUnt), sköj'tel kilint. iihin bi'öle/i, iz'em ke-bi'öleh. 

18. 'Oar hes ünBi ini 18. "Emor lu$ det (dei) 
qel^l'is, \>iir qelibis qögereh tnAn met mhar, '4mer mhar 
({liiidit) be-/tiU lehim. gdgrek wa-^ di'U^em. 

19. Ad yosr(y ikem bii 19. 'Am ba-^S b6'er fri«, 
(fierfq), «ib/ ad Icf tiä^g, t^al^ V l>9-nSkag, i«- 

atrlsn min zer 'f^/St. tdh'm min hn'd (rilaUnoh. 

20. .%u'ii tiiof {yoteretf) 20. iif.'er 'af yd'qer ^If, 
mekän, ymi th^of mithin ku tiö 'iqer h^alf k($e *iefo (x'em, 
lt/6, skof 'ohr hl Aöfhm, '''mir lu» tin izYimkin, Vm«r 
'oOr tkö/e» le-n/öf. it'ömen U-nifoi. 



16 17. iSärti, itälta ledfolu, Ymm uäsalu, 
^dfftdu nä$ «mToAun» suwäj, JdUant 'ind 

'z-znicöj. 

18. Galü hth: .da o»/»' {uuär&hai' 
Güls i^asärt [jögarah ica-hnt liihdm.* 

tO l'J. lii-l-f'^'/l .tr-rr'ih'i. .li'l^n. 1,-Uta. rältii 
lä-ind al-mdsra. Ta'dJJu vtin fög el-däa. 

20. S'h-n. hdun d^vä mak4n. Toum 
d<iwi'i maki'tn. /id.fmln: ri'is. jdlcm. G&ht : 
,d(ik4 Nittum jalästui* Gdlu: Jaldnua \Ua 
tt dn/uMma*. 

(M, Fitbniar IMt.) 



17. Sie gingen, bis aie kamen. Wie sie 
kamen, da waren Leute, mil ihnen war nne 

Hochzeit. Sin vpr\veilt''n \vi\ i\*'T Hocli/eit. 

18. Er Hiigte; ,Wa8 i«t ihr Werbepreis?' 
ESr engte: ,Ihr Werbeprds let ein Korb 
Datteln uml l in Sttlck Haifinob.' 

in. In <li r \;i<'ht war Auf lirnrli. 8!c ver- 
weilten, bis sie Nuuhtt» zum Auf brucli gingen. 
Sie aOm ra Nooht nach dem NnchtmaM. 

80. Sie ginj^en des Nadils, bis sie au 
oinon Ort k.m»nn. Wie sie nn »It-n Ort 
kamen, fanden sie Leute, sie verweilten. 
Sie 8B|pten: , Warum verweiltet ihr?* £Se 
engten: ,Wir verweilen fiir wu.' 



10. nie Forti» von Oladhlii. 

(H» 105.) 

IMiri. fi(»kBri. aoqolTi. 

1. Gayj «7(-.vi7t /(/- 1, Oaig gad bt-i!.^ br^i, \.'Ai<j'od u e-sii dihf mug- 

hrA. Amor ^br4h: J^m l- 'oür U-hrii dkar U-oärdA Um, '^rnor e dihe mdgiem 



1. Rijjid f'ir ira-ma'uh n eh'dith. GM U- 
u-ph'di'h: ,bai)dyl an.<ik; yöm amüt ^ud (ji».) 
»ö bit al-'drab,- Mal as-äibah. 



1. Ein Mann ging und mit iliiii war (»eiu 
Sobti. V.r suf^te zu seinem Solm: ,Ioh will 
dich let/twillig beauftragen, äubald icb ge- 
etorben bin, nimm die Tochter dea Äiai> 
bera.* Eb starb der Alte. 
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I. YrnnrnAoniB Tutb, 



10. Dia Portia tob Oitihia. 



awdzzik;' wat('= wa-ti ] me/k. 
4d4* kOnit di'oräbi.' Mdt 

2. Mim liiiMh, te wät^f 
t Iri-i^tiwßdi, yekih yayj, ya'mdl 
Mr, yeÜiU ä dlä min bä-4k 
^umäh. Äm&r: ,dil-v>uk6 ä 

diu ye/Ii/rdl/am huiinih lä?' 
Amör: Jir^h, Si fi'''^'ik In.' 
1« U. ÜugüS; te ht-mmlifg, 
»«W» ^öjtf di^fi6» gayd 
tca-i/yadfär be-dsrek.* As tii- 
wetk Siw6(, dmOr: ,da-iciik6 
affduri^ £iwv( attehef' AmOr: 

4. Gnrdnr: tr h'rrh flf- 
minjhfg, yeküs }f.ayr di-yad- 
iör ega{((U, ämör: ,wed bÜ- 
loh min at-ietän; Mt Ud^ 



(= mrdflek), yem ^erögtk <le- 
böt brit yaig dri (^art — ^^), 
^arög filier. 

2. Gad brei ad 'aq 
Sa'ft kse gaig i<&ek gor yc- 
Ifäfd garb min 'amq vii, 
'oOr b9-kö garb d yidre 
mi h, 'onr ^ad dAnt Uk 
vieti.f Se lo. 

3. Nfoä ad be-^itheg kse 
f/aiff di-/iöi qüd tn-yinU 

bi-i niin slrii ad tits io( hei 
titiS fo( 'oiir be-kv tqdla' Sof 
Ües, 'onr gad d^nu Uk metis 
te lo. 

4. Qnfi ßiiger) nhSra kes 
beriä bt-mirJUg kse qetö^ 
inßteh b'äder, 'oür ht^dföd 



'eygk k-mru(k, ke-fdnuk te- 
zd'a ßrehim di-äHfi, gdme 
tiybab. 
2. *0d dike mOgiaa, 'am 

initfiJ he-gifki keSe 'tag yt- 
'dmer 'ebelwr iz£a mtüToA 
mm *amq dt-tiho, 'fytor UPo 

7ni.<{'ok al [tp]rdqa}jk rfhOf 
'/■mor t'Tod dl di-'tk mci. 

iJ. Nö/'os 'af gfie be-ßHgok 
kSae 'aig diÄ^aq qaid «o 
iqdlak bii sdrif 'af Ott (AU) 
Sid{, ti'j O'tiS iidt '4mor lö'o 
te'dqal iid( atei, 'hnor dl di- 

4. 'Od 'af yhf bc fligoh 
k£se iemdüten d-igdma^ tty- 
tAA, VSnor 'd\xl hßlA «m 
dia^iW9Ugimttkdel(dtt) 



W 2. S&r toel^duh; iuitld ^au:^ ß-wädi, }}df- 
fol rij^dl, yeHaggi 6fr, Ürf ed-dSifb mm wt' 

sd( al-mä. (i'äl-hih:^ ,dä-ki ad-daldu ma 
ya(äüa'ün md iäP Gäl-luki ,«»r mä ^du- 
Mc* iL' 



» 8. Bdmeuah; hattd ktidvh täli', hd.^ml 
Ttjjdl yoffids fiald ua-yandng (i) buk In- 
gafdh. Kef<'tiih <in-7t'i>\ Odl: .dn-uarnk 
(fallet annär tdkiUuh/- Ual-luh: ,sir nid 
^lek iL' 

H> 4. Sur. hattd knduh (öli" /idsxal fiiin/ir 
yiiiiulji gdr. Gdl: ,a'üd biiUih min ai-i6(dn; 



2. Es ging seiu Sohu; als er spätnadi- 
mittag« in ein Tal kam, fand er «ineo 
Mann, der cineu Brunnen luaclite, er hob 
die Eimer von dem Wasser auf. Er sagte: 
, Warum briugeu die Eimer kein Waaaer 
herauf?' Er sagte: ,GeIi weiter, die Saoke 
ist nicht dein Zoitand (das g^ht dioh 
nichts an).' 

3. Er ging am Nachmittag; ala er auf 
(lern Ilochwege war, fand er einen Mann, 
wrlclKT einen Strick drelite und ihn hinter 
Hicli warf. Wie das Feuer ihn fraß, sagte 
er: ,Warum laßt du daa Feuer ihn freaaen?* 
Er sagte: ,Geb, da« geht dich nidit» an.' 

4. Er tjing, als er gerade hoch war, iand 
er einen Esel, welcher mit dem Kopt eine 
Hohle atoOt. Er aagte: ,Qott keife mir 
vor dem Teufel; waa etODt du dieae Qihle?' 



(IKhua). • !■ Ui-fitM (MeuM). « ÄtittUi( In Ito aebNltaaff Mr (MHuaa). 
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ga({af dhuah hvien?^ Amtiri 
^irt. fiöu/ek Ifj.' 

ö. SitgA£} te he - miiüu'g, 
ffehU bagr wa^kS bi-feitt 

i> /ri'iiraS zubön, bis .i'i gnut id. 
,iya-ild-wuk6 hei di-ljSlkk bh 
KW-silU figarf' Ämar: Jin', 
ti idukk Id.* 

6. &lgfi.'^: t'' bA ■ iinufii'if, 
10 pek6* btUfr jäJier hi-J'tSit ga- 

reAfr, lun-ih ^ayr ällßh we- 
il'' Ii<t['/. Ainur: .rJü-irnko kH 
ffa(i/' im-/iii''ilc <i 'ja j'id wr- 
Utwe-Id/' Amur: Jir^, it 
u ^ätUdt id.* 

7. SüffiU; te be-minfi^g, 
yekäs h%ar, agdr min kl- 
^dr, wa-jfM» kinA 4d4t^ bSt, 



nSfafi 4''iiu hüder, 'oitr t)<id 
(tref) (ft'iDi lek iinni U>. 

5. NtJöS ad ie tte-vuheg 
kte guatwa-ie kun be-ßaritt 

qf-^aft (■<>'>'<'/ <jal hnli') zitlü 
(o*-*j) J*^ *oiir be-kö 

het skofk In* wi-*4 bis fig^, 
'oflr gad ^Snu lek tneni Se lo, 

kse guul eüidger be-f'eistt 
ia^oT^t taioi ra^mit 'äln/ 
(a'dlig) be-Se ttt/ün. 'oiir ko 
htt tnfdn bc-tof-'h tp'dn'f rr- 
Itiitt (entbe rcljfimj be-ei-ttt 
lo, "oßr ^ad 4^hu Uk meni 
te lö. 

7. Ne/oS ad be-minhdget 
k$e id^er di-'iqar CebJ min 
ei^ be-hf talßi 4dd bU 



te;/rM, 'Mor td'od di dl 

di-'i'k Iii eh 

5. Ni'ifui 'af yhe be-jUigoh 
ktse be'ir vnt^hS be-ß$ek mt- 

q(-roh '^infil JilSi bis n/nwh, 
'rmor lo'o l tehah'dk ha uii' 
s4 bis Süqai; 'emor tö'od de 
dl di-*at mei. 

6. X'lf.J \nn be-ßn.;,J, 
k^sr bc'fir (bc'irj d(g)d}^iti 
bt-ßiisth d(;/ia^Si$ iii dfge 
di-'filbi/t ivn-yh'i ■^''(ti/i, 'i'ihijf 
lö'ii £• xi'fa'k Ha A'A" /i'Ji/ d'ue 
uäi sie, 'imor tvoä lä de 
di-'ßt mei. 

7. NofoS 'am be-fii!f/oh 
keie dybab 't'qar min liai- 
bfbkon wa-ihSae i^i ddd bis 



dida thitah plgdr fyiP. Gdl-bih: tsir 
M md ^dul-tk ii.' 

5. Rduwwa^; ^attd käduk fdl^, y(hiU.fd 
bir* wc-hi fil-juhi /j'ili'i/t/ah' zam<hi. vid 
ßlhii tp'it Iii. (iid-hih: .d'i-kr hall''ijt hlna 
Vüa-hl J'iha al-Jdgrf' (riU-luh: ,tnurr md 

6. lidiimcaii} ^atld küd'uh min (tili' ya- 
hduU bUr* tänigah ß-jäH ^ * hi Hnthha 

rnhmnt aUdh ira-hn jcijdii. (i>'dd'di: dn- 
waräk 4nla jeyän wa-'iudak ar4 i^'i tia- 
N Id iSkKi l&t' Gdl4»ks ,mvrr md idul-ek AV 



7. Rditwmti; ^attd hdd-uh fdli', bäffai 

st'.hah, dkbar viln as-siydhah. u-a-i/'M.*xil 
tnduh 'Hb, ßh dorn bd'4 neg wa bä!4 «dr 

' FUr M (Mi LLu) 
O. 0. MtlUi, etaun-TuM. 



Er i<n ,Geh Weiter, das geht dich 
nichts au.' 

5. Er ^ng am Naofamittog; bI« er auf 

dem IIocbwL'ge war, fand er eiueu Kamel- 
lu-n<,'st, und er war »iiu- Ziit mit" liner 
leeren liergebene, auf ihr war keine Nah- 
rung. ,Und warum wohnst du auf ihr und 
auf ihr ist die Arnint?' Er sagte: ,6eh 
weiter. d;i8 frclit dich nidilH an.' 

6. Er giug am Nutdioiittag; alü er auf 
dem Hochwege war, fiind er einen anderen 

Kamellienp'st auf einer ainlereii liereel)eiii , 
bei ihm war das lieste Gottes uud er war 
hnngrig. Er 8ngte: .Warum bist du hting- 
rifj. und bei dir ist jfute Erde und du ißt 
nicht?- Er sa^te: ,Geh weiter, das geht 
dich nichts au/ 

7. Er ging am Nachmittag; als er auf 
dem Ilochwepe war, fand er einen Alten, 
größer (älter) als die Allen, und er fand 



• FOr^^ (HCub). ■ BaU HmIs., baM P«a. 
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L VwKSrEACBlOK TtiXTC 



10. Die Pijrli.i von (iiSLhiD. 



liUen wa-bih iknjd tva-beh 
^4b. Wa-käs* hfhdr yalP.wa 
min (artf. Amur: .[t,il-]ud 

• hi-llAh will lui si tau. fti't nii- 
kö/ aW'h min hall jid we- 
dkig6mi^ wdddin^' Ämwr: 
,jiri', fi Miilek /<J.' 

8. ,Stif/iu^, te he-viinhig, 

10 ytküs yaijj li/iytlh kdüis leb- 

ntt Sayb. Ämür: ,ttd bi-Uäh 

7iiln aJ-,ii{(1ii, dü-uitkö li- 
fUf^tk lebtiU wa-het tcufu' 
mehf' Ämnr: ^irl, St idalA 
M lA.' 

Sii<!>'.^. he - innih 'ii. 
yttlji'J jayj (jäher yckün Jai//t 
di-Ui^jfith fayh ua-fagli di- 
itdr&t. Ämsrt Jir4, H iduUk 
wlA.' 



gcrthn, min-st^n her nit'i, 
be-si' bfT hml be-b(s £ko' be- 
6fo .yjlif. be-ksi id^gr d-itS 
min sir/ (i-i^-t), *o)ir <£t6d 
he. ndliti min-hll.^. hit ko ic 
min tel re/jim be-qld' iiijtr, 
Vsp ^ad ittm Mc ment fe 16. 

9. XeföS ad minhfg kse 
yaig el^ey^ti (lelfyiti) kdles 

UaO, Vär <£t6d be-a'dUp mm- 

hlh. ko It'h/'fh ^iiul bc-Jirt 
fattü, 'onr yad d^nu Itk imni 
Se 16. 

t). .V- /"'/ (i<! ht' - m/iihi'g 
tlnj jiiig tiiidger fö<^a^ vüa 
UkyAi linft be-/eqai ^tar^, 
'oiir /.■!* lirt (aiid, 'oilr gad 
(l^Hu Lek meni 16. 



ifrchnn, iV dl f<^dah si f''dnh 
icu-bia Skaff, wu-bis §d'Uif 
iru-ft^ %6a& d-Üe min 
tiosf, 'i'mor o'öd hfüah min 
diah. t infm s<k stc niin de 
dige tcu-dili4 diaii 4dbi6, 
'(mar tffod dl di di*4e mei. 

H. Xöf'i.i 'af yhe be-feli- 
goh iküse aig mei diqeliOH 
fdksn libehon (v^-yhi 

mf'fa), 'i'mor uY><l htllah min 
did^t iföl dii diqehon libdion 
«}a'i ifa, *Smor al di- 

'ck iltd. 

!». Xöfo.i 'af yhc be-ftU- 
goh ye'umlf (t'qar d'-ol) 'ai;f 
d(y)diiif mei dfqehon Juijh 
Ubfhon iru-fuijh fidfitr, 'viiior 
l'j'u (; i(u, emor t6^od äl 

di-'i'k tiii'Jf, 



bei ilmi einen llbbaain, auf ihm einige 
reife DomfrQchte and einige unreife, und 
an iliiii liorii' ii, und an ihm BLutcr, und 

er t'iind den Alten <"iscTi<l vi in i\vii Knden. 
Er sagte: ,Wir sucLtu iiilte bei Gott vor 
dem Teufel; was ist dir? iß von dem 
(Juten und ths Schlechte lasac!' Er sagte: 
,Geli Wf'iter. das peht dich nichts an.' 

8. Kr ging am Nucliniittug; als er niil° 
dem Hochwege war, fand er einen Mann, 
x in g.ur/L'r Kiniibart war weiß." Er säurte: 
,Wir suciieu Uilfv bei Uott vor dem Satan; 
wamm ist dein Bort welB und du so?' Er 
Ragte: .Geh weiter, das «jeht dich niclit« an.' 

9. V.v '_'itifr am Nachmittag: als er auf 
dem lluehwege war, kam er spiltuach- 
mittags zu einem anderen Mann, sein Bart 
varsui* Ilillfte weiß, znr Il.llfte schwarz. Hr 
sa'^te: weiter, es geht dich niclit.s an.' 

' Für ira-jitX-dj (ML'LLuV • fcrgSmt muß weidin ,un<i er jung*, wi» vlcllaicllt in üb (fOr ^tii) tteckt; 



jeli wa-Jih iök tva-Jih uardg. J^d§§al ät-bah 
yükttl min tar^f- Gäh ,ina'M biUdk mm 

a.'i-Mf'hi, t'nta u-ariikj' tiikiil min a>zin WO- 

dd nl ji''wicah(f) iäUoh.* Gdl: ,mt(tr, md 

ii hduUk äi.* 



8. Sär, l^aitd k&d-uh min fdg, (fdffal 
Hjjm Uhißuh kttUek bida iSb. Gdl: ,na^ 

liiUi'th itiiti a^-frfiht. Gul-lnh: .d<l ^r'-tnlk 
Uf^ydtek bida wa-diUa kddaP Gdl -l u/t: 
so ,mHrr, mä Ü Jjididek,* 

9. RduHirah. lidl/a küduh [dli'. yt'dici 
rijjäl täui mU lii^ycliih bcda uca-nds sw^d, 
Gdl-liih: ,murr, ma lj4idA Ü.' 



10. Dm Fortia von Oitcliia. 

10. »'5ö(/''->'. be-viiuhrij. 
>/iki'i.< ij<i>jj lüni^th Itiirvt irn- 
ht itlküj' far mgadamit [di 
hafl^] di-harm&h, A»* ^yj 

« ^11 garrd(h hi-mi- 

[Ifeydisj, Gay) ämitr: ,da- 
wnkd hirfbf' Ami- 

r'i(: .aß'izd min hthaunizilt.' 
10 Has Im (dnn, atütn liinis. 

11. Amirüt: ,dd-hi!t le- 

hon?' Aiiinr: Jto liüm a-'<!h- 
bir la-bntt l-ardbi.' AminU: 
,de-k6 bmSt l-ardbi.' 
t» 12. Amor: Jto hihi di- 
wazi/'"'/. am h<r t/inin tahi'i- 
ris, hars Oundyyat al-ardbi 



L VimirBAonoB Tara. 

10. Ktföi ad h< -rniiiJi'<i 
k>> ')ai;/ liliijit.i hnrt'it br-.<i^ 
ii'ej zer qadlfit (tiadhiutj 

titi, kes §aifj ten (;)i-riij) &e- 
iunüt) qcnlüts Ic -m öglem 
(i-iiq^f) hn-'iisi'i{ mrotiit (en- 
teipt) his Idis (i'i/disj 'our 
§aig ko, 'af^ii (b^6rii) h«- 

f''qis, 'oihi'it fiznk niriiS rl 
ibitq'>{ In, fies ie /«» ^aig 
go»erey talös. 

11. 'Ourdt hvt Uhon hrt, 
'o,ir h, <i.'j:tr i'rV.f.V'i.-r fl 
ii^'a) It-jabfifi'it y<ii<j 'Art, 
'onr6t h« t)ahrtf6t *Ar(, 

12. 'Oiir ho ci mrcl((l) to 
rr d/ifir ti'.ifhij s/'nj hrit 'arf 
be-qeh'b hser min ünU, ^elib 
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10. N6JoS '(//■ be-Jih'gok 
ikösr 'aiij mi's (lifjfhou fidlier 
(hiar) wa-yM it'cf (har meq- 
d^ek dihS di'Mehf ti6 'aig 
ten ihdres q(Mtt be-tnegäf 
fcn-'i'.((,fi iiH-mt'doh hcf ed, 
'lüg 'einur lu'o [tj dilti J'fqeha 
ßeliq) 'emAroh fÜak *a 
tfqaf, tiö tin iqar ii». 

11. 'Emeroh i id//o [tfo- 
Ul i, '.'lirir ho Vi/'/t Iv-rt"iS 
min firihim di-Arbi^ 'tme- 
roh ho ßrehim di-'Arbi. 

12. "A»«or ho dihö bihe 
riii'ni{ thn Ice-hi'k ti'ihpib li- 
b'vl tebö'ol j'irehiin di-Arbi 



Iii. R<i>irinih. hdtia ki'iduh {äU\ hd.<.<'d 
riiiüi >'id'i ira-hü itili/iin Jöif iiKtg- 

2ö damai /finiwiuh, l'diii ar-rijjäl m'tyim fö- 
gahä, goffätuh bi-nigräf «:a-gdm«t mdtidet 
In-r-rijjül. Gdfa^lhd:* ,dä-uarö< hardhd 
ni-lijin'-?- GtVit: jh!'/ an yfubih. Xöm 
hii «(*;;/, bdyyei 'indahd. 



«6 11. Gälit liih: Magdyt Id-ßnf' Gdla- 

Iha: ,an'i hä-thähbvr min biiit td'dnA*^ 
Gdiet luh: ,da-ni bit al-'drab.''^ 
(IS./I«. Min 1901) 



■ Für hat {UfLUui. 



* FUr aiut (Mi'ixniJ. • Fär iiribi (MfuH) 

* HIm Mahl 4*r 9a4fMtl-T«il ak 



10. Kr «ring am Nachmittag; als er auf 
«lern llofliwt'i^e war, sah er fiiR'ii .^f^lnn, 
sfia Hart war schwarz uad or schlief auf 
dem Seboß (Vorderteil des Kleides) «einer 
Fnui. Wie der Alte schlummerte ituT ilir, 

schnitt sie es mit einer Schere iil) iiiid 
stund auf uud reichte ihm (die Hand). 
Der Mann sagte: ,Wamm verdarbst du das 

Klfid'r" Sie sa^^rtr«: ,Tch fürchtete, daß er 
envncht.' Wie er 8chlumiuerte, verbrachte 
er die Nacht bei ihr. 

11. Sie sagte: .Wohin (willst) du?' Er 
»arrte: Jch will fragen nach der Tochter 
des Araber».' Sie sagte: ,Ich bin die Tochter 
des Arabers.* 

12. Kr sagte: ,Mein Vater hat mich letzt- 
willi;:,' l)Crtiiftrngt: wenn du si hon lieiraten 
wilUt, heirate die Tuchter des Arabers 
und den Brautpreis safar von mebem 
Gut' Er sablte den IJrautpreis für sie, ihr 
Gewicht (nn Silber) von dem (nit seines 

* M(. gäla-ha bi«r anil weiter 



4« 
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L VoMnucHwii Tnm 



10. Dia Ptictia Tim OiMbia. 



«m-ma^r $sor min möli. 
ffdfftar bU xc^zuh vh'ti möl 

13. Ha» tau di-4iydfi, 
% Üjzdur ' sftta aldr tfars. 

Sij/Ür, te hal iuinnüth, ämar 
his: fiijzdrk' süta asdr gars.' 
AmiHU: ,ürM«l» ta-häl <&% 
di kU>ek jfegrd^ sÜta ai&r 
10 gari.' 

14. Amür: ,(t dn-iMeiR lA, 
litkin has /tet hibri di-fodlgif 
vtiifiihjriile ti'k sf(ta nfdr f/arf 
tca-zibrdue lük asr'm yöin. 

U M4ddak U aMn ydm, hdston; 
wa-mudilak Ii kt, Utk röfal 
mini badinak.*^ Wazmek. 

15. T6 mgiirm ämSr: ,Aaf 

dirafihni/e.' Amür: Jt dirS- 
V> hcm Amur: ,hat rC>(al 

min ättäuyeJi.'* Amur: , Wezr 
MÖH tik iag.* 

16. Ayamih' fa-hnl liii- 
ni^et el-aräöi. Amirot: 

m ar ihU tmadid 



bis '^znis mm löU *ßV, be- 

IS. JTef di/i ÜqsSr 

'aUret fct* derf/tim, ijad id 
tits 'uilr Am scfj.jork 'eär& si- 
ti{* dcre/iim, 'oAröt inqerfid 
Ul 'dfer fik iqrid«k 'äUr M* 
dertkim. 



lA.*Oflr H derihim h er 

het bre 'änri dhar h-qredtk 
'esrit stil dei-vhiin he-dlidr 
U-fli^r Irk axri yum, tnedck 
h /i' -füsri t/um keM, bei 
mf.dek Ii lo refel mm edintk 

16. Ad httd i^*€mr xäa- 

to derihim, 'oar el fi di/rn- 
kivi lo, 'i'iir zihi-to r(fel min 
tik, 'uür dJtar le-z£mk ^aq. 

16. Bc-ijdd bis fcl ijabij'tt 
'ari, 'oüröt kesk iek er tem- 
d4d(e) Ki'äfer UtbeUtesin 



ini-ndiiir dih6 min mid, (if 
his dsr üi'lr min mal diM 
di-btbe wii-dfj Miier. 

13. Be-i^ di'4(y)ay€fdi 
h^hin kpu^ 'eS^eh tcu-Mle 
(jorui, fither di/il dihe 'dich 
'emor /»es lieyhin keiJü 'eäe- 
rek tou-kOe gcrÖi, 'emfrok te- 
kt^nah diM mdhrif di-iifk 
iqdro4k 'eSireh wu-hite gordi. 

14. *'Enu>r bfSi H derihem 
anfbe 'am bek i mügiem dihö 
di-mdhrif rii4roilk 'p.ierrh 
wu-hiyte gorvi tvtisnber 'ek 
*äfr9 *in^ar, ke-td/k (lot/ 6e- 
'dfre 'Snehor finehorj sutvd, 
ua-k(ll Uiff /ifij 'fk rdfal 
min yad mi-ftf 'ei. 

16. Wa-täf 'imor faf % 

dihö derälim. 't'mor bißi ii 
derähem 'imor hibo rdfal di-e 
nun te, 'imor efd/ 'ek ^aq. 

IG. 'Iiiktfx dtöl firehim 
di-'Arbi, 'em(roh k{sek lak 
ledäe tedU 'efirA wi-hiyte 



Vaters und er maelite ein Onstmahl einen 

Monat (Inng). 

13. Wie es nach dem Gastnmlil war, 
hatte er eineu Mangel von sechzehn Tulern. 
Er ging. Als er bei setner IVau w«r, sagte 

er 711 ilir: .Ich Imlic einen Mangel von 
fiechzehu Talern.' Öie sagte: ,Gch zortick 
zu dem Freund deines Vaters, er borgt 
dir sechzelin Tak-r.' 

14. Er 8a<^tc: .Mit mir sind keine Drncli- 
men, aber weil du der äobn tneiues Freun- 
des bist, werde ich dir die sechiehn Taler 
borgen und ieh werde mich mit dir swan- 



zig Tage gedulden; besahlst du sie mir in 

zwanzij^ Tajrcn, ^ut. lunl bezahlst du sie 
mir niciit. ist auf dir ein Pfund von deinem 
Körper.' Er gab ihm. 
15. Als er dann sagte: ,Qib meine 

üraflmii'ii' Hagtc rr: .Mit mir siitd kfiiu' 
Uraclmien.' Er sagte: ,(jib das Piuud von 
deinem Fleisch*. Er säurte: .Ich werde dir 
geben das Hecht.' 

If). Er brachte ihn zu di r Tuchter des 
Arabers, äie sagte: ,Icb liudc, es liegt 
dir nur ob: entweder da bezahlst sedi- 
zehn oder du wiegst ab mn Pfand von 



• F«r «Mfc <Hgu«i>. 
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$(tta diar ueU (ezt-n refel 
min attduyek.' Am izy^dk 
ii-retd, iük iiirök as^feh 
toa-äm afftdrk mtne r|f«( 
6 Ilik hirök ashd(('h; Iük refel 
swiswe, am izy^dek weli ga- 
sdrk (qagdrk) täk itirök, ar 
Meinet. 

1 7. Amür: .ßza'k min kizd 
10 wale la-lvijzer (häq§er) m(ne 

T^d; iOm la-dSrdhimya.' 
Amirol: Jnhö wUjuk hvt ira- 
f/ai/j liMi ri'(f l vifddck leh du 
wez^nk leL' Amur: ,lä /lo 
ihgagj hirj(y minnih, fe adär 
deräkimhe.' Amin'it hch: //e 
jBtyj lä, d6 ar ho hdrjrk tek 
mtnA, ti adür deruhim/ie.' 

18. Wat' keffobe^, talbüs 
wlabs di-ffdyj, waf hiüdyni, 

se ^armrt. Wattöli wiirOt 
fd^'/nt. Aniit'V he - fid'ijis : 
fSÖJir Oirkis.' Amur: ,/twitau.* 



ri'{el min ük (>'< -furvt l-en- 
ieijcr), er zyi'dek le-rft<l lek 
er^ik Uliazizei, be-4r <^asörek 
min kk «rSOc le-^tübei, 
hck r''(el siyc siyi er sgSdtk 
btrl4 qajdrek ar sijf4 tiyi. 

n.'Chlr ßza'k (ßrqek) tl 
Uzifid bel4 eqüser nun r^fei 
\igk derthefiy. 

'Oiirot hf' kiiiikam (kuu 
Ifku'ii) l(c! ljo~i}n''i hal r>'(f/. 
midd(k Iis öei6 czi'nfk Iis, 
'oftr la, he gaig itereq(g) to 
meni ad eltefrj heJl derehefUf, 
'onrut hcs cl dv gaifjfc) in er 
he l/arugek (»(tenöft^k) tok 
mmi ad leljfir hei tain cf«- 
rehf'iis. 

18. Ad kc-kd^nf t,h',f 
di-ga(g ad yoseiiy hjti'Ljb 
tit, min 'ad (aju) 'eir&l jekdt, 
\i.>rut fifer 'am^f *imr tu 
(tobe). 



u-uUa rdtal win di-C tt:, wa- 
'em''rijh e mdsif kardme 'Iz- 
yüdU le-rä(ai di-i le-reik 
'dhzität, «Ni ht^tqt^ «im nf- 
tal di-i U-rdk 'dhzizk, hek 
rdtal tutcd swcd ke-izyadk 
wa ke-nSqogk 'ek rtik kdl 
(*ar) smod suwd. 

17. "Emor hay6fk *a &*• 
lyid wüile Unqdg min ri|a( 
'e^k dihS derihim. 

'Kiiii'roii ijY) Siijt'ki 4 icn- 
'aig di-lit'hele/i rdfal tafk 'et 
am ddiik 'vs, 'imor la ho 
'aig 'Arqa^ tho mel *a/ ^(rtk 
hei dilo' min dcrähim, 'emiro 
dl'- 'aig dl 'aig 'ar ho di-ih"- 
qaJik tok mei 'a/ ihare min 
diM derihm. 

18. Wa-am tjäbaii t/eq ß- 
qJta di-\i(g tou ba-^6 m 
*^üeh, toa-löt lekidoh f«ddq, 
*m^roh e dse 'aig U0er bi» 
'imor süwa. 



deinem Fleisch.' Wuuu du uimnist mehr 
Aber du Pfand, hast dn deinen Kopf 

(▼erwirkt), ifih aeblage ilm a'», und wenn 
da weiiliTfT nimmst als oiu ri'imd, Iifust 
du deiui 11 Kopf (verwirkt), ich »cldage 
ihn ab; auf ist ein Pftind geradeaus, 
wenn du mehr oder weniger nimmst, liiist 
du deiueu Kopf (verwirkt); es ist nur 
geradeaus. 

17. Er sagte: ,Ich fOrchte vor dem Zn- 
vielmaclien, odrr diiU ich wenitrcr nfluno 
als ein Ffuodj ich will meine Drachtueu 
nioht lanen ^ch will lie haben).' Sie 
sagte: ,Wie bist dn gewoiden, du, und 

> Fir «w-mI «i» «utatof (HfiiM*). 



der Mann, der Herr des Pfundes, bc- 
sahlteat du ihn oder wi^est ihm (Fleisch) 
I'.r sagte: Jlirh ließ ein ^fann 
liinanskciimneii von ihm. bis ich seine 
Drachmen /.urUckgub.' Öie isagtc zu ihm: 
,Nioht ein Mann, nur ieh ließ dich heraus- 
kommen von ihm, bis ich seine Drachmen 
zurückgab.' 

18. Sobald es am Morgen war, zieht 
sie an das Kleid des Mannes, sobald es 
.Miriir! war, wnr sie eine Frau. Und ilaraiif 
zimmerte sie eine äu'iyuh (kleines iSegel- 
schiff). Sie sagte au ihrem Mann; fiieiM 
in ihr.* Er sagte: »Gut.' 
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19. So/er hi'rf'k sd'i/ef, tc 
li^.rch lii-ri^el, anulrim: 

,da f/aitti tc/i/et nfl^6m Sndir 
Iis, ((' tibfiil irn-dn her ba(- 
t li'/f siy('f<ch' kailtti-n tihiitlrti. 
KuUuyni (auyis (iibi-K di- 
ädtdet. Amttr: ,h6in lerkäb 
lU?' Ämiri'it: Juhtnu, lahii) 
^Cm la'ami'i! hük gahurt Ja- 

10 nuni.' IVa-m^dren luuizmeh 
h-gr^ ^^bner §igtib has; tu- 
ltr>''j hninn whi h'rlh v:a- 
galhftk birtk iiuö(, tu miret 
min Htcfif. A» 6«r mfret omt- 

U rtlt h'ijrit: ,gelel fämth.' Ä- 
Inl' f'mxh h-'jrit tni-harmet 
lizaltünh Oi-lfOtem dükiiie Inn 
tfdf<ft wa-Mn ajfrhek. Ami- 
r6t [heJff&jrU: ,i^äbeh, he 

ttber ffijiib, hnUr* htdmP(.' 

20. n hos iidliö, bär. Ti 
fuwä hol gah, dmeri ^it 
h'rk mhig an iVhk?' Avinr: 
,b6rs, ica'het, in ta^öm has 



19. <S7't 'a<i fjihöz. ad bcr- 
kän be-t$ir^t (ij;*) 'otir \ihiu 
iutrdtt *dgen nidre Iis ad 

iiiMs (tÜi(<'/) hi'-i'r bifeli'it 

(JflnZ'ta k'lx'U tififnJvH. i'/OS- 

le-rkdb lU,*ofMk nt§o trdhar 

h-.si'rk luk iji'thu rh fi inut, 
'ad {jm) zuiifis /lämcr (haitr) 
üffjra' (inSol) yatfiSa //dsii, 
zaharöt ^«m (nurtfyid) be- 
i]it'(.f (iJiaS,) 'aij ^ot vu'i'iif infii 
So[, Ac* «i' i J/ (miretj 'oiiröt 
le-girft, hi>d ßtmii fd6t fd^- 
mii bf-ti'f zaiiaröti be-mert^- 
ijid d'ku bin 'eii'f'r!') b>- 
bin 'ayrizU^ 'uiir6t ie ■ jirit 
^äbii ie ber-^alAtd ad fer 
kidmä, 

20. Ad /ie.i shild l^änsU 
AaV, ad fty iet gäi "o/ir htt 

ber-k riirii (z'i'vs) ht>-Ju 'ihhk. 
'oilr ber min z/r/.-- bc-liä er 
'agk ke» he Uref (jadj talö». 



19. 'ffhr hr-f.edt}<f, 'am ber 
be-bflüd 't'mcr ibs '''i/dfyjofi 
'tgfben ngelf. Vä 'af tid6l teu 
kf-h!roh ddhih tulöliii sad^ 
Jähi-re. ba-ht<' f ijdrcs tnntjsnn 
di-^dteUan '^invr 'eygk le-rkeb 
*e#, *tmtrck t&asa am0t9 'eg^i 
In'nifr h<k ijafuri^fi min b6d*, 
ua-Uif t'{df >>■ hnimr ff;/)ir4 
'at/hef i'lbib, n quhuh haulhel 
mti min £d tca-eqSkii be- 
fidt 'af iiidlia min Sidt, ti6 
ber nt-ite 'emeroh e meb'tivh 
tsfffid mei ktb, tzSgod mef 
iab mf'fiVlnfi ira-'dith (egd- 
fiiirf b'-ltad/fiil br-di'i/a' ma- 
bin dihe 'duyeMer wu-diht 
k^hd, *emiroh e meiWoA 
/.s,7„V//.< t/hr ber 'dyh^ (Bnb 
f/iar 'd'i'Ji'il. 

20. 'Avt ikitnaiß übib /d- 
««r (bSTor), Hö gidah diU 
dha^ 'f'innr bfroh i'bck m'-sj, 
wu-i ke-'^yk tiö tiho t6'od 
idl». 



19. Er reiste in Sn'i^ali, bis (wie) 
er schou iu eiuer SUidt war, Bu<(teu sie: 
,DIc8e Ut stark; wir wollen auf nie hinanf- 
Bteigen« bis ne Tergewalti^rt wird, und 

Wenn sie ,s<']ioii vor^jrwiiltifjf ist. ^vcrilon 
die Segelboute alle (zugrunde gehen) zer- 
stört (werden).' Am Abend kam der Solin 
des Saltaus zu ihr. Er Hii;.rte: .Ich will auf 
dir reitfn.' Sir- sn^rti : .t 'nit. aber ich will 
für dich zuerst Kuli'ee niuciieu.' Uud duuu 
gab sie ihm Wein sn echlQrfen; es sehwand 
ihm die Besinnuug. Sie zog den Siegel- 
ring von ilircr Hand und steckte ihn in 
das Feuer, bis er glühte von dem Feuer. 

> Ltc«: 4v«it (Meun). * PUr MIT« 

mMCilrt, galwwMlit (Kflun}. • Fttar |«r (HDtuB). 



Wie er .srlion glliliti'. s;ij;tt' sie zur Skla- 
vin: ,Heb seinen Fuß.' Ks hob seinen 
Fuß die Sklavin uud die Frau brand- 
markte ihn mit dieHem Siegelring zwischen 
Hciiicii After* ini'l zw isclieii seinen Hoden. 
Öie sagte zur äkluvin: ,>5chleife ihn, er 
ist schon ohnmächtig, anf den (Mist-) 

Haufen.' 

20. Iiis (wie) er zu sieh kaui, ^iuj^ er 
des Nachts. Als er des Nachts zu seinem 
Bruder kam, sagte er: ,(Konua8t) dn schon 

von (mit) ihr o<ler fwillst) du no<'h?' Er 
8aj:tt': .Schon (iiatte ieh) sie, inid du, wenn 
du willHt sein wie ich, geh zu ilir.* 

r du Maik. «M wi« im AwbiidiM, wall m dcM Snljtkt 
* Ha. klar ud mltar utoat Ptoti (Wtuaaji 
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21. Si;/{(r, ic fowai/if, 
ämor: lerkob lih' Ami- 
rüt: Ufamöl hük gah- 
lUt.* Awtür: M^au.* Wii- 

yiyüb has. 

ffas giy&b ^(u ta^mj Jä- 
tern tca-tgalbeh birek /i(«V. 
tf* nnret. Aiiiin'tt finirif: .s'-- 
10 lel JdmeJt.' Wa-teza^tdreh bt h 

Mn tu wa-bin ajirtz. 
Amirüt ^jritr fU^beh, 

lahdhn'jeh tar ktifhnef;' yi- 
yüb (tos, te sid(tu, bar. 

16 T<' (fiten hal t'/nh. hihy'^ 
de-dauUt, dmur: ,Uct ber 
abfOh du Odek* 

Amär: ,6 hl. dr nmih'it 
h'ini hdiiir nn-fids f'/i'/ihk, 
SO zü^trdti ba-^ütem bin sil wo- 

22. Ämiir: .de ho amädt 
bi\i/ /uis ti'k hl"'. IJarAna 
(na)j}umuJi legihmöli ' ser4 



21. Öad ad (etjs 'o'ir 'agk 
le-rekuh(e) Iii, 'ufiröt 'a<jk le- 
iSrk hek qahwit, 'mir tu, be- 
x4MU gahwÄ bis ^aü r(r*»>)i 

H«t got§6 ^aharöt ^Stem 

bcqfft {<C^^ 'aq Sof nd me- 
rot, 'oiivi'l h'-;pr/'f firi'^ finn' l) 
fd'mii be-zl,inr6ti beu 'cuqe- 
rhi be-*ag4riz. 

'Oiiröt Je-fjirU rjin'sd ad 
tczheriS zer kidmü. i/ah hds- 
sis (yntai'), ad giillie (täf§ii 
bdr (äam). 

Ad tf-if tfl f/a-f hrp. Hflfdn 
'oür hei ber {(lek (o*U>>0 
be-t4 *deMt. 

'Our lä fir si-rköt hlni 
Ii nur ffi'itStk zaharöl 

tu be-^utem benisen ben 'en- 
gerirt be-'agfSriz. 

22. 'Oür Ae ierköt(e} hi 
hes lid. 'df/en iirf/dd ser 'ds- 
res {äd memu yt'onr il^tm 



21. Tdfier'am yäqars'Sm&r 
'eygk lerkeb 'ei 'emSrok 'eygk 
la'mfr hek qdhweh, 'Stnor tu- 
Mxf, vsthfö/ok '«* qäkw^ tU* 
bfs hdvMTf hdUem 

ilbib). 

Tiö kötii-m [ir jrdqak hiOÜl- 
hil. uu-t<'dqali be-iidf 'af 
iiidha, 'im>'ruh e. mcK'('l'-ih 
tzt'gid mei iab tcu-te.<6ltori 
ma-bfn 'dngeher ivtt^rehei, 

'Emiroh « Weh'i'lok tsd/-- 
hii nf Inrq^heJ {fiar 'dqohol 
hut^cin, 'am tktinahs Übib 
bö'ar. 

TId fqar ül fdial) 'dhaS 
mügieni di-fäfehän Vmor i 
b^ 4^xi& tot am 'tA. 

"Emor lä er 'tmiroh fnki 

fidmer wc-'diii 'alitSfmcn m- 
Ijidroh tito be-hadUiel tna-bin 
'dngeher teu-kirehd. 

22. "Emor hek-h<'> s,uj,?i,h 
j'i ti6 dkc, u dddiki le-'t'tjdoh 
ser dse 'aig (üd mc'gki 



21. Er ging; als er des Nachts %w. ihr 
kam, sagte er: ,Ieh will auf dir reiten.' 
Sie lagte: ,Ich mü] dir KulTce machen.' 
Er »ft^e: .Gut.' .Sic j^al» ihm KiiftVc, in 
ihm war VVeiu; ea sduvuud itiui das Be- 
wufitsein. 

Wie ihm das Bemißtsein Hchwand, ziig 
sie den Siegelring ab nnd .«tci-ktc ihn ins 
Feuer; (hin) als er glühte, sagte aie zur 
Sklavin: ,Heb aeinen FolL' Und lie brand- 
iimrkte ihn mit ihm swiachen After und 
Uüdeii. 

Sie sagte der Sklavin: ,ScfaldfiB ikn, !»■ 



du ihu hiuauäbnugst aut den Misthauieu; 
ea war sein Bewußtsein geschwunden. Ala 
er zu sich kam, ging er (des Nachts) heim. 

.\I.s «T df'.<< Narlits zu seinein l^nuler 
kam, deu Suhu des Sult^ius, s;igtc er: 
«Hast du aie schon vergewaltigt oder bist 
du (wie früher) noch?' 

Er sagte: ,Nein, um- machte sie mir 
Wein und wie ich bewußtlos war, brand« 
markte aie mich mit dem Siegelring 

zwischen After und lloilcii.' 

22. Er sagte: ,8ie machte au mir wie 
an dir. Wohlau, ich will, daß wir hinter 
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^ehözt wi^äd iJlhöd M ^0- 

23. Gad .firi.i ad kseS 'aq 
fsiri't (hidUt). 'uTir el-i-'f: f;r- 
h6z(e) 16 ^eJiöz le-br4 neltdn, 

§eh6z II' li-ftrr seitun, b&> 
dimt d-iii ^heUta lo. 



ye'dmer dt'hu scdd<j wit-(ad 
vifyki iehed ber-t4 cUh6 

§eddq. 

23. Tahäro Sdrii 'af ya- 

^edäq dl di-6 j/edäq di-btr 
fdfehan, digen i&ud Vmor 
'fmon Mddq dt-mägiem dt* 



di-süäi v;a-(ää mitiMy eJ- 
kßd, M «i*äeft.' 

28. Jdtmöh sir4h; tn Uh- 
* qn'lh hi-rihh'-t, dmur: .Inf 
sük sd it/et id, sd'iyet hal di- 
hiM di-ddulet.' JXk UhM 
ämftr: ^dgth m'h/et är di- 
hibre di-dduht. Wa-dovM 
10 $ih s'wd'i 

24. ^al^m^h himmfit beh 
di-hhn ff'iMinheh sd'iyeteh. 
Te nköt hi-riltbet, amirfit: 
,ieh tä'iyet 16, dorne d-är 
u gasAdt^ uKhhö kdtdut Mm 

va-het i/'l'thf: am Ii''! taii- 
zniif bauuUiti»} kdlk-han 
l}addmye toa-tirö blhem al6- 
met, di-däultt v a-hihr?, 

tO di-i)i"f}d'!'lfjm. rii-z<üi<h-k tr- 
Ai' bi-{}öteiii tia-a(dmi/u (dyt: 
^fdgd^, ya däuUi. Amär: 
ifttff tddgu toa-te;/ ^(Tki iiki 

^icd'i Id, wn-i<d'i)fit dr ih'nne 
V> hä'ueUi.' Wizmtk s&'iyeteJt, 



24. THI fc*dm(e) m her- 

Mm gnddbii ^vlozls, ad btl- 
i)dt 'aq ^nlb't 'onrot d^nu el- 
iii §e}t6z(c) lo be-M ihödet 
iSkttM, berkk fi^Sn tr htt 

(iii.fcf VI hl heiiölt'im kSlhum 
€(friti be-lrö bulmm 'aluiU 
bn-selfdn be-bri eäqddem 
«f-j^fi >-'i/tdrk töhiim Ir-hd- 
tem . I ' -iilunt/iiim (it Scnü- 
kum §f/{dn, 'onr sejji.i (ya- 
rö!) iy€Hii be-etu(m) el-ii- 
kiivi ^thczfya lo he-iji:h'>z <r 

e jjete wfiy be-sÜMi ^eliözii. 



24. ms 'dieh himfi'oh 

bis her yhi rcbd'lo Vi 
te-^eddq, iiö i/rdtt/juh id bilad 
'emirok dl dihi seddq dti 
*ar rtbddo» 'ei «00^ tSheddi 

'^yhl, ICH-'- fdfrJiän ke-tlMien 
birdhen yUm fasere Üi-k6 
embS^fe wa-trA tSht *alni 

litlhjSflll (li-sd(> /iilll iru-lill';/- 

.sV)« iH uieqdddi'ui dl s'i/i'jyk 
toÜii be-ljiaäUiel wa-dih( 'ahn 
tHd tett(bor e täfdMOy %nor 
di-i vii'lhal 'iiiiehon Wtb-H 
bi<i si'ki .wddq wu-ftxUq dti 
di-'aiy di-Jöne. 



ihrea Hann gebeu, einer von uns, daß 
er Mge: dies itt meine Sa'iyah. und einer 
von uns liczeiig^e: sie ist stnnc Sn'iyali.' 

23. Sie gingen hinter ilm; uls er ihn 
errnebte in der Stadt, sngte er: ,Da, mit 
dir ist keine Sa'iyah, du- .Sa'IvHli ist des 
SoluK'H des Sultans.' Dieser bezeii^'^tf. er 
sagte: ,Ea ist seine Wahrheit, die äa'iyuh 
ist nor des £k»hnefl des SoHans. Und mit 
diesem sind keine SegelschifTi--.' 

24. Die Frau hörte von ihm, daß sie 
Bwne Sa'iyah geraubt baboi. Ais ne in 
die Stadt kam, sagte sie: «Hit ihm ist 



Iteine SaKyah, dieser nur beraubte ihn 

und ich zen^c ir< jr» n sie und du, Sultan, 
wenn du iirteilHt znischen ihnen, alle sind 
meine Diener und bei zweien ist ein 
Zeichen, beim Sohn des Snttane mid 
beim Sohn d< s Vorstehers, welche ich ge- 
brandniarkt habe mit dem Siegelring, 
und ihr Zeiclien iüt eine».* Der Sultan 
sah ihn, er sagte: ,Sieh,' ihre Wahrheit, 
niul ilir, f'v'h. mit eueli sind keine Sej^el- 
scliiä'e und die Sa'iyah nur dieses ersten.' 
Er gab ihm sdne Safijrali. 



' llirr aiul im M|aoi*a li«g«n L) n • t • äuftix« *ar, die im äM|otri Torkommen, im Mchri ober ooab nicht nacli- 
pniMM wwdwi üui (MCw»). • VcntebM ,4alii Wwf (MtltuHi). 
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25. Gihtm (jOnm), he va- 
s<i*h)effh, tv. näka hi-rihhi'th 
u;dll}a/ di-ytlübid. ^lann^ 
amirüt heh: ,iH-kein dr hin- 

f> AmUdt hihein iSi, ami- 
riit: iber^kim minkoP 

36. Ämar: ,g<Mmky U Uri 

bi-rihhet lihgdi/ Iilbr/' di- 
däulet wa-$4h f^ibr»? di-mn- 

i» gaddam. Wat-t6U »'/ashdi/ 
ffiiti. Wet-toli itdka ierif, 
ümiir; da-kiUla-hem 'ir ha- 
ddtnye, di-tä'iyet är di-h^ 
d6m€ w-a^ iwAH Id.* 

15 Amirüt: ,df-!<crif lä da Ar 
ho ^drgek h&k sä'itek.* 



25. G(id fe be-i^'/ii'izi-s ad 
i'tiktf bc-tserfti bti-thöf <Ji- 
ilöd (benebdiq), titj 'oüröt 
kU 'tjfsüum UM, hi*6t b6- 
huM *«g^, 'oürtft €td(M) min 
iön. 

26. *Oar §ddek ad bM 

'aq tirr/'t (i^^) l<:f)dq to brc- 
stlfdn be-sü bre - etiqddentf 
mtn-s& yad6b to §ih6zi, mtn- 
s6r zkam ^cri/ 'vir ilyekü 
ki'lhnm ci/nlf ^i/i<'>z d'»" «" 
Iv'jaig ii^ntt, hiiyekd le-iii- 
kum n §ahezßa lo, *0nr6i 
Serif (v) lo er he haroyek 
(i^enöfek) heh ^eh6zek. 



Tdfur yht uii-dihr 
.yddfj 'nf ifjödilivn dihid 
(diiie id) bilüd eqar iiexd- 
firin, 'emMi hef tfy)m 
(di-t(n) tedafmoh it, 'emSroh 
hihin tedafmoh,' emiroh b^in 
minffoh. 

26. "^Rior fdhxrk *af bdt 

hc-hildd fjih (hu iinhpem dl- 
fäfchän wu-iU muyiiin di- 
meqdddem, wa-Wif rtbfdn hey 
dihö le-fedd'], un-l''t iji'dah 
Serif 'i'mor elhf filare 'ar 
ili-h6 embö'ik wu-dis geddq 
'ar dihi mt-UtS bOi Mhin 
sadf/. 'itneroh d£ Al ierif df 
'iir ho 'irqahk hek di-i fe- 
ddq. 



2.'). Er ^'iii<r. er und seme Salyah. Ab 
er in sfiiic Stadt kam, kam er de« SpRt- 
nachmittag unter BUchBeuknallen.' Die 
Frau sagte zu ihm: ,Ener AbendMMn 
ist nur bei mir/ Sie machte ihnen das 
Abendessen. Sie Mgte: ,Von wo (kommt) 
ihr schon?' 

26, Er sagte: ,IcIl ging. Ali idi lohon 
in der Stadt war, erreielite miob der 



Sohn des Sultans und mit ibiii \var der 
Solm de* Vorstclicrs. Und darauf raubte 
er mir meine äa'iyab. Und darauf kam 
ein Scherif, er sagte: Sie alle sind nur 
meine Diener, die Sa'iyab ist nur dieses 
(ManncHi) und mit jenen «ind keine Sefrel- 
boote.* Sie sagte: ,Da8 war keiu Scherif, 
dai war nur ioh, ieh habe dir deine 
Sif!7«b herauBgebmoht.* 



im AAmH (MtkUM). 
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Dil' f '.imIi 71 zwei Ti xti II ; ni« Jim Anil>i<r.lun, bcxw. im-« dem JIcliri ul>cr-M-(z(. Die Mtliri-, ln'zw. Soi]0(li- 
VcTOKiueu »lud dcD frübc-rcu Lundcn cninommeo oder vod mir nach dum Dikttto Ton 'Ali ibn 'Awcr um biOp 



11. Amdienputtel. 
(Band I, a 117 ff. ntd Band U» S. 3& ff.) 

Mrhri. >!i*url. 

1. GViij Itati tiöt fiäin-i 1. Gfiiff ba'l siid (d-(öitö- 
Itarniet nükä mens ba-^aji- ren) sfoq be-tit be-zlidm mens 
n6t u foHU hämS$, ü qantt ht'^ahgdt, j^ergdt *imet, be- 

i/ajtnot in a'j'r'i.t. {{lirhfs he- qeufit Tis ad ^aqerot, iqdla's 

6 batt we-M siür ibitür ^aid, 'aq üt be-U yegdd ibtör güd. 

2. T« nhör amerüt hth 2. Yma \<„r/5t hii ktbrÜi 2 
amör hU hu liuin iehares-ld, C^gkJ Itsjwi lu. 

3. AiiiriU hth uk6 amör 3. 'Onrot kif ko, 'oiir 
10 /(''.•.• mjürrii tsdiiaan biJ, am- 'ad trgüris bis (tekdn iii di- 

rüt lieh lä haria wa-hdi-äs frit), 'ouröt hiä la sfuq, he- 

ba-iarmtt u-a-nttibl he- SfSq be-Ht 5«*2^(fm bis 

^ kd itberüh u-t^umtl&t fi< <<{ britt ht-AofU talöi. 



Jeh, 

1. Ein Fisi licr liciratctf eine Frau und 
bekam von ilir ein Mädchen, dann starb 
die Mutter [des Mädchens]. Er [der Fi- 
scher] pflegte das Madchen bis es groß 
wnnl--. induiii er fs zu llnisc Iii ß, wahrend 
er «clbst dem Fisi htang nachging. 

2. Eiues Tilge» sprach aeme Tochter 
%a ihm: Mein Vater warum heiratest dn 

• Dia MoftnnttOT. 



1. 'Aij rhihi hd'al 'dr^h 
wa-'enkah mts Jcrehitn, ü 
gdmek dte i(oh, gdn« fSn- 
him \if ic'dqar, yi'uqals hc- 
q£er va yhe ilöhor ii'drok 
(dtffor Midi). 

'Am (fif f/ani 'fuf'-roh 
heS dilii' j'i'rihim. e ht'hf li- 
nkem dl tdißti, 'imor hes 
dl *eb&el. 

3. "Etii/^ruh hti Wo, 'imor 
hti lv-sa<t 'diih temöhentf 
'em(roh hes Id tbö'el, toa- 
bd'al \Bth wa *4iikfei id 

q£eT di6l dikS /SrthiM, WO- 
iz'imoh ii^. 



niclit? — Er apradi xu ihr: loh will nicht 

heiraten! 

3. Sie sprach zu ihm: Warum? — Er 
sprach zu ihr: Dann wird eie* dich «n- 

feiudi-n. Sic f*;ii:te iliui: Nein, heirate! 
Und er beiratete eine Frau und brachte 
eie ins Haiu au seiner Toohter, und lie 
blieb bei ihm. 
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4. U nökä mau be-^t^in6l 
^a«£ts te nqp.rüt, tliuliluii u 
täg6h he-hchirits u tibg64 ^e- 
berit de Ifowwvt. 

» 5. T« hAop dt daA- 

Ict yehüin If.Vihlen, am'ihm 
hell idralji ü falolAm Mi re- 
i^bü jdmä wa-nßkäm. 

6. Wa-h'irmtl <b' //'■fm-öt 
jo J'e^er&t f^eberÜs, wa - (lel/erit 

de iowwet üzem^ (tetue' 

mvtsj jnnit ds boT ttOuHU 
his (all)' lieh. 

7. Wüzem^^ts hibaü hazie- 
it ref, amrüt kts ktMUhm hä- 

mit, heu iiiiknn lerjn her fe~ 
f^dni junit a ber kemeWi 
haziireL 

8. ü b&rüt M toe-l^fitrf/« 
»1} h.Ml i'reh, ioa-}fhry'' r!f 

itawwöt b9-bit fauwis höbe, 
aßzön. 

9. Aniör hi,i uku bäi-if f'i 
Ihcl särah, aiurul /ü-en hHik 

26 lä ii ma^enet, aiiivr his aiis 



4. Be~zftdm mens be-^eA- 

gdt qcn'ts 'em^s ad 'aqaröt, 
isköf le'dgob be-brits be- 
tiini (ttlbg64) brit el-^aic4f. 

5. Äd yam htrt-ftltdin 

ilhar i^'-hfen, Mrek hei hah- 
b6t (ndheg), be-'ar(4 ba'l tie- 
rfy ßalUtJ min teroq 6i- 

G. Be-t}'t_ d-lfiiixl zJi'f 
berüs, bc'brit el-}/aicCl ziiults 
gunät bar, *wiröt hu faitinif. 

7. Zunlis sua qahdUen, 
'oHrfit hu mlfsen mi be-d 

zihdmen nckseJ her fahduii 
gundt di-bur b«-b€r mdlU 
qa^dUen, 

8. 6ad6t se be-brÜ8 td 

ndhnj, wn-hrU cl-hatn't 'arf 
üt bi-zfydmen hes i6' inet. 

9. ^Öftren hes ko ef-i'/ddii 
1(1 fidhag, 'onrut hi-sen 
mtik(ej lo toU mehret, 'ouren 



4. Wa-inkah mts förthim 

tca-qdn»f< 'af te'dqar, iz'em 
'f'l(;i)du"h d.'it min ftrehim 
u leJidzal /{rehim di-rinhi. 

6. Am t«y ff9m itOgAen 

dl - fn(ehan ijchdton, 'fijmtr 
('hnerj h<J iidh»;), iru-glref 
'ftfo fdtt'rc icH-tj>'d(h. 

Ct. Wn 'dzi'h di-rUihi, zniuh 
[ziynuh) dse Jvrehim, wa-Jb- 
rthim di-rfnhi fdfoh 'es gn- 
ntyeh di'bär, *emSrok ha» 

7. Tej'uh 'e^ hlb'eh meni- 

qekat, *emirok tmölf- 

ihin rlho, lof iici/odi/iin ne- 
k(y)6iU {dltariü gunfgek ü- 
mSfei men^qekal. 

8. Wa-faher&o se uu-ds,' 
f'''-r}ii la tliol iidhrj . tra-fe- 
n/iim di-rtniü gedeha h(g)6- 
beh 'egehden. 

9. "ICmor hcs loo dl [d- 
lityA dii'd J(dfi(:''f, 'eiili'ri'h /c'- 
.scu dl kdn Inhi be-mdg, si 
n^/ä^ Vmor hA ta'ifi wa- 
•eifoh. 



4. Da bekam er von ihr eine Tochter. 
Si« pflegte rie, bis sie groß wurd«. So 

8i\ßen sie [miteinriiirler]. iiiflcm sie ihre 
[eigene] Tochter liebte und die Tochter 
des Fischers haßte. 

ö. Eines Tfi;;es soUto der Sultanssohn 
bt'schiiitlcn werden. Sie niuflu' n üiii! ein'- 
Unterhaltung und luden tillc iitwuliUL-r 
der Stadt ein, und ne Icamen. 

ß. Die Frau des Fischern scliniilckte 
ihre Tocliter. der Toclitir des Fisehers 
[aber] gab t>ie eiueu äat-k Getreide und 
sprach zu ihr: Uahle dies! 



7. Und sie gab ihr auch ttiebeu Eimer, 
indem sie tn ihr qwaeh: Falle sie mit 

Wasser. Wenn wir kommen, mußt du 
bereit« einen Öack [UetreideJ gemahlen 
und die Eimer [mit WnsserJ «.^'tfaUt 
haben! 

8. riid sie jjintr am Abend, sie und Ihre 
Tochter, zur Unterhaltung; die Tochter 
des Fischers aber besuchten im Hause 

sieben Weiher. 

9. Jfie sprai lift) 711 ilir: Warum }riii;;est 
du niclit zur Unterhaltung i* — Sie »pracii 
ZU ihnen: Ich bin nicht frei, ich habe 
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IL DmnsnucBiea Tmm. 



11. Afebnpalt«L 



10. .SV /• bii ie fflr hir, 

harhf'i hinin'i ira - r<'h'vl<xh 
u-ti-tiftfifU {^aiuuuq wa-zaiyd 
(sftijel). 

• \1. Amor his bar, <i ri:iuu.< 
kis de 'li-rfhim, W-üKmU kls 
de qabonet, 

12. Amor hU Or kd Afro^ 

wo - neliiij te hen qfmaS u 
10 tf^ßia t^&rij skeb kls de de- 
rAim hirfk ««cüBref, A6b 
ku de fjahOiiet (ar Ijtarmit 
df. Ifiiwwöt toa-^berUs, am- 
rät ütau. 

» 13. SMtt te mAßt Juüit 

hähu di ydlqöm tca-hnrim te- 
iiiViricn 7f'r-/(i''<( r' </' ilnnlrt 
de gor hei habü u sc uqebüt 
(uJc^) bMk iMtUiret. 
to Ii. U uahnjnt te sclu'it 
skxhnt kis de dervhim birek 
meduret ti skubiU kis de qa- 
bOtut far ^tarmSt de itt&es 
tea-lieberits ü iarijüt. 



10. Gaden ii.i ad zcr f/or. 
dltn (dran) nii bf- - r/iihh-n 
tos, fqiats ^aloq be-^dyti. 

11. "OUrm hes gid (ba'ir), 

he-Z''mci\ tu.'» qoruret dinVurn, 
be-iemen tos ^oröret 'aqürib. 

18. "Otlren he.^ <)id id nd- 
Jjiaij idjifj, ad tsilhki. 'v 'd<ji^ 
te^hir mens bi-kbib (n^itj 
gordret dtr^Am 'aq eüd&rt 
he-nlut ijorörft 'aqürib zer 
lit d-hiriic/i be-air brita, 'oü- 
röt tobe (myo), 

13. Öod^ ad te^ kset 
iy6 iSun ine'l ten^äffen bre- 
siltdn dl -für fei h/6 be-si 
ye/jiüt 'aj eiid6rt. 

14. Inliagot ad iefiket, ne- 
bati'it jjoruret derchim 'aq eä- 
dvrt n^öt yvröret 'aqitrib 
fer Ht *a$ be4trfts ^tmf^. 



10. TMer bis 'af ttard- 

h'iii V'/ifÄcr, uf'zfif rUtn iva- 
ral/iU(Jis wa - edre'es ßqflta 
«oa-Vmor hes jfeA (s^eh). 

11. "EmoT hes tf^yhlr, 
M-a-tff '('.< kt! dfifjfrahim 
(di-derühiiiij, ua fef 'es kii 
di-qdniReho^, 

12. "Mhot hes t(<ykir diSl 
iiahri; irn-tn'fnq ''if le.-'nqf's 
hts, wadoL tseruqe/^ tenögif 
kU di- derbem be-m(ddn 
"ü tni'igif kis di-qa^n(nhon 
fhar 'd:th di-Hnhi wa-dli 
ferehitii. 

IS. Tahr,jr,>h af tgödi^ 
ksi'i'iih \'iJo ya'tfher ira-'ege- 
hilen tennhdr)c-n v:a-'oiftichen 
di • {dfelian qf§a]), ke -ee/o, 
toa-ti eft^&oA ui mfdän. 

14. Wa-uahäijo 'af igqd.n 
hes, neijifoh kU d-^ii]<:rnhi\ii 
be-midän wa-kis di-qdnin- 
hon ßar 'dieh d$e ^M&e 
voa-dsf ffrehim vm-Serqöifoh, 



eine Arbeit. Sie sprachcu zu ilir: Steh 
auf! Und sie stand auf. 

10. Sic gingen mit ihr zu einem Brunnen, 
zofjpu WiiH.str liornut", und wu.sclicu sie 
uud zogeu ilir [sclitiuej Kleider und [lehrten 
ihr] Schmuck an. 

11. Sit' s|)rac]ien zu ihr: Gehl l'nJ 
gubeu ibr einen Beutel mit (ield uud 
galten ihr einen Beutel mit Skorpionen. 

12. Und Hpracheu zu ihr: Geh zur 
Unterhaltung und untcrlialte dirh. Wenn 
du [aber] genug liast uud du iortgciieu 
willst, so achtttte den Bentel mit Gdd auf 
den Spielplatz aus und den Beutel mit 



ökuq)iuneu auf die Fiächerat'rau und ihre 
Tochtwt Sie sagte: Out! 

l.'J. Sie giufr his sie [dortliin] kam, fand 
die Männer 2u»chauend uud die Weiber 
sidi unterhaltend und den Sultanssohn 
bei den Männern Stehend, und sie trat 
ein in ili n Spielraum. 

14. Uud sie unterhielt sich biä sie ge- 
nug hatte, dann schattete sie den Beutel 
mit Geld mitten auf den Spielplati und 
schütteto den Hcntel mit Skorpioneu auf 
das Weib ihres Vaters und ihre Tochter 
[ihre Stiefinutter und Stiefschwester] und 
ging hinaus. 
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15. U buqM set^ ^ebtrS 

<h. dni'ilft ica-lnha(]a'.'i-ln, irn- 
rid Uiel hcAu amör ha - aji- 
z6n be$ wan Ürafi te j<'Meme 
& be k& £!y » bätiM h^bA wa- 

itarim. 

lü. L"-«« sirüt te nkol be- 
bei ksat jttntt ber ftänet (fhi' 
net) dcfji'i </'■ /iiii/fr Ha-ha- 
n> zit'n t ilc inil'iiu /laind wa- 
Jjtariin hCtba tlinlnL 

17. Amor /iis tthäjrs ain- 

riU hum uhdjek u bu^4 
»«ri itbtri de daHet^ im6r 
Ii kU Utaqafi tanerüt lä am&r 

/tU htrtii, ira-.(<! iafi'/ef 
wa-ltciuwu(^ u siur ica-se 
iaq/ot, 

18. Wu-nköt Rannet de 

amriit Iiis ber (e/tahis amen'U 
a(wa, tc€t-kanii4l iamä 6»- 
r0t haziSret omrfit afwa 

m. 

M lU. Amtüt hu yaiu wudns 
lä ^ßndt fad ro^Imet (ra- 



15. Be4d,*e tetit ^bri 

fall bei Ihdqes lo, inqcrß'd 
tel tju 'mir tel iu^l bes min 
näljiag ad qar^re goseriy, 
bi'er (ihm) be^inft 

I6i Be-s£ yadot ad ze^üiU 
*aq üt kaU guadt bur btr 

(/lin dci/ij di-b'fd' be-q^iti 
(be-rsi'hj (l-(iUi mi. B«^ 
int't skuf. 

17. "fhirfii hat uhntjis, 
'oiMÜt h£sen b'ir-nhdytk be- 
teH t9Ft ber-sel{dti, 'öiiren 
he» el-l^dqel lo, 'oitröt el el- 
Itdqfc) to lö ber self'hi. 't'/>- 
ren /<e.s lobe mes sdyat 

bt-ls't{6q ffddm b«-9t Üf6t. 

IS. IU--Jiv<ii. dt 'iis he- 
brits bc-'aSSuts min .Und' 'on- 
röt his ber {alfdnis, 'oiirvt 
beT'faiänk, ber mi&fit mi *aq 
qa^ (reS^b), 'ofirA ber n4- 
Pik, tk^/en. 

19. 'Oitröt his yits gahg6t 
re^int el tegMun z^oiU 



15. HW« «frw W^dkm 

di-.fdfi-häu väl dfex, vn-ko- 
t4uah (li^i '«"V" two'* ^ '^ge- 
h&tn dl 'ahn tmhägm *af 
qarSre h'-V'intdoh, wa-bfer 

IG. \Va-s4 (aMgruh af te- 
gödii^ id qd^er, fcsd'oA gur 
n^reA iefli'-wh. daqti/ '<''/qat 
}rn-menAj< h'd. moli'iiri toihin 
rihu, ua- h( t/J6be/i 'ejchtiten 

17. "Eilt")' hrs liohoj.?, 

'imeroh nöh'jgk wa-ie'e sdr- 
hen 'oiSgehen di'fdtehäti, 
'emor hei d^ei 'em^roh tu, 

'^mor ha nttra irn-z/'r w« 
si'vh WO - fiqeha u a - (dher, 
wa-ti dfmeh. 

18. \Va-(/'duhuh Viieh dte 
di-bf'be un-dsti ß'rchiin wa- 
tigqdios, 'emeroh hes i bei 
fdi^ani *emfnk bek, ü-mdPei 
riho meniqekal 'emSroh bek 
(z'em. 

l'J. Kmeroh dse qdija dl 
hid§a* fötvhim t<9 di-ikSreh, 



15. Da lief hinter Uir her der Sultaus- 
8ohn, holte sie aber nicht ein. Und er 

kehrte zurück zu den lieuteni und sjiruch 
ZU den WeiliiTu: (_;otn!ir nu der L'ntcr- 
hnlttiDg bis morgen um Abend, und ea 
gini^en fort Münner nnd Weiber. 

16. Sie aber [die Fi.sclicrstonliter] (?in;r 
bis sie uacli Hause kam. fand den Sack 
[Getreide] gemahlen, das Meid daliegend, 
die F^eer mit Waeser gefllllt und die 
sieben Weiber dasitzeud. 

17. Sie sprachen zu ihr: Hast du divit 
unterhalten? Sic sagte ihnen: Ich habe 
midi nnterhalten nnd es lief der Snltan»- 



fiohu hinter mir her! Sie ipraehen zu ilu:: 
Hat er dich eingeholt? — Sie sprach: 

Nein! Sie spracheu zu ihr: Gut! und 
nahmen ihr den Schmuck und die Kleider 
ab und gingen fort, sie aber legte sich 
schlafen. 

IS. Und e« kam die Fischersfrau und 
deren Tochter und weckte sie auf [ließ 
sie aufstehen], indem sie zu ihr sprach: 
Hast du gemahlen? — Sie apraoh: Jawohl! 
Und hast du die Filsscr mit \Va8.ser pe- 
ilillt? — Sie Sprach: Jawohl! Sie saßen da. 

19. Es sprach ihre Schwester sn ihr: 
Kennst dn -vidldoht dn liebliches MKd- 
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Tarn. 



11. jkwlMBpiittel. 



i^SmetJ (atcul hei iärah ira- 
iihajöt H fkiihot kh' '/« flfni- 
him birek medüret tca-bdrut 
u beq64 »eHs ^«freritf de da^ 
ft lei II ll^aqaüAä u t^utUfm. 
20. Tp jekeme hhel Uy 
rivi hdlm tva-l^urim tra-iiar- 
ntit de ^awwdt f^erüt ^i- 
Hls. 

10 21. Wa-^birit de ^awu öt 
Uzemit» jttnfH iirit bar taflöt 
amir&t kis f^^neft, tca-ttze- 

jn/^ts drba'at dJar :ir 'xiiwriit 
his heiniÜhein l^amu, wa-sii 

rcdjt. 

22. Wa-hther'it de. hawaOt 
nüka iunu hüOa ^artw 
€tm6r Ais tikö siirii lä Ikd 
W idralf, amerdt St meliemt, 
amdr his aSiJ wa-aiut ua- 
tlrüi stseti te ttiikd hol bir. 

2.'5. IJarbä hainii rohadati 
nu-helbesls ifaluwaq u:a-§a(- 
25 jct woi-ainßr kta Hr Ihel id- 



tel ndhag he-n^ag6t be-tdja- 
tot (fiifort drn'him 'inj ritd6rt 
^idröt beqod be-ia'^ (fi-iiuj 
teris ber'fd(dn d-^dgetC«) 

lo, .■'kofiU. 

20. Ad qart-rc i/Dscn')/ i)nd 
iyo be-intt, be-lH al-haicrt zi- 
nüt be-brtt*. 

21. Iirit el-l,iawdt zuutig 
gnndt thU bur ßef) 'oüröt 
hi-1 tithtnii, bt'ZÜfiiit 'dSer- 
nrba' t{<hultcn ^ouröt his mlf- 
sen ml, be-s4 be-brfts ydden 
tel ndiinff. 

22. Jh-it el-havtt zchöxi 
ad 'ini'i 'öiiren hin ko el-yd- 
dU td ndiag^ *oarßt toU m«- 
heri'l, 'i'niren hf.^ 'aSÜ (§ir) 
be-sarot be-jadöt H$m *dd 
zeftämen tel yor. 

23. Tid'.'n »../ he-hrhd- 
4cnis fiji'niji fia(üq be-Mijet 
'tfOren hes i)id td ndhag. 



gcdöfah didl ndheg u'a-tia- 

h''i;r h 'ra-nrfii'ftifi f.-js '/'>/>- 
rälum bc-iiddan wa-icrqüi^, 
tBa-ii*0 adnt mö^m di-fd- 
{iltdii O'i-Al f/rV.T, iva-h'im, 

20. 'Am qari're ha-hti /-v/- 
Atr 'iydy ua-ege/ute», ua- 
'äSeh di-rtnhi dnoh dse fS- 
r< hiiii. 

21. W'a ßrchim di-r(nki 
f'/oh 'es tri puniti bor rfl- 
Skim 'im^ndt /«.< I(<fhin, wa- 
(i'fiiJi ''.< 'tJtrch ica-er}j<riih 
maidqvkal 'emfnih hes tmö- 
tffhin Hho, wa-si fah^yroh m 
i><i-d,<f. fi'rthiiu diol ndhcg. 

22. \Va-fi'nhim di-rinhi 
yadtfjies h(yJ6be^ 'egeheten, 
*imor hes (nhem dl (dherS 

diol Jidhc;/, 'itto'ruh Ii m'fah, 
't'tnor At« td'.ili wa-'i'S.^oh, 
wa-'ddoh s6sen (i6sen) 'af 
i^dra^an 'Aeftor. 

2."». K'zof rtho rahddci 
wa-edri'es j'{y</ia wa -si'eii, 
wa-dnor hes t{iyhir diöl 
ndkeg. 



cheu, das zur Untcrlialtuug gekommen 
ist, sich unterhielt, einen Beutel mit Geld 

auf dem Spii lplatz iuisschlittete und dauu 
fVirttriiiLT? I't'i" Sidt;ii)'^-iuliii lit-l' hiiittT dir 
her, koiiute »ie aber uiclit eiiilioleu. >Su 
saßen sie da. 

20. Am nili-listcu Tiiuc ii Abeiul 

gingen .^tknaer und Wcnbcr [sur Uutcr- 
haltnn^r]. Und die Fischersfiran sohmSekte 
ihre Torliti r. 

21 Der Tnditi r di^ Fi-clicTS aber [der 
Stil liotliterj gab sie zwei Säcke (jctreidc, 
indem ne wa ihr sprach: MaUe es! Und 
sie gab Dir vieraehn Eimer, indem «e an 



ihr sprach: FuJlc sie mit Wasser! Und 
sie ging, sie und ihre Toohter, xnr Un- 

terhaltuii«:. 

22. Und zur l'oclitcr des l-'ischers 
kamen i^iebeu Weiber und xprachen zu 
ihr: Wannn gingest du nicht zur Unter- 
haltung''? — Sie sprach: Teh liabu ArbeitI 
Sic sprachen zu ihr: äteh auf! Und sie 
stand auf und ging mit ihnen «um Brun- 
nen. 

2.">. Sie Z'i;_fi Ti Wasser herauf, wusrhen 
sie, zugeu ilir die Kleider und [legten 
ihr] den Schmuck an, und sprachen au 
ihr: G«h xur Unterhaitang. 
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24. Wa-iizenfu! kU de de- 
rdhim ua-kis qahönet amör 
his nahüj te tqand''i, wa-heii 
tei^m te^ari^ iäc&> Jäsdede- 

5 rfhim biri'k medäret xva-sM'i 
lüs de qabonet (ar iiarmtt 

25. Sirüt tfi iihft Ihd mrah 
k.\nt lifVnt dp söriDi ir-i-k.-'ftt 

10 ^riut tenu/iejm, w - nquUii 

daültt d'tOdßm for ftrlibn, 

26. Worst naiiajüt te qanut 
ffilnX naA4j tkaHtdi lä» de 

i> dei'thim bi'rek mcdnrct. sku- 
büt ku de qabOnet (ar (i'irt- 
m& de iatbtt wa ■ hcHritS 
wu-lfan'jiit. 

27. Wa-hotalöij mvis firhiii 
/teöerd de daület te mekOn 
nätab fiiijilei, amßr hU id- 
ji'cs ainr4tt Itkttf yi^tdilf 
gaireh. 



24. Zu»iA (.so!) i'/i^rört di- 
rihim bn-z*'mcns jurört 'aqii- 
rib, '6iiren kes nliig ad tidldä 
lie^nff (l^hir) mens n^t 

/'/•irort diriflim 'aq eiidnrt hi>- 
nlfit ^orört 'aqürib fer Ui 

25. öad6t ad zcl/ntt tel 
ndhag ksil ii/6 llsi'r he-kM-f 
in^J tmlidym, bc-ge^iul tel 
nd^, brS-f^dn her eMdfm 
ter fa^Sm (toi). 

2ü. ßc'S^ n/^ajot ad saf^- 
ktt n^eföt ^or&rt diriktM 'aq 

eiidurt be-nhe(of garM 'aqü- 
rib z(r tit 'G* be-brit» be- 
i/je>i(<ji. 

27. "E(le^ .'rrh frrhin 
bey4 gHfän ad mekun, he Iis 
ii^lit, *oAr het (kesk) ^dr 
gäii, 'onr6t igttf g^uf 
^airii. 



24. Wa-t^f 'et kU d(y)erA. 
him tca-Ma di - qa'nln/ion, 
'6mor hea tn&ieg 'af leiöqeg 
het, wa4uiräme tUrö^ tnö- 

gif k'f d(i/}' rit/tlnt be-iuidäu 
wa-läs di-qdninlum (har 
*d*ek dMTfhhiwa-dsifSrehm. 

2."i. Tafi^i/roh 'af teijodi- 
Ufu di6l udhtfi. k.^iVuli '>'ifii 
qeseh tva - kso 'o/t 'egeMieri 
tnäkagen, «ra-*«ifctf6oA dUA 
ndheg ua - m ü^jicm di •fdf9' 
hon fz'eiii tliur h'id. 

26. Wa-si rtahdgoh 'aj U- 
gdfi ke», toa-negifith kts 

(kfya) di-dr-rdhini be.-m'däii, 
ica-mgi/oh kU di-qa'nmhon 
fhar 'dzeh dse di'bibe tca- 
dsS f^rehim tott4erq6i^ 

27. \Va ->'<■■'' ,, ..6v'->- h'7'l 
mügiem di-^ufchän 'af (talf 
di-mSkid bii dse l^dgal, 'fmor 

hts ehe di-i hä'ial. 'etm'roh 
hfuit fidd 'änhi ii'^/ruta fäd 
d(g)a-Uis. 



24. Und sie gaben ihr einen Bentel 
mit Geld und einen Bentel mit SkorpiuiRn. 
inilctii sie zu ihr Hpranheti: Untcrlinltc 
dich, bia du befriedigt bist. Uud wenn 
da fortgehen Trillst, ichtttte den Bentel 

mit dem Oelde auf den Spielplatz, und 
so]MHf<' den l'>cufcl mit .Skorpionen auf 
die Fischersfrau uud deren Tochter! 

25. Sie ging bis sie <ur Unterhnltung 

kam, fand die Miiiuier r-trlicml lunl faml 
die Weiber sicli unterlmltend (ein Spiel 
snffbbrend), und »ic trat ein zur Unter- 
haltung, «Shrend der SultansBobn aaf 
einer Stute ritt 



26. Sie unterhielt sich, bis sie genug 
hatte am Spiele, schattete den Beutel mit 

Gell] nuf (!r-ii Spiolplut/ . pr'liilfti''1n (ieii 
Beutel mit Skorpioueu auf die Frau ihre» 
Vaters (die Stiefmatter) und deren Tochter 

und fjinp hinaus. 

27. l^ud es ließ der Sultanssohn hinter 
ihr her die Stute galoppieren bis zu einer 
Stelle, wo ihr Faßring ihr herunter- 
jrefallen war. Er spracli zu ihr: Dein 
i'nürinjrl Sie »iiiraeh: Mö^c der mein 
Lösegeld sein luiir verloren gclieu;, es 
wird schon dn anderer an »einer tatt 
kommen,' 



> Dta* U wähl aiaeb dw Siim d«r fankl«« M«lid<8(aUe. 
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28. Wn-rUld hrJicrt de 
dadkt uia-iiäjil ^ih siAr U 
ndka hei böti iäraii, am6r 
bes /sähen he-sdnih ü bälim 

5 häbü kol-tdd he bith. 

29. Wn-s/: ,if^ te inkot 
hr - hcJ ks'it jlönt her - 
dufjtq, u hiut hazievei de 
laffim iami, wa-hajiz6n 

10 thu!&l Sei metu xaS^ w- 
^alöq. 

80. Ana^ hUen fiaf'v'A.j 
teri f^er4 de daülel firehin, 
amör kts laha<iati ohn-nt In 
16 (jiäjiii natdb wa-Mleh, amör 
him man amMc hek liktif 

31. iVa-^ebere de daülel 
4afffet HJil w-üxmth [ha] 
^ linlji'rti'ii tirU, amör hisen 
deren Oe-/jäjil düme we-qatf- 
yUen teh la-€gizßn tna^ji- 
vöten hei de n^Aä B* nmi 
§atlren R, S dsr iaigSrien 



2!*. Ih'tHjcrfed fjer • .sei(('ni 
be-luitjU talöi, gad ad zliavi 
Ii di-nh^g, 'ofif be» ft^en 
lie-niilin(j , hi-iqi'ou (sol) iy6 
kdlmni (/ältere) hol (üd gad 
tel sikenid. 

2!). Bt-Se yadot ad zelfufit 
tel iit kfift guni [bttr] ber- 
ien deqiq bi-ksit gi^tdl ber 
d-taU (mit^) ml be-'hiit 
skof, iiöalen metu he- 

80. *OnrÖt hisen Ur-sHtdn 
{i'liij srr! ferhin, '6i<rj' nj hcs 
(l/i''tjii her sUfihi. \iiir6l el- 
Ihnq to lo ffdijili hc Ii 
f Jju UiJ) be-hf^ *otir kfni 
lidijilis toll, 'ihlrek hei her 
jiib i/'Ijdhif ijairii. 

'61. Jier'fil(dn Iwul Ijäfjd 
be-xdüe (ejgirft tfrU 6e-*onr 
h^sen dbiren (sol) le-khfrl 
44nu min nt le >if hv-iqtifC- 
senis li'inet bil-yagenUi mtn 
ydcdn lü qeMrii tdoürm 
fnhi be-diren (ao!) girSta be- 



2s. Wn - knt',trili miUiüf.m 
di-s<ifi/ia)t ira-hdgal iti, fd' 
her 'af ye'drah diöl il-bfhfle 
ndheg '^uor kf>' *ed(Slm 
(LLaJLö, (ic-ndhpg. iva- 

bi'er 'eefo kol (dd/ten dhid 
(dihf-id) qd'er. 

29. Wa-se (aMyroh af 
(t'drah qd'er, kesö'oh gnäni 
filien ((Sy^en) voa'kesttoh 
men^eAo/ me/atfi&i toVdn 
rfho, va-'egfyipn tiim, U*e 
vaes §i'eh wa-J(<itha. 

80. 'Bmgroh hism htlog 
Mirclau imtyscm di-sd(elitt)i 
finil, 'f'iiKir /(t'.< r/'w > 'nnirofi 
lä n4kid dihö Jiägal ua- 
zS'ei, 'Smor tnAt di-i hdgal, 
*fmo(r)k lies jldd 'dnhi 
ritm (ad fl^i/j'ihsi.i. 

31. W'a-miif/scm di-sd{ehän 
hdged wa-ftßi h-m^*e' 
/■'■/' tri, 'i'mur }dhi t/n'i/loii 
be-di- be-h'igal ica-tsConi 
le-'egehc'ten tca-le ßreham, 
foittn di g(da^ 'et suutd 
t4dh'o fnhi; wa-^et/Uto me- 



28. Da kehrte der Sultanasohn mit dem 
FtiCriiiff (in Mciuciu Besitze] zurück, friufr 
bis er zu den Teilnehmern an der Unter- 
luiltDng kam, und sprach: Wir haben ge- 

nuj; Zeit vorgTudct mit der T'ntrrhnltnnir! 
Und es gingen fort die Leute, jeder nach 
seinem Hanse. 

29. Sie aber (die FIsdierBtochter) ging, 

his sie nach TTause kam, fand die Silcke 
[mit Getreide] gemahlen und fand die 
Filsser mit Wasser gefüllt und die Waber 
dasitzend. Sie nahmen ihr den Sohnrack 
und die Kleider ab. 



oO. Sie sprach zu ihnen: Der Snltans- 
söhn lieü hinter mir her da.s Pferd j^a- 
loppierenl Sie sprachen zu ihr: Hat er 
dich eit^hoU? — Sie spraeh: Kein, mein 

Fiißiiiij;- fiel 7.U liofli 11, und er niihm ihn 
(hüb ihn iiuf;, sprael» zu mir: Dein Fuß- 
riug! Ich sprach: Mügc der mein Löse- 
geld sein (mir verloren gehen), es wird 
schon ein andi n r nn seiner Statt kommen. 

31. Und der äultansaohn nahm den 
Fußring, gab ihn zwei Sklavinnen nnd 
sprach au ihnen: Gehet herum mit diesem 
Faßring und probieret ihn allen Frauen 
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birik refiebit ^dmtei-diar 

jfativi II k^ü had-lä. 

32. JSkor de sUte dsar wi- 
§el U-Ut dt ^ammOt qdjfjfi» 

5 h-harmvt tva-nükn (ä. vn- 
qdytfia U-keherUs uja-nüka- 
la, wurqdyyis k-}f/A«%l d» 
^tmoOt u kehA tuwd. 

33. Siür ifaißrien Uiel bäl- 
MMn am6r ^Avit de 

Ifamoöt ^anöh, Jizaiäb U' 
^amDöt wcMtüka ^awtedt. 

34. Wa-am6r AeA ^eberf 

de d<UUet itöm lehäres hmuk. 
16 amör heh be-mön, amör heh 
^eber6 de daület be-lteb&r(tk 
$aiMi6, mn&r Utott a afddlm 

khäres U)a-härnf. 

'ib. Te nhör de iäbekib 
w ^Omit futmit de ia&m üze-^ 
mäs hirfk foferiggei dijer, 

emrCit Ms tfi/e n tii}i-(if. 

36. Ü t^utcuiüt ica-inhiis 
JMa iartm ma-haräj hei 



tser& ii^j) 'dSer Joa# VyjA- 

he-ks/ de lo, 

32. 'E£erÜ Set 'ey§ör ze- 
^men *aq üt «/-^w/it 4qeneu 
U-({t hei kun hcs tit-l6, be- 
üqenen le-brUs bel-zl^dm tu- 
U, be-qayeten (üqenen) 
brü d'^awil bi'X^dm tu 
(qvia). 

33. Gdäen ^i&ritn tel 'dl- 
Men (J^jlju) *6nren hei brü 

d-^wih 'um min sen, 'dvfi<] 
farel) lei l-^w£l bi-z^dm 
el-lfawit, 

34. B9-*6ar hei bet-fi^n 
dhar htßq talök, 'oiir /ie$ 
mn. 'oür he4 ber-^iltdn he- 
britk 'um, 'ohr tobe sid be- 
ifßqet bi-ifeq (tf&q), 

35. Äd yum gahg^l,i 'eines 
tit *iU süntis 'aq sferit/eh 
d4ger, *oOrot het ü be-tit. 

36. Üekfot be-z^dmen talös 
io* init be-itenft (benft) kul 



VelSti be4tUd 'd/er wa-iSmü 

fnehör tcdl ksCeto hey. 

32. ße-ädm sUte 'dsar ge- 
dd^o id gd'er di-rtrAi, • 

Stos h-'d:eh wa-Al gedah 'es, 
tca-srdoi dse le-/(re/iim ««• 
dl gSda^, voa-sCitoi Uffirt- 
him di-r(nhi wa-gida^ tAoa. 

33. Talitreto meb'elöti diöl 
eDW n(nhin *emireto kii fi- 

reh'nn di-r'ithi 'Ifs 'äam, bS- 
iog le-rinhi U)<i-g6da^ rinhi. 

84. "Emor keh (hei) mäg- 

iem iU-sdfehän 'ebö'd kenk 
'e)nor heS be-mön, 'fmor hei 
di-i be-j'ireliim deS be-dm 
'Amt sunod, letäwgo pibS'^ 
wa-M'al. 

35. 'Af dei iäm di-y46kib 
M dae U6k 'dieh de» di-bdbe 
(4fo 'es mqeigd(y)ti^ dir^UngOt 
'cmeroh /it.* stf ica-lt'h. 

36. \Va-iz'4moh ü ged^lt-et 
hfyJobeJi 'egehtten toa^frqct^ 



und Madchcu au. Diejenige, der er paßt, 
nennet mir! Und die SkUtTumen machten 
die Runde durch die Stadt filnbelm TVige 
lang utid fanden keine. 

32. Am secbxehuten Tag gelangten sie 
in dM Hau* dea Fiaehen, probierten ihn 
der Frau des Fiscliera und er pnßtt? ilir 
nicht, und aie probierten ihn ihrer Tochter 
nnd er paßte ihr nieht. Da probierten ne 
ihn der Fiachcrstochter und er saß gut. 

33. Da gingen die Sklavinnen zu iiirein 
Uerrn und sprachen zu iluit: Die ältere 
Toditer des Ftaehers [ist es]! Er Mhickte 
um d(>n Fisi-her, und der Fischer kam. 

D. a. MtlUt. i^kuh-TuU. 



34. Und es t-prach zu ihm der SuU 
tanaaohn: Ich müchte mit dir [deinem 
Hause] eine Heirat sverbiuduug eingehen! 
Er sprach zu ilun: Mit wem? — Der 
Sultanssuhn spracii zu ihm: Mit deiner 
«Itwn Toditflrt Er ipnich: Gut. Sie 
kamen flberwn an heiraten und er hdm- 
tete. 

35. Am Abend der Einhehr gab ihr 

ihre Mutter, die IVau ihres Vater-^, eine 
^>rhüasel Bohnen, sprach za ihr: Iß! Und 
sie aß. 

36. Und als sie da saß, kamen an ihr 
£e sieben Franen nnd ließen alles lierans- 
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11. AMhaopirttoL 



dfhe binffc hfifeh wa-afmd 
hU miäl^eset bir4k M/elt. 

87. Ämir kU ken näka 
goSjii u thfm (esiy he meÜ 
i amSr ke yaijii z4ml amöme- 
tek uhüt^ir birlSs. 

38. ü-thuu-nh't t(! nüka 
galjU ameriU heit zimi amö- 

10 amerüt heh ftöm listiyCir hlr- 
lät, teu-uxtnüs wa-sirüt he 
«nie. 

S9.Wa-ksnt kämis furmk 
de hnihf.^ de mrfu bir^ 
16 miif amerüt hls hiSen iU 
iftme «IT vM'lä tazardme 

zäqaüc U-hchen de daület. 

■10. Wn-hnrf 'iüt c;«-.'-'/' thtL- 
wuliit slinit birtk amömet, 
iOwa'hAöt amarßt Ae& Or 
inkd be-amOnt^, siur u ksu 
birekis ^amö midifeget £eUi- 
hem, 

41. ü m^ftm U lät-^bi^ 
» aU&t fiimiB0t Whai he, wo» 



'aq sofeles ser6ken hes me- 
iu^ii 'aq iofelia, 

87. *Orir hes er zham 'dt- 
ri£ er dhar te^id fnfher 
'iür C*^nr) le-'dSriä 
zunto (gßnti) 'aiisötek ha-dgk 
Icdhöl 'tim'/i''. 

y8. Scfkot ad z/iam 'ä4riS 
'onrdt hei ztnUi (zun-lo) 'an- 
iitdtf *Ofir he» inS *a<ß 6ur, 
'oSnft 'a;fk ledJjöl 'amq&i, be- 
xäiit be-^adät iAtiUr {,^). 

89. Be4ttM (keit) 'tmee Ht 

'/1<! 'll^'ir>'t 'aq eiifher^ 'oiinU 
hes int iis bim ;)id bald 
na*ddnu dhar lisydh ber fel- 
t&n. 

W. B>:-zaharöi nkfot 
iidJföl 'aq 'an^l (iaUo»), 6c- 
i^nt *oSir6t ket gad «|Uim 
be-aü.*6tek, yad be-ks^ 'dm- 
qe» ^dai meiü^ig ioülöhutn. 

41. Se-i^ ad ke-hOtaf 
*a«ft feaUCi, '«f mm tirU 6e- 



d-{no fdherc mes bi-m^r wa- 
'£mor Äes meiä^ me» tdi 
mer. 

87. Wa-4mor hea, kardm- 

me g^dah di-i 'aif/ rca-t(fyhir 
id sindas, idömir 6 di-i 'aig 
faf hey di-i me^^rmeh qehfir 

i]f<. Wa-iz'rnioh 'of iyi'idi- 
hen äse aig, 'emiroh hei fdf 
k«9 di-i mefdr, Vinor ku 

iiif'iu bii 'tyjH, 'emiroh htt 
'(■dhib idi», wa-ff/ 'ee toa- 
{ahigroh id-stndae. 
89. Wa-hm^ok de» bhk 

qe.<i''oh be-sfndas, 'cmf.roh he.t 
in^m Üi ^d Uegkir tculie 
iitf'e iälak je-m^jrini» di- 
sdfe/tän. 

40. Wa - ierq^h/'h tra - si 
iz'e'moh te'dbib id-msdr, toa- 
gedö^ok 'emSrok kst t^hor 
nSki'en di-i msar, fdher wt- 
k-'se bü idmoi meÜ^ zti- 
hin, 

41. Wa-diiM *af tgdbakf 
VAioA nStrok hU, «po-V 



geheu, was sie im Leibe hatte, nnd legten 

Goldnilln'/rn in ibreu Leib. 

37. äie tiprachea zu ihr: Weiui dein 
Mann kommt nnd du auf den Abort g^eben 
willst, sjige deinem ^fiinn: ,(iil) mir 
deinen Turban, daß lob. bineinnuiclie in 
denselben!' 

88. Und sie saß da, bia ihr Mann kam. 
Sie sprach zu ihm: Gib mir deinen Tur- 
ban! Er sprach zu ihr: Was willst du 
damit? — Sic sprach zu ihm: Ich will in 
ihn hineinmaohen! Und er gab ihr ihn, 
nnd sie ging auf den Abort 



39. Und sie fand ihre .Stitlmutter, die 
Frau ilin s Vatens, da.steiiend im Abort. 
Sie sprach zu ihr: Was machst du hier? 
— Geh, aonst rufe ieh den Snltanssohnl 

40. Und aie (die Stiefmutter) ^'ing hinaus, 
jene .»her setzte sich und mnrhte in den 
Turbau liiueiu. Und nie kaui hinein [ins 
Zimmer], sprach su ihm: Geh, bringe 
deinen Turban. Er {jiujr und fand in dem- 
selbmi i\inf Goldmttnsen [undj steckte ne 
ein. 

41. Und sie schliefen bis zum Morgen. 
Sie ataad vor ihm auf, dann «taad «r auf 



11. AHliMpvtteL 

ktd hiidm iares gafiOt me- 

42. Wa-siür ü ^dtirih ke- 
iafbA am6r ya htdU, ho 

6 harme'i uq(bk fieriis behSl 
Uy toa-atner&t Afni tSaii 
amömtdt uKHUimki. 

43. Wa-tiHU bis he mie 

wa-inköt wa-amr>it hhif sir 
10 ka-amömlek u siirk Iiis u 

4^heb, tva-nüksk wa-inqöfen 
te keßCtbe^ tca-a.Wä ßnowi 
wa-a£k ho ü kiUk sa/aU me- 
i^iä^etel (feJUfr tn^fit ^cric 



44. Amor ^aßteh lä bud 

heh äfieh scIi r/ajin'i' amßr 
ite^öm ^äk lehäres bu. 
w 45. Sißr b^Mr hirA ra> 
^oMf d^-fi^ hebert de daikt 
iiermith thtiren mJährspf. u- 
nfirfin Uiel f^aibia uca-amO- 



IL DunnucawB Tin«. 

viesithi.^. 

42. Be-^dd her^g ke-U 
*oiir h9$% mi gaik taU» 
i)osr(y 'oiirut hfni zääti *aH- 
SÖtek be-z6iik tos. 

43. Be-gad6t bis ert(htr 
he-zlioiit be-Oilröt hf?ii ijdd 
e 'augötek, be-yddek Ua be- 
ki^ \mq(s hone mei^is de- 

h'b, be-zifdiiilc be-fzhi'fik) be- 
sdfen ad kc-luisaf, be-'aSiU 
/eiä be-'6Stk min seris be- 



44. Be-'6ar 'ii la bud eU 
hmok *ii ikän miWc, W 

hol ad HS brit, be-6rir hex 
*4gen (ajydk yeifi'iq(e) bis. 

45. Be-zftdm hör (^)' 

er tit ber-filfdii tfi}h:h tnt:- 
s''t!ji.'<. be-ffdd tei 'ts bi--oiir 
hfJ dhar nesj'ög be-brUk en- 
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v)a-k4te mta reg 4^- 

dfiht meiahis. 

42. Wa-tdher ifmtei dih( 
ko-Ube «not* S bOe, ho dihi 

'dzfh Vb'hk idU ba-m iva- 
'evif^rok i'iihi, (af itey di-i 
mefdr v;o-(ofk *e». 

43. Wa-ifih/^>/roh bü id 
yf'idas tia-f/edijhoh wa-'emf- 
roh inhi tö'od di-i li-mfdr, 
VBa-täherk idü tea-kistJe bii 

Ifdnms mf<ii/tl.< il-d(>/)^heb,* 
v:a-gfdahk ica - di'mcn 'af 
i§dbah, wa-'^Moh neStroh 
(nhi, wa-eA ho iiBa-ki$dc 
dddthe meiiixg n^df »m 
'iymed (rey). 

44. "Emor dhe bfbe, huksi 
rfnhi dse b4be mßak, 'hnor 

'vdoh S!i fffchim. Vmor 
'eygibtn di-€ quqa lib'öls. 

45. "J^ftoft bt-bäid 
i'iint'h 'iiiTj jnui/.<i III i/i-fdtt* 
hau dih'' 'üTch tc'd/'ib mc- 
iähi^, ua-tfyher diol dse 



uud fuud SU ilirea Hftupten drei Gold* 
mttnzen. 

42. Uod er ging und enttUte m Mineiii 

Vater, indem er Bpriicli: 0 mein \'ater, 
ich schlief mit meinem Weibe in der Nacht, 
da sprach we zu mir: ,6ib mir deinen 
Turban!* und ich gab ihr [ihn]. 

1", Und sie ping damit in den Abort, 
kam [dann inn Zimmcrj und sprach zu 
mir: Gteh um deinen Turban! Und ich 
g^ing- darum und fand in ilcin^clbcn Alnf 
GoldmOoMn. ünd ich kam und wir 



schliefen bis ztim Hfor;^en. und sie stand 
vor mir auf, dauu stand ich auf uud fand 
ihr so Httnpten dr« OoldmOnsen. 

ii. Es sprach sein Vator: Der Fischer, 
ihr Vater, ist vielleicht ein Engel. Da 
sprach er (der Sohn) an ihm: Er hat noch 
eine Tochter! Er sprach: Wir wDnaohen, 
daß dehi Bruder sie heirate. 

46. Es verbreitete sich die Kunde in 
der Stadt, daß die Frau de« Sultansaohnea 
Goldmllnzen 8chriß< , tind Sie giuf^en zu 
ihrem Vater und sprachen zu ihm: Wir 



* Var. bt-tiont ifvt, * So w«g«ii de« atuycfallciien • voo iii, 
■ BlMMllm Mi«!« te • aa taU tan. 
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II. 



Tun. 



11. 



rlm keh JiJiOni mhüres be- 
iabirük amör he/iem äaüres 
M hämi$. 

4fi. Siitritm lu l hnmSs tfo- 
& amerüt hihem ütau, wa-hä- 
rd4 ^«6er^ dg daältt qan&n 

bis. 

47. Tf nchör de ht^nkeh 
bfijdöt his iiämcs birek saj'e- 

11 r^ytt dißr, wa-amHU kU n 

ua-tuuuth. 

48. JJis bhd 1(1/ tttika fie- 
bert de daäkt tva-t^uiiU he- 
lO«, antr6t kA Aa( omoml^ 

W ic-üZ'^nih ü sirüt blf hc mSS 
htmeliiU ^ai wa-inköt. 

49. 11 (j-.v/ 'r f/aj- II ijehötn 
amOincth ksiis kalles jai u 
bär wa-iuqü/ hei hauith te 

50. Xnka hei ha'ibfh amör 
hch hibd haram^th. am'-r h<:h 
tem'ij'd lä ffoimi ha(u(^tf/e. 



.iiforiU, le-'6iir höhtm Übris* b^be u-a-fmer hes 'eygfbm 

(Uj^) tel 'emet, Ub'ul di-e firehim, '6mor hf- 

hin mes ribnek dsek (ds6-ke) 

4f>. Be-f'/d'f td 'rm''! 'oii- 4G. ]Va-(''yher diYil dse 

rot höhum tobe, be-iJ'Cti btr- bioh wa-'emdroh he'hin sutoa, 

^ilfän qellAn hit. wa-hd'al *oiSffehen di-fd(ekan 

de ijfijhfn tos. 

47. Xfiiir galiQ''h (elhöt 41. 'Am dus säni di-yc'6klb 
(toJyut) his 'emis dügtr 'aq 'es qederoh hes dse bioh be- 
gaff, 'oOrtff hü ti tfÄiu M- m^^ii^^ dSngohf lea-mS- 

ger he-tfUi, roh hes wa-t''ts. 

48. öosr^if zham ber-fil- 48. U ba-htr Sz'tm si.i 
fdn tkof talös, 'oftröt hei <fi(gehen di-§u(ehan, 'em6roh 
t^am b&^^oMgßlek, b&^fu 60- IM nßki'en di-i mfär wa^ 

ijadut bis tel eüfkir mtWts (''/ 'es. icn fahfijrah hi.f id 



gob be-ziiöut, 

49. Be-ydd emWra 'a(f 

be-'ai'ii<'!is ki'lx kt'his joh bi- 
sqiiin bt-4(f tel 'imeS. 

50. Be ke-Iuho/ zfiam tel 
'fii 'luir hri in^ titk, 'oilr 
hes tl-tcnöja io liarbot (ha- 
r6t) iaföqi. 



sindas melö'oti dial^ (slnhomj 
%ca-ged6hok. 

A.2.Wa-tdher 'vit';/fiut '•'>/■ 
gib dihi m.^ar Msf Iiis s{n- 
hom, ica-bö'or tca-d^me di)U 

50. '4f t.idbah fdher 'of. 
eghen diöl dih' bf.hr, %^vior 
hes ijol di-4 'dich, 'iiaor dl 
tendfit^ atndmoh j«y dikö 



wollra deine Tochtor heirKten! Er apmeh 

stt ilmeii: Die Entsoheiclliiig Uber sie ist 
bei ihrer Mutter. 

46. Sie gingen zn ihrer Mutter, und 
sie spnirh zu iliiien: Gut! Uud es beinir 
tete sie der jüiiixeri- Sultanssohu. 

47. Am Abeud der Eiukelir (iu der 
Brantnedit) koohte ihr ihre Mutter Bdinen 
in einem Topf nad sprach za ihr: Iß! Und 
sie nß sie. 

48. Als iu der Nacht der äultanesohn 
sa ihr k«m und mit ihr saß, spmeh sie 
BU ihm: Gib mir deinen Turban. Und er 



gab [ihn] ihr^ und sie {^ng damit auf den 
Abort und flillte ihn mit Dreck und kam 
hernn. 

49. Und es j^in? der JOngling nnd 
wollte seiaeu Turlaii [holen j uud fand 
ihn voll Dreck. Unil er \s,mii in ilcr Naoht 
turt uud schlicl bei ficiuer .Mutter. 

50. Als es Mor^n wurde, kam er an 
scim ni \';iter, uud dieser sprach zu ihm: 
Wie ist dfin Weib? — Er sprach zu ihm: 
äic taugt nicht, sie liat meine Kleider 
beschissen. 
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51. Sii)nm hei fjajiuöt 51. Gad tel ijahgßt 'oilr öl. Ti-i/her dl<U ferehim 

amörlm hU hibö dmlii u(ö- lies inS Ureki (anü, 'oüröt 'imur hei iJ6l ifd i^ga'f, 'emS- 

me, awtrüt döme men hämi denu min 'emi t(ti däger roh dS d&6 men bioh qdnek 

tvwAti tUgir. iiau. tho dingch. 

• 52. llazal''ht < }ca-nfcöf^ 52. 'Arfr hrs bf- z?i<'rif, 02. lif'hq V.>r irn-fjedöhoh, 

aniör daulet qa§ä.ßin l^rüa 'our filidn qta' 'tHs Oe-qi{a 'emor fd(eiian tlq.;is mes rey, 

xca-qöfsim ^erfif t(-f$«22ftm. ht-skdf. wa qej mes reij wa-(t*em. 



51. Sie gingen su dem MAdcheu und 
sprachen za ihr: Waram hast da so ge- 
tan? — Sie sprach: Dies kommt von 
meiner Jlutter her; sie gab mir Bohnen 



52. Man gekickte um sie und sie kam. 
Da sprach der Snltan: Schnddet ihr den 
Kopf ab! Und sie enthaupteten sie. Und 
so saßen sie da. 



zu essen. 



M*hri 

2. l'ose/ /liit bi'reh sdUat 
*diar 8en6t, uiqä irffi ke 
10 yaithe horaun, ice-h»'^ ('/uUini 
hf'iic hilc liUha IL bife Xilfir 
^arlm le-liaibeh, tca-nuka 

lalbeAsm. 

16 3. J/e Lra'il a'igib Yosef 
ke&r men biqt ^Pfmbänkef 
d'As i^ber^ d'dqareh, ü sünä 
kah derd'at meS£bbeheL 

4. Wa-hh ijaloqijm yaühe 
so d(:-h'- fiafhekem 'anji^idi kc/ir 
men yaühe, ubyädemeh u- 



12. Die Gesobiohte Joseft. 
(Gen. S7. Bmd I, & 1 ff.) 

2. YUJ'en hia kun id {tt^) 
'd£er '«ydn km ifyi 'erdn 

ke-ar)ah>'s /.■* Mn (Stäb) 
im'': Jliiltah h'f:-tfl iii'f 
Ziij'ak inet iii, be-z^djui Is- 
fm be-^arö difer td ^hm. 

3. Bähum larail ber eU- 
'ägUf ht-hrd Tüfm nUn 

hiq^ min iufs, irr /am htr 
h'ljrii hfi - si''rek qiijiiS 
{^y^) bis tirq^i 

4. Hes yum &fnf uijaluS 
ihiim i/i'itffcb he-Y'tsfin 'iln'r 
minlidm ebgidis (ydre mens 



2. l ast'/ tiö kon ber 'dser 
we-yehdbeft Vi/hon ird^a ke- 
ehoihe ^Irchon wa-yh^. o'/A/«?- 
Ae« ke. - (■mb<''riye il-Bilhah 
wa-tmboriye iL Zilja 'aiiti 
dihi ifi-M&e, vur^dak ¥4- 
sef be-lemärntk tüa^ «Uöl 
dihfit hi'be. 

'i. Wu-dihin bibe Jsrail 
iBu-(4an min YAief ktn min 
dl-'dd min dih'' min t^mbi')- 
riye, ber yhe ber 'dqerii tca- 
Ymor hef diWteh di-kthon. 

4. W^a-liö stiiuic 'oh'iihe 
/ifr iliidn bi'iic 'eilnn nif>' l.in 
min di-k(i dihd min embu- 



2. Als Josef siebsehn Jahre alt war, 
weidete er mit seinen Brüdern die Schüfe, 

nnd er wor als Knfibc bei ilrn S'"tliticn 
BilLus und deu öOiincn Zilfas, der Weiber 
seines Vaters. Und Josef brachte tU>le 
Nachrede Aber sie ihrem Vater. 



8. Aber Israel Uebte Josef mehr als 
die Qhrigen Söhne; denu er wnr der Snlm 
seines Alters, nnd er machte ihm einen 
bunten Rock. 

4. Und als seine Brflder sahen, daß 
ihr Vater ihn mehr liebte als alle seine 
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11. Dbcufbacbkis Tsxn. 



18. Di« Getobicbte iowü. 



qud''irim-lä Fkerij i«- 
talöm. 

wa- Ii ober gauhe, wd'tiy&d 

6. Am6t kShtni Aonöm 

^älem dorne (fhu lUleaik* 

7. n'hä hezomen ine- 
^aüzem bir^k sdra, tca-hü 

u-a-dnr hetfmihiM. u aejßd 

8. Amörfm heh gatihe, 
^omk timlrlc len mflek oh 

ir. tfnl't h'n ttytl'i!:' \Va-zi>f>'"J 
ade bägaijthCm hth li-jirv de 
ial«mhe loa-lt«^ de ga- 
rüytih. 

9. M;}<<!'Cii hn'ilein kiuhc 
20 hulein ytther ti qas§aih ie- 

yaiUit. Antdr de-hA hir Itin^t 
iümäk ^iem tm-;iaU<iek /<«- 
yfim wa-hnr'it va-dhad diar 
kibekib sijtidtin h. 



\jJAi^) dJMn Murig tU 

(jL».) he-xfi aya^^ be-fmiu, 
bt-zäd böimm bögo^ Qm^J 
mdkiii. 

6. Be-Sar kökum tlä'en 
(am dinu Ifilmek toi, 

7, Br-nlxi f]>-iih'i:'ivi fia- 
Zum siuiböl 'ä4£ ftä^cl be-b^.r 

g6n Ut be-sgöden U-^esm^ 



8. Be-*finr hei ageA£i*dgdt 

t(kU zirr.n n/ta ekil lu-lü 
tknn zh'eii h'ihnm , be-zäd 
böhum (bUum) b6yol(d) hii 
min MfGt h^iimi bt-mtSn 
sijf^b yanU. 

t). Bat! },i-h'iiii hum eii- 
sdyar be-kd6i (be-^ör 
a^akti *oHr btr ^ßmek ^um 
cnrnyar her ■■■•iim }i>-er/( hc- 
'iSrit fäd kibköb sged hfnü 



riye fdhcre 'ofiSyhe Sa'l^qi.f 
Ulli fiutel^ litomtüii be-ae- 
läm, 

5. Wa-i6dim m«/ MdS- 

man (iidimhen) wn-ddlelf. e 
'üh6yhe xcu,-(zai i>\>^) bViin 

6. Wa-'fytor kfkin stfime'a» 

dS miierher di-äödimk. 

7. Wu h/'rrn han 'esdmen 
f^inutUien be-digdvgeh tou- 
Ify-oh dihd ^t&iwIeA VfeA wu- 

q«!<6'oh, nu-hÜ t(y)in (di- 
tin) himiilhen tcu-sgid (ig- 
»inj e diho ijidmieh, 

8. Wtt''4mer hei *o%A« 
'am 'eygk tnhin 'vyn rfbon 
'am takdn 'eyn safthan ("sii- 
tan) tcu-izäio bihin icliqok 
IM metät tUhS mürher wu- 
nuaßf difi'' mdhal. 

9. Wa-l/'t h'xllm vvi'rher 
d(i/)äiiSU wu-ddialf bis 'olfö- 
yhe tMt-'fmor bt^t Odimk mt- 
zrrher kdiuihk ii"-hi'r säiii 
wa-4reh na-'e^&eh u-it-t'jd 
kibkob (yenin (sfgdo 

fnbi. 



Brüder, Imßten sie ihn und vermoclltetl 
nicht mit ihm freundlich zu reden. 

6. Und cfl hatte Jo«ef eitien Truim und 
ersähltti ihn sriiii n lirOdenii und ne 

haßten iliii iindi mclir. 

6. Kr sprach zu ihueu: Hürct dc-u 
Traum, den ich getrKiiiDt habe. 

7. Siehe, wir baadw Garlj> u auf dein 
Felde lind sKlif meine Garbe «taud auf 
und blieb Htchen, und eure Garbeu stellten 
noh ringBum und bückten sich vor meiner 
Garbe. 



•S. Da s|irarlieii seine Brüder 7"i ihm: 
Willst du unser König werden oder Uber 
uns henrsohen? Und sie haßten ihn noch 
inrhr wegen seinor Träume und wegen 

seiner Reden. 

9. Hierauf hatte er noch einen andern 
Traum and ersshite ihn amnen BrUdem. 

Eir apraili: Siiln , ieli hatte noch einen 
Tranm und ich nah die Sonne und den 
Mund und elf Sterne sich bücken vur 
mir. 
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10. \\'a-her>'tj bi/i le-ha!heh 
na-yauhe. Wa-nht.i l<h hat- 
beh tea-amor heh heJen dek 
4df«m döme de-^m^, h6 

t wn-kämek ica-ymike naikä 
ttaaulko nisjid Mk ha-qä. 

11. Wa'k»^UmA §a4he, 
wa4Mn iflübcA ^{A^ fmn. 

12. U »iyürim ^aühe ye- 
10 rd*Mtt koraän le-iaibAem hei 

13. Amor Jsra'il he Yu^tf, 
fjauhe i/erifim-Iil be-lSatämt 
hikn h-hdhz-liik titiaftiktM. 

M Amor keh mär^aba. 

14. Wa-amltr heh ht §ch 

leq sn^'oiipt de gtsdke ica 
mlümct de härai'm u rded 
hint ifobir. iVa-j^dzabih men 
MtoöcJt ffabrein vaa-näka hei 
Sakini . 

15. fJ knfh ijaij ice-h^ dill 
tdrik qä, u-ihdbereh yaij 
VM-amdr Hehn tefdUhf 



10. ßc-kdöf Ic'is he-a;)<t- 
Ati" h(im denn be-u/n'A (nher) 
bii r<tV bt'öur hei in4 min 
h^m $^«ir M, hegöik he 
dhar hzhämk he be-imek 
bc-a()altdk 'ad nUgid hek gi- 
drit. 

IL Be-iitdU a^ahÜ 6e> 
m mina' garöt *aq 'äi. 

12. Be'gdd agakÜ yii^d 

IH. lie-'6ur Israd le-l'ts- 
fen, (V/ah4i d^t^a emnöhum 
tel ,^k(tn inkd' dhar b-hd- 
<j(k lohitiH (tetähum), 'our hei 
(I4nu he. 

14. Vor hei ^ SaUq 
selfm nfinh'k bc.-srl/m 'erün 
be-qel6b It hör (.^)t be-mff- 
Iii (uiH4-lii) min ia'b (ia'bj 
ffaMn be-thdm toi j^m. 

15. Be'ktii yaig be-Ü 
kfiaf mn *Mm be-haqßl he* 
i^ebirii yi6ner hei ine 
te^/fgr. 



10. W'i-duüih e dihi hSbe 
ii>!-hilfi'iijl(e ini-nhddid hfi 
diU6 bebe wa-6tnor hei (hell), 
inint dS «tiÜ^A«i* di-iödh^ 

i tsnfhicn her m rjodihtn Ao 
n\i di-i btvli i':n-c'f(<^ke qe- 
hur ni)inntn hek id }f6hi. 

11. Wurbtiriq bii ih/ü^he 
tcH-4iie (Uj) dihi bSbe fer 

ii be-nh'jfi. 

12. Wu-fdiier o'fyulhe qeh6r 
irffe *graon m/On ke-BkSm. 

13. Wa-'enwr Israd e l ü- 
eef, dl dhöke iree k^ädm 
tö'od id-bö qehfir ebölegk 
id&in, tm-'änor hei *dleL 

14 "Moor hei a'dd atf- 
ber iefat/oh di-di/öke we- 

Matfoh d-frehön icH-leki''lt 
J'i luUi, tcu-bel/gii min g«'/^i 
di-ff^iibi WH 'gidah id' 

i^ki'iti. 

15. Wit-kifii 'aig wa-ghS 
'Üet be-g4ßi «Ni-rf«AtY *aig 
gddmer min ttAeM thire. 



10. Und er er^lte davon «einem Vater 
und idnen Brlldem. Da schrie ihn sein 
Vater nn und spriu-li zu ihm: Was ist es 
fUr eiu Tmum, deu du trüuuiteBt? äolicu 
wir, ich und deine Mutter nnd deine 

HrilJer, zu dir kuniincu, um UnS VOr dir 
zur Erde zu blicken y 

11. Uud es beneideten ihu seine Brfl- 
der, texa. Vater aber bewahrte die Sa* 

clie. 

12. Uud es gingen seine Brüder, um 
xn w^en das Kleinvieh ibrM Vaten in 



18. Es spraoh luael zu Josef: Weiden 

deine Brüder mdit in Sichern? Komm, 
ich will dich zu ihnen fxjiiokeu! £r sprach 
zn ihm: liier bin ich. 

14. Und er aprach su ihm: Geh und 

sieh nach dem Wohlbofindeu deiner Brüder 
und nach dem Wohlbefinden des Viehes 
und bringe nsir Kunde! Und er sandte 
ihn vom Tale Hebron nnd er kam naeh 
Sicbem. 

15. Da fand ihu eiu Mann, uie er im 
Fd.de herum irrte, und es fragte ihn der 
Hann nnd sprach: Wen suchst du? 
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ü. DmumAflH»B Tun. 



Ii, Sie Q«MluohU Joteft. 



IG. Wa-ani 'i}- /tu (Tofdllin 
yatiye, ddbbirl hö" di rä'^im. 

174 Amir ()aij her sii/t'irem 
nien bftine. d* -hu /tr'n'^J.'-l' 'n 
6 jä'meirm, neiiOm nesa- hc JJu- 
Um, n Hör Tüsef scr ^aäh» 

18. his jalönem^h rucn 
rS^aq fendtoen sten leqeröb 

10 leliem i^t^fttfm heh MkamO- 

temeh. 

19. Wa-amörim ha-fäd- 
id^m, k» dömt bäl l^dum 

inkönf. 

16 20. Wa-lazawme heU(t/em 
ntltä^ weMteqdSebeh hirfk 

idr (ait tca ■ na'amvr u ahS 
rnzi'i lnv ii/'-/i . ica - nogoliq 
hib6 Icqum ^clumhe, 
«0 21.Wa hSma ico- 
^dUih vien haiJütiktmt WO- 

82. Wa-amAr Rduhsn U- 

hcm titki'hiin eliirr In. qnlä- 
86 b&neli bir4k bir dime 6e> 
herriiß/it w-ul Hmdädlm 



16. Be-'o'ir he ey^eq min 
atjnhö'i tfi-to d-irä'a 

(irö'i). 

17. 'Our ffoiff ber gddim 
(zäun) cmfiu, hcr-hS M'eilk 
töhum ye'viier dhar ntb^6d 
td D^Cm, bt'gdd Yhfen »er 

tan. 

IH. 'Ad iinii nier-rd^aq 
fni *ad d-qfrib lökom lö 
^ bii dhar yibtä^, 

19. Be-'^r fäd idikum I« 
diau te hal idäm gAÜ but. 

20. Be-na'fl6nu dhar nel- 
tdf/aS b«-nerdf Wl 'aq >/ör 
hc-ii('ÖHcr tcJ kvlob (ahs) 
dt/er hp-nfjMq in6 [tjkün 
min ^ddmii. 

21. B^-iCan a^um *A 
h^fdiqil min idetöhnm, hfi- 
*önr dhar neUdgii lö. 

22. B9-*6nr köhum Ra- 

'ubt'n d-ff'f'ar dor lö qr/'i's 
(abqdSj 'aq gör ^f«« be-ljdla 
d4emdiä«4U be.*id(e)-lö, le- 



id. Wa'hnor ho l^agüm 
6'eifo *4äi kö'o iri't. 

17. "Emor 'aig btr fiher 
men ha, br-r-Zc' li'ma'h 

toihin ye'ömer n(6hor (noodj 
id JkUan wu^dkar «erfftm 
wtt-kii tkin bt-D4tan. 

18. We-'dm itnii min 
rlben Vi fekSr ihti- 

'ei. 

19. Wa-Vmer e t&ädttün 
(he di-bihde miirhir gida^ 

(igodihen, ifonc id-h<'). 

20. Wu-nd'e uaddi/än «a/- 
töV teu-n'dqalf be-(fy min 
'dbcr n a - uc'dmer (neCmfy') 

inhn tkcn ilyld mHrhir, 

21. Wa^ah thin iidg- 
hen dS-eb wenf&ii mdyhin 
min itdi, v>a-'6mor dl ndä- 
ttt'a. 

22. Wa-tmor Bfftdm h4- 

hin 'a t/isf/i he-d>'ir iqöleh 
bis dei id 'ebe/ior di be- 
digdigek tca-d Hmdid ket 



16. I^ikI er s]>ri\cli: Ich snclie ineiue 
Bruder, gib mir Kunde, wo sie weiden! 

17. Der ICaim sprach: Sie aind von 
dfum«n ge«^«i. Idi hrnte sie sagen: 
Ijupset 11I1S frcfrcn Dotnn gehen! Da folgte 
Josef seinen Bradorn nach und fand sie 
in Dotnn. 

18. Als ne ihn von ferne ^licktenf 

noch bevor or s^ir-li ihnen nlUierle} lannen 
sie eine List, ilm zu totcu. 

19. Und sie epraohen unternnander: 
Sehet, der Tilmner kommt daher. 



20. l'ud nun wohhiu, liisset uns ihn 
töten und in eine Grube werfen, und 
i^u^reu, ein bOaet Tier habe ihn geireaaen; 
8o werden wir aehen» was aeine TriLmne 

sind! 

21. Da hörte es Huben und wolhe ihn 
aoa ihren HKnden retten und sprach : 
Laßt uns ihn nicht töten! 

22. l'ud es spracli I'ubeu zu ihnen: 
Vergießet nicht jihit, werfet ihn in diese 
Grabe in der Wüste nnd Iqpet niobt Hand 
an ihn: [er sagte dies] nm ihn aua ihrer 
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tuuuilhe liaid, te l^d^^sgh 

Ilten hnidütihem WtrUrdStMk 

Uid l^aibeh. 

2%,Wa-Ms nikäTntef ihd 

h gaühe lioläin Ilten Yüsef de- 
rdat miebbehet dime /afr«A. 

24. Wa4mmh wa-qaldbe- 

Vieh birik bir, vorktnet 
liyy&t birkis homu-lä. 

10 25. Myören t^ulUim itüim 
aii, toa-H^ISm aghttätem 
va-ijahjqöni ivi-ihli qnßlfi 
Jsmdiiin Inküt min Jiläd 
tea - rikebihem ma^am4lten 

16 katjrä ica-hnbän ira-lfiil<ia 
de siijüriiA likafedim liiseu 
he Me^er. 

26. Wa'OmAr Yahüda he 
^aü/ir hi-ihn /afdit, de nltä 

mneitdf/ f'/äu wa-tmlifi d<'reh. 

27. Iitkain nvsemeh ha Js- 
mö'tffi md tränen ^aid^ 
tiyen leh, dhe gän wa-tfwien, 
v>a-hdmäm teh gaiSh«. 

w 28. Wa-^icum 



stMb W ye^lofi min *^dit6- 
kum he-Uuqdrftd bis M iU. 

23. *Ad zfiavi Yish'n td 
ajnhB eftä^ ^ilfei g/lnf bat 
tirqiL 

24. B^ißnUi be-bgi^i *aq 
gär, b9^ beUt bU m«^. 

25. Min Sfirii »kof (l-(te 
^eyt be-rfd^ 'an/^JUtm be- 
d;'l<ii' he-eii'j(fftr (pl. rurqtifer) 
Ismdüin qbel lohum min Gi- 
Tdd «m b^Tiiihum ffrm, 

hiidt io^ra he - hahän be- 
In'Ii'in d - if)t)od 'ad iqtfid 
bis 'aq £iifer (Mi-§er). 

26. Be-\^iT TahMa laga- 
(!/'■ III'!/ fiidct sm Icta- 

jdn <jdn bc-iicq/:r dorii. 

27. Inkd'(iii) Mar fiS6Mii 
Itma'ihn le-tdcAn 'eydften 
Iis flo], Iitr-ie kun gän be- 
la^neteii, be-i^dni a^ak&. 

28. JS^-mM ^"«9 
be-i^iab Yitfia b«-drü mm 



'«d, qehSr invfirH dikSn min 
'edh(ten, qdOr ikOeei di6t 
dihe b&K. 

28. Wa-H6 gfdah Ydurf 
diül o'hof/ie ber-yhin nu'hei 
'ei dtM qamif qamif di-k6- 
hun. 

24. Wu-t{'ei va^^ bü 

id 'rfiehor, uiinne 'Sbefior uii- 
kdnoh qahddah Lisi bi.i rfho. 

25. Wa46( iztm yile viiq- 
dh^ vm-t^d diMn *«^&»- 

ien iCH-de qcfairch gedöhoh 
min Gil'äd wa-dihin gemä- 
hal iiSmat 'fnn ka^rä «w- 
bdLian u u-lddän yi^td qtkSr 
iqCftd id Mfger. 

2B.''JBmorYaHda e d^o- 
{he inSm 9m /äideh naltdlfi, 
rf'fl/ian ira-nvqri' njf/ '7m?-. 

27. jfie'Vci id-bö Ka-nisoms 
h Imeltln vfSH*d takdn mm 

di-liun) 'edurtf-n 'eS, ber- 
yki d'al^an wu-di^a te Wtt- 
hemfei diafhe. 

28. Wu-v4k«r "igog Udo 



Hitii l /.II retten und ihn adnem Vater 

»urückzuhringpii. 

23. Uud aU Juscl zu »eiueu ItrUdern 
kam, aogen aie ihm imnoi Rook, den 
tmnten Rock, den er an hatte, auH. 

24. Und «io packten und warfen ihn 
in einen Brunnen; aber die.ser Brunneu 
war leer and kein Wasser darinnen. 

25. Hierauf setzten sie sich nieder, \\m 
da^ Mahl zu essen, da erliubeu sie ihre 
Augen und aahen eine Karawane Is- 
maaliten von Gilead kommend, und ihre 



Kamele trugen Gummi, Balsam und Lau- 
danum und zocren hinab nach Eir\ ]'ti'ii. 

2(). Du Hprach Juda zu seinen Brüdern: 
Was filr Gewinn ist dabei, wenn wir nnsem 
Bruder ti'.fru und sein J'.Int verdecken? 

27. K'iimnt. laLW litis ihn den T.>mneliten 
verkauten, unsere ilUude aber Hullen »ich 
an ihm nicht vergreifen, denn er ist anaer 
Bruder und unser Fkiseli. Und es ge- 
horeiiten ilim seine BrUder. 

2ä. Und CS zogen vorbei n^dianitische 
MSaner, Kanflente, und logen empor den 
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Tltstf va - /idrbameh minc 
Ith', wa-,<' iuhn Yu-^cf ha h- 
tna'iin ba-asrin min J'oijd&t, 

wcMiifiAfn bi-Yntef he M9§er. 

» ^,Wa-riM RanltH hei 
blr im Ynsef birSk btr lA, u 
^alaiiijeAe. 
dO.M§6r«n riddhal ^aOu, 
amnr </ajin U-lä (tirA Hr) 
10 ua-hü UiiS* f^f 

31. Wa-4dht(tm denVt 

d'Ynsef u s/nlfhu nri>l ff'if') 
mine viä.'i tca-ymöjnm dera't 

1» 82. Wa-iofaiHlm der ff t 

Utel ^(bAem, wa-amörim 
kdtm dih i^qqiq deri^t d^te- 
hirlk .«(' an Iii. 
so 33. Wa-liaqqu^aü wa-amor 
deritt (f^e&eH, tca^ rezai 
tuw^fikf ufUri» Yüsef. 

B^.Wa-Stvr Ya'iiub lialau- 



IL DnunMnwa Tum 

ijor be-S&m Yhfvn Ismu'illu 
be-airi min fi<]''t, be-Z^m 
be-i ifj'vu le-Knser. 

29. be-enqerßd R. tel 
ijor be-Yisfen In-'dd ie 'aq 
yör-lö, be-Sför {jutoqdi. 

30. Min »er sat enqerfSi 

tel a'')iihif, hp-'r'i'ir höhinu em- 
bi'ra el-kesk tos lo be-na'(i^nu 
/lr.//i,fü dhar Ugdd. 

31. He-fi'iid i/iiif Yis/i'n 
b''-/f': I Tidkir miit 'erün be- 
^inses qiits 'aq dor. 

1)2. Ih-mtH qitiji ba'l tir- 
ijt'i be-bele<iii iVium, fit-'önr 
kSstn (h'iot be-lfuqtqfs denu 
H fifif tlb«r4k min ie lö, 

33. Be-fiaqfqei be-6iir de- 
fiu ijiii{ ebri (toi), ke- 
löb (ahi) dSfer ßt«r (btug) 

Yifßii. 

34. Be-Ya'qüb ^{ar lfa{a- 
qdi be-U!b be-iaii/6 h-ea^ 



IS. Dia OMdiicIhto JoMCk 

't'hrhtr, uu-S^em Yüsef be- 
'asrt min dfrühim. tvii-^de^ 
be-Yi'isrf id jUtser. 

29. Wa-ko(iuah R. id 't'be- 
hvr via-b6r Yüsef he^ be-tbe^ 
hör, wa-S^ar dihe fUjeha. 

80. Wa-löt kotfnai diöl 

o'ofiofhp, wn-'f'mfir o'ifj'n hei 
(dl kusej wa-hu idö'o itjh4. 

31. Wu'Z'^e qamff (diidi- 

Sih) di-Ynsef vu-s''!fh miscr 
miit ireiion wu-'dmes qamif 
b«-där, 

32. Wti-ed'i. ijamtf di-kö- 
hon KU'Tfbts diöl dihin b£be, 
'iiner kesd'en dd timiiiken <« 
tfetmU di-i di-m4gim am 
(Ii .«ff. 

33. Wu-imüik 'et «wVbum* 
s€ qamS$ dih6 di-m6ffieM r^i 
diäi. t^, n^^fnr infi§ar6t9. 

34. Wu'bf^^dur Ya'qub dUi6 
ßgeha w-U&»b be-miidSrA 



Josef auä der Grube und verkanften ihn 
d«n IsniReliten um swanng Silberlinge, 

und .sie hracliteu ihn nncli E<^vpt< n. 

29. Als nun Kuben wieder zur Grube 
kam und Josef nicht in der Grube war, 
da zerriß er aeine Kleider. 

30 Tlicr.nut" kjim rr wiclrr 7.u srincn 
Brüder u und sprach: Der Kuube ist nicht 
da, wo soll ich nun hin? 

31. Und sie niihnu ii Josefs Hock und 

schlaiMiteti-ii < iiu n Ziegenbock uud tunkten 
den Kock ins ßluU 



32. Und schickten den bunten Kock 
und ließen ihn ihrem Vater bringen und 

safifcn: Diesen haben wir gefunden; siehe 
genau, ob ea deines Sohne« Kock sei oder 
nicht 

33. Er erkannte ihn und sprach: Es ist 
meines Sohnes Rm-k; ein böses Tier hat 
ihn gefressen, Josef ist zerrissen wurden. 

34. Und Jakob aeirifl seine Kleider 
und legte einen 8ack um 8eiuc Lenden 
und tni^- Leid om seinen Sohn htuge Zeit 
(viele Tage). 



18. Die Gctehichto JoieCi. 
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ic/" le-haqan<'h ica-nhaü Ic- rl'rtii h^-^g&n Mt&I *ey§6r dihe le-mnt!rok u u-'dher fJih^ 

iieberih ^ayyöm mekin. vtdkin. le-mtt^im iiüior ilrd(y}Üaq. 

85. Wa-äSSim jemä d^a- 3ö. Be-jir in& be-uvta 35. Wu-*ei ilihi megdle 

hünhc u-a-j^mä diabänthe kel ye§air fydgber) Iii (min walyhS ßreham qvhör y^ißb«' 

6 li'.ii'ifzi/i' m tch. ua-hazH min tri '}niij hriri'rf). he -Yaqnh riS, irdl Vi/i/ih Uftt'hi'r ira- 

U'id'zi ua-amur hu aqi'Jed el dtfib yeyur Iis be-'öur dhar 'dmor, ho ^qäj'ed diul dih6 

"ike! id>«ri nö^i Ikel Aotfw- k-herfi td ebri ^taSrnk Iii m€gUm id t(t/)tiTbeh, wu- 

myetf U-hkn Ich hatMi. fei qCr hr hhi Iii fis. h''sp 'i J dlht hf'hp. 

36. Wa-h<'n Midjnnln ma- ;5(j. Jic-Afiili/antn be-fiiii.i 3G. Winnie Midyanhi ie- 

V» tf-iuim teh ic-il/<%er Ic'Fü- 'aq 'Euser U-nialißl (ehfi^i) 

ttfur nthoi^^ßpt de Fk'aän FWatm *agitd *aA6r, 
mqdddem ^adc^. 



'i'mii be-Mi»er Ii P., m'aiib 



S5. Und es erhoben moH alle «eine 

Si'iliuc und alle seine Töelitcr, um ilin zu 
trösten, aber er wollte sich nicht trösten 
lassen und sprach: Ich werde mit Leid 
hinunterfahren in die Unterwelt m 



nieineni Sohne. Und «ein Vater beweinte 
ihn. 

36. Aber die Midianiter verkauften ihn 
in Egypten dem Potipbar, de» Pharao 
KAmmertt' und Obersten der Leibwache. 



7« 



III. zw EISPlIAClllGE TEXTE. 



Die folgondinD Text« worden mir von d«u ilcdniom und W«ibnaobarbeil«r UtMunmed ibn Silin am ZmfAr 
(Qof&r) diktiwt, 'Ali ilm 'Amar «n-KnUiiDi ttlMnoUle na im Soqwtri, 



U. Die StieAiMiftter und derToffoL' 



1. Gaig i/oq be-tit zi^am 
wmu Ms d^f^), be- 
$«r^ *im<ikum, gad ((j^u«) 
arSiU Z'T qi}r (^) 'ima/mm, 

6 be-dioq zer <jOr. 

2. Zaharöt höhum seßrot 
min gor, (i^ja^) fei 

3. 'Our in^ UVtum (p+sj^J) 
tnya iSn (U^) l/eq, be-ißq 

4. Be-«ri6t ytüdfn td 
afl'tf^m, be-ialdthum ta'gfn 
tdiieghum, be - cxferfthum 

15 Uilfim kel ^iliq be-älni. 

ö. Be-rrS6t zhiam min tel 
oflWim g ilt lisferöthum, 6e- 



1. Kiu Muuu licirutcte 
eine Frau nod bekam tod 

ihr zwei Kinder, und es 
Hfarb die Mutter der Kinder, 
uud die beiden Kinder giugcu 
EUtn Grabe ihrer Mutter und 

weiiiti ii am Grnlic. 

2. Und es kam zu ibaen 
ein Vofj^el aus dem Grabe 

und sie nnhnien ihn und 
braclitcii in ins ll;ins, 

'6. Die Kuabeu »praclicn 
SU ibrem Vater: 0 Vater, 
beirate 1 Und ilir Vater faei- 
nitete und bra<'hte ibneu 
ihre tjti(.iniutti.r. 

4. Die Knaben lernten 
bei cint'n) Ldin-r und ihre 
Stieimutter wollte sie iiin- 
bringeu, ihr Vogel aber 
wußte alles, was in der 
Welt •^fscliiflit. 

6. Die Knaben kamen 
ans der Sohnle und gingen 



1. 'Aig di bä'al 'dich inka 
mes trA nwgitmi, wu'§&i»th 

bhk iJi-miiit'shni, nn-(ahdro 
miifjsfnii tlinr ijubrr dld-di' 
hioh wu-gibedego 'ei. 

2. \Ve-sirq6^uh hihi e$f4- 
rok min ^»er, wtMe'dj/ot 
wu^rö^ id qStr. 

3. 'Kndro titugsimi e dUi 
bfbe, fl hibe tWol, leu-bd'al 
dhi h''be, tnu-^de^ C&t dii 
be-ffdloh. 

4. Wu''mugHmi iMdbittm 
ke^dlem vcu-dh) leloh te- 
'ägtib teltn'fhi ini-d/if fsf''rok 
^6si be-dikcn be- 
dtvye. 

b. Wu-mitgdhni gidel^o (ge- 
d^) ien mu'äüm (mu'äl' 



* IK« Sb«***-Obai»cbrift Intat: Kt^ mk UU M 4i» Bnlhlu( Jta«-lMi'. 
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'dtiröt le-ariöt, Jfal'ithim ier- 
kot h6hm »an 'aq fio bU- 
tii-lu. 



6. Fie tunr yad Ul au- 
ft Vi2i'm, be-lyal6tkum gadöt td 
ei'Mfet 'oitr^t kes, ine es&rtk 



7, Be'oür6t he» etd^fet 

10 ioi {J'^) hr.-tkin vwvjct, 
yem izfydm dSrii 'vür hU he 

8. Enqerfed6t td ut giiyot 
i^em dfrü 'oflr hea fae bii, 

U'oärut fj'^iffk find tcl eilsuht. 
bc-f/u'l Ifl tiiAitJ't't 'titir tftt 
gäiföt i»4 eJerek hU, üe-oil- 
rät kü iazis ^eröl inik. 



9. Be-Jjifz tsferol iv'-i be- 



10. Bfi-zMm erSot (iuA^J 
er£S bt-üb (»-JJ>j min sjcröt. 



hinein zu ihrem Vogel und 
er sprach zu den Knabcu: 
Eure Ötiefmutter hat Gilt 
in emur FrOlutOek getan 
und ihr sollt es nicht essen. 

6. Und sie aßen Datteln 
snm F^hsHIok und gin^'cn 
in die Sdiulf. Ihre Stief- 
mutter aber iriii<; /u riiicr 
weiseu l'rau und sprach zu 
ihr: Wm aoll ich den 
Kindern tun nm oie wo. to- 
ten. 

7. Die weise Frau sprach 
zn ilir: Hache Brotfladen 
und le<re f-Ie unter <lcinca 
Klicken und stelle dieh 
krank, und wenn dein Maua 
(nach Hanse) kommt, enge 
ihm: Ich bin krank. 

8. Und sie kehrte noch 
Hanse zoraek und stellte 
sieli krank; da kam ihr 
Mann und sprach: Was ist 
dirV äic sprach: Icii bin 
krank, geh sur weisen Frau. 
Ergiu)^ zur weisen Frau und 
■prach: Meine Frnn ist kmuk. 
waa ist mit ihr zu nutclien? 
Sie sprach: Schlachte für sie 
den Vo;:el deiner Kinder. 

ü. Und er schlachtete 
den Yogel seiner Kinder, 
wftlirend die Kinder in der 
Selu]lc waren, und er {.^ab 
den Vogel der Sklavin, die 
ihn kochte. 

10. Die Kinder kamen 
(nacli H ni'jei. «ringen hinein 
zur iSklavin und tandcn bei 
ihr den Kopf nnd das Hers 
des Yogeli. 



lim) tcu-ekfbo dhi U-$f{roh, 

ica-emSroh e mugSiini, ber 
deii ^eloh 'em&oh h(ki aem 

6. Wurffdyo tdmer wu (a- 
hdro dM mu'äUimf wu-dikl 
Mloh tohdrok diöl di-ta'ti- 

hiir trrt-'i>v)'Ti'?i fi's, ni'in 
Idimr e mugsUni aj' lilld'hi. 



I. 'Em4roh hes ((yjdtibur 
(di-t&HSbur) leVmir (fektr 
wu te'6q(lfsen nfiaf di-i (d- 
dafy tcu'iktn di'ju'uri, wa-lul 
igödil^n di-i 'aig te'ömer hei 
ho gS'ork. 

8. Wu-kUn^oh (kt^^ok) 
id'tjffer vaa-*einiroh nehöba 

fjv'uroh, ua-i/'diih dsp-'an/ 

i'a)")' im' III h:^. 'i mi'rnli '/u'urk 

to'ad dwl t(yj<it!ljur, wu-fd- 
her tU6l tfyJatÜbvr tDOrimor 

dih'i 'diih gt'droh lii''in ln- 
rne'r /(w. uil-'enif'roh fus, 
t§äl(:b esft'roh di-i di-mug- 
itittt, 

9. Wu-g^iob e^^oh im- 
mtigHmi k&^inWtem, icii-t/j 
e^<6roh U^tib'&oh wu-qedi- 
rott. 

1 0. Wu - ffedi'i/i' I >'i iif!-^ im i 
tcii-tJi''/in li-meh'H'ilt ii ii-ki<'>^o 
tis (sin) rey we-iiOib min e§' 
föroh. 
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11. Be-ofir 'eb e «}a? qel- 
Idn, 'agk le nb min 'agk te 
erSi, mb€ra qellän te 4i6 
te erfs, ()ad eriöt 'ad M' 



12. B9-k$i m-Wtt «nfm- 

tcn fdun mekJeb 'flrn(/»'t, fro 
egöho libgöd fdJ^ere (fä^ere) 
lö. 

10 13, 'O'ir 'fh !,i-,/,ts qiUun 
er ydden fdl^re lüjirig, 'agk 
&nm *äht mm *agk 'drm 

14. EmMra qellän §ad *aq 

tb'örim ellt& *ad bÜeg tsirft 

hU. 

15. 'ES ke-fj'/snf min Si- 
nüt be-tk6f U-böb (üb) be- 

M tiÄm ofiVffitot bal tütgid U- 
g&r^ b»-k»S ^orM dirtkm 
Wim td it^ mMra, 

16. Bi-zutlJ aii'dlim yord- 
ret (lirihivi embtha, bf-gdd 

S6 embera 'ad beleg tel i^erü, 
*offr hn dkar Usköf talÖi, 



17. Bt4hS/ talis be-hä 
]fum min k»^dfaf f^off/ ^0- 



III. ZwaianMonn 'hna. 

11. Der UUrri' spr.ieli v.w 
seiufoi jUugeren liruder: 
WeoD du willst, iO dai Hera, 
udi-r wenn da wilUt, iß seinen 
Kii]>t'. Vnt] CS !iß der jün- 
gere das ilt'i'z und der iütere 
aß den Kopf und die Knaben 
gingen, bia aie su ciium 
i^clieideweg (cn awel Wegen) 
kamen. 

12. Und aie fanden am 
Sclioitlcwcfic einen Stein, auf 
dtm go.si liriel)en stand: Zwei 
BrQder sulleu nicht mitein- 
ander gehen. 

Iii. \'n<\ der iiltcre sjimeh 
SU sciucni liruder: Wenn wir 
miteinander gehen, werden 
wir sterben; wenn du willst, 
(geln den obern Weg lind 
wenn du willst, den untern. 

14. Und der jflngere ging 
(Hclilag ^n) den nntem Weg, 
bis er in eine Stadt kam; er 
trat iu eine Moschee ein uud 
legte aicb darin aehlafen. 

15. Am Jlorgen erhnli er 
sich und setzte sich vor die 
Tare, und es Icam der Diener 
(Lehrer) der Moschee, imi 
auszukelirt n, und fand einen 
Beutel mit Geld nut der 
Sobla&tfttte des Jüngling». 

IG. Der Lehrer gab dem 
Jüngling den Beutel mit 
tield uud der JUugling ging 
TO einer alten Fran und 
eprach zu ilir: Ich will bei 
dir Widmen, und «e sagte: 
Gut. 

17. Und er wohnte bei 
ilir und jeden Tag holte aie 



IS. Di« BtMlaittttar ud in Vog^ 

11. Wu-'i'mor <U 't b e dihi 
qäqa q€ghen, ke-^gk ste r«/ 
wSlU lu-^gk tt0 fä^ 
bib), wu-ti di q^fhm ftbib 

vu-Sb te rpy wii - fahdro 
mugitnn 'af ge'i ru^ tri ör- 



12. Wu4t$^o mo-ifn drm 

'nben di-kt(y)(b bis, ber tro 
44lfe dl jfe'ädo kiäia. 



13. Wa-'/^m<n- <U 'rb e 
'fi^ei, ke-ödki kidla e§am£yo, 

iygA *6rim Ui/th. 

14. Wu^tdher d&^ ie> 

*drim Uhfh 'af yidrah bilM 
im-<kob id mSsgid wui-M'^ 

bid. 

15. Wu-le-'ÖSe 'tS w uz'eni 
le-th4r tm-g(dahi (ffida^J 
muYUlkn di-9it»gid ts/jiaf tvu- 
h'se hu d(^)tTikm b9-mtH» 
di-oiigtken^ 

16. Wn-{/f mu'äUtm ie- 
'uii'gphen kls dfyjerähinty tm- 
tälier 'oiSgefien 'af y^draff, 
diu fqr iigbib «ou-Vnor Ae* 
'iygek la£dm Mt, voor'tmiroh 

17. W-4dtm m (iu) wo- 
köl fdmken tzdfa min niät 
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18, Di» StiefnaltH und der To^aL 

■ rtfrt dirihim min iiljel en's 
'ad melöt fvtdiqy fardöti, 

18« JBe-gdd ciubvra bc- 
^eröt ^herit brit fel- 

tfän en ie denn embSra kd- 

dirthm, 

19« ße-ijd'l emh6ra ithon- 
iiS {i-S-^ tfj''it brit fil- 

in (uH 'onröt hes irJcd', be-gdl/, 

u». 

20. Be-'oihcU heA dhar-nq6 
be-g4 embera, dre min Sö- 

tb hoiilhli {i.7\.,-J) hrit fdfdn 
be-rdÜ bis 'aq ^us. 



21. Be-gäd embfra 'aq üq 
bi-tt^em segödit tißir i«- 

iildr 'nrj tsi-r^.t hisÜta 
10 be-yunr men dhar iStim W- 
g6deh. 

22. Br-hiqni US brit {el- 
fdn be-gdli Iis, 'nüröt hei he 

V&^em, be-'6är het tkif 

W zfri.^ hf-'''ifir /isii''iil>>t (Ori hm, 
be-tayr6t buhmn 'aq gezlret 
erfmrem hi-^f. 



III. Zwiunucnoa Tbxtb. 

Iiiutcr seiueiii Ilittipti- « iiD-n 
Ikutel mit Geld litrvor, 
bin der Kuß'er voll wurde, 
vod sie vertrieb ihn. 

18. Und der .Ti)iitjlin<; 
giug fort, die aitü 1? Vau aber 
erzählte der Sultanstochter, 
daß dicst r Jüngling jeden 
Tap des Mriro-füs oiiuii 
Beutel mit (Jc-ld unter dem 
Hanpte habe. 

19. Und der Jünffling 
frintr. »md f-?* rii'f iliii die 
öultuuätucbtLrau und sprach 
SD ihm: Komm, und er trat 
bei ihr ein. 

20. Und sif sprach zu 
ihm: Wir wollen t^puckuii, 
und der Jflngling spie and 

es kam ans scim m MaiU'he 
eiD äic'i^vlriuj; heraus; die 
Snltanstochter nahm ihn nnd 
warf ilm iu ilireu Musd (vvi- 
achluckte ihm, 

21. Der Jüngling giug 
auf den Harkt und kaufte 
einen Teppich, der fliegt 
(fliofren krtinri. iin<l g^iiiir in 
der Stadt herum und rief 
ans: Wer kauft einen Tep- 
pich. 

22. l'nd es rief ilm die 
Suhaustocbtcr an und er 
trat bei ihr ein und sie 
sjirat'h zu ihm: Ich kaufe 
(den Teppich); er sprach zu 
ihr: Setze dich darauf, und 
lum Teppich sprach er: 
Fliege mit uns (Ijeideni! 
Und er ilüg mit ihnen auf 
eine Inael, mitten im Meere, 
nnd aie blieben (saßen) da. 
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mei rvtj kls dfyjerd/tim *af 
tem6U fdudoq tmt-drüi. 

1 8 . TV» - fdfi er 'o itijeh cn , 
uu-ijelo'oh Üt/bib e /ere/iin 
di-xdtehan her dS ^öi^ehm 
isdbak k'A yömhen n^Of IMt 
rejf iü$ d(if)erihim, 

19. \ yn-(dher 'oiigehen «?«- 
cln/iuh nifJ fU'fhirii di-mfe- 
liän wu,-em6rtjh kej tgCdi' 
^en, veu-4kob id(s. 

2<K W'a-'em^roh hei niqy€ 
tcn-qt' 'oiegehen, wu-i4rqa^ 
me/ min mer $a«ffeAe}, tu»- 
z^'cti ßrehim di-fd^/tOn w»- 
leqdmüli. 



21. Wu-(dher 'oitgelien be- 
söq wa-t4gor tigädeh di-tß- 
rfr «n^^Ze» be-beläd un§A*aq 
mon dit6gir sigid^ 



22. Wu-el6^h mes ßreldm 
di-säfehän toa-ätob 'U, wo- 
'emiroh hei ho di-et6g9r, 

ica-'rinor Ar.« Zf^im (hdres 
wa-'tinor e tigddth ifrlr bi- 
h, tva-fimii M&t 'a/ qdS'or 
be-'dmq (ü-rfnhem wuri^no. 
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23. Be-embera iiVren 'aq 
herviüi ^aq d^fn^n geziret 6e- 
y^dnl t^6dU iii, U-gÖM (U 
IHM td brit fjfdia. 



6 24. B(-uiir6t fjahgilt U- 
sigöJet ye sijddch tiri (liri) 
bi 'ad ui et, be-fairdt bü 
be^gabgA Qaübgot) ftrü^ M- 
§6t üt it. 



10 25. EmhSra hUji 'aq fje- 
zSrt, bi-kse 'aq iierviü tltt 
b*t^t fit kd ditea lardim 
yiqUÜih qerd^, b»-ilgordt er 

th erdfm ihh'liq hl* qun 
" iosj') '*^yy^i {halii6t i-s-^sh 

be-Mt M t&fa teql^ 



7'niW.ra gon (j*»-) co- 
rüb be-litil6hom, rud (nie) 
w bSkwm *aq H ianm (erimrem), 

bf-rkub zirhum be-ffdd bis 
'(i4 h6l^ (itaüi) erd 

fil{dn. 

27. B«-4SAi» batst be-ye- 

ib 'iiiir }iiim 'dfjih l^lä'am h>:(tf 
d'mi, be-'oüröt %fit he 'agk 
Ua^oM bi-MfUig, 

28. Be-teti» qelihjut (qe- 
tilöt .ju-jjsi) qerf^f-t be-i^oftlis 

ao (it'qrli-;) ßdeiti Vxi benä U» 
ut be kSn hi» mtrdita (mer- 



III. ZWBISPSACMIOK TbXTB. 

23. Der Jüngling wan- 
derte herum unter den 
Baamen, welche auf der 

In.<^el waren und nahm mit 
sich <len Teppich; eines 
Tages vergaß er ihn bei 
der Sultenetoohter. 

21. Uu.l ilfis Mudclieu 
»pracli zum Teppich: O 
Teppich, fliege mit mir in 
das Haus meines Vnters! 
Und OS i\o<r di r 'IV'ppieli, 
wiihreud das iiiädchen auf 
ihm war, his sie das Hani 

ihres Vater erreichte. 

25. 1 'er .TüiiLrliii«; Ij'.ii Ii aiit" 
der Insel und tandimWidde 
(auf den Bftnmeii) drei Bee- 
ren: wenn ein SIensch eine 
ißt, verwandelt er sich in 
eiueu Kael, uud wenn ein 
Hensch die zweite ißt, entr 
stehen bei ilmi Ili'rner wie 
bei eiuem Öteiubock, und 
wenn er die dritte ißt» wird 
er wieder Menscli. 

26. Der Jiliiglinj>; sam- 
melte Hulx, band es an- 
einander und warf es ins 
Meer uud fuhr darauf, bis 
er an die Küste des Sul- 
tanluiides gelaugte. 

37. Er Terkaufte Beeren 
und rief aiin: Wer kauft 
Beeren der Sühwangeracbat't. 
Die alte Frau sagte: Ich will 
kaufen. Und sie kaufte sie. 

28. l'iid sie aß .sie und 
versvuudelte sieb iu eine 
Eselin, nnd er lud ihr Steine 
auf, W» er i i i 1 ■ : 1 1 laus baute 
und sie bekam Wunden. 



18. Di« Sticfmottor und dorTogd. 

23. Wa -'oi/^gehen {(ohor 
i^Un be-Mrmhin de be-qd- 
tor wa»tinfVi iär «t^ddeft, 
im-if}) yom nüfw ke-ßteki» 
dt-fd^a». 

24. Wa-'em^roh /ire/nm t 
sigädeh e sigudth tfrfr fi 'af 
qd'er dihö di-bebe, tca-Jirok 
sigädeh wi-fk-^im. (fin- 
htm) (hdrcx 'af Udm^ qPer 
die di-b6be. 



2.">. Wa-'oifge.hen kfi hc- 
qdS'ijrr, ua-kcse be-stremhin 
Sdg gUebom, fof ke-Hs ^» 

ikti'nntf xmdlfifn, wa mc.^fy- 
foh ke-tis hi'hi i/iM/^qab bü 
qfrehon ((y)d^rir (dt-tdlirir). 



2G. Wa-ta>:i '.>;',i'-h,ii I/,,. 
rub wa-4§aiHiiun uja-qulafn 
b^kin id rtttkem, um-rHuA 

thar (hin wu-gdh 'af yddra^ 
(a^ bled di-fdtehän. 

27. WiSffom g&ehmn tce- 

yc'umrr vvm di-'f'ygih litg4lf 
geloutoh di-dnS, wa-t^imer 
it^b ho di-tlögir tos vau- 

tlgerots (teg6rots). 

28. Wn-lfts tcu-qatflbuk 
imdtaoli (nute) wu-täiil 'es 

wa-kdn bü gorb (cl;^)* 
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29; B«-*oäröt ^erft fkA 

to be-ezimk fenc^ek, h^- 
z&fitii sendtq be-^ordiS 'aq 
4HU be-qalä'i 'aq ütii. 

6 30. Be-ydd 'aq qer^t (tit- 
rit) if^rben (s-*^), men dgib 
ifidm he(r( (e)dini, tevur brit 
sd{än he 'ogk ÜUim 
(ejdini. 



10 31. Be-'6iir hrs er 'dgis 
tiSlhiii$ iz/tir er4i min }}ußt 

min ^u/it, be-atfiS 
ie(et be-t&is. 



15 32. Be-hlUcq bis qun tro 
jfi-rtf/yrf/ (hiihiöt) lad serf 
(zerf t^ijj.V) ra embö be-^ 
aerf at embd. 

33. B^idsr Ael fktk to 

so be-U ycsilen 'aq tSer&hum, 
bäii bai kil ywn be-4tf bil- 
yum bi-l'ai.' 



34. ße-te^onr hei J'kek to, 
*tf«r kes er 'Agii Kfykei qi 

n U ^tUem be-zduti .^ifjodet. 
qft hütem be-^iU b6temii 
be-sigodet. 



29. Da ipracli die Alte: 

Hefrcie mich, ich werde dir 
deiiieu KuÜ'er gebeu. E)ie 
gab ihm den Koffer und 
er legte ihn su sieh ini 

Hans. 

30. Und er ging in dc-r 
Stadt herara und rief ans: 
Wer kauft eine Scliwan- 
ger>;chaft3beere. T'inl ilii' 
Sultanstocliter sprach: Icli 
kaufe eineSehwangerMbafi»- 

beerc. 

31. Er sprach zu ihr: 
Wenn du kaulcu willst, 
stecke deinen Kopf aas 
dem Fenster heran«. Sie 
steckte den Kopf zum 
Fenster hinaus und er gab 
ihr eine lieere und sie aß sie. 

;>2. Und CS cntHtanden 
bei ihr ätciubockiiörner; 
eines auf der »nen Seite 
des Hauses von da und 
eines von der andern Seite 
des Hauses vou dort. 

33. Und sie sprach an 
ihm: Befreie mich (laß mich 
los)! Er aber rief in der 
Stadt auä: Wiciiae wiclis, 
jeden Tag um Tausend, 
heute um nichts. 

34. Sie sprach zu ihm: 
Befreie mich! Er antwortete; 
Weuu du willst, daß icli 
dich befreie, spucke den 
Siegelring aus und gib mir 
den Top|)ich curllck, und 
sie gpie den Sicffelring ans 
und gab ihm den Teppich. 

dlitoiic nnprUiifllck anMNk mmt. 



29. IFa-'em^ mSb tOd- 

h{f fho uu-e(df 'ek di-c mn- 
düq, wa-f^/oh 'eS fändüq 
wa-zi'ei dihS id qd'er, 

'M.Wii-(d/ter be-bcidd ict- 
isd'aq yhc, mon d-it^if/er <je- 
Vimoh di - dnf, wa - d 'dmer 
f^reliini di- :<nti h'in ho di' 
etögcr gd'imoh di-dni. 

31. Wa-'^mor hcs kardmr 
'^ggei stgir rdqe}^ di-i reg 

rry min hdlfeh n-a-(if 'es 
geidmoh (gefimok) wa-Ut», 

32. Wa-f<>ffqah bis qd»i 
{^Jt) di-tdlirir (äd be-iidaf 
di-gifftr umm-M wvriid be- 
nd§f mm^dq, 

83. Wa-te*dmer hei Mkg 

tho ica-yhi ig(g)d'aq be-bildd, 
bu£i bai k6l götnhen ber^f 
wa-^er bidbifi (be4ä^^ 

34 Wa-t^dmer hei teböleg 
tho, *imor ke-'i^gei W)Ugt 

trqf hanlhel xcc-tköli (nhi 

düf'i sli/'i/h/i, l'-it ly'", i/) h'Dil- 

hel wa-(ijijh es sigadeh. 
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III. ZwinnucBHiB TkxTK. 



IS. Die 8ti«£nnttor nad d*r Togal. 



35. Be-zßils iefit tOsdim 

(j .r. '.) be • qetelöl (qeleliöf) 
f )•<!'' m (4rdem) be-^dd tel 
litis, 

• 86. Ül^ (bfU§) 

zhnm njits {»»i-l) '<f> Lr-^^s 
banijtin erki'b (ertiööj, ktl 
Iii agäS qeUn ftoul Ram- 
sin erh!b. 



w 87. Be-qerS tuyn ef ( v-»^) 
'aq fru'l, he-ydd min tah's 
he-tc'd/iirm («^o (i'l (■l/ii'iji'/ium 
be-yeuiii,r löhitin, mknm en- 
gr^ Uri^cum toi. 



86. Und er gab ihr eine 

Menstrlienbeere uud sie wurde 
wieder oiii Mi nsch und er 
ging uuch liause. 

36. Und er erreichte sön 

Hau.'*, und fs kam sein 
ülterer brudor mit fUnl'zig 
Kamelen und es maß ihm 
sein jflnj;erer Uriukr SpeiM 
I Weizen I. eine Lur-t von 
lUulzig Kameleu 7.11. 

37. Und er versteckte 
eine Seliale' in der Getreide- 
Ijist. ?^ie fjinpen von ihnen 
lort und sie vertulgitu sie, 
bis sie sie einholten nnd 
ZI! iliiiLii spniclien: Meine 
Seilille ist Itei enrli , ihr 
habet sie gestühlcu. 

38t Sie sagten: Sic ist 



er he i/ti'i'cr er km kifk nielit Lei 



Und 



«ügrf/ taiökum alfoid 'aqid- 
ibm, hin ken ie kiiSht» lO 
(lä) I6kmn min toä ^emuin 
eaiöb (artiiöb). 



39. Be-k.<;>} cnijrff Uilöhnn 
be-^Oül ayäs, kts beiey iit 

trän/ b9'M4l U- 

<)(U qdän kel di-k4n Iii bt- 
» diher, bisköf. 



stritten uiitc-inandcr uud 
sprachen: Wenn ^rh die 
Schale bei euch ii>n{< u, 

werde ich euren Herrn 
uehtueu, wenn sie aber bei 
euch nicht ist, so bekommt 
ihr von mir tliiifV-ifr Kamele. 

31). Kr fand die Stdiale 
bei ihueu uud nulun seiueu 
Bnider. Als sie das Hans 
erreichten, erkannten sie 
einander und er erzählte 
seinem jün-ferenBrnderaneB, 

was ilmi ])nssiert war im 
Verlauf der Zeit. Säie blieben 

beieinander. 



35. Wtt-fif 'a gel^Ömok 

di-fit'ris wti-fjatHLofi h'^.hi int- 
fdher dhid (dik£ id) qd'er. 

36. Wu-^ diM qd^w, 

irn-r;i^Juh dihi ijdqa dt' \'h 
wu-iU Ramsin gim6l, iry- 
ilt(i)a 'ei ^kta de qfyhm 
tneqdirth ^omäoA di^]^€attdn 

37. Wi-yiqar qahf he-hnU' 
loli, ini-li/ter kenS wU'ifiir- 

Uli II \i( >ici](i;(hiv "a-iji'iim' }• 
hvhiii, stiken dihü qahj h(y}e- 
rd/g^n toi. 



88. Waf^dfMT dl Ün, tr-f f- 

jit'f/irin ira ytdmrr kc-khik 
qaljj' s^kiit ez£a t(n)in (di- 
Ün) ribdm, w» ie-dl üttm 
d^ qaif hßdn kinlU ^arndn 



a9. Wn-kr.<e qahf Min 
uu-zte ä'fjtas, tiö erö^to qä'er 
'atirbo tou-^a^ dd g^hm 
bidkdn iU*€med, vmidmo. 



• W«l«k» Mai ««Mcii al< U«CrinJ>»it gobnuebt wwd«, oder Trinkaebale aiMriiM|it. 
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1. Gai^i tdli^ tif bf\-iig gor 
be-<}'jd cg6r be-tii W i«* ml 
be-^alöq bis. 



2, Bad Hl« l^alöq bis rita- 

bnd <)ad min ZOT mt nsot 
eüseriqes. 

ii. Jli-fJ>i'if tri 'itsrtK hr- 

ttöiier tili he mistk ciisre<jii, 

(du fiUviik ti'S mf'l iieklCs, 
bi -'oiiröt Knberuk (Etaberuk) 
über 'äli j^ok. 



4. Bi-^(im {ad gor min 

buk (jxi. ^-v^ '^) Eiiheriik, 
he en6k 'tUUi he leköU-Ui be- 



14. Der gescheite Sklave. 

Dentich. 

1. Eiu Manu hatte eine 
Frau und einen Sklavcu 
uud es giugtn der »Sklave 
und seine Uerrin nach eioem 
Tiilf. und dLT Sklave sehlief 
mit der Kmu. 

2. Nadidem er mit ihr 
geschlafen hnttc. hadt ti- sie 
und Icilniintc sich ilirllüiifinit 
dem Kamm; hieraul giugou 
sie fort von dieser Stelle nnd 
sie ver-^uß iiiren Kamm. 

.'5. Und f'-.r k:im abends 
zu ihrem Manne und die 
Frau saftet Ich habe meinen 
ICamin verj^e-soi. Da sprach 
der Sklave Mehr-'-k: leli will 
uachdeuken uud erinnere 
mioli der Stelle, wo ich mit 

dir selilief. Sie suraeli: Gott 
zerbreclic dein Maul. 

4. Da war dort ein Sklave 
bei ihnen aas dnem andern 
Hause und dieser sprich: 
Ich bin besser aU du, Me- 
bnSk, ieh schlafe mit meiner 
Ht rrin und er/.ilhle 08 nicht, 
und du erzählst es. 



Saqatri. 

1. 'All/ Si's 'tlieh ini-s!s 
mftxh''. u:>(-/a/idro ini'biJjKl 
uu-di/t<i lfdbbeh id g4^i ««- 
itmtr m^fr^el ^eh. 

2. Ali Ii ba'd Mtnvris rebö- 
vm49rtq(ih ds$ reg fte- 

iinSrdij. na-l''>( tah<iro 
min-lftUf wu-niiioh dse mis- 
raq. 

3. ]Vu-eijdroh d!6l dsf '>i><j 
te-'imrr 'uieh ho nfiik diho 
tnü'raq, wa-Stnor mSei^el 
Mebr'''k ho 'e>/;fk li<ld>'kir 
irn-di'kirk hiuj-ol si'mork 
toi, 'etiiavh Altbrük litybür 
{jmAtii «tat ^eü. 

4. Wu-k6n m€b^d fad ii- 
hin min gd'er dfy)^as wo- 

'i'mor, ho hai/r mak Mchr'ik, 
esöuier dihö h'ibbeh wdl eijd- 



Ift. Die Bnumengeister.' 

tihanil. Dralieb. Saqoftl. 

1. S'un Iro find fäfttre 1. Zwei ;^iuyen niitein- 1. Ihi tr^> 'ddo kr'iila tijd 
20 (Idhrv) {(id bU f}int be-fäd ander, ehr eine war hinter- nie.< IVilh dSa^ ica-(ää mei 

iU (*-Jüi) siyi- listig' und der andere hatte Übib dige. 

ein reines (gutes) Hers. 

2. 'Ad be V'rim kse ßi 2. Auf dem We^rc landen 2. 'Af be-urim ksi?o ko- 
d-iüli (J^) diriltim, be-gäd sie einen Fes, voll mit (idd. ßi/' h tttii//i'>'<>k denihitn, «e- 

* Die ^haari'Obmelirift Untct: Kriiat min kuin be-ri\ii. L>ie Eriabluiig vom Li«tig«n und Aafriclitigen. 
■ Saqafls Dm •Imd Han ww adilMlit oad Sm ud«ni Hcn ww gax. 

8» 
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III. ZwElSPBACHiOB TcJiTE. 



15, Dio BruDosagoisur. 



min Inkun (>ifu* ^) 'ad bi- 
Ug (bäcg) yor {jjj,). 

3. *Oar täd h^ai ker& 
I jjäi) be-gerif len 'aq t nid 

6 (ijy, hebr. ik) mt. h'-rtt 'aq 
yör he-gtrif hes nü 'aq i 

TÜd. 

4. Dekän zer gor die nid 
be-qdd, fyonl nid be-ßa di- 
to ri&im be-qAd be-gdd. 



5. (j'<ji[/ e-sis sk'if 'm/ i/i r 
ei-ldm y4dre lo, kes ha-nvjs 

6, B^i^men sibr4t (si- 
16 hriti) tMt taiddm *oq ^or, 

min zer rhcUn 'oTtrot fit 
min ten, ine *vV fi dini, 

idi'riS min brit fil(dn (fel- 
(O'ij, 'iiiirot hes z/'erfl '^trdh 
iys)» de-ifvulis 'aq 
tHffmht ht-'amqit Atf 60- 



8. Be-'oflröt en^orAt fue 
iU he-dini, bf-onrüt xi ^e- 
gSfU (Äj|>>) be-liäd el-fu- 
lAni. 



und yic '„'it^fT'''! von «lurf, bis 
sie einen Ikunnen erreicliteu. 

3. Der eine sprach eu 
seinem Genowen : Steig 
hinab uud schöpfe für uns 
(beide) Wasser in den 
Sohlaooh. Und er ttieg 
liinal) nnd er sclifipftc ilim 
Wasser iu den Schlauch. 

4. Der (Mann) ober dem 
Bmnuen zoff den SoUniu-h 
an den» Strickf empor, nahm 
den ÖcLiauc-h und den Fes 
mit dem Oelde nebat dem 
Strirke und ginp fort. 

Tl. .'"iriii (iriiu^sr .-liier V>lif1) 
(saij^ im Brunnen uud kouuto 
nicht hinausgehen; er fiuid 
einen Plati f&r lieh nnd trat 
da ein. 

6. Da kamen zwei Elfen 
um SU baden. Nachdem sie 

{gebildet hatteti. spriu-li die 
eine von bc-tdc-u zur uudcm : 
Was hast dn in der Welt 
vor? Sie aut Würfele: leh 
will in rlii^ .Sultanstochter 
fahren, daü sie schreit. 

7. Die andere sprach: 
Was wird dich hinaus- 
brinfrcn (nnstrciben) aus der 
äultaustoehter? äie sagte zu 
ihrt Eselmiat. Wenn ihn 

jemand nimmt auf einem 
Kttucherbeckcu mit Feuer 
nnd damit riluchert, werde 
ieh hinausgehen. 

8 Da sprach die andere: 
Was hast du vor iu der 
Welt? Sie sagte: Ich habe 
einen Schatz in dem Ge- 
biete des N. N. 



''/'/ ' mem bäg 'a/ y^orö^ 
'ibeJtor. 

8. 'Emor (äd a 'ai(i)i tk- 
ßd (eqfid) inzif hiki rilio 

id qdhW, tca-kf^d Cqfed) 
iia-m-zof hei riho id qä- 

4. Did (d(-di) min "dU 
iinSii qdS^er bf-ij/iyil, vu- 
z^'r ij/iStcr nu-ki'f)i/eh di- 
bUjtelc derähim tctirqägd wu- 
tdker. 

5. Wa 'uU thal6l be-'^be- 
hör dl t^mali liidrqalji, k4se 
e nlkfi ßokO '4lcob 
idii, 

6. Wa-geddiiio tri ginni- 
yfU /ertfiolo, mm bt^d-^ 

rt'bdhfo 'em^ri'h feg riifiiln, 
in(m iii be- dinge, 'emiroh 
ii i6h% fSr^üm di-^dfehän 

7. 'EmSroh mshffoh inim 

iruij'ili.-: min ß'rehim di-su- 
(fhun, 'tini'roh //« tejn'ch 
di-sniäUien kardme ze'es {ad 
be-migmirA di-bii Hdt C^df) 
wütiir tu ifrqaik mes. 



8. \Va-'fvt''j'{ih vTxrgßih 
inem iU be-dinge, wa-'eme- 
ro& iS mtrüz (mifherj fre- 
m/ di-/»Utn. 
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9. Be-onröt hit egUi ine 
iföthos, 'uüröt his er Mzif 
{iris ieli (»/*»)' 'afer6t be l^a- 
r6ffU (^JSj.. js J) god (ji*) 

5 ekob (kalb) ;er fifzinit tiftik 
l^ezäru be-tidtoiiUn mins ^am- 
tin oriiofr (artsiobj derihim 
be-^amälH zimböL 

10. Embira 'aq </i}r d-ü- 
10 t6ri Ifsin, be-'f'iiröt (it mm 

Sin f/d'b't >f>nn be-dkdr ne- 
^Uii, be-jääcn, 

11. Be-dr'ii be-qud 
nüsven qtid, min m-e-sen 

15 drt gaig he-qäd he-gdd mm 

M:>'( (cT'-u ^) 'ad ,]<■- 
rt't (Iscri'tJ kse birt (britj 
sUldn t§it/iken. 

12. Be-liuid ^'erit qerä^ 
M '09 ganöU* ie-xi^m td fä- 

tdn, *onr hei »eSfdn tf/örel 
t*'. '<ii(r 'ei/urcb, 

'onr hei diiar leij'etji'k briti 
f«fir&t^ er i^ei»6tdt mens tfl- 
» Mit 'o/rfi. 



13. ße-gdit Iis be-'öiir 'er 
garüs Afln ^(a $vbrH eitf- 
yontt «ttor Afin ^arö» i^en. 



> Altanb. * Anh. 



9. Sie sprach zu ilin r 
Scilwester: Was erschließt 
(üfluctj \h.\\'i Sie sngtc: Wcun 
du darauf eine rote Kuh 
Hthlaclitcst und iliiraiif die 
Haut eines Hundes ver- 
brennst, wird der Schatz ge- 
öffnet und es werden fünf- 
zehn Knnif'lr rii-h! drwon- 
ti'ajjeu iu l'üulzehn Kijrben. 

10. Der Jliu^ling im 
Brnunen liörte ihnen zu. 
Da spraeli eine von ihnen 
(beiden): Die äonne ist unter- 
gegangen, ]»& uns gehen. 
Und sie gingen. 

11. Sie 8tiej.ren an einem 
Strick empor und vergnCeu 
den Striclc. Hinter ihnen 

stic^'- ilcv Alnriii nn dem 
Strick cuipor, ging vou dort, 
bis er m die Stadt dce Sul- 
tans Icam, und fand die Sul- 
tanstochter sehreieud. 

12. Er nahm fiselraist in 
seinen Gifartelsohnm und 
kam zum Sultan. Der Sul- 
tan spracli: Vef^telist du 
was (von der Heilkunde^? 
Er sagte: Ich verstehe. Der 
Sultan sagte: leh will dich 
mit meiner Tochter verhei- 
raten, wenn du aus ihr 
heraus treibst diese DK- 
monin. 

13. £r trat bei ihr ein 
und sprach: Wenn ihre (der 
ersten Elfe) Kedi' wahr ist, 
wird auch ilie liede der 
andern wahr sciu. 



9. 'Kini'ri)h c 'i'liils ini'tn 
lij't'i.^-. 'ciio'rok ftts kardiiie 
/uÄS (hdres vi/teh 'a/vroh wu- 
niäi *ei itreM di-kdtb UgÖH 
mirkiz (mr(fter) v f-t:nnn /i^- 
mii 'eSdrhen gimdhal derä- 
htm bt-^imii 'eSdrhen vis^ß. 



10. 'Oi-'ijehen be-*dmq di- 
dbefior it6iiu''iihi, '1 ini'ro/t 'ti >j 
vti'ifhi 'ciio'doh Stirn 'iygki 
ie-fehdruh, (aherfio. 

11. Svrqdhtu bc-qnkl icn- 
nis^to qaid, min sariht iir- 
qa^ *aig b«-gafd wu-fdher 

m<m-h<1'j '<\f i/fhirah h'fnd, 
kese jYrffiim (firehim) di' 
fdJfehän tsd'aq. 

12. Z^'eh tßreh di-semdl- 
hen dihS be-mtMzoh tBU-gi- 

dah di'H .*d(f/i(rtii, Vriior he$ 
sdtfhA» tv'<''rih .ii 'nn<<r i-'ö- 
reb, '{mar hei eygk laljiuuk 
dihö ßrehim AonSm« *irqaiJk 
diina gin^geh. 



13. "üKod id(» wa-tmor 
kardme ums m/itkal kon '£me- 
hen, düm itts« mdfhal (ken 
'(mthen. 
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III. ZwP.ISPBAfHKlE 'J'exTE. 



Ib, Die BniDDVDgc'iKtcr. 



1-1. Bc-o'tr h-j^irft ziii to 
eiigcnu'rt bc-'dincjM So(, be- 

6 15. Tüni livli'f le-sibrit, 
;er ezktr cndo^ (o^O 



16. lie-zJiorüt uteta sibrtt 
10 be-id'heä (\yjjblMs) sibrtt 6fr- 

h'rii] min d'rii. be-^öq tM- 
Ura brit §il(än. 



n. Be ke-lidsaf '6nr em- 
16 yra le-ailtdn 'agk ^mun 
arki(>h ( Ii TlSv%) he -Ii >'i im i x 
zimbör (zimbol) he-'(i<jk Imni- 
nn gor, be-ägk leli 'aferöt, 

84) 18. ße-;u>is dinu kd fe- 
tSb Iii, b«-lid (mehr, kböd) 

entMra l: ifi h/'-dhiU r^n.li.- 
be-ydd min lakü ad Wlf;'] 
^es&rit, he-lfix Uk be-^ar6q 
» god hob *aq iof be-ßiköt ^- 



11. V.Y sprach zur Skla- 
viu: Gib mir eiueu Käuchcr- 
becken mit Feuer; sie gab 
ihm eiiR'u Kiiuelierbeeken, 

in welchem Feuer war. 

15. Er verstopfte das 
Fenster we^^en der Dlmo- 
nin, zer.stilekulte den Mist 
im niliii lierbeckeii auf dem 
l^'euer, uud es kam Uaucb 
heraus und er stellte ihn 
uuter ihr (der SultRos- 

toeliteij. 

16. Die DftnooDin ging aiu 
ihr heratis und es seblomen 

ein Ül>ereiiikommen «lie Dä- 
roonin und der Mensch tiiid 
sie sprach): Ich werde zu 
ihr nicht kommen, bis sie 
die Welt verlaßt (stirbt i. Und 
CS hpiratfte der JUugliug 
die ÖullaiLslochter. 

17. Am Morgen sprach 

der .liinghiii;- zum Suhan: 
leh wünsehe Kinr/elm Ka- 
mele und i'Unfzchn Körbe 
nnd {tan&ehn Sklaven, und 
ich wünsche eine rote Kuh 
und ieh w(ln<;ehe doB Haus 
deines llriiders.' 

18. Und er gab ihm das, 

was er verlangt hatte, und 
<1<T Jiin<rling .schoß einen 
11 uud und zog sein Fell ab 
und ging von dort, bis er sn 
dem Schatz k;im. F.r .scldai-L- 
tete die Knli uu'l \ crlii ii-Kii!- 
das Fell des Hundes und 
der Sohats wurde geöffnet 



14. "l:'»i'>r c mch'i'loh (ef 
hi:y Uli gm» Ith di-b(s iidt, fe- 

di-^ Hat. 

15. ///.y (jL.) hälfet 
giniyeh, enfitit {ferth id utig- 
m(reh fhar iidf, Ürga^ '4to 
'iqal niäle*. 



IG. .ienp'ih'th mci ginfyeh, 
iigizimo fiiiutjeh ica-h(hi VM- 
emt'ro äl 'nie egödiitns 'af 

l!-tin'' Tiini ditn/e. wa-hdal 
'i'i/geh(n ßrehim di-§a{ehan. 



17. Le-'ffe Vtnor 'oi^ehen 

e fdfehän 'i->ijfk ymii 'e^r- 

hen Miiekor (»o<j. §uter) ica- 
'fygek ^fmii 'efdrhm mibhti 

fd-imfjf'i'clij, iia-'i'j/ffp.k '•''h'li 
'ri/>'njh tca-'^tfgek qd'er di- 
'difak. 

18. Wa-tif 'ei dMa di- 

fi''e.< 'es, fca s^'far *oi^ehtn 
le-kdUi irn-döh<\< innn Svrih» 
wu-(diier meb-btig 'af ged- 
roj m(rkix (mifher), selob 
<:Uifh uiiiih'^ hfün-ehi di-kdlb 
l>e-sid{ u!u-itq'e mirkii (m6- 
(Utr). 



* 0(m wird ««hl 4«r Ort Nii, wn irnt Mala «oilMwaliit war. 
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19. Be-_<)ori>f dirihim z< r 
arkiOh fart.tdU)) be-ziäm tel 
ßt nelwt drehe ti^'. 

■20. Be-jud tel fUfän bc- 
& hei dhiir U-zfn britk 
dir^him he-zenfs bi'-höiU tit* 
tel ütfi be-Hi6/. 

21. Be-zl^m ^afff e-ifS 

di-qeltj's 'aif i'/ör, it-'üiir hri 
in ./a''i nn-it /lull hth i/i- 

rihiiit etijinu, 'onr hes min 
fför, *oar hei ker^ bi 'atn- 

22. Beiern hii egertt 'aq 

\;, <)<''>: hfi-zhdm sihrUi (Duall) 
be-ksen 'gaig 'aq yör be-'örir 
hei het {loidk derihim be- 
i^nSftk t0 brit filfd» bt-fi' 



i;t. l'nd ir hälufte das 
Gilil auf (Ich Kaiinlt n. er 
kam ma iiauH und schüttete 
■ein Geld aus. 

20. Und er ging zum Sul- 
tau uud fipracli zu ihm: Ich 
will deine Tochter mit Silber 
anfwie^n und er wog sie 
und nahm stine Frau lO 
Heia Uaus uud sie snßen da. 

21. Da kam sein GeoogRP, 
der ihn in den Brunnen 
wrirtV'ii Iinttf. uitI r-s Mpracli 
zu ihm dietier Manu: Woher 
hast du dienes Geld? Er 
sprach: Aus dem BrnnuL-n. 
£r»a(^te: LaÜ mich in den 
Brunnen hinunter. 

22. Und es lieOen ihn 
die Sklaven in den ürunn» ii 
hinunter, iun kamen die 
xwei Elfen, fanden den Mann 
im Brunnen uud sprachen 
zn ihm: D-i !ia-t da-^ <I 'lil 
genommen uud du triebest 
mich hinana ans der Sultans» 
tochter, und fraßen ihn auf. 



19. Wa-ydrah (5^) / 

film (hnr ipun'ihnl ti ii-ij'dah 
id qd'er 7i''t/uj' diht de- 

20. Wu-'öd diöl sdfehnn 
'lUnor hei 'cygk Itdlf. di-i f4' 
rekim ht-dkrihim wu-diU» 
vm-zf^ dihS '4M dikS id 
qd*er unt-ti^aM. 

21. ir.. ./' '' "/' aU di-qdtaii 
Itü bc-'i'iichur, ua-'/^mnr fiei 
d' ii'ii 'all/ 111111(^1) h«'l: dl' dl - 
rilUm, 'emor A'-i min %be.- 
hor, \fnu>r hes dq/ad tho id 
'4bekor, 

22. Wa-q«fidii emM^Uh 

id 'i'Jifhor. '/iddfiti) tfinfiti 
kst'elo 'aig be-'ebehor 'emi- 
reto hei i tfak (d'aik) de- 
rHiim wßrqai^ Üto min fi- 

rrfiim di - sf{(Ji(in im-trtuf. 
Wu-uste (tM) dm'd mähal. 



16, Die Tochter doa Armen. 

^ItÄiui. iJi-atsch. Sfiqrttri. 

to 1. 6'c/» trit getela (it ij'u- 1. Em waren zwei Öchwe- 1. Hi ad-le tri (ey bdd- 

q6t tte46ger be-fU i/Uqdt fe- stem,die eine heiratete einen leH toyd vau^ey ba'äloh mft- 

qir, iif ff ijir zelfont be-ga/ - n ichc n Mann und die andere kln, 'dteh di-m!skin itikiVidi 

qßf be-tU tuger zeiöiU be- heiratete einen Armen. Die /irehim wa-äieh di-sot/d in- 

gabgol. PVau des Armen bekam ein kiTok /freftm. 

Hädi'lien und die Frau iic» 
Beieheu bekam ein Mäd- 
chen. 

tt 2. B&-'dqtreH yiigenüi be- 2. Die Uädchen wuchsen i,Wa-'aq&<:t'j 'viigenStivm- 

§abg6t feqb' tifb^^, bt'Z^dm heran und die Tochter des ßrtkim di'nUdUn ttfäninent 



Digitized by Google 



64 

dil^r (dihür) ferqSt mmi 

3. Kiit' f't hf-r/l'f }jc m- 
(ejöt 'aj s<^lfjtt Ö^goS 

t ie-itf» eitf«/% 'aq ta^4t «U- 
JÄ" dtih4b. 

4. B»^dd itagög mm ta- 

kü nd hHc'j hdkiim, he-Yulr 
heS het iek ijdgmUi lö, ^ab' 
10 göt er tel feqir.* 

bn) itMb, er rtr^tfe i«- 

h^b, er hekit l^lM, Cr dah- 
kot (örcq (j^), dnhalöt 
etisk (.»Cm), er yoböl 'da- 
ber, 

6. Be-'öär hei ^ukn»i, er 

H tos dhar le{fantk, 
be-«$<fn merhib be-xi'ifer ir- 
to he-lfag6g ad bät^ td /e- 

7. lie-'oi'ir hes hükiim dhar 
lisföq britk, be-züiti qeUo 
(^) hB^m Htf, *oar^ 6a- 



H. ßi:-;)a'i<)t se he-brits si.< 
'a<i Vierh'b, 'a<j (a)reinrem 



III. ZwBnnuoaua TKctm. 

Atidni Hclmukehe; du kam 
ein Bettler und dae Mädchen 
fürchtete sich vor ihm und 
weinte. 

3. Sif sclinf ir/te sicli und 
warf den Auswurf in die 
SchOnel de« Bettlers nnd der 
Auswurf ward (verwiindelte 
sicli) in d<r SpIiOsspI des 
Bettlers iu eine üüldaiUuze. 

4. Der Bettler ging ven 
dannen, bi* er zum Sultan 
kam nnd sagte su ihm: Du 
hast keine (rechten) Miid- 
«heu; rin (richtigefl) Mlld< 

clicn ist nnr beim Armen. 

ö. Ihr >iaBeuauswurf wird 
GoldmttDse, wenn sie badet, 
wird Gold, wi'im sie weint, 
Rpfjon. wfnn sie laclit, hliJzf 
es, weuu sie pißt, wird Mu- 
sdnis und wenn ne hinans- 
geht, Ambra. 

(j. Der Sultan sprach zu 
ihm: Wenn du mir sie 
bringst, werde ich dich reich 

niuclit-n. Er rüstete ein Sdiiff 
aus uud sie reisten, er und 
der Bettler, bis sie ztim 
Annen gelangten. 

7. Der Sultan sprach zu 
ihm: Ich will deine Tochter 
heiraten; er gab ihm den 
Kaufpreis nnd nahni neiue 
Frau. Da sprach deren 
Taute zu ihrer tichwester: 
leh will mit ihr gehro, ich 
vertraue sie (ihm) nicht. 

8. Sie pinpr mit ihrer 
Tocliter zu Schitf. Auf dem 

^t. Obwllalirt int Vtd WäM. 



16. Die Tocliter dw Araeiu 

U li - ifi'daJi d -itälib ßx6*oh 
mei firehim wu-büeh. 

3. KiSdfoh wa-qeM'oh br- 
niiye{ id ^Je'eh d-ildlib wit- 
kin nifyet dihi U-täfi^ 
mdiai d(9)ekib (di-deUb). 

4. WiHähgr d-ifm mem- 

'{tiior hei biSi sek /Sreham, 
'euginoh *a£ ke-mÜiSn. 

5. JJes niiyH Sken vds- 
Bof d{p)ekA, ke-reb&^ d^ 

Mb, ke bi'seh mfye, 

koh lebdraq, ke-shamöt m£»ft 

wu ke-eboh 'dmbher. 



C. "Emor hei sdfehän ke- 
rd/ik tho tot sifdk, i^on 
mfrkcb uu-sf^r yke wti-d- 

mUkin. 



7. "Kmor hei sd(ehan 'ei/pk 
lib'öi di-e firehim, wu-(e/ 'ts 
mhar zS"« diM Vfie/l, *m£roh 

dse fit loh r e'i'hits ho 'f-yijk 
la'dd sis (Ji's) ber al Hkrak 
(itkrak), tvs. 

8. We-'ddoh se tctt-dsS f{- 
rc/tim be-»idrkeb, be-rinhem 
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ieijfl'iif f/fi^'i!''^ min tof (^jkij) 
be-^dt be-oiirot le-hal6ts zun- 
ti qit dfiar leqlöt (^ökü). 

9. El-Ziintis tiäii 

h lö, *oarät hi$ iaUU er 'Ogit 
tiuht zmi to mm göigtii, be- 
gäatu. 

10. Ses ietföt Qabgöt) 

t^^aröt 'oiirof Ä/'« zun -tu 
10 (zitü-tt) lc-<jel6t, 'o/irvt halöts 
ztiu-to (et «M« 'anliiit ( antti) 
be-ztötit Vun in {^^t^, 

11. Eni^orßl *onr&t tätUo 
(a^) li-s(t(] {^^% 'oflrut 

hef :>''tito 'niiii.i '■'n Z'jv^) 
be-ZÜiiUs tos hi.iliqut f/c^'yöt, 
b«-^t6( (bU.) 'antA 'aq J^ov 
7'7 (Ä*^) h9-^tt«H (^) 'aq 
'ed britt. 

» 12. Be-i^aq6t (^\y o^:-) 

{/nhgnt 'aq iit/ft be-Serg6t Iis 
be-rJ6( bis (p)rf.mr«m, be'^ä- 
löU be-br(ts yü/,ien üt f^ttdn. 

13. Wii-zhi'im siltäii 'fiq 
t* titr&U lies josri'i/ 

9 titf ktes d 'ad w tiu iB. 

14. Bt^fg hevft yibt^ 
tUi b«-inii iUfä kfUmm. 



' Nur im Shaiiril: vircl. JcdMb 
D. H. X 1 1 1 r r . ^bauTi-T<'IW. 



Mof'rc wurde ilas MililcluMi 
ntUde vor iluuger [uud 
Durst] ' uod sprach su ihrer 
Tante: Gib mir Speiae^ >d> 

will pssfii. 

^. Sie gab ihr keiue 
Speise; ihre Tante sRgte 
zu ihr: Wenn du Speise 
habon willst, gib mir deinen 
Schmuck. Sie gab ihn ihr. 

10. Als sie wieder hoog^ 
rig wurde, spraeh sie zu ihr 
(zur Taute); Gib mir zu 
etwcu! Ihre Taute sagte: 
Gib mir eines deiner beiden 
Augen! Sie gab ihr daa 
rechte Auge. 

11. Wieder sagte sie: Gib 
tnir m trinken! Sie sprach: 
(lib mir ilein linkes Auge. 
Sie gab es ihr, und das 
Hüdefaen trank. Die Tante 
nähte ihre Augen in ein 
Tneh und ]< L^'tt' wie in die 
Uaiud ihrer Tochter. 

12. Sie tat das IfSdtihen 
in einen Korb und nahte 
ihn zu nnil warf ihn in das 
Meer, die Taute aber uud 
ihre Tochter gingen in das 

Ilrius de-« Sultnns. 

13. Lud der Sultan kam 
in «eine Stadt; gegen Abend 
ging er liiiK'in zu Keinem 
Weibe, fand aber, daß lie 
nicht sein \\ eib »ei. 

14. Ein Fischer ober 
pflegte Fisciu' zu fangen, er 
h:itte füllt Kinder, und »t 
und Heine i' rau mit den Kin- 
dern waren sieben inagesamt. 

I.«8, «. 



ist'jhok fi'rehim mit-tdlf, 'em4- 
roh e dse ^/ä4>h t«f hof eqe- 
nioh Ut. 

9. Äl (ef'uh 'es eqenio/i, 
'em^roh kes du iiSioh ht-'i^ 
gi.i cfjf uioh fef ^ey di-i sfy' 
'eh, iifok V«. 

10. Ti6 gii^oh henfi^ 

'eim'roh hrs trf hf^y leijlin, 
'cmt-roh d.se fn'loh (ff l,iey 
(ey di-i min 'uini, (i^foh 'es 
•ain di4mha. 

11. Wu-kenöfy)k 'emiroh 
he» t*/ le-r4, 'emiroh 
Itcs (ff ^ey di-i 'ain simhil. 
wu-(6foh 'es tos uit^rCoh 'eu- 
ginoh, vBe-ff(yd{oh «ta* le- 
'aini be-.;''f'/tah wii*eqai^H 
bS-'ed dte di-firehim. 

12. Wit'k6boh fSrehim id 

mifpfi uH:W>'gök *e» nm-qe- 
16'oh bis id rinhem, wii^h^ 
lots tcu-ds£ ffrehim ektbeto 
id qd'er dt-f^dkän, 

13. Wu-ged<xJ^ gdfehaH dihe 
id bildd, 'am t^6md *Aofr 
dilti' di'il 'dich lewJtßie dl 
te diki 'dieh. 

U.Wu^'aiff r(nhi ifdrok 

göde ifJ l_idii<',< rinbörie wu- 
t/lir wu-dllti' 'dil'li tni-drItS 
eiiiburiye ken Jd^tre läb'th. 

9 
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III. /wEISPRACniQG Te-VTE. 



16. Die Toohter de» Armt n. 



15. Kel'jfüm U>t&r min 

{Ciy^), yem-füm drf (eU>1) 

6 16. Fotkor Le-nüß kö 
dr0c be-tina aitöt, U-rdt 

^timuteS (l»-s»>-) qütuh 
he-Lii'k qü(ub 'aq ittfö VM- 

»0 17. 'Onrot yah(j6t fff M- 
fö tfyib to rö^ch röln h 
iJ^) be-M endfak, be-dri» 

hc'Sff'r lif sitfi't fir-onr hes 
hit sibrü bdi insit, 'ouröt 
» Jka nidt. 



18. ffoal iädit 'aq fetf 

(t^\mf.) min ha(ar6q(s fi^l 
be-sf. Ijtöüli» 'aq tttrf 'ad ga^ 
Ütii. 

» 11). 'Onr6t Iiis tili ka 
zf^aiiik tun be-iiinu äl^erü 
he-n/iu feqirii, *oSr rizqin 
hl 'dli (A'Uyy) he.»i 
dcof, 

16 20. Heji (/osr^y min'Zfr 
'eyH 'ofir6t fjahi/^l le-tif zuu- 
ti (zäü-toj mi 'aq qedäht be- 

zmtu. 

21. 'Onröt his li'f inf 'dgiS 
m be-vä d^nu, 'ouröt dhar le- 

nu (WA*4). 



15. Jeden l'ag tuchte er 
im If eera md log turaiif 
■ieben Ersehe; nnes Tages 

zog er um einen mehr herauf. 

16. Er dachte bei aicli, 
Tramm habe ich acht Fische 
heraufgezogen; er warf seine 
Angelschnur mit der .Xngel 
uud die Angel blieb au 
tinem Korb haften, und er 
zog ilin heraus. 

1 7. Das .Mädchen im Korb 
»pruch: Zieh mich laugsam 
hinaus, ieh werde dir Nutseo 

bririrren. Er zk'j: sie licraus, 
zerrili dcu Korb und sprach 
zu ihr: Bist du eine Du* 
moniu (Teufeliu) 1 t vin 
Menschenkind? Sic ypnieh: 
Ich bin ein Meusühenkiad. 

16. Er trug seine Fische 
auf der Seite des Stockes 
und sie fmo; er auf der 
(andemj Seite, bis er iu sein 
Hans eintrat 

15). IJa sprach .seine Frau 
zu ihm: Warum bringst du 
uns dieses alte Weib, wir 
sind ja arm? Er sprach: 
Unsere Nahrnn;^' isf Ihm (Jott 
lur aus und lUr sie. Sie 
Sailen da. 

20. An) Abend nael» dem 
Nachttiiiilil sprurh d;is Miid- 
cheu zu der Frau: Uib mir 
Wasser in ^e Schttssel! Sie 
gabs ihr. 

21. Üie Frau S])rach zu 
ihr: Was willst du mit diesem 
Waaser? Sie apradi: Iah will 

mieli darin \v;isrln n, und s'ie 
wuuuh darin ihren Körper. 



15. Kol yömiien ii'drok 
meiMfnAsM» vhirdqa^ kSfA 
s6de, Vh» km fey i^Syod hei 

'trvl 

16. i'M-er be-nliiijs lö'o 
(rqaffk temin^ §£de, qdla^ 

dihii be-S6hor di-bfs 'fqlhe 
a-n-i»(jl)dhaq '(qlhe be-i4t/eh 
(äit/ehj be-sijLÖbes. 

17. 'Em^roh 'etcghuh di 
be-$Ufeh tsdfiab tho di be- 
rSfd toO'hß efödik, uurqd' 

hex bfdar V.« SUfch v:n-'t'm"r 
hes i ginnfye 'am ^6rii, 'emi- 
rak ho i6rii. 



18. Zffeh dihi iöde bt- 
ndj/ (qt'tgcrhcr) di-nid'dehcl 
t(v/-.*'/ 'cdi'les bed ijd.<(Thcr 
bid-md'dckel 'af tf^dral} dih4 
qd'er. 

1!). 'Ktmroh hei dih'' 'dich 
lö'o {nka'k hin dei Mybib 
wu'^dn mitkoH, '(mor di-idn 
imthen (^) kt-dUak ^ 

20. '-^4/)* ba-htS min ba'd 
tvdahaoh 'enwroh 'etct/^uoh a 
'dich, t^f liey rÜto be-§dl^an 
vm-ttfuk Vs. 

. 2 1 . 'Emiroh hes 'dieh inan 
'eyi di be-H/io, *em6roh 'eygk 
hrbOh (ler^) bU wa-reb^ 
^oA (rahd^J bü dse gad. 
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1*. 9m Ttahtar dat Amm. 

iui fl-<Vrni Ii'/ 'j'ild'J ad ke- 
kä§aj, ftikrot (oJJuu) <«f 'oq 

» 28. Ad ke-hdmf zlividii 
ktitii Mit 4«h<'h, /er/.t6t i/lo«. 

'aij Miiihi[ k'J.f-'it le-'d£ris 
'uiiröt mi t^erü gbaf^ käi4 
fjeheb. 



W 24. Gosr4iß min yo^r^ij 
ter^d4 hSkmn 'aq mI, ad 

yttm. 'oTirot /«V tif haiaret c 
^löti 'dgen imm^r tel §el- 
tän. 

>5 25. 'Oiiröt he les''»' ( — ^j;) 
lo, ourtU hes he Udlei bis 
ui)> gdde^ ad b^en 

26. Farot e (c—ü) Iis fja- 
w Uts be-garö t^Snen ftf iaw- 

tt rt tiulir, ko z^ami tun 

27. 'Chir his .^el(d7i qif 

» («-"Amt Mm» dti/t» be-tkS- 
fen. 

28. 'Our ^€l{dn le-tierü 
IdKt len, /«r^ ialött b9- 
garö JnÜUa» te^öOer i^ntt 



III. ZwmnMnaa tmm. 

28. Sie spnich som Weibe: 

Dieses Wasser sollst du nicht 
ausacLatteu, laß e» bia mor- 
gen Frilh. Die Frau dachte 
darüber iu ibrem Herzen 
nach tind li((3 is (.«tehcnV 

23. Am Morgen trat sie 
an dtie Wasser heran und 
iand es ganz Gold. Sie 
freute Kirlt t st es in einen 
Kotier, eri^Ulilte es ihrem 
Ehemanii und spmeb: Dm 
Wasser der alten Frau ward 
an» Murjjen jj^auz Gold. 

24. Jeden Abend wusch 
ne rieh ftar aie imWuser. 
Eines Tiii.'^fs pprueh zu ihr 
die Fiaciierüfrau: ü Tante, 
kfl ona zu einer Unter» 
haltung sam Sultan gehen! 

2.'>. Sie sprach zu ihr: 
Ich sehe nicht. Die Frau 
antwOTtete: Ich werde didi 
fuhren. Sie gingeoi bis aie 
ziiiti Sultan kamen. 

2(i. Ihre Tante trat ihr 
mit einer Anspraehe ent- 
pegen, indem sie die Frau 
des Fischers tadelte und 
sprach: Warum bringst du 
uns dieses alte Weib?* 

27. Der Sultau sprach: 
Schweige! Und. sie schwieg. 
Er ließ ihnen einen Sita au- 
reoht legen und sagte: Setzet 
euch, uud sie setzten sich. 

28. Da sprach der Sul- 
tan sur Alten: Enlihle nna 
etwas! Die Tante platitemH 
oner Anspraehe vor ihnen 
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82. 'Smirok a 44 

rf/io 'a tuTfrig tcuqiliS 'af 
le-'6ie, Sinibioh 'die/i cke 
b-{lbib 'eqälotS. 

23. 'Am U-'6£t 'ddoh idU 
hfioti fa^9 d«hib, nC^oA 

ze'cti id .vhiilu<i delü'oh e 
dae 'aig 'einrro/i ri/in di-Htf» 
bib (^afy Jd/tere dddb. 



24. Min 'amd id amd /e- 
rdbafi Ukin be-^rüo, 'am 

Sam 'nniroh 'd:eh di-rfnhi 
e ^loh '4ygki lofriroh ke- 
fdtthän. 

2.'). 'Kinö.roh ho äl eJorti 
'etntroh iiea etüoqi {J->^(), 
*ädeto t^ori^ el (divlj 

26. FSroh dse f^äoh be- 

■Hiihi tedmer, Iffo gidtdtt ttM 
du be-Hybib. 



27. "Enwr hrs fdfehän 
eqif eqdfoh, in^ef hihi wo- 
Vaior yki dialßo wa-^udS- 
Uta. 

28. "Emor fd{than e Uy- 
hSb emÖtÜ tan, ßroh dse U- 
loh be-mithal te'dmer dei 
bfti sii (ti») methal, 'Smor 



' K« mAm Mimt «Im Wort, dl* Klehi» nicihi n Wort koui 
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in. ZwnRntAdiniB Turn. 



1$. Die Toelitor des Annen. 



sis fjaro lö, 'oiir felfän qif, 
'ägen bis kdtUlC«) 



29. *0ar6t ^abgöt er V* 

kum h-kW(r:) Jtökum zün-to 
5 fln be-mi ((j<'<iah bi^ tui) be- 
bqShum (^j) tuUf kelt<'>t ye- 

^(Uta lö, *oflr mi ie-fi» 
iöbe. 



10 30. 'Oiirot ye-mt be-fiit 
fit '*fe>jot fegir be-fü i/eqöt 

31. 'Oiiröt ehdU (beJielitJ 

15 zflou-ta hag'ti] dihtir be-hr 
t(^bi/i'n 'aq n((, ßrqek bü- 
k«k merti, be-nt/6(ek be-rd4k 

ioifk iag^ eaib4i iAfb- 



so 'VI. Il'-:lc'»l'> sdtan be- 
tj'üq bi, be-jaäöt si f^alöti 
b«-brft» ad 'aq erSmretn, q^- 
'ak min ti>f {'-i^) be~i^dt 
be-zdnk tot idgti kiks. 



«4 3;5. Be-sunk tos 'dttti be- 
yeltot to ^dleti 'aq ietfö be- 



heraus, indem siu t>agte: 
Diese da Imt niobte la ei^ 
stthlen. Da tagte der Sol- 

t.in: S('hwc-5g. wir wollen, 
daß sie uus (was) erzählt. 

29. Das Hftdcfaen sprach: 
Wenn ihr wollt, daß ich euch 
(etwas) erznhlc, ho «^tbet mir 
eine Schale mit Wrisser uud 
stellt sie mt mieh bin. Sie 
erzSlhlte : 0 Wiiüscr uud 
Schale, sind sie nicht zwei 
Schwestern? Waaser und 
Schale .sprachen: Ja. 

30. Sie sprach: ()Was,«fr 
und tichale, eine heiratete 
dnen Armen und eine hei- 
ratete f-iiicu Reichen; sie 
antwortete ihr: Jnwnhl. 

31. Sie sprach ieruer: O 
WaasernndSdiale, kam nicht 
zu mir ciu Derwisch, der bet- 
telte, wilhrend ich in meinem 
Hause mich schaukelte; ich 
fUrehtete mich vor ihm und 
weinte, s'-hiiotr/t'' ini -Ii und 
schleuderte den Ausw uri, und 
es wurde in der SohOssel des 
Derwisch eine Goldmünze. 

32. Der Sultan kam und 
heiratete mich, e« ging mit 
mir meine Tante mit ihrer 
Tochter, bis in die Mitte des 
Heeres. Ich wurdi- srlnvai li 
vor Hunger und Durst und 
gab ihr meinen ganzen 
Schmuck. 

3.3. Ich gab ihr meine 
Augeu uud meine Tante 
ließ mich in einen Korb 
hineinsteigen und warf mieh 
ins Wasser. 



sä{e/iän tüqij '«^6«n het t€- 
wätal tan. 



29. 'Bmiroh "ewgfnoh C*»- 

gfnofi) ke-'/'i/tfkM h^UMUd 
h^:in tff hetj fcyn wa-rffio 
we-te'oqil ilU si, simUiuh e 

Hho VHt'ffyn d/ tri <Mle, 
'emiroh riho vtu-$hfn med. 



30. 'Em&oh e rfho vu- 
seya (etf ba'dloh tvid tou-({tf 
ba*ähh mSdä^t idfio bit 
'«nSrtA tutcd. 

31. 'Emtroh be-m(thcü 
dfyjd^ii e riho «w-f^n äl 

gMahi to (tho) mitkln &- 
lf)/juUb iro-hö esqdninm di- 
ho be-qd'er, fizak tcu-böiik 
mei, nSfüfk vm-^&Ulk 6«- 

ii'.'ijet ini-ki'nr hr .tfife'eh di- 
viiskiH mu^a^ deliib. 

32. Ge'diih i'llo y<ih'],nn 
wu-bä^ai tho, 'ddoh si dihö jß- 
hh wO'dtS fCrehim 'af 'amq 
di-riiihem, 'at(dhik {■~'^) vdn 
talf wu-van (ime, (a/k 'et 
dihö s^'eii j'dlf.tre, 

33. Tafk 'es dihö 'aini 
icu-k6boh tho dihö ^loh id 
mfeh qel6\>h fi id rtnhem. 



Ift. Di* Toehm 4m Anm. 

34. Qelüb Iis Vit be-sin 
tuhe, i'/arf'm ^>j^ii, bkc.t sehfi- 

fe4^ ^<Agdt b9-gid» *aq efl- 

35. B«-6ar hts felfdn mS 

iniMc 'nntn. *oflHSt 'diOi 
be-'6d bril Ijaluti, 

36. Bt-fidd sclpjn be- 
ut i^enlUen be-zdns 'ant4s, be- 

lionldt 'am iy» (,:^) ftr- 

'ain(s qetek'it (^:u*uii) hcs 
enf€t, be-ne/^öt eiHyortk 'ai- 

(WS-.). 

37. B&^Sar hes ftUfdn inS 
'dgii t<> le-ffvz-'ft'u (^^), *oÄ- 
rot (it miii sfii hal''ti .Oiieq 

20 (j_5Ä») 'aq SiqeJ' jänita (cfB) 

k4t dre fjU.) yvsfd'» be-mis- 
fa'öt be-hU her4t ytsf^a. 



38. be-gabgOt brits abqa' 
ii (gt}) zfris kimoi hii Sot ad 
tfiirig, be-Ulsen httrög 6«- 
f^in ikef fei 



Bisthalot kel/<>t min brit 



m. ZumnuMOM Tun. 

84. Eb antwortt^'tc ihr daft 
Wassor und dir? Schule: 
wohl, ihre Rede ist wabr. 
Sie wdnte und es fiel auf 

Bie I{e<ren. Der Sultun uuhm 
dn8 Mndchc-u und führte es 
iu seiue Wohnung. 

35. Er sprach: Waa wind 
dir deine Augen zurdck- 
gbhen? Sie sagte: Meine 
Augeil sind in der Hand 
meiner Cousine. 

3ü. Der iSulttui ffing. 
brachte sie und gab ihr 
ihre Augen. Sie nahm daa 
rechte Auge, rieb es in ihren 
Hiiiideu, hauchte ihr Auge 
an und wurde wie frülier; 
ua hanehte daa andere, linke 
Ange an und es kehrte an 
seine Stelle zurQok. 

37. Der Sultan sprach su 
ihr: Wie willMt da, daß ich 
sie bestrafe? Sie sagte: T>ie 
eine von ihnen, meine Taute, 
hAnge an ihren FOfien nach 
oben und ihr Kopf soll mu h 
unten liaunieln und jeder, 
der eintritt, soll sie ohrfeigen 
und jeder, der hinausgeht, 
Soll sie ohrfeigen. 

3.S. l'ud [was] die Tochter 
betrifft, lege auf sie ein 
Räucherbeckcn, in welchem 
F'ener ist. bis sie stirbt, 
beide starben und der Sultan 
blieb da mit seinem Weibe. 

Beendet ist die Geschichte 
von der Tochter des Armen. 
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34. Kvlij'"h hls: rlho ii:u- 
.<i'>/u 'evivroh stind, unf Inn- 
thal imeiien, btieli liysok 'ey- 
fttn fte-ffl^, atA fdfelui^ 

36. "JEmcr he» fdfehän 

ijif'in ihi'lr hf'f di -i 'afni, 
'eni^roh dUiö 'aini be-'ed di' 
ßrtkim dih6 di-^hh. 

36. Taher sdfrftun vu- 
zffihi wu-tif 'es äse 'aini, 
sfA *am drirnkd fhoU dt9 
be-fdi wu- n€fhot dse 'am 
iru-kt^nohvh tiö di-/öne, wu- 
neßtoh da di-(doh ffmekel 
iai4aenoioh du id-id^. 

37. "Emar Am gdtrhnn 
intm '("iigii hihi hsei/n bUii, 

Vji, •';■(!/< /' 7 mill/li> ililc'i )('■• 

loh Itjsdnoqs be-säk mt» idß 
id *aÜ vm-mfy rey, ind(ff)4- 

lilen tca-köl di-ekob ilfy'/d- 
(mm worköl diÜrqa^ ^(}/)^ 
(auis. 

38. Wa-dsi; fSreiäut te'äqal 
fhdres miynu-rek di-bU £dt 
(ßdO V tism4, m tm4to 

'äieh, 

ht&oh temldoh viin fir«- 
htm di mfskin. 
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III. ZwmnAcaMS Tsxn. 



IT. Die Fem in4 die Kein. 



1. Gaiij icn-iis til l>e-t(t 
nejönt Iii, ba'd yum tjrü 



6 2. Be-telöhum semirt be- 
sinürt siyröt be-i4 skof zer 
^rfr, be-tit skeßt be-ldyU 
hß'iltA sinärL 

3. Be-yai<) ^her Jüli^Ui min 

4. ße-tit ie'öür Itti le-äS- 
rit ^atäd enbUa Cj^o«) 

U 6. *(7ar hü qli» Uit (Ji. 

LjJib tjy^\) hit el-nef/miaif 
U»-lo, onr6t in ber dhar 

6. 'Our ijtii'j hit zidif tun 
to be-galöben, nl,ia el-yalCbcn 

t^^^gn atao auw. 



h Dia Tkmn nnd di» Zals 

1. Vau Mann hatte fine 
Frau uud die Fruu ziirutü 
ihm; nach iwet Tagen war 
sie (noch) uiclit bej^iltigt, da 
spr.acli der Mann: Icli will 
gcgüu sie eiue List ga- 
bnuicben. 

2. Sie liattcii eine Katze 
und die Katze Staad da; 
er saO anf einem Bohntohl 
und die Frau ihm zur Seite 

»ind IT rief die Katze. 

3. Der Mann steckte sein 
Glied ana dem Bohntohl her- 
ana und rief die Katze, nnd 
die Kntze schrie: Miau-mian. 

4. Uud die Frau spricht 
an ihrem Manne: Ich sudie 
Hilfe bei Gott gej^en den 
Bösen (Teufel), wenn die 
Kataa dein Glied frißt. 

5. Er apnush zu ihr: Laß 
sie essen; ztlmst du ihm 
aicbt? äie sagte: Wenn sie 
ea easen aoll, werde ich es 
(lieber) essen, 

fi. T>er ifann sprnrli: Hast 
du dich etwa augeboteu und 
ich habe ea verweigert? Ich 
habe es nicht verweigert. 
So a(i die Frau das Glied 
und schrie: Miau-niiau. 



Soqotri. 

1. 'Ai<j ti;a-s>i 'ä:eh ua- 
'dzeh Ijiiroh 'ei, min-bd'd tri 

'iuMT 'aijf cVimcr hm 



2. Sihin fffrbog wa-g(rbog 
qegö'oh wa-yhi iz'em (kar Ü- 

3. Wa-alg 'Srqai^ dihi 'dir 
gehel min iibrft/th wa-ye- 

(tsd'aq) mau man. 

4. Wa-'die/i te'dmer e dse 
'mg d'oMwid min ibUs ((Matt) 
'an gtrhog tit di-4 VfsjwAef. 

5. "Emor fies däbi listü 
i Al-hti'rS 'es ildhi sti.', 'em6- 
rvh ke-bCr se distes lui 'ttis. 

6. "Emw 'nii/ i (aß' 'eyn 
wdl 'egdbeiif (lan dl töme'en, 
wordiA ietabdt (tetj 

hei wik-gMoq teid'dk num 
mau. 



18. Die Tapfereu und die Feigen. 

fi^uL Dcuudi. a«q«tll> 

1. Sum iTo tSinMifU ßrtq 1, Ea waren zwei mnali- 1. Hi tro Üu^' mtulmlbi 

tad iigt£ {f\afkSi^ b»i&d &- miaeheDiebe: dereine tapfer, ftui tott-fäcf Mri, «do-'mi^ 
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19. Di» Ja^lHM ud dl* Vaign. 



IlI.Zwaisnuan«i Tum 
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r/run be-yosr£ hold, ht-ffyfi 
gotriy Üae Sof. 

2. Be-*&Hr täga b-A^rtfn 

<'ilre 'aq herüm, be-dri *aq 
i Itcrtaii, be-iqÜM gaig Sdga 
iei h( be-ksi tro sibrö fäd 
mfnkum fügeS he-tid iigr4n 



.-5. Be kf' ;/f.<f be- 
>o dlSli4 min bamOhum, be-/e- 
Ut 'ad bäeg gaig « iÜ td 
herüm. 

4. Be-Uiequhuni sibri stgiV 
(tilget) be-kh herfyn y^6^ 

16 lelch'^rs. bc-sibrl h't/n'in isot 
min ga be-lm(tlemi iigr&n 
dfUSt min 4ß- 

b. Be-qjVd ii.i min iJe 't'u- 
$dfm SfgoL (Mga') talSi Üto 

Sü be-quh, be-ii'iiu sibri ijUHi 
'i'itscltm Sr qiiui. 'i)<n' fiti 
het quwi bc-ti( quid dJiar 



fi. Br-'/d'l {j^/ado) Mhem 
86 fdftere 'ad bileg ^dder, be- 
'6ar nbrl Uga* h-iOseUm U- 
ga' Mar «ntMi* tgit ßän be- 
x^fan teh meat. 



der andere feig. Sie bracliten 
die N'iic'iit IninnTii,' zu; eines 
abends sahen sie Feuer. 

2. El apiradi der Tapfere 
stiiD Feigen: Stei^ hinaaf auf 
einen Baum! Und it stieg 
hinauf auf einen liaum. Der 
tapfSere Mann ging (naebto) 

zum Feuer und fand zwei D.'l- 
mone — der eine von ihncu 
war tapfer und der andere 
feig — die Fleisch brieten. 

3. Und t r fand ein Sciten- 
stlick zwischen beiden, uuhui 
es fort und floh (damit), bia 
er 7,11 suinL-in Geoonen auf 
den» liaumc kam. 

4. Es verfolgte sie der 
tapfere DKmon und aehtlt- 
felte den Baum, indem er 
sprach: Ich werde ihn zer- 
brechen, wlthrend der feige 
Dilnioii itnten scbiß und der 
feige Muslim oben. 

5. Da stieg der tapfere 
Hnslim von oben berab und 
er hatte ein Sehwert und 
ein Srliild. Ks sali di r starke 
DUmou, daü der 3iuälim 
Btark sei und spraeh m ihm: 
Du bist stark und ich bin 
stark, laß uns Freundschaft 
schließen. iSie Schlüssen 
Freandscbaft. 

fi. Und ^ie gingen alle, 
bis sie in eine Höhle kamen. 
Da sprach der tapfere Dft- 
naon zum tapferen ^Inslim: 
Wir wollen das Kamel des 
N. K. töten und uns das 
Fleisch nehmen. 



do ('LKia ^ ^ IjJlb) le-s{nok 

^ti iim'go Sidf. 
%.War%ttor ^4 e Mtt te- 

'ägaft id sirehom wa-^gali id 
sirehotii, im -b6'or 'ed di6l 
Sidi (4i<l{) wu-k^se ign^ni 
fSd 'e$ vm-tid *m i^ibo 
(ibihäo) le. 



.3. ]\'fi-k-'si fj.sf viin di- 
benihi uu-z6'e ktnJä, wu-Je- 
rod 'af yidra^ diöl 'aü di- 
b*-t6i^kom. 

4. Wu'<]ethi ginni 'e<} wu- 
ifr^om jfeVfmer eg^ 

suis. u:ti-gfin 'oti yd'bib min 
ge'ane wu-mülemi '6ti yd- 
bib min Vfle. 

6. }\ u-q6j'od min 'die mts- 

u'ii-üiiii (jinni 'cd iitfdcmi 'ed 
u a-'eittor hei i 'ei UM-h6 'ed 
nd'^or, vcu'dtSer, 



6. \Vn-'>-d fdhtre 'af 
'6rel^ lagr(bih, 'cnior gfnni 
'ed e mülemi 'ed 'eytben niU 
bvr gimdl dir^i imi-nAcl'on 

UUt btriS, 
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III. ZwiUBPRACRIOB IViTK. 



IS. Di« Tapfern mi die Feigen. 



7. ße-z^m tmeKnti be- 
tSh mau, h«-i6M sibri Utk 

hum. 

talähim, ht-Snr (ejt^ Siga 

hum eröd (jj,) zun -tun ml, 
be-gcMb li-röd be'önr nj^a 
to dhar td^ lei. 



9. Be-gäd tro Segd% bfqi 

(ro diför d-i^di teh, be-ßdh 

siKr! il'fi-r lii\s K/'iiftTim ilift-.r 
be-'Oiir wall, Jiza iüseUm 



10. Be-z{Uim fnJ St()d't h<-- 
k.<6 ^li^eUm aijä.f {«''''.7. - 
'öiir U-sibri difer ko-ljarCg, 
'ofir ket U ti^g^fit te gilyd 

10 bf-har6g «IM, be-^^ toUU 

11. Seq^sir ml be-yafge- 
h'fntm '^iladim gfl>. hf-_<)a'fi 
sibri Ugat eröd be-doy sibri 

» dffer teh. 



12. 'JSr tatet 'Snselfm 6«> 

z/idin tal'U sibri d-iiLi>i ttfi, 
f. 4; hi,S .tiltri, bc- dl litis 
'eiUeliiu /i.ddn gilgit be- 



7. Die MualimcQ brachten 
das Fleiseh, der Oinn nahm 

das Fleisch, r'wh e» und es 
verwaiifioltc 8i<'li in Kohle. 

8. Uud so fanden sie das 
ganze Kamel bei ihnen. Da 

SpruL-licii (kr fjipfere Giun 
und der tajitin- .Vfu^lini zu 
ihreii Genossen: bringet 
Waaeerl Sie wollten aber 
das Wasser nicht hr>len und 
sprachen: Wir werden dai 
Fleisch braten. 

9. Es gingen fort die bdden 

Tapferen uud die beiden 
Fei^T-u hlielieii zurück tind 
brieten diiä Fleisch. Da 
spOTte der feige Oinn aein 
Maul auf \i.vy:ü\\ d> u feigen 
MuhHiii und machte: Wah. 
Der Muslim erschrak und 
atarb. 

10. Die buidtii Mutifren 
kamen «urück und der Mus- 
lim fand seinen Bruder tut. 
Er sprach snm feigen Ginn: 

Waruni Hlarb er? Kr safite: 
I'^r aß ein Stück Inifjcs 
Fleisch uud starb darau. Er 
bHeb bei ihm in der Höhle. 

11. Und es triii}; ihnen das 
Wassr-r zu Endr- tnid ilir ( '.e- 
nosse,derJIu8liui,wtir krank; 
da ging der tapfere Dftmon 
Waaaer holen, wfthrend der 
feige DlUnon das Fleisch 
briet. 

IS. Und «s erhob rieh der 

Muslim gei;( ii den feigen 
Diluion, welcher das Fleisch 
briet, und der Dämon sperrte 



7. Inkö'o misUmin me» be- 
Itf, zfe ghuu kAtii t« /kti 

8. Wu-ksö-o gimal Hhi, 
wa-'mniroh gtnni dS 'ed wnv- 

V'islc'iui di 'cd e eJorÜü be- 
ztlego (n^ki'iiii) hin rffio, iräl 
Umi'o lt-zl{goh ua-em^roh 
ki «bthOf te. 



9. Wu-fahdro dm m, 

kill) d4ki *Aai i4(y)dbaijo 
(ihfhv'o) te, fni-.(afi gfimi 'nfi 
di/it /yih e misUm 'uti xva- 
Vmor wak, &Bod vddim wo- 



10. Wii-i/idöho dtki h'fni 
fSin^'. liiji t >ni.-ki'sr iir'divi 
d'inii sdme, wa-'tmor e glnni 
*6ti 1^0 di tdme, *imor hei 

te fi'sdlch ifi/)('h (di-tf.h) tt 
t(t/jciidfta (di - tt'ttdhaj wu- 
§dme mes, w-üz'eni iiS be- 

11. \yu-^laq (6ste) '(yhin 
riho wa-alssi (adsfi) nif.dim 
gö'er, tcti-tä/ier giiini 'et} 

h^ tek. 

12. Wtt-*it mii/tWt diöl 

ginnt 'oli di-böhol ich, tru- 
.^ah be-Mi ffinni, tcti-z^'e 
midim 'oben t(y)indij,a (di- 
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rd4 bi$ 'aq ^ol nbrf be-^a- 



13. Be-thidin sibri ml, hea 
iOietfm Sind qer4b US ^6n- 
hUi ito U-gib, 6e-Viir hei 

tjuig-e-.^i'k IrUfj i)a{g-e'H be- 
lle i6tgek ^aig-e-sek. 



14. *0«r he$ ü-deH diför 

yiiif'bhum bemffd he be-kit 
10 ä/inr niirMa\ be-irdba*. 



Be$thalöt kd0t. 



das Miuil auf. D» i: ili n 
di'r ^ruslini t-iiifn f^IüheudLU 
JSteiu uud wart ihu in das 
Maal des DSmons, und es 
starb der DUmon. 

13. Und der Dämon 
brachte Waaier, nad als 
ihn dxv MnalnD erblickte, 

niSli« Tto fr sicli idiii. nalim 
Öcbwert uud ächild und 
qwadi SB ihm: Dnn Ge- 
nosse hat meinen Genouen 
g'-rutet (iti'l ich tötete deinen 
Genossen. 

14. Er spraeh <u ihm: 
Diese beidi'u Feiglinge 
mOgen verschwindLii und 
wir beide, du und icli, 
wollen suaammen gehen, 
und flic gingen aasammcn. 

Die Geschichte ist an Ende. 



^Kanri. 

1, Oaig be-tal6i breii be- 
a tOger be4al6i gHt, ht$ 

sitii f.f' Iii''/ nnß qV.I *(»//;• h- 
u bvti dhar le-mridt^k behelÜ, 
bdrUifuq-h 'ar Cer) tel Be- 
btAä M-t6sfiiq.lo 'ar (*tr) 
qcf^fiix mtU (kü ti»b4 
be-mütj. 

M 2. JIar6ij\\jj s^lnr. uharf 
be-ütU (ju) (ä ad libq6 
tatst *er Mit be-girüi be- 
teUi f— aeUbi) e fSrÜ. 



* i>tr Vcrdopp«>lun^ d«l Ii bSK 
D. B. Mtlltr, ä>||k*n-T«««. 



10. Die Fortia von |Safftr. 

1. Ein Maua liattu einen 
Sohn und er war reidi nnd 
Iinrti rino Sklavin. Als fr 
Ball, daß er krank war, 
sprach er zu seinem Sohne: 

loh befehle dir letztwillig 
eineSaclic, licirMtc eine vom 
Stamme Hiläl und heirate 
nur eine, deren Werbeprew 

hundert ist. 

2. Eh starb iliT Alte uud 
er ^dcr Öohn) unterhielt sich 
vom VermOgfen seine« Vaters, 

bis ihm nur sein Haus, seine 
Sklavin und seine Waffen 
üijrig liliebeu. 



ti)idh(i) ir.<-<jilln' bis id 
di-ginni, wu-§dme ginnü^ 



13. Wu-inkafi glni riJit», 
ua-tiö KtüS mis/emi i^ke 
idU cTe heS ito wu-tdrt, 
'^„lor hei 'aia)k l>Ue^ al(i)i 
tca-M lata'k 'al(ijk. 



14. "Em» hti däd 'Hai 
ke'dia, wa'ddo lu.'6la. 



WuMkA twUihh. 



1. 'Aig wu-SiS 'oiegehen 
vBO^yhS Kid wu-tff ladt^loh, 
ir'i-'dia iii6ni nfiolt.^ <f<')'or 
'tmor « dihS mügiem, emd- 
Toik be-W^ '(I Hl/61 kdl 
ken ndliar her Hiläl tea-'d 
tfb'ol kdl dae mhar m^iiiuA. 



2. Sdme Siijhab, ndhcg 
be-$6deh diM di-bebe 'af dl 
'ad Ue^e SUkH dm fd'er 
vi»meb*iloh touiM{^5 di-thd- 
ref. 

10 
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III. ZwKIgPKArnroK Trsik. 



ly. Dl« l'drti.A vun /nlür. 



3. Ilhen üt be-ljamsiii df- 
rehcm bc-rhdn girü be-f^am- 
4tn qogr j^uni derihim. 

4. Bc-yä'J h'iiil dereh^ni 
5 'ad Meff (od küft-r, 'onr hei 

e$ mr^i) to l&fuq td 

mut, ie-tuU i't-Ai ar (^er) 
mfU q»sv l}uits ijoröi. 



f). Kufir 'onr le-eiiifji'ra 
dftar lezemk horu gor<'>f h -M- 
bel jya.) 'anät, er zifdmk- 

'duiU lrijs/-.< min ed^tk (o><^) 
^zin ifUtH goroi. 



6. 'Our euibtra /luülek hrk 
m S*irt ?M (zer n^fi) he-gdd 

embira ntin ''iL'! 'ad fii'lvi) 
tjerft ft^i ri't ' Ilddhil. '/"sr^ 
tel {äd min/iü(iiij afose. 

7. Afiii'Z^r 'c£i 'oilr r/ai'fj 
M U-me'oartU (pl. »«aar) ine 

^tögttik, *oAr ha h^eti Iii- 
j'iKf lii'-liv'tk tslifb iiint 'ir 
'agk tesjwis lo, 'onr sä^er 
dhar Uid^ber ime» m 
ao nOU md (9 ttbA wüt lo. 



8. Be-ffdd idJj'ir ß'f,r,-) 
tel titf be'i^ab4res, 'oüröt 



'.'). Kr \'<r])täui.]L'te das 
Ilaus um tUntzig liirheiu und 
verpfondete die SklaTin um 
fllnfzig weniger fdnf. 

4. Üud tr ;riiig und nahm 
sein Geld uud kam zu einem 
Ungl&obigen. Er «pnuifa znm 
T'Ti;rl!liiht!jen r M( \n \'.it er be- 
fahl mir letztwillig nur vom 
Stnmme Htläl eia Mttdchen 

u heiraten, weldies ein- 
liniiili-rt Morr ist; irli lialie 
hundert weniger tUnt iJir- 
hem. 

'). Der Un^likiibiiTC spraeh 
zum Jflnjrliu}!: Icli ^jebe dir 
lünt Dirhem tilr die Dauer 
Mnes Jahre«; wenn du mir 
nach Alilrinf eines Jahri-8 die 
fUal Dirhem nieht bringst, 
werde idi vou deinem 
Korper abschneiden das Ge- 
wicht Vdii fünf l>irhi-in, 

6. Der Jüngling sprach: 
Ich nehme deine Etedingung 
auf mich. Er ging, bis er 
das Gebiet der llihii er- 
reichte, übernaclttetc i>ci 
einem von ihnen, sie aüen 
TO Abend. 

7. Xncli dem Nachtessen 
spnicli der Manu zum Ga»tc: 
Was ist ddn Begehr? Er 
sjtrarli: Ir-li kam, drine 
Tochter zu lieiraten, die 
hnndert wert ist, wenn du 
sie mir zur Frau gibst. Der 
Alte ti])raeh: Wir wullvii ihre 
Mutter tragen, ob sie hundert 
wert ist oder nicht. 

5. Der Alte ging an seiner 
Frau und fragte sie. Sie 



'(Jdr/tcn derühem wu-irhen 
meifibA be'^Smit *e/drken 

4. Wu-tdh':r icit-zS'c dilip 
derähem wu-g^dali diöl (ad 
k^r, *£mor e kifir dih6 Übe 
7iuraf f/i" Ifh'i'l keil iidlKir 
di ber-JJildl tey di jtcjnrah 
mea ^dyhor i*-^) mititmh, 
wu-b(Si si kdl tmiifnoh di- 
Jifi me* idmoi. 

ö. K<ytr 'Hnor <■ V/A/c/itf» 
(■(df'tk h'imos il-d<'if)<'rä/icm 
ie-ltuyUtä k-di-tmlt, kardme 
dl g4da^ be-^Smoi derA- 
hem le-Mylhil te-di-'-iiuh ^q- 
.^ps di-/'. min gad diU di- 
Itdmus deräkein. 

G. "Knior 'oieyekcn z>''ak 
(ztaik) hek Sarf le-näfhen, 

tiüii r 'vifijrlii'ii 'af ifi^ira/i 
bili'd <li !'i'r llibjl, 'dmed 
ke-ldd mdyhin svtdlem. 

7. ^ftn fhar tcddi/iu^/h 
'emor 'aig e afidl(i{ ititm 
*eygk, ^imor gidal^ qdidr 

i'hu'ol di-t firthiin di-ttäroh 
miiiinoil kardme i [tjlpöntis 
tko, Vmor SfgbtA nrfihin 
<2m bfoh 99 tidra^ miNSaoh 
am dl tddra^ 

8. Tdher Sfghab difU dihf 
*diek ttv-rf tAe«, ^em&rch dih6 
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1». Di« Ftortw TOB ^iiftr. 

brfU nifynt bt-kS» gad6t 

mtU lo, 

9. Imii ffeil Mihar le-ciii- 
b bvra 'our hei briti el-tsb''b 

nMit(e)-!6, ^ad mb6u nUn 
hkä. 

10. Tito/ üf eiiH^ min 

10 'r,s'/ 'oiir im' fi'iijt/ok, 'our h'>- 
iji li 'er talok brit Ubtb müt 
\i<jk ki/äq tii. 



11. B«-i^fber imes, vArtff 

IS hed hrUi rchi'niU 'nr fer) 
Iifit \i^ili'it 'asiilil qithrrot a'il- 
it-ifet («jüüb. pl. lucöliq) el- 
tedt^ (tAA) miii-^o, ia^er- 
fid hi 'onr hei briti tAtb 

M müt(9)4o. 

VI. Jlc ,),id /.r;V i'/id- 
MiJJ be-yijsr((y) tel Ol eiiSi'yer 
min Tlttühil «Ctöfa, min-^fr 

'i'st' 'oiir fiis im' fr'iqittk. 'tmr 
86 < /lu'/' li <l'li<ir If i/ili/ be- 
britk 'er keti talük brit tsbeb 
müt. 

13. 'Onr 'agk U-gdd le- 
rn if&ber imetf U^iSr ime», *oft- 

röt bn'li tsbfl rnflt br-z'nd 
U-müt bel-S^mk bis Sc lo 
min ^amelit {yt, 



III. ZwRwnucmoB Tkxtb. 
sagte: Meine Tochter ist 

8chi3n. aber wiin Gftstc 
{FreiDili:; vurbcigtlieii, blickt 
sie ihnen nach, sie ist nieht 
liuii(lrrt wert. 

9. Der Alte kelirtf zum 
Jitugliu;; zurilck uud .sprach: 
Ifeine Tochter ist hundert 
uiclit wert. Der JUngUng 
giiip; fort. 

Ii). Er kuni abends in ein 
anderes Hans eines Hiläli 

uinl uIj mit iinn zti N'ruOit, 
Nach dt-iii Niiclituiuhl »prach 
er: Was ist dein Begehr? 
Iili will, wenn du tine 
'rnchttT hast, die huudert 
wort ist, sie von dir heiraten. 

11. Und er fragte ihre 
Mutter. Sic sprach: Meine 
Tochter ist reizend, uljcr 
wenn »ie eiueu lirei einrührt, 
leekt sie den Brei vom Löf- 
fel ab; sie ist uiclif huinkTt 
wert. Er kehrte (zum Jüng- 
ling) zurflcik und sprach: Sie 
ist nicht liundert wert 

1 -. Kr L'iiiu' morfretts fort 
uud UbeniHctitele bei eiueu) 
dritten Hilftli; sie aßen sn 
Abend. Xucli deiu N acht - 
lualil 8pracli er; W'a.s ist dein 
Begehr? Kr Bpruch: Mein 
Begehr ist, deine Tochter 
Bti keimten, wenn du eine 
hast, die huudert wert i-st. 

13. Er sprach: Ich gehe 
ihre Mutter fragen. Sie 

sprach: Mninp Tochter i.st 
hundert wert und mehr als 
hundert, ich habe bei ihr 
nichts Sehieohtes gesehen. 



76 

firekim ik(yroh "■a-dm iffi/)- 
i'her h(ih/6( i''(oh serihiai, ül 
tß'dra^ mu'imoh, 

1). Sii/iab kotinah diül 
'oi^yt'hvn '''mar dihö J'irthim 
dl t^dra^ nuäinokr fdher 

10. "Jb^jar id qaey d(y}dl,i' 
Sii min ber-flim OtdUm k- 
liin. mm thnr tp<ldijnuth Vmor 
inein "iyytk (ta'i/ebenj, '{mvr 
*<e^i kardtne idc ßrekim 
iidra^ mtii€nieh eA^W henk. 

1 1. Wu-rPig dt« b(ok, 'emf- 

roh dih^t firvhim rid )i)dßh 
'nr fi''> 'a.-f>'d'i/i 'a^idf/i <jnlid- 
.jofi iiiu'i>id dl tvdrah viii'if'- 
nah, k^^nab (hottnaii) id(i 
iru-'f'iiK.i)- diho förehim äl 
iedrai mu'iinoh, 

12. Wu-flidhf If-'j.if iia- 
'diited be-qd'er di-4cle min 
ber Hilal ietdlem^ min ba'd 

ifharj tcibiimoh 'ifHur nu'tii 
'ei/tffli. 'i'iii'ir ni'iih' lui/i'/t 
'tygk Uh'öl di-c firclum ka- 
idme idt ßrtAim Hfdra^ 
mifiSnoh. 

13. "Eiitvr e(u/tvr ertihin 
dse bhh, 'emiroh dihö ßre- 

htm Iv'drah uiiiii-noh uii-kai 
min mu'i^noh dl Sink bis Si 
«im <fiVi(. 

le» 
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14. 'Orir .idhar /-r-n'.'-i 
toK brUi Ubeb mül, mutek 
fe.r] 'agk «iffltf toS qti/ßt SIMI 
'agk tdef hu td^t 

it&m tot, 

15. Wii ijdh Iis kaT (ihii 
(gosr'''y) be-sköf tel Cif 'amU 
iirit, bdd ('ad) 'aitüi lirit 
§ad tti etärit C^Mt) «m- 

10 hi'ra, zoiöt *aq ü$ (L^-tt 
'dSrit tüger. 

16. Be-honl6t (.icrkut) 'aq 
/;••'.< 'tT^er tirit 'alkol C itti':- 
kinj deMh 'ad behy tsii^t 

it (qiritj ewMra, benf het *ar> 
Set be-gd^ 'am^ (e-üf deof 
ttdöt. 

11. Be-*olMk ha d talök 

i'it-Io h(-U' t(d6k mkl (J^). 
so 'ly/ir hts d-toli 'er (^) qe- 
libii qtdSbk hü. 

18. '0»r4f /!<■< fn^6k 
4U€-io, '«//«• d<'nu 'eb Hti, 'oh- 
r6t h> d fedri-to (drik-to) 
M 'atnqfs 'o»r merhln, 'oflröt 
bt'inS merhtn 'oflr be-^am- 



19. 'Ofirik 'ad Sik Se mül 
qu§r ^una yunti. 



III. ZvrwsrRAcinoB Tsira. 

14. Di-r Alte sprarli zum 
JUngling: Ich habe eine 
Tochter, die hundert wert 
ist. Wenn du willst, pib sie 
mir als K;nit|ireis. und wenn 
duwilist, bewirte (una) damit 
drei Tage. Er gab eie ihm. 

15. Und er kam zu ihr 
am Abend uud blieb bei 
ihrem Vater zwei Jahre. 
Naeh iwei Jahren gingen ne 
in T^nd des Mannes; 
aie hielt iliren Mann fUr 
reich. 

1(). Sie trug iuif ihrem 

Kopfr- zwiili" l''lffli1rn Ulis 

Guld, und sie kamen ins l^nd 
de« JttDgliogs. Er mochte ihr 
eine Uuhrhutte und fahrte 
»eino Kran hinein; er ver- 
weilte bei ihr. 

17. Sie sprach la ihm: 
Hast du nicht ein Ilaus und 
nicht Vermögen'? £r sprach: 
Ich hatte nor deinenWerbe- 
prds, den ich fflr dich gab. 

IS. Sic «jirarli 7.11 ihm: 
Hast du uicht ein Haus? 
Er sprach: Jenes grofje 
Haus ist mein Haus, ."^it' 
sprach: \\'anini lirachlost 
du mich uicht dürthin? Er 
sprach: Es ist verpfkndet 
Sic sagte: Um wieviel? Er 
sprach: Um fllnf/itr. 

19. Sie sprach: Hast du 
noch etwHs VermOgai? Er 
sprach: Ich habe noch eine 
verpl'tludet« Sklavin, äie 
sprach: Um wieviel? Er 
sprach: Um flln&ig weniger 
Alnf. 



1». Die forüft TM ZaOr. 

14. "Kw^r ^Ujhah c müg- 
ian ii fire/iim te'drafi mn'ii - 
noh, di-i mtfünok ke-fygk 
tafs hcy uu ke-'^gk tedffm 
bi» Seli enhör, tifet '«I. 

15. Wu.Vkub 'es le-'dfab 
uu-(z'em dse h'-bibe tri 'enö- 
ti, 'am min ba'd fri 'enuti 
0tr id-id^ di-*oiigektn va- 
Hb&^ d»€ 'atjir «otd. 

16. Zi'eh dfp bf:-r4g 'Aiw 
!ri!-frf mik^t/. !'''!' u i!-d(y)thi'b 
wu -'t?reli l,inlf di-'oi^gehen, 
"ivMT hie$ 'arU tmt-hib dihi 
Vae& ida mt4idldt «w (ilsj. 

17. 'Em&oh hei el-iktöh 

Sek qiVir uu-b!.si Kvk iind, 
'hnor b!h' .«.'/ kdl di-i viiiar 
{(g)ii/k (di-(iifk) bii. 

IS. 'Knv'roh LiSi stk qii'tr. 
'eiiiur t/e^ qd'vr 'dam dihii 
qa't^r, 'emdrok wu-Unhem di 

(jahk flt<< idh. 't'mor irhinoh, 
'iiiirr'Jt h(i hUdum irhinoh 
'etnor be-kttmis 'esdrhm. 



19. 'Emiroh "ad idc it 
min mälf *fmor 'idok Ü 

meb'/'lofi d- irhinoh . 'tinfroh 
b-inhem 'emor be-^nUs 'eSdr- 
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80. *Oar^ kuak (deböt) 

otkaniit rehe?is tel .^^ '^j^ = 
jaJ) min tegör be-leU't mrin, 

6 21. Bt-zhdui be-dn-^htm, 
'ouröt hcs dbuf (i*^) ^am- 
«fn fde böhum 1U, b6-4Mf 
Ramsin qo^r hnüs ijorvf f<le 
Mhum ^irti ((U/irÜj, /de ut 

10 be-§iHt. 

2S. titf 'aq 4U, *ofi- 

r^it h'i In ber h'^'h fifu! 
min eüfö ^AiUtk findig dc' 
rihim mm id fif, 'oür «/- 

» f^fuk lo. 



23. 'Oitr'it lies Ramsin min 
(itrihcm isthn bohum min<}''f 
k-ät be-ijeyej' i-ii/6 bdl Ui- 
rit (Äj^), U-kSq h49gär /e- 

24. ße-'oaröt hei hes ber 
Mar ye§dd t^r *amir ^a^) 

hi'hutii tjaiij fifoff fych''</) Ji''- 
kum be-dltdr yeherig ikikum 
n min «er böb, bi-zhdm. 

25. IIi:r(j''t s-'knm tif 'cf 
röt ieiüii l/i'züiit (kreJti'iii lii- 
thfin Ub (Glosse il^) 
'dijt'n miiiki'nn qfrdt't /''k't 

90 Tiirjh, 'nur mi'/o (ti''h(hj tctiTtiin 
(Uj«.-Jt>j ^irit nztius derihtm, 

bü-tHls dertkim be-n^a^ 
{^■^) Iis tkrikim k-'amt 



20. Sie »praeh: Hier nimm 

Heil Kii])f])utz, vcrj)fande ilin 
bei einem Kaufnmnn uui 
drnhaDdert. Er gin^ und 
verpftliidete ihn. 

21. Uiiii CT brju-litc das 
Geld. Sie sprach: Nimm fUnt- 
tig nnd lOse das Haus ans und 
nimm fünfzig weniger fünf 
und VüHc die Sklavin <ius. Er 
löste Uaua und Sklavin aus. 

82. Er bradite adne FVaa 

in.s riauH. Sie sprach: Wenn 
du mir es vom Anfang au 
gesagt hättest, wOrde ich 
einen Koffer mit Geld von 

iiK'ini-iii Vütt-r frcnoinmcn 
li:ibt:n. Er sprach: Ich dachte 
nidit daran. 

2;5. .Sie i-pracli zu ihm: 
Uui fiinfzijr kuufi ■l'i'p))ir'lie 
für das Haus und maclie ein 
Qastmahl ftlr die Leate der 
Stadt. Fiid tr lud xaerst 
die Kuufleutc ein. 

24. Sie sprach zu ihm: 
Wenn die Katifliute fort- 

t^i-lieu, sarrr ili ticii ; I »it Maim 
ruft euch und will mit euch 
sprechen hinter dem Tore. 

.Sie kamen. 

2."). l'ud CS sprsicli mit 
iiiuen die Frau und sa^te: 
Wir beiitawn einen Geld- 
scliatz und wdnsclien von 
euch darauf ein Darleheu von 
dreihundert. Sic sprachen: 
Got, die Sklavin folge tma, 
wir werd* ti ihr das Qeld 
geben. Und sie gaben ihr 
das Geld und aie adiflttete 
ea vor ihrer Herrin aas. 



20. 'EminA ha dei ma>- 

f'nnfi r/ff,!i.t kt-(dd ke-sofd 
be-ielt maunhüen, tcu-(dher 
VM-rkines. 

21. W'n-fftdak be-da-ühcui, 
'enif-roh ha h^mis 'eMrhen 

'eMrhfn ira-/idiinis wu-ti^d' 
nah tneli'''l'i/i, U ll■skIU^^ qd'ef 
wu-iknah mub'i'loh. 

22. Gai diu 'Oieh id 

qd'rr, 'citii'roh Ui-'din min 
böde i}äla'k Inhi z^aik (z^- 
*ak) fdndßq d(i/_)erähim d&6 
ken-bibe, *imor dl dädrk. 



23. *Em€roh hei h^mü 
' cSdrhcn min diruhnii stdi/ir 
biseit nt(J(i/Jaf e qd^e)' utt- 
t4^en U-'i/o miäd, tou- 
yiro/ see^Ae» mm nU6re. 

24. Wa-em^rok hei Utl 
i((y)Sker tedhitea U'dmer hS- 

hin ai'j '/f'dhji) vi^ini'trJ >•»'- 
kin min ser ther, wu-g^ih. 

2j. \yu-iiml''loh ' dieh 
hin 'enUtvh sin (tazitith 
d(y)erAkim wu-ne*dgtd> 
bi'it) k''n-kiii ,s'/'' manii/ifleii, 
'i'fiitr '<ro tuHiur tan iiiebr- 
loh ne(d/ 'es deräJam, mt- 
fef 'et derAkm tm-ntgi/eh 
derMhn e dte i/dbbek. 
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lU. ZwRnMUCHMB Tum 



19. Die Porti> von ZaCir. 



26. Be-zäatis '«'A'/s tch'f 
mlii (mhn) be'oaröt hei su- 
fvr ht-töQa' (g.«^ hisen, 6»- 
ikflA *aq ft( min terU m b&- 

27. Be-ij''i>i i/um tt^£t rni 
tegör kse (jint 'aq aüyzfz 
be-ild'eij (h"<j' Uf 'i-rn- lu'S. 
'öüri le-'aiüs [*^.) aynk 

10 Cagift^) ^ t«d W tol6a 
*dier bi-mSma kd täd müt. 

28. B»-gad6t §irH 'ad bei- 

i'/nf ■(■;'?■',>■ ira-kfföt (fcfhi'itj 
16 ins be-jaruhum, 'ouröt 'alits 
tad minhli{m) el'aini (kal- 
'afni) izhum, bi-zhdin {äJ 
miuhufm) Sufii 'ämber be- 
tÜM mal. 
M 29. B9-*onr6t tit l9'§ir(U 
item Alm $«>ir be-ierköt 
qahwit be-ziiilt "Amber ßn- 
gän be-gatosa. 

U ;50. Be-ttflqot le^geti be- 
bqot ^iStmes 'aq (ot 

bt-gofiröts onbi'n 'ai/r/'z he- 
' enqer^rcf bf-.'hftbijti (be-sh'i- 
tüj 'ad fahai'öts nihie böb 

31. 'Ad ke-fidsaf z/mm tel 
i)iiijt;-sii milttlm be- an^vtii 

Sunßti, *oi3r kBkim Mündts 
» tjr«M6 (M) ieUt min. 

82. Ji«^ - z/idm eüiagar 
be-ferköt bii Äei ^e^'e-Üi 



2Ci. Sie gab ihrem ^f:itine 
dreihundert und sprach zu 
ihm: Reise und treibe Hm- 
ilol. Sic blieb im Hause mit 
der Sklavin nach seiner Ab- 
reise. 

27. Eines Ta^s trafen 

drei reiche Jünglinge ilio 
Sklavin auf tkr Straße, 
riefen sie an und »prachen 
zu ihr: Sage deiner Herrin, 
wenn sie will, daß jeder von 
uns mit ihr schlafe, geben 
wir ihr jeder hundert. 

28. Die Sklavin ;:inf; zu 
ihrer Herrin und crziihlte 
ihr die iiede. Die Frau 
sprach : Edner too ihnen 
»ioll diese Nacht kommen. 

l'iid es k:un einer nnniens 
'Anibur und gab ihr hundert. 

29. Und die Frau sprach 
zur Sklavin: Kjiufi' mir 
Wein. Und sie niaehte Kafl'ee 
und gab dem 'Anibar eine 
Tasse und er wurde be- 

rauselit. 

3U. Und sie rasierte seinen 
Bart und legte ihren Siegel- 
ring' ina Feuer und brand- 
markte ihn zwischen Hoden 
und After und schleppte ihn 
und warf ihn vor die Türe. 

31. Am Morgen kam er 
zu seinen Genossen, ein- 
gewickelt in seinen Tiurban. 
Sie sprachen zn ihm: Wie 
ist (ins .Schlafen mit ihr? 
Kr sagte: Das Schlafen mit 
ihr ist dreihundert wert 

32. Uud es kam ihr 
der andere und sie tat iiun, 



2G.Wu-tefoh dsP le-afg 
ieU maitnhffen wa-emiroh 
heiuö/er [tjiiTam tm-tt^ger, 
tz''moh he-qiTer min heMiä 

27. Wa-^&m «m 4ddh» 

k>h bc-it>r( 'eleh met Vmur 
hes, te'öinir e di-i iiubbeA 
tordme *4sggAok lUffak (tit) 
hol tddhen men (u.) fite n^'- 
(d/ 'et hol fäddken mu'i4aoh. 

28. T'tfidruh m^'äoh 'af 
ti'nv'ih tl-f hdbbeh wa-dr- 
/ö" oh Uta be-tnethal, 'emeroh 
*dfeA täd mathin dei (des) 
ba-hif^ >i/'''difuii. uu-gida^ 
fnd di-mt's iem "AmhoT «W- 
ttf 'es mtiiiauh, 

29. Wa-miroh '<fre& e 
meiVüüil Mögir inhi lidmtr 
wu-tegfroh he* Jidmer wa- 
'etnSroh qähweh tca-i4joh le- 
"Amliar ßngO» wu-kSliem. 

30. Wu-gerö'uh mei dSg9- 
hon we-eq^h d»e ^altthel 

be-^ii'i( ivii-ßafidruts ma-bfn 
'diujchcr inL-h'rvhel un-s/id- 
bots 'af rdqalis min (her. 

Sl.lVu-'dm luSe gi'dah di<H 
^Ifoihe lötim {^iS) diM be- 
m^drmeh, 'emeroh hes dii 
dimi (ddmäcj dijf&e, 'imor 
d'ini tu (üs) yddra^ SeU 
maiiNnkUtn. 

32. Wu-gt-dt'fiex mdsif «'«- 
5eg6'oh bii H6 nifo^ di i'e- 



^ i^Lo i.y Google 



19. Di« FMtU TM 9*ttr> 

ie-*offr a $äi SmtäU t$tib& 
min. 



33. Be-z^dm (äd min se- 
r'Vium bc-ierköt bü hu iugl 
f> agaMi . . . 



34. H«r6g 9Hid iddkum 
el-ün 'er imifer x^r 'ilfri.f 
i^iAHt (wT^) be-n4eböf ün- 
10 /Ii. 



35. Jie-giijf.r gtfis 'ad 'aq 
jodlet (äIc*) giUdn, hei ißök 
bii tel iidkam 'oHr zi'mm toS 
tliilen (UJU") yifitdila bii 
16 bd-'dd zljtuii tun lo, be-<^ö{ 
(kfA) memr gik6z he-Ü 



36. Be-'otiri't tits h-<)ir{is 
■<!hbir min ini tigör hon 

80 (hoiij yad, 

37. ße-zfyi'jüt §irÜ be-'on- 
rßt ^ ter VfK, bt-'oHrit 
le-§irit he na'ddnu dkar h- 

fiifer r ''Uis fir - uflrdüts 

38. Be-s/eröt be-z^ru 
^Ut bg-ti ttböt te- 
böt gmg bi'U^ber min 



m. Zirai8Fm*CBi»a Tasn. 
wie dem enten. E!r ipmcli 

zu sfiiif-n Genossen: Dm 
Scblafeu mit ihr ist drei- 
hnndert wert. 

,').!. Tiid f-i kam der ilritte 
uimI ^ir tat ihm, wie sif seinen 
Geuuääen getan. Und als er 
SU seinen Genoesen snrflok- 
kelirte, sagte er: Was euoli 
pnssiert, igt (aach) mir pas- 
sitrl. 

34. Sie spracben anein- 
ander: Es bleibt uns nit^lits 
übrig, als ihrem Manne nach- 
inreiaen, ihn einnapeiTen 
und ihm das Vermögen weg^ 
zunehmen. 

35. Und sie reisten ihm 
nach bis in den Ort des Snl- 
tausi. Sie t'aiideu den Mann, 
verklagten ihn }>eim Sultan, 
indem »ie sprachen: Wir 
gaben ihm Geld «um Han- 
deliiund erkaniiiocli tiirhtzu 
uns. Sie nnlimen dem Manne 
das ächiir und er wurde zu 
einem Blicker f^etan. 

?\C>. Seine l'Vau sprach 7U 
ihrer Öklavin: Erkundige 
dieli nach den reichen Jüng- 
lingen, wohin sie gegangen 
sind. 

37. Da kam die iSklavin 
und sprach; Sie reisten 
meinem Herrn nach. Sic 
sprach zur Sklavin: Ich 
reise jetzt deinem Ilerru 
nach und rie empfahl ihr 

die Olil'.nt di s nau8e.s. 

38. Und sie reiste und 
kam nach dem Orte des Sul* 
tons und war in MBnner^ 



79 

ief* Vmor U^^ofk» dimi nt 
y^dra^ SdS maitinküen. 

83. Wti-gMah di-d(y)ädhe 
ua-.'t'if'''>'ijfi fii.< lii'i w'f'ih di- 
^JjiUihe, wa-tiö kutinafy diöl 



34. "Eawr e teMtUtÜn bUi 

siri /."(}? »fftf scr <l<i' 'aij 
tce-n^d/^ii tüu-nzd'a 'ei düi£ 

3ö. Wit-sßr säriS 'af kalf 
di-f(i/Jdfehän, hise *aig Hn- 

hier nici diol s<'i{'hiiii, 'SmOT 
[dftn um! i''ii]i.hji'iii iin- 
l(yjil(}ir teil tvi gi'dalj, iaii, 
wu-x^e fedäq ken *aig wa- 



d«' iwb'bloh tr6'ihin min 
>»ei/ä->e di-i6do idd^o fSne. 

37. \Va-*f(di-/.<<>/t meljtluh 
vea-tmtrok f^tr ser dihö 
iiinhtu, ica-tmßnA e m«&V- 

loh ho iid'r ei>6fer ser di-i 
uinhin tcu-merdfots be-qd'er, 

id lltfilj di-.^>i!rhän woi-ti fi- 
ßqtka di-afg wu'tfihoh 



Digitized by Google 



80 



III. ZWBISPBACUIUE TkXTE. 



IS. J>ic l'ortia vou /fatar. 



'(Urin, 'oflr hM td jj-i^ 

39. öaddt herzit fil(dn 
be-sör Iii iy6 he-iUlr sil{dn 
h tkif he-ldhiß {^j^) zer kir- 



40. Kal'aini iirß6( (^^1^ 
j.-aA5l C^y) tel d-ihöz . . . 'oilröt 

10 zuMi ^obz dhar le-te, 'vur el 
yeaMt le-timt h, säfUi d*r 
rehim b«-^ef6t mmt *4irM 

41. 'Oaröt kavr'asktfA- 

■J& fa fit Iii Ir .ir'f 'dsrr iel titk 
be.-idhreg hek uulek (ottU) 
be gehöz^ *Oür lo. 



42. F«m ^Ogardt hergdt 

M iii U'^rö (dfi wu-gal6b, be- 
tlH min 'aifgör hergAt Sls Ic 
§irü be^H^i (be-r4v), be-on- 
r6t zAnto Vi^ he-gtrßi 

crff^S hr-/,n,.i':',t .f ./'-V bp-hjii- 
v> löt 'aiiujt'zii wn-^cUroqii. 



43. Be-gadöt tel ^ükum 
to»-ktit "AnAer be-tr^ 

ber skof he-debel lidlcnii- 
vivo't lii-idi\^ bi-jixi)t'r '■<- 
80 'unröl hes $ar /läsi [^j.^.,^) 
/M» ber fetän, §olßq bii 
^ kähum. 



kleider frelcleiiJtt uu<I fraptc 
DHch iiircm Manne und man 
Mgte: Elr Utbei einem B&cker. 

.'V.K Und sie ginp In den 
SitÄUUfrssaal des Sultans und 
es Stauden Leute vor ihm 
und M sprach d«r Sultan: 
Satse dich zu mir auf einen 
nlbernen Stuhl. Und sie be- 
merkte den 'Anbar. 

40. Am Abend ging sie 
zum Hücker und fand ihren 
Mann backend, äie sprach: 
Gib mir dn Brot som Eisen. 
Er iprach : Ich darf dir keines 
geben. Sie gab ihm Ckld und 
nahm bei iiim vier Brote. 

41. Sie sprach su ihm: 

Wt im (hl mir erhuihen willst. 

mit deiner Frau eine Nacht 
SU BcMafen, werde ich dein 

SchitV herati8l)ring(-n und 
dein VermSgen. Er sprach: 
Nein! 

48. Am sweitenTag sprach 

sie zu ihm wie zu x\nfang, er 
willfahrte nitht. Am dritten 
Tage sprach er sie wegen 
der Sklavin an und er wil- 
lijrtf fin. Sic spmrh: (lib 
mir ein Zeichen, Und sie 
ranerte sein Haupt und 
nahm .sein Haar, seinen 
Gürtel und seinn) Stor-k. 

43. ünd sie ging zum Sul- 
tan und iand 'Ambar nnd 
dessen Genossen zur Seite 
di-s Snlt.iiis. luid sie packte 
lim an der Hand und zerrte 

ihn und sprach: Steh auf, 

Sklave N. N. Alle Leute 
blickten sie an. 



'tse min 'aig voa-'i^er (j^) 

ke-dis6hor. 

i%.Wu'iahdroh ({aUrokJ 
id m^'ad di-fdfehän wu-q^- 
geit hes 'iyug, tou-(mor sä{e- 
hän eS'tm (fem. «Tshi} M ßar 
Mrtn/f tett-^fnoh "Ambar. 

iO.B€-e${r/iiii tahdroh diöl 
d-i^i'h'^r ks<"o!i (/.<o: 'aiij /.«o- 
hör, 'emdrok (aj (ley f§eher 
liti, *6mor AI fiawk lat^^^ik, 

Plfoh (tff-'h) 'ei derähim 
zi'ek keni '6rbe^ (gthtr. 

41. *Em£nk hei kardm 

'ri/f/k terddr] f^,) fnhi l"- 
iffdi-i ke-'dzeh (ey erd- 
qa^ bik di^ feddq wit-di-i 
mtdj 'imor /& 

49. Sdm megässfoh Hmt^ 

lots tiö min böde tidl rUli, 
U'td /f/<f min iiichor simtf- 
hts le-meb'tiuh wu-tvmeli, 
Wb-^emimk faf ^ *alm «pk- 
^ertfVA meä mj icn-z"e.h dihi 
noqf tmt-d(M mörqa^. 



43. Wu-'ädah diöl fdfehdn 
vm-ks6'oh "An^ar wu-ir6 
'e^iirii fe*m b»-näff bid- 
sfi/Jdfrhdv wn-fdrok wjp/ b^- 
ed wa - nctö'ütä wa-emirok 
tdUi nUbiel fektn ber fe- 
iän, tftSber 4fo f4k»e tos. 



19. Di« Porti» TOB Zaftr. 



HL ZwmanuuamB Tixn. 
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44. *Oar fUfdn ko mögek 

he-'}rrffj. 'uürut [er] fil-k^sk 
tvitum me§lfai/r - lu /" -'olitiU 
ftldn her fddn Ijii/nfxm 
t eiiger^l bt-aijr'- !:'<!!■:•': he 
fif'fioffj dihoz. fr ki.J: hi'ihim 
'aiditt mdljiZiz talclhuin. 

45. Be-kA'/ (be-keSj 16- 
kum *a»kir be*69T garök 

4ß. }if--ti'f.i i)a<tot ft(-(fefa>: 
zeftünt bis be-lnUfOt üt Jni 
u *äSri», b»-*Cfftr6t hei (m lern 

47. 'O^r xe^fl M(t 

h-if(uke hl /f' fiitkiiiu hr-dft 
SO (»^) thtli {^J\^j Le-mena 
^ehiki, be-zif^ön to ^aig ftk 
(fik = ^) h 4m be-gek6si. 



«ft 48. Viiröt Ute Uer&c het, 
'unr qdä (beqS qI^) to 

td dihfit, 'oßrSt hei §täg U- 

fki'k min hö< ine 
eUtar tezüit^, 'oiir dhar lezv- 
M mU kel di-'ägA bil 



49. *0nr6t d h^slek fort 

ter iitifk M-y" '<iscr tel Hffi, 



44. Der SulUn sprach: 

Wanini zomt du dcu^fann? 
Sie sprach: Wenu du nicht 
findest eine Brandintal(e 
zwischen After und Hoden, 
tiitt t nücli uud don HUckcr; 
weuu du aber eine liraud- 
merke findest, aollen diese 
drei {getötet werden. 

45. Und CS deckton -sie die 
Soldaten auf und sprachen: 
Deine Kede ist wahr. Und 
fiip töteten sie und der Sul- 
tan gab dem Manne sein 
Schiff und sein Vermögen 
und er reiste nach Mause. 

4(!. l die Frau ".nng 
mit dem ÖchiÜ'c, mit dem 
sie gekommen war, nnd er- 
reichte das Hau8 vor ihrem 
Manne Sie spracli zu ihm: 
Was geüe.liah mit dir? 

47. Er sagtet Es kamen 

•/II mir di-f'i l^f.'tnnfr) und 
verklagten uiiuli beim Sul- 
tan und er nahm mir das 
Verni<><ri-u und hielt zurück 
mein Scliiflf. Und es {'kam) 
ein Manu und gab mir 
mein Vermögen und mein 
Schiff zuriick. 

48. Sie sprach: Und du, 
was hast du gemacht? Er 
spraeh: loh wurde la einem 
HiW'ker «retau. Sie .sprach: 
Und der Uann» der dich aus 
dem Kerker befreite, was 
j^ihat du ihm? Er ipraoh: 
Ich ^cbe ihm, was er 
wUnscht. 

49. Sie sprach: Hast dn 
nicht auf dich die Bedingung 



44. "Emor f^^dkän U?o 

ndla'k 'aig, 'tviSroh karäme 
dl kesikin s^yher be-futiU/id 
mo-Mn 'dtige/ier wtt-kSrehd 
IttisUbi lio tni-'nif/ fl-isfi/nir, 
fu - kiirdnir k<""'kiii ■t^yhtir 
§ulüb toihin ijddctSLii. 

45. Wu-g4hiS 'iyhin 'd^kar 
tcu-inuT di-i mAhal {m*- 
hen^ wa-sel4bihm tea-tdtehdn 

{ff le-'afff tlih^ filtlij ini- 
ä(he mal ua-s/ür dihid lunlf. 

46. Wr-'dbl' f'i/.ui-'Ji hi'- 
§edäq di-gfd6(tith Oi.i -er*^- 
hoh qd'er mm niifre dte *an 
'aig, eniÄvA hei in4m kon 
idL 

47. "Bnor gSd^ tho 40- 

ilehe uii-.i'tiher m>'»hi di(A 
fdtehäii wu-if't hilf illfifi 
mäl wa-ffr dihü fn-snliiij 
ivu-iji'dnh tho 'aig u u-bilug 
iiihi dihd mäl ica-dih6 fe- 
däq. 

48. "Emfroh int-i in^m 
emv(rjk \'mur 'fyqulk kv-di- 
§dhor, *emdrtA ve^Aig di- 

Li'l'gck min /ifjA.t ii/'^tit 't:.i 
tfaf, 'emor e(df 'es di-'^ggib. 



49. *Emirak dl siSA le- 

nh6fk iart U^of fey ^< 
11 
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UL ZwaanucMiM Tncn. 



19. Die f ortta Toa Zatke. 



'oiir htSfilek hti (arf ur fri{fi 
lezimi jirit. 

50. Br-t^hAt tit feh6t fji- 
gaifj, det^öt Iii e böb bt-'6iir 
» k-yu{g xßSUo Urfi ie-MEib 



T)!. Be-iimMn (^«v, .-...>) 
iud idohum d^kun yc'oner 
10 firtek §ir(l be'ii4ku(n) ye- 
'mr ttrfi tr titk, yi«itr 

fleh dhnr Uz/^mrk 't f]irU 
he-ilfku(n) ye'öner dhar ie- 
ieffurf von üt er be-t^. 

U 52. Be-ofir yaly he dhar 
lez^mek tUi (tit) lo, 'ofiröt he 
m be-fmätU «oAlfiU i6f 

qit. 

to 53. Be-t'nr hit fki !o 
min ifäJbes hit hrit Hdoliel 
UMb Klüt be-z/i/d le-w^ 

54. Be-kü/er diiö'ol m- 
»htra ixtni (IhU) gorSt d- 
k6n be-4irit (türit) 16, t/m 

zhnm eialu'ra nun sfor tn- 
qerjid küfer U-lsirÜ be-ksi 

SU 56. MnH htf^ U'*^ 

• Kt dM aiBM MI« li«(t 4M I 



genommen, daß er oiiu N'iiclit 
bei deiner Frau schlUitV Er 
sprach: Ich nahm die Be- 
dingung' wrtr« n <!< r Sklavin. 

50. I'ml liif Krim zo(r 
Mäaiierklcider au, iilopite 
an das Tor nnd sprach sitm 
Manne: Gib mir das Aus- 
bedungene. und t-r pab ihr 
die äklaviu; äic ntuehtc sie 
aber nicht. 

51. Und sie stritten, der 
»iifrte: Dein Ucdiufinis ist 
die äklaviu, und der sagte: 
Hmn Bedingnis war die 

Kr:ui. I'r>r sMfrto; Icli gebe 
dir nur die Sklavin, und 
der sa^: Ich yeriasse nur 
mit der Frau dii8 HaiiH. 

52. Der Mann sprach: 
Ich gebe dir nicht die Frau. 
Sie ab«r sprach: Ich bin 
selbst die Frau, nnd zeigte 
ihm die Zeiclien: Das Haupt- 
haar, den Gürtel und den 
Stodc 

53. Und er sprach: Du 
hast mich aus dem öefilug- 
nis befreit, dn bist eine von 
Hiläl, bist Imndert wert und 
mehr als hundert. 

Ö4. Und der Ungläubige, 
welcher dem Jilngling fUnf 
Taler(Dirham)geborgt hatte, 
war nicht in der Stadt ge- 
wesen; und als der Jüngling 
von seiner Rase kam, kehrte 
der Un^'liliibigo /.nrlick in die 
Stadt niiil trat den JUngling. 

65. Ks packte ihn derUn- 
glSabige und sprach an ihm : 

Nvlninift, im andtirMi du mblidit W< 



.50. Wn-f''fp-h Yiirh fHfi 
di-aig wu-ig6'oh (deJd>foh) 
le-thSr wu^'tmfroh e 'aig (af 
hey dih6 iarf tcu-fff 'e» me- 
b'iUJi, vidi tfad'ch. 

51. Wii-ntüho di ye'dmer 
mak •iijr( meh'i'loh wii-dii 
te'dmer minhi sarf 'üieh, d4 
jf^Omer ho dl tfäf 'tk kdl 

vi''J'^h;h tni-dd yr'dnier d! 
eirdqafi, vün qd'er kdl be- 

52. Wa-'ewor V/)V/ ho <)! 
e(äj' VA 'diih, 'tniih-oh ho 

'alm kf di-rijf wa-nökf wui- 

53. Wu-'hiwr l di-nförS 
tho min Ifobs t ber UHäliffln 
tdäri^ nufUaoh wu4etn 'an 
mifUnok. 

54. \\ u-k6Jir' dt-hffol (jL.) 
'oiigehen ^ämoi gordi Ol kon 

be-bildd, ua-tio y-Jafi 'oii^ge- 
hffi niinAl .«Jor koti'uah kä- 
ßr' id bildd wu-ki'»e 'ui6ye- 
Astk 

66. U bil Ulfir ton^ViRor 
Aef faf ^siof gor^ 

l (^U) VW. 



tt, Dia Foctia Ton ^«fftr. 
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ik^. hißr be-embfra tel /to- 
kinn be-qr(b küfer e4h6d be- 
tmb^.ra be-lziiU ierf, 
be-dOr Ifeikum feuÄfc ierf, 
6 min :er gemd't dhar ne<)d<l 
bek da II (girbih — '^J be- i/Uj- 
ses küfer min etlenek {^^^) 
te tan (^) iuflS gordi. 



56. Min fer galöt gemd't 
Wffod kdfer be-^kttm ie-em- 

h'-ni st'i/iiim le-girb(b, 6e- 

dijfb küfrr Uff ix min cdin 
embSa te 4üit (sutU t/orvä. 



16 57. Be-zl)dm yaig ierif 
fef ftrMn be-Se kun Ht U- 

b6> be-lf'bi'if tf'-si'rif. Ae.< 
nii 'mir Idlknni §bor 'ad iz- 
/löiii i/(üg zi r ferkln, be-zfidm 
»Saig. 



58. Be-kel6t ftdkum U-yatg 
zer ferkln kel kun talo/mm 
be-'öär hei ffdl min benö- 
hum, 

u 59. ne-'6r,r dhar U-f$äl 
er ken rdey bl he4t& tkun 
loh'im iöhed, be*i^r rtf(^tt 
bik. 



Ich borj^te dir fünl'Taler.Und 
Bio kl.iy-ti-n vor dr-m f^ultnn 
und der L uglilubige brachte 
Zeugen gegen den JUngliog 
uud sie legten ihm die Be- 
dingung auf. I)(^r Sultan 
sprach: Ich lege dir die 
Bedin^ng «of. Nach einer 

Woche gellen wir mit dir 
aul's t'eld und es wird der 
Ungläubige ynn deinem 
Fleische das Gewicht von 
fünf Tnlcrn abschneiden. 

5G. N'ücli dem Froitag- 
gcbet gingt-ii der Snitan und 
der Ungliiubigc, und mit 
ihnen war der Jdngling, aufs 
Feld, uud der Ungläubige 
wollte von dem JOngliag 

Fleisrh im (Jewichte VOU 
fdni Tali rn absclnjciden. 

57. Da kiun ein Mann, 
Mn Seherif, sn Pferde, ea 

war eine Frau in das Ge- 
wand eines Schcrit gekleidet. 
Und ab er ihn (mc) kommen 
sah, sprach der .Snltan: Laßt 
nns warten, bis dvr Mann 
uut dem i't'erde herankommt. 
Und der Hann kam. 

58. Und derSnltaaenälhlte 

dorn Reiter, was zwisclien 
iimcu vorgelaileu war, uud 
Sprach ra ihm: Entscheide 
zwi.schou ilnn n. 

59. Und er sprach: Ich 
werde nur (dann) zwischen 
ihnen entscheiden, wenn »ie 
einverstanden sind und du 
Zeuge sein wirst. Uud sie 
sprachen: Wir sind einver- 
standen. 



tcu - xineh^ro di<'<l M'i(i'hnii 
h 'nkah kdfir sod Zun 
tca-et^eä iarf, wa-'(inor ui- 
fehdn ef^eft iarf, min ba'd 
ijüm'ah . . . yiqsex kifir (kafir) 
luak min U deie äi-iämoi 
guvüs. 



66. Hin ba'd falät di- 
gümfah (ahdro fdf^än wu- 

kf'ßr wu-s{hi 'ni/ifchr» id 
difjdeijeh , tru -''''/iiih käfir 
liqsu§ min 'vitydicn 0: dele 
dt-^äimot jforöl, 

57. Wu-gedöfyoh diM *M 
fAor ^ayf fiqeh fiqtka di- 

'aig, ica-ti6 Snii^ 'j'd'th 'i'mor 
§d{ehan tiiWid 'af Ifyjigddi^ 
'aig (har hayl, wn-g4da^ 
'tag. 



58. \Vii-qi\i {jZi) fdfehän 
le-aig (hnr hayl bid-kdn H- 
hin wa-4imi' hei ter6bin 

59. Wa-imor ho dl erö- 
ft<» hü ke'teddyo f i 
wa i tken 'i-yhi i^ktd, «N>- 



II» 
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IIL ZwaianACBwa Tszti. 



19. Dia PoftiA von ZtOr. 



GO. Be-öTir jairf zer fer- 
Mh ier^ af«rf le-k4/<er dAar 
lez^ntk $Mn/ garöi bei Hq- 
§fs min §aig lo, galöb kä- 

• /Vt, 'i?,if?- t/finv hz''ntk 'i'lcf 
derifiitii min töii, 'uur kdjtr 



61. Be-/os6l Serif em-bi- 
nöhum wu-VAr hes qe^äs le 
W izen 4u<Ü goroJi, 'er ziJek 
mtn t«l gSgak iq^ff min sf- 

rik f^'''j.). '/'>"■''■ ^'f^' 7"- 
§äs 'ad di'beley iiin jjuüi 



ih ()2. 'Orn- d-'d()k lö zdn4o 

r,:). 'Our euiMra Ir lcrif 
timtÖH lik* (gtak IfayrJ iui 
M *dgk-to *ez6mtk, *onr mdt 
(jitltiii (imrti'^'ji't), 'nur liiiti-m 
indfa ßsbrh) ie-lö il/iar le- 
zimek a^r 'ajä, 'our 'aq 'er 
Cor)* IsiUm, ie-«|{ii« (zuMi) 

giU Hth. fih't (sie!) Aofo- 
qts, be-zlidm 'airis. 

• Mmctatl klingt m wt* Hain 



60. Und t's spraL'h der 
Reiter, der fremde Edd- 
mann, mm Unfflftiibigeii: 
Ich gcbi^ dir fünf Talor und 
laß den Mann. s<!lineide 
nichts von ihn» ab; der Üu- 
<;liiubige verweigerte ea. Er 
sprach: Ich gebe dir taiiseud 
Taler von mir. Der Un- 
glitubige sprach : ich will 
nur Mhneiden. 

ei.Daeiifsehicd derE<lc-l- 
niaun zwisclieu ibueu und 
»pracli zu ihm: Scimeidu 
FleiBch ab im Gewicht von 
füllt 'l'iil'^rn. Wenn dn nielir 
äobueideät, wird der Mana 
an denelbefn Stelle von dir 
abechneiden, und wenn ca 
wctiifTcr ist, ninlit du .sehnci- 
deu, bis dus Gewicht von 
Alnf Talern voll ist 

62. Er sprach: Ich will 
ii!<"lit. •xih mir Ittnt Taler, 
und num gab ilun tUnf 
Thier. 

()■'.. r>cr .Tiinj,'linnf sprach 
i&utn Edelniauu: Gott lohne 
es dir, was soll ich dir ge- 
ben? Er sprach: Ich wiinnchc 
von dir den Uinj»;. ¥^r sprach: 
Der Uiug ist Dichts wert, 
ich gebe dir etwas Besseres. 
Er H])rach: Ich will nur den 
Ria;;. Und er gab ihm den 
Uiug. 

64. Und ne gbg, bis sie 

ihr Haus erreichte, legte 
ihre Kleider au, und (dann) 
kam ihr Mann. 

, waalMiiri wi* ^. hm/k 'Ali wlnr««!!! 



CO. Wa-'t'iiior 'aig (har 
Ijinß .st-rif (Ifrcfii e kißr 
e{df 'i'k lidmus goräi \tUr 
tldbi 'aig 'a t(qsa§ mei, tpd/ 

toiiiih k^jir. 't'iimr }ir.i f(df 

VA- 'filj k^nhi, 'e'mor kf^jir ho 
*ar '&iies. 



G\. Wa -r&on iertf min 
di-biufhi VBa'imor hes t!q- 
ges te d4U di'^moi goros, 
kardme fw/odk min bugU 

rdme qnar 'ek tiqsvs 'af lo- 
Umtm dä» di-^moS gorÜ. 



fi'i. "Emw 'al 'egjß; faf 
Jag hdino.^ gordi, tOU-iyber 
titä (pa»8.) iidmoi gorÖi, 

63. "Emor 'iiiA/dif H r 
fif l(y)itir mak 'eil (l/i/Jam- 
rtfifc äUäh) W'in^in 'i>/gk /<»- 

VA', 'i'mor 'eggk kenk 
/k1';i/iiL V'jjior hntilhd dl 
yidrah Si ho eldj' 'ek (^ayr 
W, (iriRor ^ *^gk hü ia^- 
hd, tva-ttf 'et iam^. 

64. Wu^ahärök «e \tf H- 

'druh (he qd'cr dvrd'oh il^f 
ßqeha, wu-gfdalf, dtt 'aig. 

in 4«r Bttiiaimmg iot AvmfttA». 



19. JUn Ptctia tnm ZafBr. 
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65. "O'vrf^^ !«•' ' ^ /'fc 
A/A-J iiün kd/er, 'uur zfi'.ii 
tu(n) ierif /o§6l em liinin, 
WA hei aäk toi ie lOf 
b'iiiir ^alnh eJ-^ ('■r*) 
äe lo 'er ^em. 



66. 'Oll rät laUem zemk 
toi jaiß zer f er hin d^nu üe 
töU <^ortf6«ft biletn, 'viir ija- 
10 r'ihk hufiuf. 'oT-r 'U'ku(n) hit 
Jükei tu min küfer, 'uiiröt 
d^am he, *cnr Hmt6n U$ 
^Ijzf^ hoijr) hit brit Hah'i.hll 
tsbeb be-müt b«-z^ U-üfU. 

15 67. Yem gi'isri'i/ isähr ( ^U-) 
tel sel(dn hc-hniil si.i ijtbhe- 
ret (i/»>a.) t/ebt^ag ttl 
fe^än igerid bis. 

68. Be-gdh^ Ufhnm izir bt- 

so f^ne (f'^hhcret 'oiir ifi'b/tci ft 
If-isfrf'd l<k dfjd't titi 
be Iialttfk bis titj, 'nur ^el- 
tdn het titrid U be-dtf^t 

tlfk, he-hih)'.' (.j.^) .filtdn 
36 «mb6ra be-ffänl gibheret. 



69. Kd-^otrfyßqah 'ihn- 
izhüm tel llts. 'd-jrr d4ku(n) 
yert^ Ua [eij z(wiis Iv. 

30 



G."). Sie spracii: \V;is t^v- 
scliah dir von <lr-iu Un- 
{^(UubigeuV Er sprach: Ks 
ktun Bu ans ein Eddmuin 
iiikI ciifsi'liied zwisclien un«. 
Sie sprach: Gabst du ihm 
etwas? Er Spruch: Ermocbte 
mehta. «r nnhin von mir 

niclits, aitfjer den Hin«;. 

ü6. «sie sprach: Der Uinir, 
dcfii du dem Sfanne <.r''ib(-st, 
hier ist er l)ei mir; < rkenn^t 
du ihu? Kr Kpracdi: Bist 
du es, die mich vou dem 
Ungläubigen befreite? Sie 
s|tr;i( li: Ich bin es. Ers;i<rte: 
Du Ijist eine Tuchter der 
liilal, du bi«t hundert wert 
und melir als bundert 

67. Eines Abcmls unter- 
hielt er eieh mit dem Sul- 
tan und nahm mit sich einen 
Edelstein, den er vor dem 
Sultan ni( flt il'^<;rt© und mit 
iimi iuukelte. 

68. Der Wesir trat bei 
ihnen ein, sali den Rdelstein, 

und sprarh: Der Edelstein, 
mit dem er dir iuukelt, i^t 
ein Geschenk an seine Frau, 
ich hesclilifif dafür seine 
Frau. iJcr äultau sprach: 
Du funkelst mir mit einem 
Geseheuk deiner Frau! Er 
sperrte ihn .Tfinplinu' ein 
und nahm ihm den Edel- 
stein weg. 

60. Jede Naeht, um die 
Mitti rnaeht , pÜi p-te <!er 
Jilugliny «u seiner Frau zu 
kommen;in dies» Naoht aber 
▼ersKumte er es, er kam nicht. 



65. 'Em^roh in4m kon 'ek 
ken kvfir, '('ii)or fjtdnh tan 
'aiy Serif ribon me-biniki, 
'«m^ dl toßt W Si, Vmor 
dl tömi^ dt x^e Si kM Mf- 
bel. 



66. 'Eiiii'roh itaiUhel di- 
(dfk le-'iifii 4hei ** VttJWk 
tos. 'i'mor 'cröbk toi, '4mor 
i da (Ji-hi'loif.i tliii kfu k^- 
ßr, 'etucruh ho deina, 'tmor 
t 6er HalWjftn mtfU- 



67. 'Am le-hfi' ifrh ke- 
ftUthän irti-ze'e kt-khöfs gö- 
herah ytd<iah ke-xdt^iän 
i§d^a^ bit. 

68. "Eba^ VyAm wedr 

.<tni i/ö/ifreh '4mor g6hfrf:h 
di-isdijiiJi hck hit .?<'kiiii dilti' 
di-'dieh srinork bis dihe uieA, 
Vmor 9df^äH i [tjjdya^ fiiA» 

hc-Srkim di-i di-'diih, icu- 
Iftebos fu(e/tätt 'oi^gehm icu- 
zi'e g^erA. 



69. II'** If-h^l ht''teu bf. 
fi'iijh d'ii'jnhtt iiji'idihcn diöl 
dihe 'dieh wu-di'i bn-ltie 'ey 
'et (if^lk^ Ü gfdi^et. 
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III. ZvrmanMaaam Tutb. 



19. Dia Fwtia troa bOr. 



70. Mlilut (e)^irU 
'onröt dfffi min 'dUs, lii.^föt 
(ej^irÜ {ad min 'aski'r sei- 
tdn bt-kelOt hü JM (b'-ibfn 

5 hv-'iUs. iuijvrffji't ßirit tel 
^alits be-keil6t /äs kel 4i- 



71. Bt-onsr&t hU t^m be- 

äib'^t di-sh) sai'/et be-zfiuM 
10 bo/jium, be-'ijüröt derjaj Mut 
kei (midhuii) (ro min ji^tt, 
h«-dq4q hes. 

72. Hea drei engHu'tt ber- 
k&n vsuUm, fy>fÜ6l {äd be- 

U qOd^ ßeqdt) fäd, hts fd' 

Iii. 

73. S»f fd{di> 

hes in6 ii'f dum tit, 'o:i!-'if 
*« iuk^k (Skekj be-ezir 'our in6 
t6rdc bii, *oar^ kröq to 

74. 'Ared UM l«4dr i<> 

titaiti, 'üftr /ii'i Zern t!t mid- 
wt ^äqet, 'ifür el-^iilek mens 
IB. 

75. 'Oiiröt fie be-üi 'eyior, 
'iifien (äd be'iunüten (et, be- 
ieröq ft eüd^i gak dinu. 



70. Sie st liickte die Skla- 
vin und spriirlr. Erkundige 
dieli uui deiueu Herrn. Die 
Sklavin hngte einen Waoh- 
soldaten <h:< Sulfaris. er cr- 
zilhlte ihr, was ihrem iierrn 
gesch^en war. Die Sklann 
kehrte su ihrer Ilerrin sn- 
rQck uud erzählte ihr, was 
pMsiert war. 

71. Und sie spraoh sn ihr: 
Bringe mir sieben Gold- 
ficlitniidr: sie liraohte sie. 
Sie sprach: bclnnicdct mir 
swei flilheme Pantoffel, nnd 

sie Hchnnodeti'U .sie. 

12. Bei Tagesanbruch 
waren sie fertig. Sie nahm 
einen und ließ den andern 
znrfiek. Als der Sultan in 
die Sitzung kam, trat sie 
hei ihm ein. 

73. Der Sultan st tzt*' sieh 
und sprach zu ilir: Wus liiist 
du, irVuu, da? Sie sprach: 
Ich klage den Wesir an. Er 
sagte: Was tat er dir? Sie 
sprach: Er hat mir meinen 
Pautoü'el gestohlen. 

74. Er aehiokte nm den 
Wesir und er kam. Kr sprach 
zu ihlu: Gib der Frau ihren 
Pantoffel! Er sprach: Ich 
habe ilir nichts geuonnuen. 

75. Sie sjirach: Ich und 
er siud miteinander be- 
freiudet, wb essen das 
Nachtmahl iiuammen und 
Hclilafen zusammen. Er 
stahl mir den PuutütVel, 
den iweiten (Ikuder) von 
diesem. 



70. Btlcjok meb'duh 'emS- 
roh tr^ihiii di-i min runhin, 
rPihoh meUtloii {äd min 'ds- 
hxr di-f(y)dtehän, d^Ua^ hes 

bid-k/tn d<e le-ninhin, kteno- 
ffoh nub'Üoh diöl dse ffäb- 



71. Wa-m6vh hes nöktm 

be-/ifb'ek li-i^i'yeh f^'/th in- 
kö'oh sin, 'eiiieroh x<>i/i/t in- 
ki kusi d^yjerähim wu-^ß- 
hes. 

72. 'Af tfbil'lar iu{(reh 
ber-yhm 'öde, zi'ek (äd icti- 
ftd *egtf jnA, *im Urdqä^ §A' 
(ehän id mS^ad *dc£boh 'ei, 

73. Jz'em sufv/iän 'i'nior 
hes i)ii'm -vV i/<c \iifh, ^etni'- 
roh sin/jürk min ictzir, emor 

bei Üge, *maiir<ih hf^- 
roq ieif cfiÄd koi. 

74. B&og le-ae^dr wthgS- 

<hh, Vmor hd faf le-'äiih 
dse koi, 'dmor dl zd'ek kern 
fi. 

75. ' Kiii''i'ijfi ho MV< - y/i'j 
md^of (ehidttki, m^ki te{la(- 
moA ttg wurm&i tiütef fäd, 
h(y)4roq ^ dik6 kot «tdiai 
min di. 
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76. 'Our ez'ir la eUt^&th 
btJ hei <'<)6rh iitii bel-t^M 
tos hit brä-mü. 



77. 'Oürtit tiSta'n garöi 
b her -Cur el • eyörb bii bei 

4ia he-ld eddTc bii 
hit birt'tna (brit-mA), *onr 
Wan toi. 

78. 'Oür IfOeum h-itir 
10 nlcin lek Sehöd el t^Mtit 

lo, 'oür kun Sehöd Ii. 



70, 'Ihn-'it fit ;)<ii;i /fl«- 
kum i^x..^^) toi ba'l gib- 
A«reA, ^«Üq {«Ifdn *4irü he- 
Ii Aßtt geMfOria b»-iiz idr. 



76. Der Wesir spraoh: 
Neiu, ich kenne weder dich, 
noch dein Haus und ich 
weiß nidit wenen Toditer 
du bi.^t. 

77. Sie sprat h: Höret ihr 
seiuv Rede, er sag^e: Ich 
Kenne weder dich, noeh dein 

Ilans und ich weiß nicht 
wes8eu Tochter du bistV Sie 
sagten: Wir hören. 

78. Der Sultan sprach 
zum Wesir: Sollen wir dir 
Zeugen sein, daß du sie 
nicht kennit? Er sprach: 
Seid mir Zeugen! 

70. Sie s])mch: Ich bin 
die Vr&vi des Manne», den 
ihr dngesperrt habet, des 
Besitzers des Edelsteines. 
Der Sultan ließ ihren Mann 
frei und gab ihm den Edel- 
stein snrUck und tötete den 
Wesir. 



ButdutUt keköt hirt SM- 

hiSL 



Die Geschichte von der 
Tochter der Uil&l ist zuEade. 



76. "Emor iceztr lä, S 

'trohk toi vill 'U-i fj'l'er tcdl 
'irobk toi i Jire/um di-m6n, 

11. 'EmKroh himäTcen meS 
mÜliai ber '4mor dl 'irobk 
toi tevtf %t>6£ di'i qö^er 
u d! /risaik bii t ber man, 
'emer himd'n. 

78. "Emor fdtdtä» e <mi- 

zir Jinkttii 'rk f'irl hrr dl 
te'uribs, '^mur tken hey iod. 

70. 'Vilm' ruh ho 'dieh di- 
'a{g di-liubösken toi di-b£- 
g^er^ bSog fäfehä» 
dse aiff WJi-f(f 'Ü gtShtrdi 
tcu-gäob muir. 



1. Gni;; (äd iflier figti, 6c- 
tnl6i Ij-h't villi if/dl (sing, n/- 

so j/^l), talöi iiti, tabÜ ebrÜ. 

2. Be-.^erfk (^;^) le-brei 
kersi ßtjdet ica-ker.n deheb, 
er t^of fib skof zer kertf 

W 4ehdb, er t^of bUbis (vi^yi^) 
yidcilif fer kerdßiifit. 



flO. Die gedemütigte Snltanstooliter. 

1. Es war ein Greis, ein Be- 1. fäd ähjbab 



duine. Er hatte dreihundert 
Kamele, er hatte eine Frau 
nnd einen Sohn. 

2. Er maclite seinem Sohne 
einen silbernen Sessel nnd 
einen goldenen Sessel. Wenn 
der Sohn die Nacht gut m- 
brachte. ['schlief er) auf den» 
goldenen Sessel und wenn 
er lomig war, (schlief er) 
auf dem lilbmieii Send. 



li-'emvde, 

wn-!!^f fr!/ %'mie di gemdhah, 
wa-iii di/i4 'dich, ua-jiiis 'oi- 

2. Wa-'^mer (pass.) e 'oiS- 
gehen kursi d(y)rähem (di- 
d4rühem) xca-kärsty d(yj6- 
kA (di-däuh), «PK k€-j^Ufor 

msdfpf fhar kur.'ij/ di-iifhfh, 
ivit ke-yüqar ^ter th'tr k6r- 
siy di-d«rähem. 
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3. Emh'ra yile^ilm 

qa') min eri'i't (tn'vta) iyäl 
ka-auhalüb (aing. mdi[ilib'j, 
fre-tt iS^er 'äter fdtdn. 

6 

4. Hea yian eret iyel6i 
;er $or, Semi ffdgeniti U td 
birt seUdn im-j^d^en (terhtä- 
(jen) zer hör. fnj/t min jd- 
gtniU 'aä6t be-'unröt yaig 
§aig, 'oflnft hrit fetfän /e»- 



1* 5. ÄTe/w embi'ra .<i'iji ii/e- 
lät zer }t\,r. hi^-Mh'r hjdis 
min Zf^r [tur 'itd (lj\>/ (et 
iet yadol t/uui (^.^AJI >^U) 
t6of mcf/t^d (bUi*) be-^f 



6. Be-zh6iti iU be-öur Aei 
iiti (tejg^öb, 'oiir hei min 

w 7. *Oar ha kiet hfai *onr 
hei dkar li'kh':t h<k lö, 'ofir 
/<e,«' h) ti'f'n'k ii/fMkfloJ, 
'our dhar Ubrtk-tm lo, 'oür 
bei Ui <a^d6b «lg(M «ne- 



ULZwauniMmu Tum 

3. Und der Juii^liu;,' trank 
von den Entern der Ka- 
mele mit deu Juugcu, uud 
sein alter Vater war ein 

Freund lies Hultnns. 

4. Eines Tage« trieb er 
fleine Kamele cur FlnB- 
niflnihinjj. Es snlien Jim 
die Mildelit n , ilie Krenn- 
diuncn der Öultan.stochtcr, 
wdebe Im FloaBe badeten. 
Eine von ihnen eiliol) sieh 
und sj)rae!r. (Das ist) ein 
Mauu, ein Mann. Da sprach 
die Soltanatochter: Idb 
wfirde ihm den Satnn 
meines Gewandes uicht aub- 
breiten. 

f». Ea horte dan der Jüujr- 
liuj;', trilnkto seine Kamele 
an der Flußmündung und 
liefi seine Kamele vom Flnsae 
emporstL!;_n 11 zu seinem 
Vater. Als die Sonne unter- 
gegangen war, brachte er 
die Naebt somig auf dem 

silbernen Ses-el zu. 

6. Da kam sein Vater uud 
Bprach zu Seinem Sobne: 
Hast du irgend einen 
Sehnierz? Er sa'ite: Nein, 
in (vou) mir selbst. 

7. & epraeb zu ibm: Er« 
zahle es mir. Er sprach: Ich 
ei"z.'di]e es nieht. Sein Vater 
apnich zu ihm: Warum hUit 
dn die Kamele nicbt nieder- 
knien? Er sprach: Ich lasse 
sie uicht niederknien. Es 
sprach zu ihm sein Vater: 
Die Jungen langen ibre 
Mutter aUB. 



so. Die g»demütig:to BaltaMtoebler. 

3. Wu -oiAfi'fien imHog 
min frqa.< (sing, /-rqp.^) il- 
gemdiuü ke • fUeJw, wa - yM 
h&>» if^ab mdirif di-fdf' 
hän. 

4. Wa-'äm yom irod 'oii- 
gtJien qmdhal trideten id 
Jor, Stnii hidhrißUen il ff- 
rehim di sdh^imi ferahdhen 
be-lför, Ji'roh {ay mm Jire- 

wa-em^roh f/rehim di-fdfe- 
heiii dl enä4of hei na ff dih6 
di-fiqelia. 



5. Hini<"ef 'uii'tjifwn tct^ 
rfd iUif i;<nhii,ril bfi-hör uu- 
ydli dthf) ycmdhai äiöl dih4 
bibt, wa-Vfm tt-ml^rib iqvt 
4al iitm fhar kßrtiy d(y^ 
rikem. 



6. Wa-g&ial^ dihd bSe 
«M-^finor « d&i *oiSg^M 

Si, *imor kti l& mm 
n4/%en> 

7. "Emor ha t^dlah (nhi 

'^iiior dl eildluh, 'emor he! 
dihti h'f-r !■''',) (Ii ihrak(k) 
ilih4 yeitiä/ial 'tnior dl eb4- 
fvk «Sit (dfer6ktm), 'Smor 
ha fßeho 'idiq mhMin. 
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H. 'Our hcs /<■.< viefüui kel 
'agk men töli eMrek hok. 
'onr enb4ra 'agk lei/tiq brü 



» 9. Ye'üür iii f^äjek leäföq 
tun briU h ht-dhär mker^ 

iii, be-'^S embfra min zer 
kir»lfi44it bt-'br&c iyOU. 

10 

10. Be-ke-fyäsa/ rikib H- 
i«r f«p tu mm igdß iM-tm- 

bfra rtkib le-okriti ^ur. 4«- 

kdr) hp-t/dil') te bil'fu sUfdv, 
16 be-lj^tz höhum $il{dn be-fSö- 
hum. 



11. Min zer ffo V«r kS- 

htm felfdii ine J^/^f^leim, 

'flirr f'hi:r ibri dJinr yiifi'nj 
80 be-brük 'er 'agk ta/üq-tun 



I2.ye'6ür selldn bu-lu ber 
ahm (jfO^ fm lo Jf-Mr 
skößum 4tr ntüii^ to dtd- 

18. Be-^adö «nbira he- 

(iS he-hert6 tel artH'ihnn 
if^Ji), hoq (id'eg) löhum 
§el{dn be-zfyöiV. 
ao 14. 'Oilr le-Ülier er te- 

höiil 1/il6t hetiorten 
(Oiyi*J iyil qcleb lc-br(ti be- 



8. Sein Vater aprach zu 
ilini; Wiiiische iHr: was du 
vou mir willst, ich werde es 
tnn. D«r JUogling spraoh: 
Ml will die Snltaiutoohter 
heiraten. 

9. Sein Vater sprach: Ich 
fllrchte, «r gibt uns idne 
Tochter uicht, ich werde mit 
ihm aber sprechen. Der 
Jtlngliuj^ erhob sich von dem 
BÜbernen Send and ließ 
seiue Kamele niederknieu. 

10. Als es Morgen wurde, 
ritt der Alte auf einem seiner 
Kamele und der Sohn auf 
aeinoni Kfiniel uud sie reisten, 
bis sie zum Sultnn kamea, 
und es ecfalaehtete fiHr eie 
der Sultan und machte ihnen 
ein Frühstllck. 

11. Nach dem Mahle 
sprach der Saltaa tu ihnen: 

Was ist euer Becrhr fOr-- 
schäft)? Der Alte sprach: 
If dn Sohn will ddneToditer 
heiraten, wenn da de an» 

sibst. 

12. Der Sultan sprach: 
Wenn ihr hei mir das Mahl 
nidit eingenommen nad auf 
meinem Teppich fycscsRcn 
wäret, wUrde ich euch tüten. 

13. Der JOngling und sein 
Vater gingen zu ihren Reit 
kameleu hinaus; der Sultan 
rief sie lind sie kamen zu ihm. 

14. Wenn ihr mir dreißig 
junge Kamele' als Mitgift 
für meine Tochter bringet, 



8. 'Emor hei «Uhi bOe 

timtfni di-'dygek a'dmer fiek. 
'hnor 'oiigehen '^gek ßre- 
km tU-fäteha» Ub'ölt. 



9. "Emor dihe bibe Ij^a- 
y6fk <tf iißmik fdf^tOn dätS 

ßrehim tca-'anfbe (jSS) ei- 
metvlf, «a-V'/ 'oi^ijeJten mm 
fhar körst 1/ d(y)erä/iem WU' 
'ibnk dihS ia^ftor. 

10. Wa-dvi t§dba^ rikob 
i^bab U-fof dihi min ge- 
mdhal tßu^ügiem dihS le- 

ijrmdl tra-tahdro 'af yieröho 
ol (diul) sd(e/iän, wors^lob 
kOd iOtekän 'Smor Mhi ffo. 



11. Mn ba'd fSo 'Smor 
kOU fdtehOn inim mUci ft- 

ietn 'ßggib lib'ül di-i Jirehim 
Jbe |Ant/ Im. 



12. Yo'dmer §ä(ehan 14dm 
dl fotäd wdl v/imid fkar 



13. T'ikäro nU^im vm- 

dih6 bfbe .fenjölio diöl dih£ 
gemdhal, dk^ '^hi fdfthän 
wa-gedöho. 

14. "Kmor e fiyhab ka- 
rdme (karumfj tn^ki'rn Sel6 
(Mrhen mibkdrten (sing, mib- 



' Watinrhpinlich hieH •■ unprllBKlicb SO tricbllge Jw>|« Kamele, die man our in einer telir groQtii Herd« 
«fwarten koiiDte. In ilcr Ttt wild ji n w UaMlanl in fclgmlM AbielHttl a«iM*Ul«k iMnwfelMbwa. 
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HL ZwannAcauB Tbitb. 



20. Di« gademütigta Sallsutoehtor. 



dhdr lesfoq din'k brtti, 'our 
ijtöfden kek taiüf hftsörten 
nzhMtk täsen qeleb britk. 

15. Be-^eU min lakä *ad 

häcy hjelohum, btrtjaUit be- 
Ut'irttn k('lsi:n mcg^tn ^c^^l^x^''. 
10 be-züfü fei(än tjilCt bits6rten, 
be-tk6f emMv ta Ütß brü 



16. Beithttr ßgri iilfiu 
»6 gor be-drf lel fnziUi, be- 

mb^a skof (skef) td tät, 

17. 'OtMSt Mt f«$<ln le- 

•0 imes el-6>ir hfni Se-IA, 'onrot 
/'mes 1/ehtrt 'äyib tel 'fUs 
(aJU.; GIoa»e: 'aila = 

IS. Yem i'/o^eri hal hmüt 
n'onröt hei 'ägk-ten (U^sm) 
n^rf tel 'Bläk, 'onr Jui 

^ fer igfti, 

80 19. Hes 'acl el-gad6t yitm 
lo i)alfjt>( (Si'far6t) til be-'e- 
ntU tal6t gä'eg, be-embfra 
UM iM-'öarÖt 9 Said 

he {i<'!ijek be-taluf yä'cg dl- 

sfr qbd-ittH, beSaid iil^l 



werde icli nuinc Toclitor 
mit deinem SoliQO verhei- 
raten; er sprach; Wir brin- 
gen dir dreißig junger Ka- 
mele und geben f»ie dir als 
Mitgift l'Qr deine Tochter. 

15. Uiid sie gingen^ bis 
sie ihre Kamelherden er- 
roieliton und les waren 1 
dreißig junge Kameliuucn 
alle trtlchtig, nnd rie gaben 
dem Sultan drei Big junge 
Kamelinnen. Und der .Jüng- 
ling blieb bei seinem Weibe, 
der SnltanBtochter. 

1«. Tnd <i<r Alt.- 'kimttf 
einen iSklaven und zog nach 
«einem Orte. Der Jüngling 
blich br-i Reiner Frau, sagte 
ihr aber nichts einen Monat 
lang. 

17. Die Soltanatoehter 

sprach zn ihrer Mutter: Er 
wigte mir nichts. Sic sprach: 
Vielleicht will der Jttngling 
SO Minen Leuten gehen. 

IS. In ( iner Naelit zur 
•Schlafenszeit sprach aie:Wir 
wollen n nnaerer Fnnnlie 
gehen. Er sagte: Wir wollen 
gelieii. Und sie gingen des 
Morgens auf ihrem Keit- 
kamel. 

19. An einem Nachmittag, 
bovor die Sonne unterging, 
blickte die Fruu und sah 
drsi0ig Mftnner. Und der 

Jüngling hieß Sa' id. Und 
sie sprach: 0 .Sa id, ich sehe 
dreiI3ig Mitnner, die neh 
gegen niiH wendeni nnd 
Sa'td whrd kämpfen mfltsen. 



kfroh) hMiith (mhar) di'/io 
di J'erehim w-eJtömi di-i 
m^gism dihö ffrehim, 'Anor 
zd'en kek Sel6 'e£iir/,i ii mib' 
kdrten nfaf 'dt mhar di-i 
di J'irehim. 

difif eb'dr, %nt-kU 'tSdrken 
vnhkärtfn fährrr eni/iiat 
(ämgafj, tcu-f^/o le-sä{e/um 
Sel4 'tiärhen nubkdrfent wu- 
iz'em mügiem dihi ibe-V&eA 
ßrekim di-fäfeltäa, 

Ifi. Wa-SUjbab tfgor mfh- 
M xm-€ifai^ dihid (dike id) 
half, wtti^en VM^Teftm diM 
ke-'dith wdl Vmor Ae» ß 
Siier, 

17. Smiroh firddm di- 

säfehän e dse b'oh dl 't'mor 
Inhi si, 'emi'^roh linkst 'oi^ff^- 
lien ye'dijub l(y)i{h6r di6l 

18. Wa-'dm hn-fit(' le-dsar 
d(y)6mi (di - dimi) 'emirok 
*0g0>m tdthdr dÜl de-kän 
'ee/o, 'imor hes 'eg^ben ni- 
(h<'>r, ua-tfher h'öie fiuw 
dihin gemdL 

19. Wu-'dm bc'dirhin bf- 
la'ldb ■■iäm 'etffiv.fi 'dich vm- 
Mnoh ieU 'eMrhen 'fgog, 
waAn^^en mei im 
va-'emfroh Sd'id eS6ni hlf 
eMrhen 'iyog f^yog) fne 
fdne idfn tca-St^ld 'es UUa^ 
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20. \Vu-i)dd 'od bilfi'i '<i<j 
i-thot iihiii) he-bcri'k 

eyUhuui, Oe-iö/ium ^6bz min 
nizH, b9-SaHd ^ehr *aq 

6 l,itli:''t hifrbft (fioflrt-l) hc-U- 
qaVit.t hfs tili 'aliliit bc-lrdif 
(iebodj Oe-eiidiq ledil liril, 

W&itr SaU er ittk 

(üs flff eiizfor f.-<j4^. n>:f'ii-) 
10 ^odrit dhar U-bydr luhum. 



21. Be-lod (led) lelUl vtin 

be-harfVit min kadr''( fliar- 
16 b-'l) 'eijw't (pl. V^« »), br 'onr 
heyösk beJieltt, ibyer Ivhuia 
be-U^tm kd dam. 

22. Be-hoiilöhum bc-nj'dr 
(rde) böhim 'a</ jur (lic/r^t== 

10 gddda) U'l^ teUMiuM k4- 

23. Edldi.'i sdidn talui 

Sa'id fileh bc/uhim («ij) 
t* 'aq dehn'z edidis b-cuqcrf>'d 
tel tili, be-öiir lies le-tUs kd 
UrM(k) M tl-tmit biito, kin 
JUnA {i^'^ ^jij luasc. kejt, 
be-yw.lu (yadj 'ad biUg 
so td 'eylöhum. 



24. Be-d Said iiez ho- 
hum eyU heim^ he-sköf ta- 
Ua b^td a.'6nr hat te-l6. 



20. Und sif gingen» bis 
sie in eine Senkuii;j; kamen, 
ließen ihr Kamel uieder- 
knien, und sie hatten Wei- 
•/.eiibrnt, u\\i\ CS mai litu .Sa'id 
im Brote ein Lix-h und es 
HtcUte ea aeiue Frau als Ziel- 
fldieibe hin. Er schoß dnrauf 
mit der 15ilr!i.<o zwei SoIiUshc, 
uud Sa id sprach zu seiner 
Fiiiu:,Wenn ich dnümal das 
Lo(di getroffen habe, werde 
ich mich auf sie sffSr/i n. 

21. Und er schoLi zum 
dritten IIa) und der Sehnfi 
traf ins Loch und bog ein 
wenig vom Loche ab. Da 
sprach er: Ich gedenke des 
Wortes, und stOntte sieb anf 
^io lind tötete sie aUc dreißig.' 

22. Und er packte sie 
und warf sie iu eine Grube 
und nahm alle ihre Waffen 

weg. 

23. Uud seiu Sohwieger- 
vater, der Saltan, besaß eine 

Rastkammer und zur Nacht- 
zeit nalun Sa'td die Warte 
und legte sie iu die liUst- 
kammer und kehrte an «einer 

Frau zurück. Er sprach zu 
Seiner Frau: Erzühle nicht, 
wa« ich getan habe, bleibe 
stamm. Und sie gingen und 

gelangten zu ihren Leuten. 

24. Uud der Vater des 
Sa'ld schlachtete ihnen xn 

Eliren ein Kamel, und sie 
blieben bei ihm und Said 
sayte ihr niciits. 



20. U ^-Vf/ af y^&r^ 'at- 

(dreh w-tbrek dihin getndf, 
wa-iütin (§i!her U-b6r, wa- 
nSfS Sdid be-i^Uroh men- 

fd'aU 'fqdlots [di- 

h<i 'äzchj 'alämek (inisfcrftj) 
wa-^Uar 'es trd 'abl4{i be- 
Undoq, vttFyt'dnur 8d^ t 
d/fi' 'd:eh kiirdme 'fknink 
menfd'ah ^dfte 'dblo{ hu 



21. yVa'iüfar di-üU (jüUÜ) 
wa-ged6fyih id wu-da- 
Iiddoh '(nie min htlhe, ua- 
'emur d>'kirk (dd 'drfto (m(- 
thalj, tca-iineyli idihin wru- 

22. \Vu-Züüiin wa-qähi^ 
bVtiu id n6gir tPM-s^'« tfiAfo 

23. Wa-dUiS dido ^eiiäu 
^ fuS^sin (ddrfin) wo-Vfm 
be-Klhe z6'e Sd'id teUb wa- 
'ri/alti be-gStiz wn-kotfnnh 
diöl dihe 'dzeh, wa-änor hes 
'a tf^ (Ü4kk) bed'Hgtik, 
tkin {{i'rch tt H-(iher ttW-'rfreJ 
Ol (diöl) dihin Ve/b. 



24. Wur-b^be di-Sd'id gilob 
mn Vmor he» 8d\d Si 



' Urr Sinn ««hcint zu •ein, itü er io il«in L'uistmaiir, i1>Ij d«r dritte äcbuß «ia kUin wenig Totn ijchvrarMa «bliOB, 
kaln« big« Aiimie niehi«, um das AafM aldiit bd «^b. 
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]IL ZwmnuanoB Takvs. 



80. Di* gaduBtttigt« Sttttaiulocihtar. 



25. 'Azitiit {yS^j^) tit 'aq ü.i 
(L,^) fl 'ad 'agiot {Ta.A.'ägib) 
be-Sa'id lo, 'oüröt lies ablug 
to e Vytt, ie^ Sdid 'eybt», 

5 iehberötx (j:j^.»ivx«il) hncs sc- 
rik bii se, \>ur6t lä U-io- 
glU enf(, be-ßor Oji»UJ) fä- 
(an be-brUs 'onr ^j/et (j^ 
'aq Seth na'gtn tü. 



S6. ffeqSt HU h-*diH» 'oft- 

ri'it hfi dhar nedre zer üt, 
'üHröt hei tgelk Sdb dek, 
h44er, 'onr hes Unk toi. 

1» 

27. '(Jiirot hei egal (egäl) 
abl^si'u 'aq Sa'b d«fc, be-gdd 
hisen min lakn 'ad hcrtt (he- 
10 rfd?) 'aq M'}). bf-i*'^d Yn im 
le-igäl be-gcnäd («g. gend), 
be-ffAa taPaSni ze^önt gülget 
tO^trtf U-tSr {^) hm-mtti. 

» S8. Sdid ««-fyifl 'aq 

nahröt (dihif/f) üa'h hf Satd 
i(lq« (,j*JLi.. . <j ie-gülget, en- 
fSt hdS» ht-dcrbit fit 
diq bei- Margot lo, be-led>.i 
to ■ t''<^iior6t bei harij6t In. 
be-ledü be-si6 ad (^argöt. 



29. Be-ht't (hebH = 
käe$ 'aq got (j^) 6«-A«rA Ii» 
8iäd bt'diäi god (^ju.) gü- 



2h. Seino Frati bcHcliloß 
iu ihrem Herzen, den Sa'id 
nicht zu lieben. iSie sprach 
SB ihm: Itoinge mich sn 

meinen Eltern. Kr hrarlite 
sie zu ihren Eltern. Ihre 
Mutter fm^e sie: Tat er 
dir etwasV .Sir .'ingtc: N'eiu. 
er verhielt sieh ganz wie 
früher. Der äultuu beriet 
«ich mit idnar Tochter imcl 
sprach: Wir wollen, daß ihn 
die Schlange in der Schlucht 
auÜi'res^e. 

26. Die FVaa rief ihren 
ilnnn nnd sprach ;Wir wollen 
auf du« Maus steigen. Sie 
sprach zu ihm: Siehst dn 
das Tal dort, das grfine? 
Er sap'te: Ii'h sehe es. 

27. Sie sprach zu ihm: 
Fahre die Kamele in jenes 
Tal. Und er zog mit ihnen 
und lieli sie ins Tal hinab- 
steigen und sperrte den Zu- 
gang SU den Kamelen mit 
Holz ab. Zur Abendzeit kam 
die Schlanze zischend und 
zerbrach die Bttiune. 

28. Said trieb die Kamele 
in ein Seitental nnd trat 
der Schlange entgegen. Zu- 
erst schoß er auf ne mit der 
Flinte, und me verendete 
niclir; er schoß zum zweiten 
Male, und sie verendete 
nicht. Er achlng sie mit 
dem Sohwerte, Us eie ver- 
endete. 

29. Und sie tiel ganz in 
eine Vertiefong und Sa'ld 
atieg zu ihr nieder und sog 



25. Hebfnoh 'dich dse bi- 
(Ibib dl te'dgub Sä'id, 'eiii4- 
ruh hti e Su'td drah tho ol 
dikÖ 'ffi, w»W$e* Af'id 0^ 

dse Yfo, ri'ihot.f dse bfok 
'(mar hes si, 'emcroh la dihi^ 
U-nifah. le-di-/6n, rtb^o sd- ' 
(ehäti wa-dihf' firehim 'emi- 
r<} btk6kh be - gS^i huksS 
stet. 



26. *EUi^iok Vf»eA du min 

'aig 'cm^roh 'eg^>en »galt 
(har qd'er^ 'emfroh hei tSöni 
g4^i did (d4-di) bug i(4»- 
har (loi arab. ^#ar 
'Anor hc.i 'fi'nis. 

27. Emi'roh hei gemdhal 
ardlfsen g61d dSna' im-fdh«r 
bhcn ivn-qfidUen 'ad g(hi 
irii-'egom (yhed = JL-) 'uriia 
le-gemähal be-fairob, wa-'dm 
be-'ettrhin gedöfyA bthikk 
fttJbMnr vm-tgdd^m 
mefttn. 

28. Sdid gmdkal id 

f(gJi'behor w-j^) ira- 

'6bir Üd'id le-beküeh, min 
böde §^ar *t» he-btnduq toiä 

gdmeh, ica-.^f(ar 'ea di-vie.d- 
foh (riKsftifoh) udl sdmeht 
tua-'eges bi-ik6 'af t{$am. 



2ü. H'u-nikedoh Jd^ere id 
'abfdifrdi taa-qd\id Sd^fd 
idf» «w-tiSM t^i di-fMM' 
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fytt h9-terA ^m6ft men^ff 



30. Skef he - iijeh'S 'nq 
ia'b, 'ad tfum brit §ii(iin lif 

ia'b. 

31. Ttiun (arab. >^y&j,) 
Acrmfit kth htr tin (o'JA*) 

10 min eyäl el 'ad seil hctlcr 
'■>. hn-u't tf' tt^öiier fiei 
ye ti 6a id Oer (}ar6g her 
teti ff4h/el, he-M na'dSmt 
sforj to er-tttM (her- 

32. Be-ifAjes silldn er- 
diäes, he-yfm yo^r<'. gah Iis 
er-tUdes, 'arqeb (pl. 'ardqibj 
het {-lisk) vün vSft^ be-tet- 

Vtyis «r-didea. 

Vit* 

qi'li hr-''iijcf> yiku^x f didis, 
Itc-'o/iröt /lei titi el t<f>'lqei 
Hu'dänu lo 'ad ke-lidsaf be- 

34. 'Oitr dhnr na'dduu 
lv-i)iHqis tos, he-yä'l talös 
be-h6q(e) Iii, be-'4i gil^än min 
aoimäti 'oiir inS kk, \>Sr 
fßeq UtgA Vn^A U-li gtni 



die Haut der Schlange ab 

und machte sich eme Un- 
terlage uud fttrbt« sie mit 

."^0. Kr Mich im Tilc. or 
und die Kamele. EiutJi Tages 
Ntieg die Snltanitodtor, die 
Frau des Sft'ld, auf dftB Hwa 
und .sali auf da« Tal, 

31. äie sah die Biiume 
des Tales, abgiefrenen von 
den Kamelen, nicht mehr 
f(frllneu. Sie stii <; hinai) zu 
ihrem Vater und sprach zu 
ihm: 0 mein Vater, Sa'id 
ist •»'t'Storben, es hat ihn 
die Sohlauge gefressen uud 
ntin vermfthle mich mit 
meinem Vetter. 

32. l ud i-r verheiratete sie 
mit ihrem Vetter. DesNachtä 
trat ihr Vetter bd ihr ein, 
lindes fiel eine Maus vom Pla- 
fond des Hauses herunter 
und ihr Vetter tütete sie. 

38. Und ihr Vetter nahm 
die Maus und wollte sie 
.seinem Olicim zeigen. Da 
sprach zu ihm sein Weib: 
Zeige sie dnn Snltan erst 

uinr^en. <l( iiii er schlaft ja 
mit seinem Weibe, laß sie, 
bis es morgen wird. 

34. Er ^|i' :irn : .I: '/.t werde 
ich sie iiiin zeii;en. Und er 
ging zu ihm uud rief ihu, uud 
der Snltan sprang auf von 
seinem Lai^rer und sprach: 
Was ist dir? Er sprach: 
Sieh, ich habe eine Maus 
geiStet, wdohe dnen Sack 
Bus angefressen hat. 



leh u'a-'f.mor e nhohi ni- 
4(ti)df wa-etdbii b94irk/m. 

30. fzein hc-gflil yhe va- 
üüii gemdhah 'af iam firc' 
htm di sdtehän di- 
Sä'id egohoh (kar gdTer ettßh 

roh id ;i<'lii. 

31. Teiuni sirmhiu ii ge^i 
tttäwi mm gem6hal öl 'ad 
yehf'Ier, qa'ddoh diol d.^e b^he 
'etiler oh tief f dih6 bt-lt« 
üia td her ^dme teti be-k^- 

laa-kö miV |An» tho 



ber-dldo, wa-'äm baJfte '^kob 
'«s dse ber^do, tm-nekSdok 
zä'dthim min sak di-qd^er 
wirlWtt dse ber-dido. 

33. TTu-cfe dte ber^tdo 

zä'dehim 'fygib loSnh m{i:- 
kän, wa-'fm&oh he.< <i*c '«rcA 
'a loSnfs §dtehän 'af le-'6Se 
«w-yA^ divu diU As-'divA 
t^dqaU 'afÜM- 

34. "Emor nd'e esöniJ los, 
tcn-(dher idfs' tni-tl'o.'i 'i 
wu-'ii (^U) gdfehäH dUtt min 
miCm 'itinor iWm iek, 'frnor 
ta'tfbur Idta'k zd'deMm di-stS 
gtaUyÜ tl-frehez. 



Digitized by Google 



94 

86. 'O'trof hrs' hrits yen- 
did Ii hes het (j^ ^ ^ 
wJl), 'ar SaHd *diri. 

3G. 'Oiiro! //7i fiika 'agk 
6 leMnek Haid kei fä'ai, be- 
kerlö ie b«-brfti 'ad b4k^ 

tel dehriz. be-h6q seif du cgirr- 
tes thdt hp.-6nr kö/tum ftäh 
dehriz bc-ßöft (ftteifj. 

10 



37. 'Or^rdt lc-fi>- fjaUq M 
s^rek Said, be-U 'onr hes 
yel4q sd& tM be-hdU 
mm ion netnS Sdü, 

16 

88. jBe-y^ ga^ tdSt da- 

hriz 'oiir hes Said le-tffi 
d-tHdiL In 0l-d£ lo be4dn 
kinet. 



89. B9'§adöt Ht ijosrfy 
*aq ttlb di-b(* gülyet 'agiöt 
Cegib) gillyet {tjtet het tot 
(wOf») iia'id. 

»6 40. Yem zaharöt h-fd'h 
Henüt äa'id Uivf (di-stf) be- 
taUi So( tidfSr V19 gtiUd 

be-lyeles teuMybiben tnl6K 
geltit min n^al hodit iloröb 
t»(for6bJ, yem qerböt iibdk 



HI. Zwxupuoaiaa Tun. 

H.'i. Da Hpradi zu ilim 
seine Tochter: Kr sei mir 
▼erboten ao wie da, und nur 
Sii'id ist mein Mnnu. 

HG. ."^ic sprach zu ihrem 
Vater: Kuiuin' lituhcr, damit 
ich ^ seige, was Sa'id ge- 
hiu hat Und sie stiegen 
hinab, er und seine Tochter, 
bis sie in die Rüstkammer 
gdMigten. Und d«r Sultan 
rief aclit Sklaven herbei und 
apiaeh: Offiiet die Kiist- 
kammer, und sie öffneten 
«e. 

.H7. Sie sprneli /.u ihrem 
Vater: beobachte, was äa'id 
getan hat. Und der Sultan 

sprach, als er dieWaffeu sah, 
da» Bekenntnis.' und wie «oll 
ich Said seheu! 

38. Zur Zeit, da Sa*ld 

die Waffen in die UüNt- 
kammer getan hatte^ sprach 
er zu «einem Weibe: Er- 
zähle nicht von mir irgend 
einem Lebeweoen und bleibe 
stumm. 

39. Und die Frau ging 
des Nachts in das Tal, wo 
dii^ Schhin<^e war, indem sie 
wünschte, daÜ diu Schlange 
ne freeae, wie ne Sa'id ge- 
fire«8ea hatte. 

40. Und als sie ins Tal 
gekommen war, sah sie Sa'ld 
acbWend und neben ihm 
briinnte ein Fener im Ge- 
hölze und die Kamele 
brOllten bei ihm. Sie trat 



30. Di« godantttigte SultaatUiclilcr. 

3.^. 'Em^roh Aejf dihf' ß- 
reliitn s/tarnndc toi tib tke, 
'anßte { jiS} Sd'ld mSnhi aig. 

iUi. 'Evu-rofi e dte btbe 
tö'od id-b6 qehOr clönik di- 
i6g9 Sä^ld, tea-qa'ddo yh» 
fpOrdiM ßrehhn 'af yitri^ 
ginz, u-n-dlah sdfehän fe-fc- 
mtne embo'ile wa-'imor h£- 
km ÜbF* ginz wt-tti'e. 



37. ' Kiitiroli c dse bebe 
ia'tibur di-sege Üd'id, ua- 
Vmor dt€ bAe 'am UdtU 
sileb 'dihad (ete.) WO^kffo 
a6ni Sd'id. 

M.Wa-'On ik6b (perf.Jtcfr 

tid'td e diM '<ii'-h 'a /f(/e^ 
(U^) fi e lieg wu-Oibt 

89. FF«-|aAaro& VfieA ha- 

ht( id g4^i di-hU bekilek 
tedgub stis bthikh tiö teh 
Üä'td. 



40. iVa-Hö gedöho id g6/fi 
Hnoh Sd'id d6ne wa-ifi 
iidt td€fur be^^fftA wu-ge- 

indhnl fii)h)':i:in .*(V, i-k^buh 
min n^al {egrob, iia-'em ei'u- 
itoh b&iidffS^id egöioh id 
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(Jji) Sa'id der& ht^ lu- 
Tüm ta'qöt Said, 

41. 'Ai Said be-Ud fle- 
bi'xl) h.irihu hc-Sfer(s futSehi 
» {Joqe'iu güj fje-(^dq ito 'aq 
htr^m tß4>ü titi. 



42. Bt-hartät lei tits jnin 
herum, he-'^r hes Sa'id btt- 
lu ^fU «gUi l^dzit Iii t'U 
10 mfitMn. 



43. 'Oürüt el-'dgk be-lfo,- 
tdk h, VHjjft be-r4A het hei 

f^hi, be-heli'h his noSib be- 
zuns etuUf god yulyet. 



44. *Oiiri'it Itei e Sa'id 
htin fi'iii fsn mit /■!'' /i^k en- 
s<» (J4j ilvnti, ytüittr 6a id kesk 
toi 'aq iäder dt-ttdi bü 
iy6 bi-fibek M b&kän re^ 



45. }\yt)i('r hes .(Ink tox 
i& Sind kelän, 'oiirot his hegö- 
»en täek (tetk) güiyet h94d 
sßqek be-tr-dbU, be'kelf^t 
kU beM km. 



ein in die HolzhöLluu;r. uud 
als sie au die Seite Sa'ids 
kam, bestieg sie einen Baum 
und rief Sa'id. 

41. Ks erhob sich Sa'id 
und hieb ilt n Hauiii nii-dfr 
und spaltete ibu iu zwei 
Teile und es blieb das 
Schwert an dem l?aunie 
haften, auf welchem seine 
Fran war. 

42. Und seine Frau sticjr 
7M ihm herab von dem 
Baunie, uud Sa'id sprach 
XU ihr: Weon es meine K*- 
nele waren, würde ich dir 
eines schlachten. 

4ä. Sie spracii: Ich ver- 
laufe TOD dir niohta 6e- 
Hchhichtetes, ich will deinen 
Kopf (sehen), ob du noch 
am Lebeu bist. Er molk 
ihr Htteh und äe trank sie, 
und wiibrenrl sie am Feuer 
saßen, gab er ihr als Unter- 
lage die Hant der Schlange. 

44. Sic .--iiriich 7.U ihm: 
O Sa' id I Woher hast du 
diese Decke? Sa'id sprach: 
Ich habe sie in einer Hohle 
gefunden ; Leute warfen 
sie weg, ich hob sie auf. 
ikrbte sie und sie wurde 
schon. 

45. Er sprach zu ihr: 
Dein Aussehen ist wie das 
einer Braut. Sie sprach zu 

ihm: Wir g-lnubtt n. daß die 
Srlil;ui;n:' (lifb irefresseii hat 
uud icli heiratete meinen 
Vetter und sie enOhlte ihm, 
was geschehen war. 



re>j di-tft^am «m 
Sä'id. 

41. 'ES Sa'id v:a-'>'ge H- 

rehitvi wu-q(M.^ fi'qc'hi wn- 
s€buq sko id itrchom di-bti 
dm 'diA. 



A2.Wtt-ga'äd(A idU diM 

'it~ph min i/^rehnm. wa-'f.mnr 
htm Sä'id la-'änuen genid- 
hat im gendhal eaSUb ha 
tejf mStin. 

'Emiroh dl eygk niak 
mi^Aok, '«ygk tnak reg 'am 

'äk f i'idak) be-'ed, h'-lob hes 
Shof wu - meii'goh , tca-'dm 
iti'm k-'dmt Siäf 'et iU- 
dts)af Mi di-bekm. 



-11. 'Emrroh hei e Sd'id 
min6'o hfk rifd/'ifjnf t/e- 
'dmer Sd'id k^ek toi be- 
fatfr^ ^ bii *iß wn- 
ze'dk toi vm-t^Sik ioi vm-k6n 
(%e. 

45. Ye'dmer hes Siw'ti g{- 
neh di-'ar6t, 'emiroh hes ie- 
btm bekßeh teA vm-kd 

bä'nlk ilih6 hrr-dido, «Or 

4d6'ok hei bid-kAn. 
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m. ZwnanuMma Tmam. 



SO. Sie ged«mtttig(o SnUrastodttOT. 



46. Yem hal gimU 'onrfit 
hU inS t^ndef, 'onr dhar 
Un4e/ IterqiH, 'ofiröt lä 6n- 
jo^i he-*&ar het 



47. '(h'iröl ie fidäk en- 
4^J'i, be-n(j6Ji fcr ^äsi be- 



48. 'Oiin'f min ct/n 

'onr Lißünii io j/iim eridek 
eyAi zer Jor «Mb terlidden 
UJkes *onr6t hei td min f)a- 
rjmfti 'nnröf (jn'tij <)aig 'önriä 
len4o/ Ui 4ebeiet 46li (j^i). 



49. 'Our6t {iinu het 'tOr 
»dSaa A«i 'otfröt (u-Itf her 

idak ('nsTf) bik ber endi'ißc 
hek lyatiqi hes lek anut 
tirit. 



4(). Zur Schlafenszeit sa^te 
sie zu ihm: Was breitest du 
(dir) unter? Er Bpraoh: loh 
breite mein Gewand ani. 

Da sagte Hie: Nein, breite 
muB Kleid aus. Er sagte: 
Dein KleUl i«t teuer, tftnwsd 
Taler wert. 

47. Sie sprach: Es sei 
eine Lösung fUr dich, breite 
mein Kleid wie. Und er 
breitete es aus auf fleni 
Boden und schlief darauf. 
Er sprach: Ich habe meinen 
Wunieh erreicht. 

48. Sie sprach: Was für 
einen Wunsch? Er sprach: 
Erinnerst du dich luoht, 
als ich diu Kamele trftnkte, 
wHlirend ihr badetet, und 
als ein Mädchen sprtu'ii: 
Ein Haiin, «in Mann, sagtest 
dn: Ich breite ihm den Saarn 
xaeines Kleides nielit aus. 

49. äie sprach: Du (warst 
es). Er sagte: lob (war es). 

Sio sprach: \V' nn ioli das 
geahnt htttte, würde ich dir 
schon TOT sirai Jalinii mein 
Ktdd MiBgebrotet baben. 

Ende der ErslbluDg. 



46. Wa-'dm 'dser d(y)4mi 
(di-dnni) 'emiruh hei inSm 
tnd4ef, 'eimr end4ef (end- 
^f) dihö sbigah, *em%x)A Ul 

vddnf iliho f>iyhn, 'fmor heu 
di-i J'iqeha ydli bi-4lf riydi. 

47. 'Emfroh ßduah 'aiik 
nddof dihö fiqeha, tcu-ntje- 
fii be-^Öhi mt-tUme fiäret, 
'6mor ku Tokk ü-witfyitk 

4S. 'Knifroh heg iw^m 
min imtifdifoh, '4inur dl 
dOeiri tiö irodk be-^6r tau- 
ten fsrafttflen 'am tedmer 

heS fey ffrehim 'nifj 'aig 
'imo(r)i dl end^o/ Ae/ tiasf 
dih6 di-ßqeba. 

49. ' Emeruh i 'imor ito, 
*m4roh Jardm ^a§a)Be bek 
7((fe ber hck tri 'en6H 6«jk 
tafk 'ek dihö ßqeha. 



HL Der Hmilet tob ^aflr.' 

S^mA DtoUdi. Soqvfrt. 

SS 1. iSum tro egöhö (o^fi^) ^ waren /.wei Brüder, 1. Yhi tro fe^a fli^fn^h, 

hekäm (äd 'eh be-{äd nisan, Snlr;m der eine war ülter (äd 'feb wu-0d qfyhen wu- 

6«-n4|an ^ar (^U) min ffää und der andere jünger, und qiyhen bSraq (jy»^) be-'ä^ 

*e6, (e-lb itif b^rft Uni der jaugere beneidete seinen 5e-*A, tca-Äfc tU mAghua 

■ Die i^taari-OlMnclirUt lautet: JEUA mät fmtg MU nekiik. IK« Soqolri-ÜUericbrift lautcl: TmiiliA di-'aig di mü 
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nuktih, be^A Üi uAleft (^d«) llteren Bruder. Der Altere mes ■■if m Mt ktiib uxt-ib Üi 

^ium. Imttn i'incii Solln nnmetu fäyroh di-fySeum. 

Mektub uud huttc die Sal« 

tansmaeht. 

2. Als einos Tii<^e8 sein 2. 'Avi i/om min snm ahat 

i\\u-ri.T Unider srliliff. i,'mg ^cb sff 'i'hJj 'ts «'«Aa.s (y'y- 

f/wJ bis endtq elteyH qöris sein jüuf^erer zu iliiu Liueiii, kvn s<:{ar \» Oe-binduq Itrt^.- 

{»jji) iäi/ be-^ähm, Mtrf schoß anf ihn mit einer *ei qA&ii, kotina^ h^ßtum 



2. //(.< yitm ciifirra </iiS 



3. '.1'/ h-hns'if 'jeydd CTO- 

whfra i/ixitiirf;) bc'dSr »nd, 
'od (iidi hat (jla.) ß'> iz/idiii 
td didis yi/H td e^ertt, 

4. Dfnu qdldn MtMh 

<yi jv' l'L^a.) ito fi.^. nd Ijum 
if' <jnd Mektlb h:-ar£öt di-inö- 
lioy ser l^alCt (liaüet) min 



5. Ar^ di-r{ be-U 
istü^aä lö/tum, ri 

«1 he» töhum 'oür. 



Flinte, tütete uml bc^^rub n a-mugiem di'ä'aiai qfyhtn 

ihn und folgte ihm ia der äü. 
Henraebaft,' und der Knabe 
seines Brnden blieb bei 
ihm. 

3. Frllhmorgeua giug der Ii. 'Am k-'u^c yö'vd 'on ije- 
JOngling, wltlste sich im Ken yiqtUchm be-dir di-iäde, 
Fii4chhlut, mm Abendeascu '«/ 'dsa- di-fio li/mlififn diöl 
kam er zu acitu-m Oheini und dilU dido y^'oS ke-eutb^HUk. 
speiste mit deti Sklaven. 

4. Und dieser kleine Mdc- 4. WomU q^m MdUiA 

tub vcrbarn^ das Schwert qdre sko dl/f' di-htlv, 'am 

8oine.s Vaters. Eioes Tages ifoin 'od M'khdt ke-emb6riya 

gl 11^' Mektnb mit den Kin- U-intffcg ser qd'iher fuin 

dern, welche hinter der 'die. 
Stadt an der Oberseite 
spielten. 

5. Die Kinder sangen und 5. EnA6ri,/t y, 'i>dinen toa- 
er bSrtc ihnen zu; (dann) y/iv if{>/)6mi<uifun,*ödiH(yke) 
sanpr gleich ikueu, indem ii6 toiiün ye'dmer. 

er sprach : 



6. Wuit Miiid er-rairri'i 
lä bdd(aj ba-tiskän 
iMf^od qtt4äntt vsäfi 
ie-Wnei MifAn.* 

Wv>-nixdah merteflPi 

hitt Sf'i'ar yebuuH 
wu-rd'teh (äieli bä'i 
mm gattje U-yißBn 



6. Wenn er .Schafe cucii raubt, 
äu werdet ihr doch kla<;;eu. 

Wir iroUen Rache ans nehmen Tollanf 
Vor deinen Augen, die adunien. 

Und seine Stirnseite ist hoch, 

Sic bautn ein H.ui^ uns Ifnar, 
Sein Kopf ist eine Spauuc lang, 
Wie sie, die ihn lausen, en&hlen. 



' t'l>i'rli<>i'('rt M'urilv A^Jitii^i, Aiu der Erklärung le</il«i und driu K«ime un gebt barrar, daC ili« von mir r«upi«rt« 
l,«u>it AU richtige i>t. .MhanuMd mIW i0«M«t« miAint imnif M, Si« Ml«n walll* «r Kkbt m arUSna. 

P. B.lltll>t. «k^Wi-Tol«. IS 
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91. Dar Baalet tw ^Mx. 



7. Be-z^dm trS6t be-keUk T. Es kamen die Kinder 7. Oid^ mhörhje rMUh 

le-selfän be-'öilr Mtklib re zum Sultan und sprachen zu e jd{ehän 'Smer hri kiiih 

be-ri (jmA) 'oAr ivd min re ihm : Mektub hat ein Lied Yidin be-lä'dihäti, 'emar in£m 

'oär. gesungen. £r sagte: Was min td'dehän, '^mer. 

far ein lied? Sie «pnohoi: 

» 8. JSV iamSBeum erundhm Kardtne md^a *4rd^ 

»40t b^q tD&ß Tuä'a di}j4n iiqge 

9. B^-fdtdn- 'arir l-Bsk- 9. Der Sultan sehiekte 9. Sdf^än hihg le-M«k- 

10 iff) z^am Eiilctfl), 'o>ir hä ini' um Alektub und Mektub tiib ij>'daJji Mektub, 'emor hei 

rn/k. 'onr reyk bc-Se-lv. 'unr katti. Der Siiltuu spracli zu biuhcm ''Jilink'/^mor ill 'öditik 

reyk, 'onr e dido reyk. ihm: Was hast du ge-sun- be-Sf, 'einor 'odink, '6mor e 

gen? Er Magto: Ich habe diM dfdo ^6dmk. 

nicht gesunfjen. Er ahcr 
sprach: Du hitöt gesungen! 
Er sagte seinetn Oheim: Ich 
habe gesmigeni: 

10. N&dek VUrtffot Dihr ems/.>/roh U(rie 
U bt'inen fit min tof bönin qu'cr min >ff 

be-erei (älii bä' diM rey mei rim6h ba^ 
«m yidsrw kd H/Uin. min *imhir d-i^öUn, 

11. 'Our het 4A6t 4«- 11. Er sprach m ihm: 11. *'Emor kei ttffa dt 

kii eli/oq (^^uiws gtrJiün Nimm dieses kh iiie seh;l- qd't/is d-ingerih, be-ti'f V/ 

10 (v!^)i be-ztitit lelih't (»jJU) bige Kamel. Und er gab ('«yh) ildbmoh t[yjamcr (Ji- 
tuür be-6nr bei jad mm ihm einen gepreßten Dattel- t£nerj 'imor hei tö'vd kiniti. 
ioH. kuehen und sagte ihm : Geh 

von mir fort! 

' Herr Dr. Fnonum» Scainra halt* di« dtMoh Mi— BidniiMa atna Mha Liaten abmitUlreD und die 

Mvlodirn anfinncfampn. Er bat djirSIwr in der ZdtMiuUI ZM« UtMr, n. Jahtt., 8. 414 ft beritlltet Tod Ihm rflhrt auch 

di.- Aiifiialiiiir il . ...f Mi']'H)i» li»T Er fÜRt liitiiu: ,Dii> Ornchichl« hat, nie nmn »irlit. riiu' prwiw» Vbiilicliktil mit drrii 
iI.initrl>toff, Der Aufhan des I^ifiirlirnx, da^ »ich an« dirwer Slimmunp herausbi-bl, ist, alvzüplich drr \Vv.-li*rlnotf n iinil 
V.triialt»-, rill diiri-liÄUS <-tirriin.tÜi|;<'r. Kifd M-iilii lU mit drni«rli'. n T-iii. mit ■!! in iifi:.i:iiirii ; »:rr fi);rtiUich 

daipini»r«iui«i Tnn i«t jcdocb a, auf dem daa gu mit F ingern waiat, um den licb ancli die Ubrig^u TOiic wi* am eio«n 
fenn Pukt drahaa.* 
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12. Be-ffd'l Mektib ad 

h»^(Snr Bü-ffanäs l-E^b 

iri'' geri bek, kelot lofium 
i.hr^h'! kini. 'oür ^ bek 
be-sk^f telün. 

i;5. Be-6nr Mektüb l-in>'t 
Bit-ifarsaa Z'in-to duselt 
dhar U-fU elgögi, *ädkm 
10 ßd'dken) [tjMnen Mtkt^ih 
be-kät, bid-heritken liy tUtar 
leUmken ionUt arUökm 

14. B9-t6ni fott^ be-if^ 

i& (ja (fSf) 'diiKjes kibrit yeteU 

clyi'iijii 'ad (ml) Ifta min 
gerb, be3e<j(e) Iis 'ad ^ämi 

^tU gorfii, boM tU arbdt 
g^eg hd-täd mni giri fro. 

*o lö. Be-'öilr h6hum Mek- 
tüb le-f'/tr'i'c-^'.f d/tar ndier^t 
le-^ükum j^aj izäu-ltm Se, 
bt-htr6t kähtm *ad h&e{i 
tierft (ii^) hnkum kse tntt't 

1» ketnt (a^^) ^^' J kut bis g;r, 
be-Eidüio sts i/o fii (iii). 



16, Uoq le-täd min e§r4t 
(e§rÜ) W heä ü ktob, be- 

30 hrrt^f Hf (e)gor, löd (lebi'd) 
gotiä be-dr6 iro min ydgi- 

' H. b.: aN .SulUn. 

■ 8o lltwriirfrrt, «« mUuco aber 



12. ^lektub ging, bis er 
zu den Bit-UanQs kam. 
IKe ffit-HarsQs spniehen zu 
Mektub: Was i>t dir ^t- 
scbchfu? — Kr erzUblte 
ibnen alles, was ihm passiert 
war. Sie bewillkommten ihn 
uud Hapten : Weile bei uns. 

13. iMcivtub s])r!icb zu den 
Frauen des liit-Hargüs: Gebt 
mir Fett, ich will damit 
mein kleines Kamel ein- 
reiben. Ihr werdet uocb 
den Mektub auf der Burg 
sehen.* Wenn ihr zu mir 

kommt, werdf ich euch eure 
Kanielc befrachten. 

14. Sie gaben ihm Fett 
und er tat Schwefel dnreiu 
l ud ricl> diiniit sein kleines 
Kiiuiul ein, bis es geheilt 
wurde. Er vermietete ee, bis 
er sechs' Tali r erwarb, nahm 
Bich vier Männer und gab 
einem jeden zwei Taler. 

15. Mektub sprach zu 
seinen ( Ir-nossrn : W'ir Wullen 
zum äultaa gehen, vielleicht 
gibt er traa etwas. Sie stie- 
gen alle nieder, bis sie in das 
Gebiet des .Sultans kamen, 
fanden drei Burgen, in 
jeder Boi^ war ein Sklave,' 
und Mektub hatte das 
Schwert seines Vaters. 

16. Er rief einen der 
Sklaven an und apraeh su 

ihm: Ich habe einen l?rief. 
Der Sklave kam heraus, er 

Ohl aclit »tia. 



12. 'Od }fr'ktid> 'af ye- 
'drc^ Bit-Harsiu '£mer Bü- 
Part&s e MdiHlb in6n hm 
iek. ddlaJ^ hfhin bid-kön SU, 



13. "J'^mor Mektüb e 'ei/fi- 
hilen di Bit-^iarsüJ (ujen 

di/to lc-*jd>jfs, 'dkin tqndömen 
U-Meklüb be-kot, ke-qu6dken 
fdhi ho efä/'^kin ^amiloh 
t(jf)«n (di-tin) gmdhoL 

14. T)f '(■» tjdfmehim wtt- 
'i'ij'd Inf LibrJt yeharüß dihS 
lc-<{dyfs 'af itfy'ji'rnf min 
gerb, kerti 'af igö^om hite 
Soröi, sft m irhd'at *fgog 
hol Quoten t*f «f trä g6ri&, 

15. 'Emor JfeftNiA e VJb- 

r/> 'erji'ben ntqfSd diöl fä- 
tehttn hakse ifäf 'ayn Si, 
vnt-qi^fvd fdfifre 'af yc'urpfi 
htalf di-sdtc/tän k^se dddhe 
ekvnf !i-hn! kuthm bis m'b- 
(icl uiu-Mektüb iii sko dihe 

16. "Alal} be-(äd min m- 
bffik *4mor ka H kääb, Hr. 

qnli idfs mt^bfi'l gÜol mi\^ 
ßqrervk, ga^i tro min 'igug 
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III. Zwr.ispRArnioB Tf.xtk. 



21. Dor Hamlet von Zaflr. 



m 'oiir h^yhum hctel'm (\^^ 
oa^'j"'} y^^^ teMn (bjendirt 
f «r hat dbid he-ti^fa*. 



B 17. Iir-i'<ihl he-i'fi1ijfi-s'.^ 

tro be-höq le-gor be-hcrü Iii 

löd (kb'jd) fi6lii, be-dr4 fro 

mm ^ägf-^K 'atj hit b''^,h,.- 

Jii'ifmm hi'ipli'in rr hhiknm 
10 eudlrt (i^j-o) leböd be-en- 
düfa\ 



18. Jie-jild se Ei,!:rfif<. 
hes bileil kitt c/if:'';/er huq 
le-gör her& Ui lod yotiS 6»* 
u dr4 Eakeltb 'dmqit. 



19. ITölq mäSrt ba-Ud 

yilgr-sis be-erxjnfa', bc-'6iir 
iy6 mun viüna (j»^) /ÄtreÜ 
M (Ä^) 'aar MfJUfb. 



20. n, :^.4tän i- be-'a»U- 
ris be-hf'i'l Jiiih^f ^ ^''^ 
qer^t min dey tühum habböl 
i/öqet. 

«i 21. lie-z/jum EiikÜb tel 
dtdU b9-gm «OvzA (iOKigt) 



aclinitt ihm den TTiiLs nh. 
Zwei stiller Leute giugeu aui 
die "Bmg und er qirach %a 
ilinon: Ilultet euch bereit, 
sobald ilir die Faline seht 
auf der Burg,' sollt ihr die 
Kanone abfeuern. 

IT.Er jj-iiiLTinit sciiiou zwei 
Genosseu, rief den äklaven 
an, und er kam zu ihm 
liei iius; er schnitt ihm Beinen 
Unl.s al). Die zwei ^^!lnner, 
die mit ihm waren, »tiegeu 
binanf und er sprach va 
ihnen: Haltet euch bereit, 
sobald ihr die Fahne seht, 
sollt ihr die Kanone ab- 
fenern. 

IS. I'tvI Mektub <,niiir 
allein. Alt» er die andere 
Biii|f erreichte, rief er den 
Sklaven an, er kam m ihm 
herunter und er schnitt ihm 
den UaU ab, und Mektnb 
in die Burf. 

19. Er hing die Fahne 
ans und seine Genossen 
feuerten die Kanone ab. 
Die Lente sagten : Wer hat 
das Land in Besitz pe- 
Dommeu? Und man sagte: 
Mektab. 

20. Und der Sultan und 
Keine Soldaten und die 
Leute der Stadt waren 
hinter der Stadt, ao der 
Oberseite, Ab feierten eine 

L'l. .Mektub kam zu sei- 
nem Obeim, gab ihm einen 



>!-s!s ('rS6ri.<) id k»t Vmnr 
hihi fUstuwalimu* hl [tjiöne 
bendireh fhar kot Igöfer be- 



17. 'Od 1/hf tia-'ih'f/i di- 
itä ^dlalf, le-mibl^el wu-iSr- 
qa^ ida, gitol mei ßqrfroh, 
ga^ tro *afyi di -.</'■< 'hnor 
Iifhi .Tistii>ra!im"'. ke-s!uki 
bendireh i§aldro be-med4fef^. 



IS. Wi'-tnhrr Mt'ktiih L(rS, 
tiü 'enift kot d(y)dl}SU 'diafy 
ht(lc.)-m<'bhtd, Ürqa^ fy^ßf^) 
ida gfM mes feqrtrok tya^ 
Mdaib id/U. 

19. ^araJt bendirefi |^/er 

'{'/"!? bc-mifdfefi, 'r'nuT 

'ej'ij mon di-le be-bldä 'eymer 

Mdctib. 



20. Wu'Sd(eliä)i H-it-dili^ 
'dskor tnt-i'ß) il min-bildd 
ser qaiher min 'die iihin 
iö^ddutn di^öML 

21. Gedali Mektüb diöl 

dihi dfdo fe/ W 46f>emh 



* Auf Ittitm, 4i« «r MUift W»lsn wolll«w 



91. Der Hamlet tod Zaftr. 



HI. ZwwtMAcnoB Tiara. 
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tttlir be-c/i/Hj (efyäq) gerbän 
be-dür hei ^ad, b&^Od dfdii. 

22. n,'-'ar,'r Enkttb inft 
liit-IJiarsas kei (ft tixldm 
8 be'ffäfttts tolf, be-z}f Ameni kÜ- 

.ini, hf-'oiir h''S('n lier 'nuffk 
lifihrn ^li'ktVi tii-iii'itis hr- 
Icitt, be-hüid hesfiit artiiö.ien 



Kuchen gepreßter Datteln 
und ein kleines, schnhi^c!« 
Kamel and sprach zu ihm: 
Oeh! Und «ein Oheim ging. 

22. Und es lud Mtktnb 
die Frauen des bit-lJLarsüs 
ein: ESne jede komme mit 
ihrem Liuttkninel cn mir. und 
su: kamen zn ihm alle. V.r 
sprach zu ihnen: Ich hübe 
es euch gesagt: Ihr werdet 
den Mektub auf der Uurg 
sehen. Er ließ ihre Kamele 
mit Getreide und Kleidern 
beladen. 



di-f'hner trii-tji7i/i\^ minfj/^rih 
'hmr hei tföhor, wU'fdher. 

22. \Vn-l,.'/oc, M,klüf> tt'. 
'e<)h<'tfn di-liil-IJar&Ü$ kol 
t£lhei< tijüdUfen tho dse be- 
hi-'ir. Uli - ijv l''hli /(Ufert, 
V'/icir /r'"' II hfk Viiti'(r]k 
/it'kin Mtktub tiiöiiins {hur 
hat, ^mil hfyen diUn h^har 
meqderek tcu-ßqtha. 
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IV. EINSPRACHIGE TEXTE. 



22. Der Töchterhasaer. ' 

(Ktltät min tjaig li-'dgüb be-ijtißenili lo.) 



1. IHtt» gaig selfdn iii titj bt-brß be- 
tili dinÜ, 1)944 find hag yanrii] hreJ be- 
'öilr hef er emek hink (OjJ.) he-zhönt be- 
gobgöi fyazizis, be-z^önt tmbera qemi (am>j) 
6 i«-ÄS}«r «/br. 



2. Bit» Ht nun drii b^^siOm &e^6- 

f/i'il. he-Ji'iiVs eiiibern hr-qcrü (imLi.) tfl 
s^a-Ü (teeret) be-6ür Jies qenU ad ta'qör, 

3. Be-fjeiift.'f ffi<-n'f, be-uf s^erft nhal fit 
10 §el(dn he-zhdnt seift} jt, hes sö'an brei be-(ii 

s^am (.u, Bic ^\) ftm keii he-qa^i 
(»«*) '«? ragötkt a^üftf (^). 



'uür hei rvi^ biiif^ (be-iui') zffivtit, 'oi'ir fie^ 
ifi embera z^toiit be-f}a'>g6t be-fy&zek tos be- 
qörek (O/-») tos 'uq reqddel. 



6. Ad yutn ilierit U-tqfn yabgi'>i icrk^it 
bar qeSÖU (ax«Jl>, hebr. .itfp) aq inm (o-*^) 
i^ontöt i^erit nun nt ua-as^ h-gabgdt 

• WVrtlicb iMtot dte Okandirifti fitt Bnlhlw« «w «Imb Mn■^ i 



UenUeh. 

1. Es war ein Haan, ein Snltan, der 
eine Frau und einen Sohn hatfe und 
seine Frau war scliwiinper. Er machte 
eine Pilgcrtnhrt uud betabl »ciucm äohue 
nnd apraeh an ihm: Wenn deine ICntter 
gebiert nnd ein Madehon bekommt, toto 
es, bekommt sie einen Knaben, erziehe 
ihn. L'nd der Alte reiste ab. 

2. Die Frau gebar nadi seiner Abreise 
und bekam ein ^^l^^phcll. Es nahm es 
der Jüngling uud verbarg es bei einer 
alten Fran nnd sprach zn ihr: Erziehe 
ea, bis es groß wird. 

S. Es erzog' sie iVic Alte. Das Hans 
der Aitcu war unterhalb des äultanhauses, 
nnd es kam der Snltan. Als «r von seinem 
Vater h&rte, daß er gehommen sei, kaufte 
er ein Lamm und begrub es auf der 
Terrasse lebeud. 

4. Es kam sein Vater nnd erkundigte 
sich bfim Jdufrliiig und sprach zu ihm: 
Was bat deine Mutter bekommen? Der 
Jtln^ling sprach au ihm: Sie bekam ein 
Mildchen, ich totete nnd begrab es auf 
der Terrasse. 

5. Eiues Tages bereitete die Alte, welche 
daa Hllddien eraog, Wdsen, sie troeknele 
ihn in der Sonne. Die Alte ging aus dem 
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icKÜr he-^ mm dtgög tl-tfnii 

(V^ü 'j), mm «er 4(erfi g^*» thgög dt 

6« Be-zh'im degöij tel M( tfnii, terdosen 
i (crKtv) Ö^got be-iögel, tfelölen degög 
be-tqerföden U». 

7. Ih'-fili^'si'n be-högel eüseijrr hr-tr'ir (h- 
gtuj biiiijer/idfn Ii:', be-rdeiten be-efäiket 
fir (ji) dtgiH) U-nqei-ßden Ut, be-rdStsen 

wbt'eiU^ket eii.<,)ar6t be-rdit»en ie-^em 
(nurUgid) ad a&hü ü 'aq <dis. 

8. De-rd''tsen he-huqöt ßelqöt) von hi- 
ly^qis be-(dr drgog bi-nqerfiden Iis ad Iste- 
halot §dyUs, 'aiöt gabgot telüqef §äytis min 

9. Be-Mltän skof be hujfi't (i*u.) yi j& 
Icq !■ •j'i l'—jiös nt sljer'it be-Sine gabgot 
ieloqcf $(i<)rt, 'agüh hi < 'arer le-i^trU, j09- 
r4y be-z^iU sf^erit gahi6t(e) lU. 



(0 10. Be^*0Hr6t hei ko 'arSrek U, 'vur dhar 
leSfäq be-brm, 'oHrdt d Ji Arfijf^ U *<ar 

hl hrit dhar t''ff!q-H toi ia-tf dJuor 

lafyzezU, 'onröt mgo. 



11. (r''.7'/''? slif-rH ad ;/ahi'it 'tnj »lis \iv- 
S6 rot l-emhira yinka be-z^dm, 'onr in6 sis 



Hame and «pnch mm Madehen: Gib 
acht auf denWttsen vor den Hühnern, daß 
sie ihn ninlit fressen. Hinti r dtr Alten 
kaiiieu dif Hiiliuer, sie hatte die Türe 
nicht gesoblonen. 

(). Es kamen die Hühner zum Weizen 
and fraßen ihn. Dm Madeheu ^vurf ihren 
Fußring, es flohen die HUbner und kehrten 
zu ihr surttck. 

7. Sic war!" ihnen den anderen Fnfi- 
ring, es flohen die Hühner und kehrten 
Ctt ihr surilek. Sie warf ihnen den Arm- 
ring, ea flohen >ll<' niiliiii r und kehrten 
zu ilir zurüik. Sie umt ilincTi den 
Siegelring, biä zu Ende war, was sie in 
der Hand hatte. 

8. Sie warf ilinen einen ihrer Ringe, 
es flohen die Hühner und kehrten zu ilir 
zurUck, bis ihr Schmuck ihr au>;_nu<,^ Es 
ethob eich Aa» iiildchen und klaubte 
ihren Schmuck auf, snweit ihn die Htthoer 
nicht vei-steckt hatten. 

9. Der Sultan eaß an Fenster und 
blickte nach uiitt n. in der Rielitnnj^ des 
Hauses d( r Alten. Er sali das Mildcheu 
den Schmuck zusaramenklauben. Er ver- 
Kebte flieh in lie und ließ die Alte herbei- 
holen. Am Abend kam die Alte und trat 
bei ihm ein. 

10. Sie sprach zu ihm: Warum riefest 
du mich? Er epraeh; loh will deine 

Tochter heiraten. Sio sn^'to : leh halie 
keine Tochter. Er sprach : Nein, du gibst 
mir deine Tochter aar Fnra oder ich 
werde dich töten. Sic sagte: Gut. 

11. Die Alte uinq'. Iiis hIc in ihr Haus 
kam, riet den Jüngling herbei, daß er 
komme und er kam. Er sprach; Wae iit 
dir, daß du niieh rufen ließest. Sie »agte: 
Der Sultan legte mir oh, ilm niif seiner 
Tochter zu verheiraten, und nun bin icli 
in einer eohwierigea Lage. 
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IS. 'Our hts mSt^ra he na'dämt dhar 
le Wi hü, b»-h(t tueddnu US te lo U 

18. Be-i/ud «mi^ be-gäh le-<U be-*Qflr 
* hei, « gabgöt tel S^erit iji'kn britk, 'oür 
Ars sf'hi'r l-cvilii'rn tr *e ön'd fi'iZ'sZ's, ''(••." 
embitra dhar laffzvi ijffi lo. k-el 'ä^k tun 
«itk6f taliSt, heU nintüjl {^/j. 



14. B^d M fer ferhfn, ad 

Kl i/nm fjchefj (\^) njoi haibn (pL herdm) 
kat'aini no/öS. 

15. Ad kenU s<i'l> kse bis nd digdr 
(^ytnj) ;7n.'i <ihivi>'r fOeg-i'nsatz de- 
etifä) ad öilej enU Mil) Une ui, hie si- 

1» närt *aq erei ia% bis mföti^ ^aq yoaSS 
{i^) nnürel ad bO^ üt rdSt dn&rt 16- 

16. Fi'teh fil be-gdh htm be-ferhinhum 
be-sh'ij' 'amqi'i sc be-<f(ls, be-H yibi&r gd'tfer 

so (^) be-ied (kböd) minhüm {öd bi-d^di 
g6dU («jJ^. gtk) be-h^Ui fer fs^n, ad 

'amfj *6rim Seii<' s/i'uT !'■■! niinh&fm) fäd 
eusfyer, be-^izis b<i-d//dji(ej güdU. 

17. lies nhi'ra t/chi'b le-ij!t.< zlinm his 
*i bv-xd'iir tro, ijüwi min täd qtrut ^6- 

yea Qäs) fit), J'üii ie be-yiti. 

18. lit'-.^kvf ie bc-f/fti ■•iitiurt (alöhitm be- 
tÜöhum JeUg (tni digurij, hes yum yits 
gaddt fer mi Uri^ be-ierqit eris be- 

meiiieriq, he-i^tntöt 4/et be-leUt 



noB TucTB. JS. D«r TStfatoibiiMW. 

12. Der jQn^ing «prach tu ihr: Ich 
will c» Jetzt ihm er^ihleD» dich trifft nns 

keiue Schuld. 

13. Der Jangling ging zu seinem Vater 
und sprach tu ihm: Mein Vater, dai 
Mitrlclicii bei di r Alten ist deine Tochter. 
Da »prach der Alte sum Jüngling : Wenn 
es meine Tochter ist, töte sie. Der Jüng- 
ling aber siip^te: leh werde meine Schwester 
iiielit toten. Wiiiii du willst, bleiben wir 
bei dir, wenn nicht, gehen wir fort. 

14. Sie gingen fort, er und «ein« 

Scliwester. zu l'lerdc. AV'ilhrend des Tufres 
hielten »ie Kn.nt unter den Baumen, am 
Abend reisten »ie.* 

15. Als er in das Tal niederstietr. fand 
er darin ein ilieljetuU--* Wns^'er. Er triiifj 
gegen den oberen X^aut, bis er iutu Cjuell- 
ort* kam, sah ein Hans und &nd an der 
Quelle eine Katze, die an ihrem Halse 
Schlns.sel trufr. Er folL.'rt' Jr r Katze. l)is 
er ins Haus kam. Es wart ihnen die Katze 
die ScMtlsael an. 

IC. Sie öffneten das Haus und 8ic mit 
ihrer Stute weihen darin, er und seine 
Schwester. £r aber jagte Gazellen und 
schoß eine, sog das Fell ab nnd legte sie 
auf das Pfcnl. in ih-r M;"ti- <li Wcij-es Rah 
er Gazellen, t>choU eine andere vun ihnen, 
tstete sie und zog ihr das Fell ab. 

17. Um ^littng; kehrte er bei s in r 
Scliwester ein, brachte ihr zwei Gjizi Ikii, 
sie brieten eine und sie setzte ihrem liruder 
daa Mahl vor; ne nahmen das Mahl ein, 

er und seine Schwester. 

18. Sie weilten dort und die Katze war 
bei ihnen und »ie hatten ein fließendes 
Wasser. Eines Tages ging die Schwester 
baden und ktmmte ihr Haupthaar mit 



> WiihnetieinUch uiu der Verfolfiutf von Miten du SulUn ma cutgchcB. 
* VSrttidi: Kopf 4m Talw. 
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'aq enSriq be-redü b'diMq 'aq fMg 

19. Ad t/um Sl/er4t 'aq bäUet eü^aröt 

gadöt zer ml tehonl mi 'aq irieb& (j'ij) 
* be-ksft rüsriq hc-ksrl hi.f .?/>/, fn'ilfs hnni'it 
arbo'ot bi'a, be-houlöts ad l:sut kiifer taliis 
mef^lcäb bt-SimiU tefß, be^dOr h« dhar U- 
zepiti ilcri/iim ad (.<hdid er bUgek H til 



10 20. Be-i^er4t yadöt be-kä/er br-söhnm 
ffual pv di-rtkdt tfsen ad hUfg hl yah- 
gut be-r^s Sab, gnh kufer be-slirri't tel 
i'/nhgut, be-un)'i'i' lu 'i /; i zhnntk bUHf 'oür 

hes ziiamk Uqi/oics (^^yL-iUi 

1$ 21. B<'-'viin'it /rti ii gi har^d (ijnirwij 
be'na'd'itu lagin (lu<j4ben) le-ydd svk 6t- 
na'4Snu inS eiMt mm ^itt h-gi ad «Ud- 

22. 'Oflr Aef he dhar U-i^<jre tihal qahf 
211 lie-lttt hid zliutlife) gai serik tibet be-Ml 

d)T Iii udha'j (n/H^ag) r^tötü 'aq 4erir, be- 
nffdg se be-yds. 

23. Be-ih'r Ha iidlt<i>} be-fifix bt- 
tvi^ij(f) IIa, bc-u/iug cii.<i)ar6t he-di'r iis bc- 

s» r<^6ti (tjsHi) 'aq sair. 

24. ße-viir hes e yiti s/tdbi.i io 
'oüröt hei el-^nek bik Iv (^^j^i »i-^it u), 
bifqöii ffadöt be-refö't qaif min ztr 
kiifer hf-mirot hi.t l>cr hiltiqde tot b^-^edöf 

SU (^) dii f= iii oder tdU). 

a B, MtUer, ."{luii-T«». 



eiucin Kamme. Y.i (icl ein Haar aus und 
sie wickelte es um den Kamm uad warf 
diesen in den tlieüeiidcu ßacb. 

19. Einea TngcH ging eine alte Frau 
aa einein Hudcroii Orte zum Wa8.<ier, indem 
sie Wnsser liolte im Kimer, fand den Kamm 
und laud daraul das Haar, äie niali ch, 
es war vier Klafter lang. Sie nahm e«, 
fand einen Uii<,'lilubi<^eu, der ein Scljiff 
hatte und zeigte ihm das Haar und er 
Bpracb zu ihr: Ich werde dir Geld gebeu, 
Ihi da beimedigt bist, wenn dn mir die 

Frau brinfjst, deren Haar das ist. 

20. Die Alte ging mit dem Uugbuibigeu; 
aie hatten xwei Kamele, auf denen eie 
ritten, bis Me zu dem Mildclieu am Qui ll 
ort kamen. Hit I'iiLrl;lubi<;e slieir biuaiir 
mit der Altcu zum Mädcbeu und sie sprach: 
Weswegen kommst da hieher? Er aa^: 
Deinetwegen. 

LM. Sie sjiraeli zu ihm: Mit mir ist 
mein Bruder, l iu Held, uad jetzt mOclite 
icb mit dir gehen, aber was machen wir 
nun Tür eine List meinem Bruder, daO 
ich ihn töte. 

22. Er sprach xu ihr: Ich will mich 
unter ein I'ass verstecken und du nuilJt, 
sobald dein Uru'ier konunt, mit ilnn ein 
Spiel machen, daß mau jeden, gegen den 
das Spiel aaafdllt, an einen Stuhl bindet, 
uud sie spielten miteinander. 

I'as Spiel fiel fiepen sie aus, < v liaiid 
sie uud lieü »ie (dann) lus. äie spiclteu 
noch einmal nnd das Spiel fiel £fegen ihn 
aua. Sie band ihn fe>t zum Se.s.sel. 

24. Er sprach zu ihr: Du maclist mir 
Schmerzen. Sie $ia<:te zu ilnn: Ich glaube 
CS dir nicht. AU sie ihn fest gebunden 
hatte, ging si-' nml Ik»!» das Faß we<j 
von dem UnglUubigen nnd sprach zu 
ihm: Ich habe ihn gefesselt, geh' los auf 
ihn. 

14 
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IT. EmmucHiea Tim 



it. Dar TSkshtiidii 



25. Het äättt Mfer Hak «mb/ra f^en 

ehlÜ (behfUf) Hs, he-Yuir kuffr le-i)ahi/ot 
ini dhar leMrk(e) bii, 'ourüt ie qiyösk, 'onr 
emb6ra U-giti iinu gizdt, *cürdt et'od 
5 (jMHt) ^ <w" (änu. 



26, Bc-qi^ln häfer 'aijrezti he-i)ihl ki'ifer 
be-ffobffijt ad beleij shirit 'uij hddvr, be- 
räceb le-arti6hum {f^/} ad beley eurkeb 

dre *dmqe! Coatgä) htrtäftr H he- 

10 gabgöt» 

27. Bt'embfra de-rehi'f 'aq tettr 6c- 

siuiirt el-sr lakuii Ii {ji'Jjt OJ*^ '"^ .'/'"» 
embi'rn Iwr .-frC y^Sj) '4§or fie rdfff 

zeJiünt feiiurt (fJ^öt qad. 

16 28. He-sk<]f »e be-siuurt ad si.^fti- \ ^^*^,aX^\ 
oder ^„q;:_)i), t)nd <id in'-Uu) frd <li-bi* sei- 
(du yosrey 'an enstjid (j*vm.«). 

29. Brit si'Ifun 'öurut Ic-n's 'a^k 
J'itq, he-\iii)-6i fies ^ir& (pl. ^er) Suuek 
10 yaig 'aq eiisgid tob be-re^(m, 'oürtff hti 
ahi^ei dinu 't^, bel^ti t§irit 'eySi, *off- 
rüt kts *al(U herög iii Se, 'oüröt lö. 



30. Ke-hdjrtf f/aht/ot hergot kc-fis 'af/k 
lik/nq be-embti'a 'aq ensgid, be-arir (el(dn 
1» le-mlMra be-i^iSni, 'onr hei emhira U-fd- 
fdn ini Hk min Miyetfc) hi, *oSr hts ftl- 
tän 'ttgk hik U-i/6q Initi. 



31. 'Our hcs dkur lesj'öq(e) lo er Sink 

tot be-*afni, V>Jlr hdS drS-Uf ^\) 'aq 
w nt, kerdg ii» *ofir ket Ae kunät U qi^ 



85. Ab er den Ungliabigen etbliolcte, 

laditp <\fr Jihv^Yiu^, «t frinnorre sifli der 
lieüe Heiue» Vatera. Der Uugliiubige spracii 
tarn MHdchen: Was soll ich ihm maehoD. 
Sie s|)rai Ii : Nin li deiuem Belieben. Da 
.•«pnich der .liiii;j;liiin^ zu .seiiitT Si'liwfsterS 
Dieses ist mein Loliu. tiiu spruch: Dir 
geschieht nichts «ndem «la dieses. 

2i). I)(r Ung^ltabiga schnitt ihm das 
Glied iib und piiifr mit dem Mildcheii, 
bis er zur Alteu ia der ilühlv kam. 
Sie ritten ihre Dromedare, bis sie sum 
Dampfer katiien, bcstif j^oii ihn Qnd er 
reiste ab mit dem MHdclicn. 

27. Der Jfln<r|iiirr war an den Sessel 
gefesselt, die Küt/e war aber nicht zu 
ITaii.se. A1.S d'.r .liliiirlinp seluiii wrhn 
Tage gekesselt wiir, kam die Kutze und 
lOste ihm die Fessel. 

28. Kr .saß da, er und die Katze, 1ms er 
gesund wurde. Er ging fort, bis er in 
das Laad des Suitaus kam uud über- 
nachtete in der Moschee. 

29. Die Snllati-iliiclidr spracli zu ihrem 
Vater: Ich möchte mich verheiraten. Da 
«praoh SU ihr die Sklavin : Ich sah einen 

Mann in der Müschee, gut und .schön. 
Sie sagte zu ihr: Uringc ihm dieses Nacht- 
mahl. Die Sklavin brachte ihm das Nacht- 
mahl. IHe Herrin sprach su ihr: Hat er 
mit dir etwa.s geifdet? Sir- sagte : Nein. 

.'10. Am .Morgen redrtt- (ho 3l!ldehen 
mit ihrem Vater: Icii möchte den Jüng- 
ling in der Moschee hehraten. Der Sultan 

ließ den JOiigling herbeirufen und er 
kam zu ihm uud sprach zum Sultan: 
Was wflnschest du von mir? Der Sultan 
sprach zu ihm: Ich wttnsdie, daß da 

meine Tochter heiratest. 

31. Kr sprach zu ihm: Ich werde sie 
nur (dann) heirateni wenn idb sie mit 
meinen Angen gesehen habe. Er sagte 
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33. J)er TSobterIwHsr. 

be-fu' he^- hit (i^j». .jiJJU 'oäröt hei he 
'dffhek bik be-'dgk edetu yWvim (u*<*^) 
ed^nek, 'oür Am (Matu), 



82. Be'her^ emhira ad td anVQm 
t (^Lm =• J»is) be-'aqöd Ita brit fdtän, 6«- 

gd^ lü beskö/ talöt 6qet (^). 

83. Ad ffum SenS emUra kSfer *aq aa- 

O^^ffS"?) l>c-<j<l<i tmhJ>ra ad zlidm td 
dtdii be-sibeU't juuU) be-te'ei {*m^) 
10 küfer ie be-t(lJ git emb4ra. 

34. //''.■? scbelet qelöb aelüm le- 

selfän be-/iayertis (i^), 6«-*(tfilr käftr 2e» 
^fltun min ^oü hek enUtSra ditut,*oSr beri 
ifogk tat brüi «»äj)- 

1" 35. 'Our hifir (e-s<'f(an nJ-'nu er lif 
{i^ja, lJ\ 'y//r /(f;.s./ i/i'tiu ;)ai'j, bc- 

ißd^ed (i^jä-W) fäidn be-kuj'cr be-unr 
kifer er leig (^) A«* <ä «I bii föial 
bd 'agrts. 

s" 'Au. 'Olli' hfiJ felfän er ki.<k tos hi-i 'o'/r/'z 
bv-fähal VKihz': r''f<'k'ni, hi ' tifk. Irt r! 
khk bis ie-lü be-<)ari'>kuin hin ijen miit- 
qt^ ereMn ht be-iS. 



87. 'Osr fdfdn U-käfir qarire «ttn f«r 
s( fol^ tf^kr affiSdium *aq i^et, 

38. Berffäd embfra tel tili kdöt hü kel- 
kän, 'oardt hei ffotrfy mtn ;er gaUt *«ifif 
diar bik ntin ^ufö (Uu.) 6«^ 
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zu ihm: >"t* Ir^" zu ihr hinnuf in «Ins IIaU8. 
Er redete mit ihr und sprach: Ith hatte 
eine Gresohichtu und ich bin wie du. äiu 
sprach: Ich habe Gefallen an dir und 
ich will. (Iriß fli'iii KTiqir-r meioen Körper 
berühre. Er !<pracli: üut. 

33. Es frirpr herab der Jftngliiif; znm 
Meist)-:- Ull i I 1- ■ r II ilillc ilun tlie .Suhans- 
t'H'litci-. I-'.r ;; iti;: /u ihr hinauf und treilte 
bei ihr c-iue Zeithuijf. 

33. Eines Tages sah ihn der TTngt&iibi^e 
in der Straße. Der JüDgliiij.' 

er zu seinem Sphwircfcrvatt-r kam. in dt-n 
Sit2uug8«aul. Es folgte ihm der Un- 
glauhige mit seinem Weibe, der Schwester 
.liliif^liiigs. 

34. Als er in den iSaal kam, begrüßte 
er den Sultan und seine Umf^cbnng', nnd 
der ünglftnbige sprach ztim Sultan : Wie 
koiiitnt dii-scr Jünt^lini; v.n dir? Di-r .Sultan 
sprach: Er ist mein [Jscliwiegerjsühn, ith 
habe ihn mit meiner Tochter Terheiratet. 

ort. Der Unglftubi;:e sprach sum SnItiUi: 
Dit-sor ist k-iii«:Iicli ( in Wt-ih. Er sprach: 
HehUte Uott, das ist ein Manu. Und sie 
Stritten miteinander, der Sultan und der 

Unglilubicre. Es sjirach der l'uirlilubijj;!' : 
Er kann keine Frau haben, er hat weder 
Glied noch Hoden. 

3G. Der SuHan sprach: Wenn ich bei ihm 
fliidi'ii -(Vt-rdi' <Tlici! nnd Il^diii. n-r-rilon 
eure Küpte ubge.schuitteu, der deine und 
der deines Weibes; wenn ich aber bei 
ihm nichts finde und eure Rede -wahr ist, 
werden unsere Kr)|)t'c abgeschnitten, der 
seine und der meine. 

37. Der Sultan sprach zum UnglRu- 
liiucii: Jlurgen nacli dem Mittaggebet 
habt ihr cinzutn tlV-n im Sity.un<r>saal. 

88. Der Jüngling ging zu seiner Frau 
und erzllhlte ihr alles, was geschehen war. 
Sie sprach au ihm: In der 'Nacht nach 



IV. EmanAonea Tarn. 
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difrüi, be-uiirut hrs rr ih'lmk-l) (iqämk-loj 
dhar tel^azez {f>j^) het U-dldik. 



39. De-kert6li be-4iJ'ir(U ad Uley be-gi- 
drtt (j>,1), ifl^m W or^mti tirü 

6 (^c^sbjiA .i'iii (Mit ^tg it^ (c^s^) 
lö/ium selüui. 

40. Be-onr /le.^ ko tia'fföltk (>.uJL«u^i 
,.y,,^). 'i'iir h''ii'im min uufli 

'onr /*(•*• erlöd (Jm^' //i»? kun lik, 

lo'onr AMiMR qald'-to (^yyL.) le-ffdd b«-^ 
:)'"• 

41. /h'-'i'tn- fir:t he-fittn inilh'' [J^:^] ^f'i- 
titn kcl-kun lik, be-ktl6t huhum kel- 
jh£n, tkef 'oOr hei nha nUdf {^ü) be-kSt 

42. "Oor M er q^Om toft ka eiOaUk 
(djUU.) «n/V dhar tidfd'ken, *onr h6- 

huni kri Vtgkuiii niiniif, V/lr 'dgen f6qa^ 
viin inuk (.i%i>j, 'oHr iin^örek. 

so 43. 'Our //f.^ und btr kun sik indk tiz- 
böhtim ben 'arümten (^^^l ,y-o). 'o'*r 
iH^, *olIr het er i(ntk erinwem UnU («th^ 
nja^) jeAf'«, wv (her) Snifk eremrein j^drot 
(•h^) qeld's, ue-er (her) t^nek «rentrem 

15 hatjr^t {^Xj.^) 'ase£-tuii. 

44. .^''.^ erriiirrrii hmlrtt h('(jd' {<li.^ 
ler föd miniium (minhumj J'rr bf-^önlis 
be'rfe)dS bii *aq erimrem be-qetdöb het 
e^öüliS (aJU), b-iiiqerß'd tel titj k^e fits 

SO be-^ußt iUoßt {fyü) ber4efritt 'aq gtdrit, 

45. M^iia ie-d'i/fU 'aS6f tit 'onröt min 
flenu cfi-tntfna' bt-iefritt 'oür d^au he, 'oii- 



•22. Di-r Ti>r1it«rbM«er. 

dem Abendgebet werd»; ir\\ dicli lierunfer- 
lussen vom Fenster au meiner lliiartlecLte. 
Sie ngto IQ ibm: Wenn da nicbt bei Nacht 
fortgeliHt, wirst du und dein Sehwi«|;«r- 

Vftter pr-tiifet. 

iid. »Sie ließ ihn httumter an ihrer Uaar- 
6echte, bis er den Boden errnchte. Er 
L'iti<^^ des Nachts fort, bis er zu einem 
Scheideweg kam. £r «ah dfkselbst drei 
MHnner stehen und größte sie. 

40. Sie sprachen zu ihm: Warnm eilst 
du? Kr sjiraili: .Meines Lebens wcfifcn. 
Sie sagten: Kuh' aus, was ist dir ge- 
schehen? Er sprach xn ihnen: Laiset 
mich meiner Sache nachgehen. 

41. Sie sprachen zn ihm, sie waren 
(uUmlich) Engel, erzähl' uns alles, was 
dir geschrien ist. Er enfthlte ihnen alles. 

Sie saßen da und s])rnc-hen zu ihm : Wir 
werden scblafeu und dn sollst wacheo. 

48. Sie spradien sa ihm; Wenn wir 
dich in den früheren Znstand versetzen, 
was wirst du uns p-f'bcn? Er sprach: 
Alles» was ihr von mir haben wollt. iSie 
spraehen: Wir wünschen die Hfilfte deiner 

Kinder. Er sagte : Icli jiclolie es. 

4.'>. f>ie sprachen zu ihm : Wenn du 
also Kinder bekommst, wirst du sie au 
den Scheideweg bringen? Er sagte; Ja- 
wohl! — Hie spraclien zu ihm: Wenn 
du das Meer weiß siehst, so laß es; wenn 
da das Meer schwarz sielist, laß es, wenn du 
aber das Bfeer grün siehst, wecke uns. 

44. Als er das ifeer gHin sah, legte 
er seine Hand auf einen von Uinea. Er 
sprang auf, packte ihn nnd warf ihn ins 
Meer, und er wunie \\u- er frllher war. 
Er kehrte zu seiner Frau znrdck, fand 
seine Frau am Fenster schlafend und ihr 
Zopf war am Boden. 

45. Er packte die Flechte und die 
Frau wachte auf und sprach: Wer ist es, 
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■JJ. IUt Toclili rba«'cr. 

ri''t heJ h'' l'Aai'/ .■ikmu f^-i J^^üi- b!' 'cjk 
teUdy (jiLo) litt Oe-didek, 'oiir her ii rfztji 
rfdto, t^ffti, IcOSi ki$ kMn be-hal6q 
bis 'd§er ffekä. 



i 46. ße ke-ltägaf beq'öt (w*»}) ;^nf ftu^ 
bei rehiUfnt be-sel4b re^ym be-ffad6 ie be- 
d(dii ad bi'/pf) bf:-dinq hüU''t (hd'lvt) kse 
kdfer be-yüi, be-z^m itfu ba'l ^alUt ktUn 
d-i^leq (so mit d). 

1« 47. Be-Iiöid tmbtra sto 'aq idis be-feldq 
iarqM, kun ßa* be^ert«q4d be^teröf U- 
ijitS be-ltdi.i bi-itö be-nk6d erh, bt^eröf le- 
h1f<:r be-Udii be-nhkl eriS, be-ydd ie be- 
dldii be-seröhum iyö be^Ürek höhum 4<j"t 

M be^f id titf. 



48. Bi-dniiät tit hv-zh^»''. hr-tni't iiics, 
ie-ydd biiimra iihum ad bi'lrj Lea ciuinten 
kw mithi, *oür hts inteqöl fsd H- 

nteq^ fäd be-üm utaeq^ fOd serU. 

»> 49. Ad b^qi fäd 'oflf Aef kädi ßitiki 

(i^Ju^) be-f,Mf fiifjihf, H ionl f6qkei f«r 
iöi (a^)' be-^äd ie. 

50. If's bi-'dmi/ i'ifim hoq lü4 eidk»' 

iiuU iialus niyyiti (ä~UI inqerj'ed 
vbl^um bt'ii6lü meni fSqet^ emb&a ie* 
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der mich lioini Zoj)f packt? Kr sa^tc: 
Ich biu eti. äie sprach zu ihm: 0, du 
dem Tod geweihter, fort, willst da 
getötet werden, du mul dein Scliwieger- 
veter? Erspr;u li: Ich hahc l)f n its mein 
RilBtzeug, heb luich euipor. Sie hob ihn 
empor und er ersAlilte ihr alles, was g^- 
Rchehen war. Er sohlief mit ihr nooh io 
derselben Nacht. 

46. Uud als CS Morgen wurde, legte 
sie ihm ein schOnes Gewand an und 
si'hüiir WailVii lind sie trinfieu, er und 
seiu Schwiegervater, bis sie au den Ort 
kamen. Er fend dort den Unglikahigen 
und seine Schwester. Es kamen auch 
die Leute des Ortes, zuzuschanen. 

47. Es nahm der Jttnghng das Schwert 
in seine Hand, ließ sein Oewand fallen 
und war nackt. Er spran;; auf und paokte 
«eine Schwester, selihi«; .sie mit dem 
Schwerte und ihr Kopi' fiel lierab; er 
packte den Ui^lftnbigen, schlug ihn und 

sein Knpf fiel lierali. Sie irinp'en. er nnd 
sein Sciiwit-gervatcr, und iiiater ihnen die 
Leute, und er machte ihnen ein Festmahl 
und blieb b< i seinem Weibe. 

48. Sie wurde seliwan<;er und bekam 
drei Rinder, ihr Vntcr ging mit ihnen, 
bis er amn Seheideweg kam und fend 
die Engel. Sie sprachen zu ihm: Wähle 
eines, und er w!\hlte eines und sie wählten 
eines uaclt ihm. 

49. ESs blieb nooh «nes. Sie spradien 
7.11 ihm: T<;il' es in zwei Illllfteii. Er 
teilte es in zwei Hüllten ; er nahm »eine 
Hälfte auf seinen Rticken und ging 
fort. 

50. Als er in die Glitte des Wcf^cs rro' 
kommen war, riefen ihn die Engel an; sie 
iahen, daß er rmnen Herzens war. Er 



IV. EwapRACHioE Textb. 



DIgitized by Google 



110 



KixM'RAcmioK Texte. 



'J3. Dia Erziiblung von llaiiu'd (ioi-i. 



Isq-'^ktm /d^e be^md^ ki be-qotelib lue* 

eiifi. 

1)1. Be-'öiir hes örek (-ifj-i) hek Ir-iiKiJ: 
be-zdns in£i tatet be-^dd ad b&ey td liii, 
t*i>»HH d-tihitdlt Se man indk h, hUt 
Äf".- kr f-hni. hf -.<h'f .fr- he.-!iti, fx-didii suM 
(tttkein. ßi-sleiiaiöt kelt6t dinu. 



ki lirte zu ilmen zurtlok, Tialim iliin n die 
Hälfte des JUugliogs ab, kicbtc me zu- 
und stricli darüber und es irorde 
wie froher. 

öl. Sie sprachen zu ihm: Oesejnict 
sseietit du mit dciiii-ii Kiudcru, uud gaben 
ibm aeine drei Kinder und er gingt bis er 
zu Hi'iiicT Fniii kam. Sic sjjraoli 7.:\ iinn : 
Gabst du ihnen nichts von deinen Kin- 
dern? — Er erxShlte ibr «lies, was ge- 
schehen war. Er blieb bei si in' m Weibe, 
.*<'iii Scliwics^r-rvati-r über <riib iln:i ilie 
llerri>c-butt. Die Geücbichte i^it zu Ende. 



28. Die BnlhlnnK 7011 Hunöd Oeri. 

(Dinu tiil/«(i mt» ^ttm£d Oiri.) 



1. T'tJ <)'ti'if f'iiis (i.^'.] ffam4d Giri, 
b" sis tit 'nril'- [Äli^j 'asritd be-iff 

10 Ifhüfi (sing. k^h). be-ie tki]/' 'fiq Sfier (j^a. 
jiu j^) *ag sigrfti (-lz-i. ^j) ittüs Q/^Ä. 

2. Jie-tl>>'t f>.:u»U.) 'airtti nnu qir& (Ui- 
rit) 'ad l</<)ui.< Ilamfd Giri. 

3. Ke-fiih/if l'^^il ^i) J/dmt'il (r'i'ri trn' 
If' liotll iifrrijvr lüscn kriten min hdih r 

(fiing. Ijddiri't) le-/uii/6l, be-lektUi l*liiii!.4 
fff/ifftien Iis (*3 o-*^)» be-^ämmis fdyi'ir} 

4. ]i' liaziz (tili minluifm) min J'i'f/'tr 
^''rk hex Vii<]eb& (Cftdeb'-I) te-^Vy wi/iy-'y 

g« min te f(£y6r. 

ö. Bc'lt<'.'< rnhvra eutjerf'ii Iis h-'aSvitx 
td 'asker (^Ij) be-j/itöal his noSib (^) min 
Uhuta be-m^tq^ min te. 



1. Es war ein Mann namens Hani^-d 
GSri, er hatte eine Frau, eine Araberin, 
als Freundin und er hatte Rinder und 
wobnte auf dem Berge ^vr, auf dessen 

Paß naimns Giftot. 

2. Seine Oeliebte »lieg am der Ötndt 
empor, bis sie zu Ham<-d Geri kam. 

3. Am Mut<reu wi'iib'tc llanu'd (Jeri 
die Uiiider »iiid triel» sie vun den Berj;'- 
sebiuchtcu auf die berglebucu. l'ud die 
Kflhe, seine Kobe, warfen ibm (Junge) 
uud gtl>aren ilnn junge Stiere. 

4. l^r sehbiehtetc einen vun iJinen, 
ricbleto für ibu einen llrat.steia her und 
zerlegte die Stdoke des Oelisenfleisebes. 

r>. Um tli<! Mittafrszeit kelirfe er zu ihr, 
zur tieliebten, zurück ins Lager, brachte 
ihr Milch von seinen Kohen nnd ein 
Stack Fleisch. 



■ Okaoe: VmMi, pL W&. fein. '<ir<i; p1. 'ar^r. 

* Ohmtifitar, ii.f»'riia Ohjk'fir Dann. «4ar Mar. irti kamt» Uk «mi 
: er ngto haU m» baU aa. 
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III 



6. Be-Mt ttida (Ujjujj;) iz£m 

7. Hct sf vot (feriot wo^) (e)§M,b nfiat- 
bot (n^abelöt dun6t) min IJamfd Gh'i 

s In rtut qir4t, be-'&Sr ke» ^ in£ bi4 hÜ 
dtiiit, 

8. *0nr6t dfnik min ffam^d Giri, ierA 
miqgöt min te fcty6r 'aq h-'hi u-u-/dfyil *aq 
siti. \,i}r fii'l tob er ktuüi (gtuM) hii 

»0 ^ 



6. Wftbrend er bei ihr war, gab er ihr 

ein Stilck Fleiscli in iliren Hund und 
den Penis io ibro Vulva. 

7. Ah der Herbst lunn, mude «e 

8(-Ii\v!ingcr von Iliunt'd Göri, stieg in die 
Stadt liiiial) und die Leute säurten ihr: 
Was ist mit dir, du bist Ja scliwaugcr? 

8. Sie apraeb: lob bin sobwnager von 
9>un^ Geri. Kr t ii ein Stück Rindfleiicb 
in meinen JIuinl und di u Penis in meine 
Vulva. iJft «pnidi einer: Er hat dir nur 
Gutes getan. 



24. Die Erzählung vom Sklaven Nesib. 

(Keltot mint gar iuilt Nefib.J 



1. "Ata iM-Bit-Mtk&med. f^dek fit 
f:llei'/öt 'dlUf be-^foi-'d Xtfih .tir^huiii ad 
Ihiqi'iliitm, '•'tfj fäd miahu(mj be-j'ebk AV 

sib min iakü. 

'oär hea Negfb /k ^u/A (c-i^i) be-'dli 
hp-hU na'fUnu qere to min 'atti (»^U— ) Bit- 
Me/tümeä he-dgk böhttm el yida' (rv) ii lo. 



S. Be-qerilii be-ti'int ß{dek dfku fltf-y/j 
Vi »(</(.< X' fih, hc-zhi')i(t tel Bit- Mehdmed. 
ii:-vi,r6t zdil-tun (ejgor neUä^ei be-lä 'dgen 
nf^ribknm. 

4. Bc-it)'roh Bit-Mchdmcd qaf/'h 
lohum (/ob (wj'j*-) Mar neze'mkum 

Ii gor. 

5. Be-dr^ Bit-Mt:finmed tel tif hc'öiir 
hts if.oü qerii gor, 'oftrCt tUida'k bis'lö. 



DeuUcb. 

1. Sein Herr war vom Stamme Bit- 

MchunK'd. Ein Stamm tütete de«scu Herrn; 
Xesilt r-ilfe hinter iliiion her, tötete einen 
von iiiuen und tiiichtete sich von durt. 

2. An einem Abend kam er nüchtlicher 
Weile zu seiner Herrin ins Ilatis. Nesil) 
spraeh: leli halic Unehe genontuieu fdr 
tneiucn Ucrru, nun verstecke mich vor 
den Forsten der Bit-Mebdmed and ich 
wflnRche, daß Iceiner von ihnen Uber 
mich was erfafare. 

8. Sie veratedcte ihn nnd es Icam jener 
Stamm, von dem Ncsib einen (getötet liatte, 
sie kamen zu den liit-M< hrnned und 
sprachen: Gebt uns den Skhivcu, duLS 
wir ihn toten; wenn nicht, wollen wir 

euch h-'5vn.'M:en. 

4. Die Bil-Mehiinied liielten Rat und 
gaben ihnen zur Autwort und sprachen: 
Wir werden euch den Sklaven auafolgen. 

'}. Die Mit-Meliunied iringen hinauf zum 
Weibe und sprachen zu ihr: Wo hast 
du den Sklaven versteckt? — Sie sprach : 
Idi weiß von ihm nichts. 
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6. ffMu fäd nimh!(m) Ho 'oAr htt er 

tt kl^ii hm be-g6r lo nflt&jU, ferqfA iit 
k^/d h^hum be-^r 'oürit 'aq dehrü df^. 



7. lie-Jf'/i //t hiiitii ie-herdm str- 

*k6i 'oMM fje-6nr k6kim gor, 

ht-l/Mii be-endfq b«-iar6g gor. 



». Dm Hm«. 

6. Db brachte einer Ton ihnen dn 

Si liwert und !«prach zu Uir: Wenn du uns 
v<m dem Sklaven nicht erzitlilst, werden 
wir dich töten. Das Weib fürchtete sicii 
und ersftblte ihnen von dem Sklaven, 

indi ni sie sj)rji'-li : In dieser Kammer da. 

7. 'iie ütluc-tc-u sie, fesselten ihn an einen 
Baom, machten ihn snr Zielscheibe und 
sjirachcn zn ihnen: Da ist der Sklnve. 
Sil- .s( Ii<).s.si u auf ihn mit der Flinte und 
der Sklave starb.' 



IV. Eixsnumia Tazn. 



Sfijii ri. 



9B. DI« HeOR». 

I)i*nt«rh. 

1. Ein Mann hatte eine Frau, er hatte 
eine Scbwiq^mutter und hatte eine 
8c)i wester. Sdne Frau bekam einen 

Knaben. 

2. Alü er heranwuchs, fruü iiiu seine 
Mutter mit seiner Großmutter. Sie ttber- 

fiahcn ilin den ZaubtTfrii vi»n TTorsi'ili und 
verleumdeten die Schwester des Mauuea, 
indem nie sagten: Deine Schwester fraB 
dein Kind. 

,'5. Das Kind starb uud d' r >[anii ^rin^'- 
zu seiner Schwester uud wollte seiuc 
Sdiwester toten. 

4. Seine Scliwi sti r aber saß und bückte 
lui'-li ilur ( n lii triclittin;^ iiinl ii.'ilitc einen 
liliUtt rkorb und es tiel ihr eine Ahle herab, 

5. Es ergriff ihr Bruder ein Schwert 
liintM' ihrem Rücken, es fiid ilir die Ahle 
lierali, wahrend sie sprach: Uutt scliiidi^re 
diejenige, die meinen Bruder t^chiidigt, 
indem sie sein Kind frißt. 

(I. Kr erliol) das Scliwtrt und sjiracli 
ZU ihr: Icii war im lie^rride dich zu tüten, 
nun bist du meine Genossin und zog sich 
von ihr aurflck. 

* Dirtrr («liliiidlkli« Vrmit «Ulla In araliUclica Urdna (clad*ll, dl« Dr. N. Bmdoeixuii, Kr. STft, mfr 
KfDiMiiiiifn h*L 



'2. Iiis lfer.i Jükel tti 'Cmi'.i be-'aintis 
10 (ajä».), t$tb4ren («„SUt) hü aäi«r fforgdU 
Ite-tibd^ii l'^iJo:) Iis yifl di-^oSg be-t^d^TM 
aen egitk le iuäk, 



;5. llt /i'n;'.;f',/) viiMra le-ffdd gtug td 
yiti dhar yvltdjj eyUS. 

1» 4. Be-ylti i-kßt hr - si/t lof (xniheldt 
^.^JLJU.'l) qeUlit be-täiS/ qalö be-Ae (^^i*) 

6. Be-^Al gas äo ser ioa (Uj^) ki-li» 

riisß', br-unr6t »e. ig6f 'all 
inlv-yi, (tjel6 itiii. 



(>. Iii r>'/'t' Mii 'ijiir /((\< I' '//// flfi'ir hl- 
IdytS bc-uniji'nn hit tiiblUi bi-nqcrji'd 
mens. 
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7. B94Mq6t Ui tu min sehen 

(ni't'ld'ii) he-oiin'it hcS, er 'agk teJfd' hini 
dirihim dhar leblä^ek sd^er be-'ägk le^l6- 
qi-k bet U tnOk, &«-V»r eOar hdfdl' hti. 



B 8. Be'*(tnr6t te, goir6y dhar Vfiir bik, 

be-^.ir<'i/ fcr6t lU lifi-s-i ulial [tofoqis 'ad 
fformli, bv-ijahireit ad^er be-oiiröt ^oKq 
na'ddnu me$t te iuäk. 



II. Be-zfyaät tiii be-^oluU le-^Qr§aU 6»- 
10 zf^öni ie-«frr£f, ^abSren bii 'aq hedät (be- 
dit) be-iu(xmMit b9-fi>ä6«» id «f^er. 

10. Be-^ yf§(ltq 6l00tt, be-hiidi U be- 

tits eyeiies ; , ^ — ) min te ehrt'.i, 'oiir'it 
el bii iibdü iö, be-ngoüt meni min ofities. 



16 11. S(olotJ! min talös tit e *'(V, be-znntii 
e gaig nhal liu{üqc^<, be-itöiäii y(u<f aq 
gar46ti, fertSt bU min btkdn Vul ba^ 
t&umi. 



12. lie-ke-hdsaf ahqd' (jS,») eOtSktt 

W (jTiX.^) 'aq ksef. be-öiir le-t>l.^ ziuiti en- 
k^ält (iA«^), j'el^t kSef iunüt 'amqei eu- 

13. Be-onröl hei (ne d^nn min te 'aq 
kSe/, be-öfir Ae* dr§er6bi-(os h, d^nu eyi- 

M n»i ngdmU mtni d-bfi ^bdft'lo, f« 



■ <M«r Jio rWnhgabti'i <b 
D.a.a«li*r, 



7. Sie rief ihm ein Hezenweib herb« ans 

dem l'lirfr iinrl dif-scs spr;icli zu ihm: 
Weuu du mir Geld gtbcu willst, werde 
ich dich tu den Zauberern bringen und 
will dich schfn hisstu dk'jtiiigcii , die 
di'iiH- KiiiiliT iW'8»en. £r sprach: loh will 
dir (Geld) geben. 

8. Sie sprach: Des Nachts werde ich 
mit dir fliegen. Des Xacbts floj; sie mit 
ihm, indem er unter ihren Kleidern war. 
nach HorstUi, sie trafen die Zauberer und 
sie sprach: ffiehe nun, wer deine Kinder 

fraß. 

9. Es kamen sein Weib und seine 
Schwiegermutter nach HoroAli, sie brachten 

seinen Sohu. lef^teu ilm in < iui- \Vif{;e, 
uiul cf) sclüachteten imd kochten ihn die 
Uexen. 

10. Er aber sah ihnen so« Es wurde 

dua Fleisch verteilt und sie «faben seiner 
Kruu ihren Anteil von dem Flt isehe ilirea 
Öuhnes. Sie sprach: Die Leber ist nicht 
dabei, und Terweigwta ihren Anteil [an- 
zunehmen]. 

11. Es nahm es ihr wc^ das [Hexen}- 
weib, das mit ihm war und gab es dem 
Manne unter ihrem Gewände. Der ^fann 
tat es in dm Gdrtcl und wie flo«^ mit ihm 
von dannen, bis sie ihn nach seinem 
Orte brachte. 

12. l"nd als es Tag wurde, legte er das 
Flcis('1il>reti' in den Korb und sprach zu 
seiner Fruu: Gib mir die Stibiumbflchse. 
Sie Öffnete den Korb und erblickte darin 
das Fleiaclibrett. 

13. Sie sprach zu ihm: Was ist das 
für ein Fleisch im Korbe? Und er sprach 
m ihr: Kennst du es nicht, das ist dein 

Antril. den du verschmäht hast; die Leber 
ist nicht dabei, das ist das Heisch deines 
Sohnes. 



u 
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IV. Enmuonoi Tun. 



14. Behiyt be-hulit/ (jü.) //A-f, be-f/ad^U 
se he-cmts tcl its he-ii: sko/' te.l Ihutes, be- 
ikuf yiU talos lümker hei nöSib Uiutii. 



11. Sil- weinte und er entließ «eine 
Fniu. Sie ging- mit ihrc-r Mutter 7.n iltrem 
Vater, er aber blieb bei seinen Kindern, 
and »eine Schwester blieb bei ihm und 
melkte ihm die Miloh seiner Ktlhe. 



1. D^nu (ad gaig be^iä tili he-br(S, 
6 harg6l lifs be-dtok emhfira rcr «]ör (^) be- 
ffiiden (j^jX^S) ' tneiiA sibrö, be-dr4 Iis fer- 
kln it^ilkib ^it ad bth^ « fii. 



2. 'Onr heS (U min Ifoii hck ferhin d(itu, 
'mir H^lm'^h t'is >\jli.:l1i,\) , be-gih'S 'aq 
10 dehriz, be-zkuulhum tä tserek höhum qit/t- 
hm tegref üt be-tigrd" embint be-tfätU. 



3. Se-*onrßi hei ikem te-4& *<mr hei ifeq 

be-t!f dhi'i. br.-Yiiir emhera h-lii if<q be- 
dinu tu rchtynt qelub Iis yar6 Iii 'onr 
ib kU hdfdi tekän Ük d/erÜ. 



4. 'OOr lo 'ägen bis, be-i/oq bis, 6«-«m* 
bern j/egdd tel aft'diim be-^aloli senüls 
iinil.uin frh'trk hii sem 'aq qeddii U-iitlq(e) 

mens embdra mt. 

SO 5. Bc'Z^dm emhira min-tfl audlim gih 
le-ferhin kns tok (,^/^), 'onr hes k<> ttk, 
*0ür6t hii ^alölS serköt sem 'aq qeddtt eU 



26. Begclut. 
(Ein Fragment.) 

DenUeh- 

1. Es war einmal ein Mann. Er hatte 
eine Frau und einen Sohn. Seine Fratt 
starb, uud es weinte der Kuabu auf dem 
Grabe. Es erbarmten sieh «einer die 

Genien und sie licl.ifii m ilini o'mc Stute 
kommen. Er ritt auf ihr und kam in das 
Haus seines Vaters. 

2. Sein Vater spracdi zu ihm : Woher 
hast du diese Stui. ? Kr spraeli: Ich habe 
sie gekauft. Er stellte sie in den Ötali. 
Zn ihnen ])fle<;te eine Fran su kommen, 
welche ihr Kssen bereitete, das Hans aus- 
feprt'-. das Haar des Knaben abaehor nnd 
ibu laviste. 

8. Sie sprach sum Knaben: Rede 
deinem Vater zn un<l sa^re ihm : Heirate 
dieses Weib. Der Knabe sagte seinem 
Vater: Heirate diese Frau, die nnt n^ 
so lieb ist Sdln Vater gab ihm eine 
Antwort und ftprmli: leli fUrchte, sie wird 
gegen dicli schlecht sein. 
4. Er spmch: Nein, ich mttg sie. Er 



heinitete sie und der Knabe jjing in die 
.Seliuli . die Stiefmutter ahi-r haßte ihn 
jetzt, indem sie ilim Gift in den Becher 
tat, aus dem er Wasser trank. 

h. Ks kam der Knabe vom Lehrer, 
ginjr zur Stute iiinein und fand sie weinend. 
Er sprach zu ihr: \yarum weinst du? 



1 GloMc; h jijtm. t» g*dtait. Intpcrf. j/^ia, Irjn^. • ft firn'. H gtrit; Igrff. Ugri. 
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ti3iiq(e) mtnS, hp-<'iüh 11 k dhar t^ireq 
(l^freg) min sein OU £ltqe;f(e) io. 

(). Jic-drt: le-fjal'i/s hf-zi'in>s qffld/i he-rdi' 
bii min (fiijet e-yd (w.a a ;üj, 'onr6t hes ko 
b Hidtk bii 'oAr his he («5yk UU) *arfoi, 
l,r-h<:r<''t Ul fi'rhtiiii he-'unröt hei dhar tel- 
täifek he-ine äebrik (jf^yäi), 'agk ten nyad 
men 'ogk ttn neak'lf, *ufir dhar nexkij be- 



10 7. Be-ydd embi'm tri an'dlcm, be-i'/udöt 

]>(il'{.i tfl vii.<ufet il( fi'i'f Ii'.-: th vi'hira /'f'-on- 
rot his ine tserek bis Ic eltüyis etubtra te- 

itiferhin ta'Um kel4aSn. 

8. Bt-'unrot hit 'tHsufet tiirik ^an&fl 
u gilU bid'Zidmii 'äSrii 'oflr hei h« gffyek, 

bfid-'oilr ini' izhdm bis 'onri izhdm bi er 
hezzek /■erJün Orek be-t6k min iibdftt wg- 
itak. 

9. Zham embera min tel andUin be-ydl^ 
'oüröt ha ftfc dhar la-^ to fer itddtk 

10. *Oar het el4(gk lo dhar h-fddt(») 

bis, be-lq!iis ('^ , » sv/ / j/ ^mA- lir-dn^ ^e-f/.f. 
be-6nr (ii le-br(i dhar nliäzt-z Jirhink zer 
si ^aMek merf^a dhar teid/a', 'oflr hef 
dhar lerki'ib Iis b(.-hh<'>dris (^öder = ^J^) 
tclft fuzför (mcziifir, sing, etufert), bthij/ö 
kelhum i/terig {^^^^jjj). 



Sie spnicli zu ilim: Dfino Siifttuntrcr (at 
dir (jtiit iu den üecher, aus dem du trinkst. 
Ich weine Uber dich, da wirst am €Hft 
.stcrbcu, triuko also nicht! 

n. Er £!:in£r liinimf zu .«tcinfr Stif-tnuifti r 
uud Hie gab ihm duu Becher, uud er wart 
ihn durch das Fenster nach unten. Sie 
sprach zu ihm: Warum warfest du ihn? 
Er sntrri-: Eine Maus war liint in*?i fallen. 
£r giug zu seiner Stute und sie sprach 
zu ihm: Sie wird dieh föten; was ist 
deine Meiuun«^. sollen wir fVirff,'''}!»'!! oder 
hier bleiben? Er sprach: Wir wollen hier 
bleiben und zusehen. 

7. Der Jüngling ging zum Lehrer. itie 
StifCmiitirT nliur L'"ing zur weisen Frau, 
gab ihr Ucld uud sprach zu ihr: Was 
soll 'ich machen, um ihn so toten? Er 
hat eine State, die altes weiß, was ge- 
»cliieht. 

8. Die weise Frau sprach zu ihr: ätello 
dieh krank, und wenn dein Mann zu dir 

klimmt, sage ihm: Ir-li hin krank, tiiul 
wenn er fragt wnit dir frommt, sage ihm : 
Mir iromm^ wenn dn die State deines 
Sohnes schlachtesi i.mI idi ilirc Leber 

gegessen habe, werde ieh gesund. 

9. Der Jüngling kam aus der i^jchule, 
ging hinüber sa seiner Stute and fand 
sie weinend. Er spraeh zu ihr: Warum 
weinst (In? Sie siigtc zu üiin: Dein Vater 
will mieh deiner ötielmutler wegen tüten. 

10. Er sprach au ihr: Weine nicht, ich 
norde mit dir fliehen. Er ließ sie den 
äcbmnek seiner Stiefmutter verschlingen, 
und giujr zu sdnem Vater hinauf. Der 
Vater sprach zu seinem Sohne: Wir 
wollen deine Stufe wegen deiner Icranken 
ÖUefnmttcr schlachten, dali sie genese. 
Er sprach su ihm: Ont! leh will sie reiten 
nnd sie dreimal g i j ! reo laMen, damit 
sich die Leute unterhiUten. 
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11. Bc-lifdris enzff'Tt firft, he-t_aty-l min 
liizfor 'onr le-liä üüek 'ad («JJi jXlü^)' 
be-ffdd, ad hÜeg mekdn ifyti tir(n (<ow>) 
be-lSdti be-endiq be-ga'röt frs-^fte» 
be-d^ g6di$ (pL gelid), 

12. lie-gdd ad b&eg Icilht süfän qf:rf. 
ferhfni.i 'mj i/ot (»yt»., pl. ^«7) he-fkr be- 
gud tiriti be-gdJi liaUdt, be-6flr ytd^q Bege- 
UU Ü-yi^b^ mwi, 60-2^ Ul fUtdn be- 

10*<5/<r lieg he fqir Sc-h'), 'mir siUdn 

dhar le-z4inek erün terd'^en, be-züiis erüa 
be-qerä/ji (y.«.) yirh(^ Iii. 



13. Be-ifiükem siS so' untti (<ötb) lie- 
zhdm (f:>)^rdedfM'n (fiivKdo, pl. erdöd) ad 
1fr rj^a/ iä be-skof, be-zhdren ydgenüi kel {it 
tifhör «rA m!» b^f^ be-terdS be-UySst 
(pL ligim) M kd 'agm (^) hU. 

14- Brit xiltdn tu'fimU (ij^j^ maac. n^- 
.ja) rd'-t hr-'thjt'iifh rT Bej'bU, be-öür iy6 
w galtet QauwiytlJ, be-rd4t Iis be-UyiiiUs 
eois^oröt ie-dür hfo galfA, bMrdA Ii* efü- 
goröt tl^^ mm eOzfSr. 

15. Be-Oiir fil(dn dhar ncsjdqes tus (Be- 
gdät) be-Mit (S>Ji untü (I. bnf^nf^ dr(Aum 

nfiltdn bo-d>- ^) 'aq fü be-Beqelut be- 
tWi qafdm, (pL) toi tel iiU (sing, ieh, »U.). 

16. Bi-f^n gfjfH (j»^) ba-'ar^r l-eti- 

Süfrf. be-'o'ir<jt fies iiidfa'k min d<;nii. gohi 
er n6Sib {^) sdy'er,' be-ünfd ff't (aL^) 



26. Begolot. 

11. Er ließ sie zwcimnl f^aloppieren. 
Zum dritten Male sprach er zu seinem 
Vater: Behflte dich (Qott), und gin<r davon, 
Iiis er nach einem Orte kam, sah dort 
eine Ilyilnc und schoß sie inii di r Flinte. 
Sie fiel und er tötete sie und zog ihr das 
Fell ab. 

12. Er ging, bis er in die Residenz 
des Sultans kam, versteckte steine Stute 
in einer Niederung, bekleidete sich mit 
dem Fell der Hyftne, und kam in die 

Rc'sifli'iiz. Die Tjcntp sap'tin: Sohet rlcn 
liegelut und spotteten seiner, uud er kam 
EDm Stiltan und sprach va ihm: Ich bin 
ein Armer und Ii 1 < nichts. Der Sultan 
spra<:h: Ich wcnlc illr Kleunich zum 
Weiden geben, uud er gab ihm K.leiuvich 
nad einen Esel zura Reiten. 

13. Der Sul::iii aber hatte sieben 
Töchter, und es kamen zu ihnen ihre 
Vetter, unterhalb des Hauses, uud saßen 
da, und die lifödoben erachieoen, eine 
jede steckte ihren Ko])f' /um Feuster 
hinaus und warfen eine Limone dem- 
jenigen SU, den sie liebten. 

14. Die jflngste Sult;instochter warf 
ilire Zitrone auf Hcgfchit, und die Leute 
sagten : Sie hat sich geirrt, .jie warf ihm 
ihre andere Zitrone, und die Leute sagten: 
Sie hat sich geirrt. Und aie warf ihn 
eine andere, dreimal. 

15. Der Sultan sprach: Wir werden 
me mit ihm verheiraten. Die aeehi 
Schwie<^ersi'>hne ließ der Stiltan hinauf- 
steigen in das Haas, den Bcgelut uud seine 
Frau aber sehiekten sie tarn Kleinvieh. 

16. Der Sultan aber wnrilr krank. Er 
ließ die weise Frau luili'ii und sii- sprach 
in ihm: Gegen diese Krankheit nutzt 
nur Qaidlenmilchf und er aehickte um die 



IV. EiNSMtAomaa Tute. 
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ks4 ii-l6. 

17. Br-i/ud Bfgtii':t a l !'! f,r- 
fifiii* hp.-rkuh Iis ad br-tlaan ieni fdi/'er 

b (cd minhd(m) (ro be-^alöb noiibhum (ad 
mm nÖtib reJ^fym wo-0d tUfer. 

18. ßeskof n^al herüm be-serik eiidchet 
te fdy'«r, b-inqer/ed ilyfkitm Hit, hes 

Uni n^al keiibH ^ad t«M ad i^oHi, 
10 hf-'i'rrr firi iir'i'i!: ttt'iStb :if>/er, *<i.'7r inff, 'aitr 
dJiar le-£u>n lea, 'onr Mhum dhar le-zim- 
kum lo er dhar U-zhdrkum bt-^ätmi ben 
'nijriz he-fiiqcrrrt, he-zharöhum Hit be-züm- 
hum 'tmä tUMtb dtfer. 



Beclis .Scliwipn-frsrtline und sprach zu ihnen: 
Suchet für mich Gazelleumilch. Sie gingen 
in die Steppe, firaden aber nichts. 

17. Ik'gflut aber ginj? zu seiner Stute, 
ritt auf ihr in <lie Stoppe liinaus, erblickte 
GuzelleuweibcLeu, schoß zwei von ihnen, 
molk ihre Mileb, von der einen gute Hilcb, 
von der audcm schleclite. 

lÖ. Er setzte sich unter einen Baum, 
machte einen Herd und briet darauf da« 
GkoellenfleiBch. Jene sechs kehrten saradc, 
und als sie den Mann unter dt m l^annie 
sahen, gingen sie zu ihm und sprachen 
SU ihm: Hast dn Gasellenmileh? Er sagte: 
Ich habe welclie. Sie sagten: Will.st du 
sie uns verknufen? Er siiirte: Ich ffebe sie 
nur, wenn icti euch mit meinem äicgel 
brandmarke swischen After und Hoden. 
Kr brandmarkte sie und gab ihnen einen 
Schktoch schlechte Milch.* 



S7. Der feige Mebad. 



ri*ui>iii. 



16 1. iJüiiu tjaitf ittus Ale/jMd libqits (a^) 
Be»^Bt&^ be^ totä inSf be-tUf Atta 7¥- 
ßrä^ 6e-jytf ASftiim fqel (oJty). 

2. i/ejT yum 'our k-titS he dfyar lei^tSr 
SB ö'J* w«*^^?»').* 

3. Be-ziidin yaig (ei ßu-ybtir yaiy hdijri 
(Oyt^Afci ^) ie-ütÄn mei gd§er^ (fditgerek) 

tttiier bc-iirfiiVnt fforCiS bt-i)ndelh* (W-L».) zer 
soi be-nefüi hes gad6t yum (,j..t .f.H cuiU). 



> OloM! Mmt, pl. MmUU, ^ ^UU V^l. 8. SS. «. 
■ Hiw brisbt di« EnlUnnr ab. 

* OImm: J* ktgit, M htgerMi U gahgir, hU tkigir. ^ 



1. Es war ein Mann namens Mebad, 
dessen Bdnamen Ben-Hudi war. Er hatte 
drei Söhne und eine Frau namens 'i'ifrabi 
und die Leute hatteu eine büse Zeit. 

2. Eine« Tages sprach er zu seinem 
Weibe: Idi will hinnntenteigen in die 
Stadt, um eodi Nahrungsmittel mitsu- 
brin^r^n. 

3. Der Mann kam zu llo-gber aus 
Ha4>*maat und kaufte bei ihm einen 

Korb Diitteln um vier Taler, lud ihn 
auf seinen Kücken und brach gegen 
Abend bd Sonnenuntergang auf. 
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4. ßt-fi' z^'rts seb'lj refuni fjnb fje- 
stö br-cqvt (qüwij, hes he-l,iazöq je'riä Qd- 
berii ä«M Süttefli/. 

5. Be-qaUb Iii telum be-6nr ii'/s a(aii-to,^ 
herthn. 

6. Be-sae ad Jhii Mel^dd ßur hii Sin- 
tfßy, *oar Mel^d mm dfnu «/jor (di-^ = 
II v:d<i'f) fni, 'üUr ilvnn Binteßy af'un-to, 

10 ef>q/i' (aS,) tuür be-tätti tlkezit q«r£» nün 

firti. 

7. Be-ld'e ad JnU gor hig be-'önr k!i 
men deku, 'oür dfnu Sinteßy a{'dii-io, 
ebqd' tuftr bt-xäM elktz^t qer4s. 



ifi 8. Be-i^t ad fenii gor hii, 'ofir Mtidd 
mm dih^n) /«nf, *oSt tf^n« SaUvfSy 

9. S&Mrek bfi i&get dSnu ad b&tg ^ 

(iilf/iöt (i)iint<'it\ süthi! ftifir. crdi' Iis be- 
so ii^et, be-i^eulis Stutfßtf be-Uqdf bis tu»- 
rii. 

10. Bc-^(ph:i ad tty (tÄ^) ■'^^l^oiiS, 'o«r 
/ifs infi hiln Itnii titilr d^DU, 'oiir kiak 
iiddtri zdrii qadsereh be-gadöb^ tat, 

86 11. Be-Melidd hes (eif säienii 'onr hei 
inii be-iitf io el x}}dmk tun b»-fnhagiret 
ht-ftfyd tttfötün (nd. i-us; ^^fSHa^). 

12.*0flr kfibum Otmdt (Häiik) qaäionk 
be-x^H to figrö iinU be-ga(Jtib to be-tidtk 

* OUmm; m «W (^jÜ»), «f t»ii<t{ gtfim, Uf4m. 



27. IKr fi igo MilrnJ. 

4. \W liiitto eine hübsche Wiiffi-. «it\ 
Schiiii uud ein äcbnert und einen zu- 
gespitsten Stock. Als er an der MeereskOite 
war, traf iliii ein Mann namens SIntefiy. 

d. Er grillite ihn und sprach zu ihm: 
Gib mir «i «Men. Er ihm tmen Kuchen 
Datteln, und ^ntefiy verbarg ihn hinter 

einem Bnnm. 

6. Er is,ii\<^, bis er Meljad Überholte, 
§intefiy itellte neh vor ihm hin, He^ad 
sprach: Wer steht da vor mir? Er sprach: 
Das ist Sintefiv. gib mir zu essen. Er le;;te 
die Dattclu uic-der uud gab ihuj einen 
Kuchen. Er versteokte ihn hinter gidi. 

7. Er gintr üini voran, stellte sicli vor 
ihm hin und ilehad spraeii zu ihm : Wer 
ist es? Er sagte: Das ist SIntefiy, gib 
mir zu easen. Er legte die Datteln nieder 
lind gab ihm eines Kuchen; er ver- 
steckte ihn. 

8. Er ging ihm wieder vor und stellte sich 
vor ihm liin. Mehad sprach: Wer ist da 
vor mir? Kr sagte: Das ist ^ntefiy, gib 
mir zu esüeu. 

9. In dieser Weise verfuhr er, bis sie 
zur SalzmOndung kamen; die Datteln 
waren zu Ende. Er wart' den Korb weg, 
und Siutefiy hob ihn auf uud sammelte 
darin seine Datteln. 

10. Er '^ing nm ^rittcriiaclit, hi« er in 
seine Nicderlusäung knni. äeine Öohne 
sprachen su ihm: Woher hast du diese 
Datteln? Er sprach: leli fand einen Hadrami 
mit einem Korbe, und raubte sie ihm. 

11. Als aber Mc^ad in seine Nieder- 
lassung kam, sprachen zu ihm seine Sohne 
i.uil si in Fr;ui: Warum hast du uns 
ktine Nahrungsmittel gebracht? Wir sind 
hungerig. 

12. Er sprach in ihnen: Ich kaufte 
eineu Korb (Datteln), und es kamen wa 



IV. t]l\.sPRACHiaH Ti:\rK. 



Digitized by Google 



m. Dio AmMO» Yom lynt DMOm. IV. EamAOBiBa Tkxn. 



119 



mir acht Beduinen und benubton tniob, 

und \ch vfr>( t7.te einem einen Hieb. Sie 
spracheu: Die» ent«cbuldigt dich. 



28. Die Anekdote vom Paket Datteln. 



1. D(nu §aig ifysrt b«-^t6r tiir(t {i~t^) 
be-ie'dri ) be-"Ali iSem tuilr hc-herotfe) 

> Iii ad nkira (J^\ kJ^m) ga^ U-'AUy^ 'aq 
üt. 

2. Be-'dar hii "AU diri k- 

xt^m menk tiinr, hr.-onr Iiis inttqjSl ^Ofvt^ 
giröb be-ris (riz) gir6b fad. 

10 3. 'Oflr be-fne giröb, *o«r hei be-qMi 

(ijorui) tro, 'vFir hrJ 'liS.ri "Ali ijiVyek Ii 
wUJiiJ, 'ö'«r 'Ali rzez giröb,^ be-rtz gi- 
röb. 

16 min (jtr[ül be-gdr Iis lidsts, Oe-üitr Siltmck 
tot be tinU gor6i, 6«-*<»(r "AU i6mJs(e) lik 

5. UMi äliari fS^^ mm giröb, fäqa^ 
hffaU bt'fö^h b«qh ta 'AU, ad ^otrty 

ti>t*9 Ukenit. 

6. Be-*önr kei min $off i£lmdt tot, *offr 
rnin tel "Ali^ *oiir hini qoröi (gcnd), *o«r 

be-tinll. 

7. 'Our het ytrmck, 'our höhum der Ii 
u iläfi be-göt/eqök,* *(Mr kei ibtr h-Ubmk 



TciuAt vhrlH giri'ih. 



Urattcii, 

1. TSin ^tfari ging einmal in die Stadt 
und hörte von 'Ali, dem DaltelhUndler. 

Er fjinjir z" ''"n hinnVi, ntn die Mittn<r-'<- 
zeit, und trat in das Haus zu Ali ein. 

2. Der Sl^ri «prnch au ihm: Mein 

Freund 'Ali, ieh miScIite bei dir Datteln 
kaufen. Er sagte: Wahle dir ein Paket, 
und er hob ein Paket nuf. 

3. Er sprach : Was ko.stit ein Paicet? 
Er snpte: Zwei Taler. Er sprach zu ihm: 
Mein Freund Ali, du Uberbilit^t mich. 'Ali 
spnicli: Hebe das Piiket auf, und er hob 
das Paket auf. 

4. Als er es aufhob, furzte der Sliriri 
und schilmtc sieh !<eiues Furzes und ( Ali) 
nahm ihm die Sache Obel.' Er sprach: 
loh kaufe es dir ab um arlit Taler, und 
'Ali sagte: Ich verkaufe es dir um acht. 

5. Der fy^an teilte das Pukel iu die 
HKlfte, die eine HBlfte nahm er mit, und 
die andere ließ er bei 'Ali zurilrk. Am 
Abend kam er in seine Niederlassung. 

6. Man sprach an ihm : Bei wem hast du 
es gekauft? Ersaf^tc: Mci'AIi. .Man sprach: 
Um wie viel Takr? Er kiil:'!'-: I ni !t'-ht. 

7. äie spraciicn: Er hat dich Uber- 
halten. Er sprach zu ihnen: Mir ist eine 
Saehc passiert, und ich lielJ mich be* 
trü<;en. 8ie sprnehen zu ilun: So trage« 
wie du CS bcsclilosseu hast. 

l>ie Anckdoii' vuiii L)attelpaket ist zu Endo. 



' ihe Betonung iclinankt, wnlinchriiilicli j« saebdcB dia anblarli« «der dt« ciubciBtUt liaAuMpraclicaiiga« endet wird. 

' tilo"*: ie rix, >f rt:-l; ,ji<-. r., Urzfz ^USÜI ,jL6l ^ ^jy qJj. 

* Ücr Fun gilt *U eine icbware IkletdigiiBf. 

' aloau: sif«t ,l>etrl(e«'t fitfi^ ^Mh baMf«a laxaa'. 
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IV. EownucHMs Tnn. 99. Enu md mim Vau, di* Hu«. 



h Enun und seine Frau, die Hem.' 

(Er zun be-tili taljer^t.) 



DcDUeb. 

1. Es war ein Mann namens ESnun, 

der eine Frau hatte. Die Frau vcnlflcli- 
tigte man der Zauberei, lilrzuu war ein 
$1.1 ari, kein Qiibfli, und es kam zu ihm 
einer von 8NDein Stamme nnd tutete 
»ein Weib. 

2. Da sprach zu ihm mc-iu (des Er- 
iShlers) Vater, Seltm: Enmi,warani nimmst 
du keine Blutrache ftlr dciuo Frau? EnUlk 
8priicli: <) Kriini. Outt leite dich, wenn 
ilir Unrecht geschah, i*t das ihr GlUek; 
wenn sie aber eine Hexe war, wird sie 
das erreichen, wa.s sie erreicht hat. 

3. Erzuu hatte eiue Frau und vier 
Sohne und ne hatten zehn Kahe. 

•i. Zar Winterszeit gingen die Leute 
in die Stadt, um »icli '^rschorop;'tisclio zu 
holen, und die Frau des Erzuu ging 
hinunter und holte Techerogfische, und 
kam abends nach Hause. 

5. Zur Schlafenszeit widltc Erzun nilt 
seiner Frau schlaleu. äie Bagte zu ihm: 
Ich kann es dir nieht gewMhren diese 
Nacht, ich bin müde und mir ist zuwider 
die Behaarung (des Gliedes) und der 
Schweiß der Achselhohle. 

6. Er sprach: Man soll fOr dich eine 
Kamelin schladiten, nnd wür tollen in 

fthOrt. K* ••%■» «Mh tMMB^vTaialilttitdto rMonf. 

* Ek |IM nral Aitam «m Bir(lMii«hBWD? dt» itjarf (dia BdnradMii), wMk» Klimtrn Act suidid« la ««In (chclnen, 
«■i QiMNt, wvlebi altQ dmn Stumn Mlb«t aafcbHitM. Hi«r kak« iak ftlgcnd« OImmi Bierden gä/iy u-/<fiari (»o mit ^, 

nkM mit (!) — 9«raii«i (arab.) — i^^inKri (w> mit ^, nicht £t). 

* mftl$mt int gleich arab. , ' - I>rr Sinn Ut: Wenn nie noMhoMi); i>t, «i wM fle Oalt 4aAr Müg machen, ift 
lia eine Hrxe. HO Tpniifut iie ibr Scliickfftl. 

* AuMirUcklich mit h, ivumit anrh liUar vor ilrm Imperfekt tu>aniinen)re>iellt «rird, ila* loiut •Mar Ubertidcrt wurds. 
la der T«t wird in dieten >ulet<t aufK'.:inirniif:irii SliKkicii ftft« irnt Ii 

* ül..*,*.; M^n"^, p\, tifrftjt^iu *- '<it,.if>, *rah ^ .j. eine kleine t'incliart. 

* Gl'.i^-r- 'iir, 'ur. ,' - p.-'ir tr >'r. 

wan , 



1. DSn» gaig ikiRi JSrzän iii titi, &e- 

tUj ithuns (p») Jif-sdhnr, hf-Erzi'in Shar{ 
el .ic ijulnj (jL-wö) lu,' be-z^m fad min 
qiUU [ijiL^) be-Utey titi. 



6 2. Be-Oür hei ii SMim (,jJJ\ ^t 
SMIA Bnän ko d tdt6g be4f^, *oRr 

Eritin € SHim yeMdek 'äl fad = 'äli^y für 

er se miztliint fh'kn 6h(es f'^^^),* 
er sa/fvnt t'dhdr ein ber daltarötä.^ 



10 3. lä'ZUH ie be-Uti be-Hi inii 'orbe'öt 
btt-Kkum 'dier lehätL 

4. Hes ke-Site («UA) iyu ihttr tSirSt 
ytffOid tSfVf'y (ty>)'^ be-her!''t tit Erznn li- 
tÜrit be-liohlöt tSerög ad te(]j'ö( s4ktnis. 



16 5. He.* hat SiiniU Erzi'm dhar ycInÜq 
be-tits, 'ourtit hii el-'urek" lik lo (öyj U 
4«sU) V»sr dfnu, mSHk' (ÜW ti«) Udcä U 



6. 'Our f^iuur tu^nt (S^ ^) 

* Ditaa maA dte 
batto i$a gaafia te diaa«r wnrtMMi«» Pana ia aalMr 
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le^Uq merjl be-tüi "Ali her Ät', min 'dgii 
tun Ifihh'i'i he-leküii, min 'di/is tun nehUq 
be-iy4l, min 'agii ttm nehtleq be-erün, 'äSer 
bat (Ud) <r diar *dgii M *dgit Coi M 
» 'aij kiätg bii. 

7. 'Oüröt he dehenü (i^U.), *o«r Vtter 
be» bn4d bii ^ '0«rtft sfo^kA lÜt W 
Cal), *o«r gaHtA U^) «i Vfb' tö, iHhi&f? 
bis. 



Heil seiu! Willst du, daß ich statt duiuer 
mit den Mutterschafen des 'Ali her §k(- 
schlafe, uder mit deu Kuhea, oder mit 
den Kamelen oder nnt im Ziiegnk? Bei 
Gutt, ob du will^it oder nicht niUet, ioli 
werde dich bescblafen. 

7. Sie sprach: Ich habe die Periode. 
Ee n^: Bei Gott, und wenn dn auch 

Dreck lian*! Rin hiprach: Gott iuHpe dinh 
wegwischen (vernichten). £r sagte: Gott 
tnijge dich vernichton. (Jnd et beichlief sie. 



SO. Ptont und ihr aeliehter. 

(Sfunt U-'diri$.) 

ihMti. 

10 1. Gaig ia12 itfä (^^) be-sii tits iuns 
Sfilüt, br-Sfnrtt iis mekhfr (v_^L*) yt^/ßeq 
(yeii^iqej bis min-td 'äiria iiun lo. 



2. Ad 1/um q{i/li 'dgris ^qd Uta [-j^Jj) 
be-suhttm maftdrref, be-güsrfij thof lalöhnm 

lü eukbires me'ünret (pl. ma'ar c.«;<ij iiaiöq 
b94ft be-'dtrü iHn. 

3. Be-aS6l fit min iy^l, be-6ilr gaig le- 
Stänt ätrÜs iy(t min iiriq, 'onröt hei ief, 
W ohS-oMjf yejdser iOtäm \tr cu, 

10 >), 'oftnü Aei ie/ ief. 



4. *Oftr ibrfk iijU he-qetilib le-stV/lif 
f^.u«.^i v>»t*5j) 'o^röt ohi-<Mg 
ya 'dmri! 



1. Ein IVfaan, Beritier von Kamelen, 

hatte eine Frau namens f?tunt, und f^tunt 
hatte einen Geliebten, der mit ihr zu 
schlafen pQcgte, ohne daß ihr Mann es sah. 

2. Eines Tages erkrankte ihr Ehemann 
zur Winterszeit. Sie hatten eine Kinfi icdunff, 
und am Abend kam ihr Freund als Gast 
nnd besohlief sie, wahrend ihr Mann dem 
zusah. 

3. Da sprang eine der Kameliuneu auf, 
und der Mann sprach zu l^tunt: Laß die 
Kamelin niederknien, der Diebe wegen. 

Sic sprach zu ihm: Schlaf"! — Er .-^arrtf ; 
ü web, möge Schande euch dieüe Nacht 
trefieo! Sie sprach su ihm: Sdilaf, schlaf'! 

4. Er su'jte: Laß die Kamelin nieder- 
knien und kehre zu deinem (Tcsolillffc 
zurück. Sie sagte : Schlaf' ! — Da sprach 
er: O weh, mein Leben! 



3L Qa'd mit ihrem (beliebten. 



1. Dfnu tif hr^fnu^ 'la'd fi^l ,'qpt .fite 
u (»U^^) sum se he-'äsris aikeniium fer "Abq^ 
nhel SigrÜ jlrtS. 



1. Es war eine Frau namens Ga'd. 
Zur Winterszeit hatten sie, sie und ihr 
Mann, iliren Wohnsita auf 'Abqet, untere 
halb des 'Arinpassei. 



IC 
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IV. EmnAONMi Tmesm. 



tu Om'd mit iliwm OcUobteB. 



2. Hei yum ke-fidgaf hoiiiöt xuffires (iJ^;. 
ij^) lie-ifiir'/t It'-'fiSris }«• <Ihar Ic-hir't Ic 
"Ali Geri ('äärij be-tsei'6t, be-jadot ke-tiä- 
taf ad t^oOt velM^ "Ahq^. 

t 3. Geh/)/ k-'iUrii "onrdt hiS he Si Uh 
(iyb) be-'tyk his Uir6y qeSait (leimli be iyel 
b«-ertbt be-qti^ita On Vutf qekdt *Sget Ute), 
W ht» ti U-16 htr tthalöl. 



4. 'Oiirot his el teks^ mini VJ^er lo, 'oßr 
10 hes fjrh 'aq dhrh ,l-^k «r ktt^ iU tat 
(ij-^ -) iiamU 'aq §6itrii. 

.5. Be-gehi6t 'aq dfJirfz be-ksSt 'ayd tufkin 
bt'^ßöt (c>«,!fc) 'aq s6t«r«s bt-»4 di-kt- 

» 6. Be-zb^ "AK min «erfir be-kife 

Iis hnt^ij be-lqiüs ffth il (ft leqim, 
M leqüni ^J, 'onr6t his "Ali 'dsri ho fdtm 
*0Sr haf{{ 'aq §6ter. 

7. 'Onröt "Ali 'dsri <'l-S'' re/um lo tiöf/el 
io dSini, 'oiir hfit 'aq §6ter keif {^J^ yarö, 
qofot (vi-jyL«) 'ad U'a (g-^) mau, mdft 
s6(cr€J be-6nr hes qüß (o^j) naVfifflH iÜ- 
iH (H ieUöt, iaid ku.) 'ad. 



2. Eines Tages, bei Tagesanbruch, nahm 
sie ihren («großen) Korb und sprach zu 
ihrem Manne: Ich gebe zu 'Ali G^ri, in 
die 8tedt*8i6 ging dM Morgent fort imd 
kam um Mittag in 'Abqet an. 

3. Sic kam zu ihrem Freunde und 8prach 
eu ihm: Ich habe eine Kuh und brauche 
fUr sie troeken« 'A3^6flchei (lUnder, Ka- 
mele, Schafe und Ese] fn s'-tn zurWinters- 
seit getrocknete 'Aydtischc.) Er Ragte: 
leb babe niobta, sie sind mir auü^'cgangcn. 

4. Sic sagte: Du findest bei mir keine 
Kiitsrlmldig-ung. Er ;-])r;i 'h zu ihr: Geh 
in diese Kammer, wenn du darin Bruch 
findest, so nimm ibn in deinen Korb. 

5. Sie trat in die Kammer ein, fand 
dort viel 'Aydfische und sammelte sie in 
ihren Korb, indem sie sich bUckte. 

6. Da kam er, 'Ali, hinter ihr her, hob 
ihren Rock auf, und ließ sie sein Glied 
verschlucken, äie sprach zu ihm: Mein 
Freund *Ali: Worain machst du das. Er 
Bavte: Sammle in den Korb hinein! 

7. Sie ppraeli: Mein FrcunrI 'Ali, es ist 
nicht schön diese Tat. £r sagte: Sammle 
in den Korb^ laß das Reden. Se sebwieg, 

bis er au ihr genüg hatte. Sie füllte ilu-en 

Korb und er iprach: Geh jetzt, behlit' 

dich Gott. 



32. Der Uxrt und die Hirtin. 

(Öaig min JBi«r-JU«4*Mi U-figrit.) 



1. l)enu gaig min Ber-Mdlfsin 'agöb 
SS be-tit figrü (iJ^jj) he-U auMltiS 

ht-Shef'', ad iqet (^,) kun düii (pl. dttjita) 
be-feger (ijib), mUi gaig f4ger {iifi^ ^J^ Jut») 
be-iU ertiob («Jcjk) be-eriat. 

2. Aförn (o^) bii b»-*kiBm M i-ertfMs 



1. Kill Maun, aus Tdein Stamme) Ber- 
Mal^sin, liebte ein Beduinenmädchen. Sein 
Wofansits war in ^ir, Znr Zrit, ab 
FrUhlingir^gen in der Wdste war, zog 
der Mann mit seinen Kamelen und (WiPCTB 
Kleinvieh in die Wüste. 

2. So borte von ihm, und kam mit 
ihren Schafen herbei nnd icfaloß iidi 
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(dnal) *aq ^id» (jk) ücHltö (dual), ke^ä/cff 
se tenüde be-erdn {fHA^ ^) fä^t»« ifl-itf 
yegäd ke-ertiöi. 

3. Ad enhera ik^keb (iqeheb) Iis (\^\ JIüj) 
5 tekiin se her keh& (kthöt erün 'aq 

4eret (verebt = »oq, fairSbeh), zffoäs qeiöb 
U» aOim ikttH^ (dual). 

4. Be-ha!6t (vju^) his nöSib be-f^f 

be-q(Ua' oqfti^ (*ju»b). be-getiiut (ge- 
goty luhum 'oz be-zitöüt b-ett4kir be-^ainkis' 
ad (e^), h^-üsU §6»g bt-diOi (,^) 
gödÜ bfitf^g, 

6. Be-gerf6t (if be-folöt" eüdkfr ad 
hiiel C^c:) refo'uts min cndbit be-qeld'ti yiq- 
15 mm f>^ cul^'. hei iiqegitlt 'aU6ti ^oiff 
min sindt be-t(S fäj^re. 

6. Ifes kal'aini 'ddis yum tisrlr (yj\jJäS) 
yehabehis, tt'onr hc.f min «s'frrf (hcbr. -v) 
ga ifad^r mens vmi ierd' de serek kei 'ägek. 

M 7. 'O/ir hei hölkif ti (.^usUa), 'oi^ hei 
d ad Hk er t^nu b^-'^itr khd «fdSS » 
ij6qa bii Ber-Mdhsin dhar ndt^ kea 



8. lies ie ff-'ari l';»— j) {dnn /er zfrls, 
aa 'oüröt ^aSe diiiu d-tkün minke-lö, be-/iaiöq 

9. Ik-onr6t hes er dünek nddänu in4 
esörek, di^ar la^ziz to erdidi. 



ibm an. Sie saßen beide m einer HoUe 

und iprachen miteinander. Des Morgens 
sog de fort mit allem Kleinvieh, und er 
gtn^ »H seinen Kamelen. 

3. Zur Mitfa<;:szcit liiclt er Rast bei ihr, 
denn sie ließ ihr Kleinvieh in einer ( kleinen) 
Höhle rasten. Er kam zu ibr,grUUte sie, und 
aie eaßen beide da und onterliielteii eich. 

4. Sic molk ihm Milch, und er trank 
sie und Btelltc Jen Kcst fihr) hin. Eine 
Gei« gebar ihacu und brachte ein Bock- 
lein. Sie fieß es sangen, bis es satt war. 
Der Hann sehlachtpfc os unrl zn<r ihm 
daa Fell ab und legte sich (dann) schlafen. 

6. Dia IDldelien xOndete Fener an nnd 
briet das Böcklein, bis es gur wurde, hob 
es Vinn T^ratst'^iii wof^ und ließ es kalt 
werden. Wie es abgekühlt war, weckte 
sie den Hann nnd ne aßen ei bmde. 

6. Gegen Abend, als die Sonne nocb 
sir-litbar war, licbkuste er sie. »Sic sprach; 
Vom Xabcl nach unten, nimm dich in 
aebt, Tom Mabel naxsb oben, ta* waa du 

willst. 

7. Er sprach su ihr: Du richtest mich 
angnrade. Sie sagte: Nur so stebt es 

dir zu, CS haben mir meine Vetter er- 
klärt: Wenn du (ien vom Stamme Miihsin 
heiratest, werden wir dich tüten, da du 
yiel Sebafe best nnd er dein Vermögen 
in Besitz nimmt. 

8. Als er da.s Viörte. stürzte er sieh auf 
sie. Sie sprach: Behüte Gott, das darf 
von dir niebt geseheben. — Er bescblief 
sie. 

9. Sie sprach zu ihm: Wenn ich schwan- 
ger werde, was (k>U ich machen, meine 
Vetter werden mieb mnbringm. 



* QloMa: >f ^iy^, jfiyoti imperf. i^i^, tst'!/'^- IJ*Diit linnßt ,v'^i|;. eigentlich jj^, Eu*nnintrn. 

* GImhc: Ie fyunk, le huni t; imprrl ilfink, lelfiink, ,saa|:<!n Iwpn'. Mit bebr. T, arab. ^< -t> ,Gaoai«n' zuuuaaeB- 
Mctetlra. Qtgm dicMO Vofganc lebaint licli du agwweh« Vaibot «■ »ra ni ^mn tly (Esod. 23, 19 elc,) n ridiUB. 

* OlMw: * K <* t-täf inr«rf. yifU, Uf^l. Dto Waiati tot ato» J-i. 
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IV. EurmucM— Tum 



SS. Di« XiaderaiMiaiiB. 



10. 'Onr he» ebür be-k6n, bi-sk6f talös 
'orek be-ii' iS6rek hUflis be-^kör iis ddno 
lo, be-se Sum De^yeh. 

B«-qii gar6. 



10. Er sprach 7.u ihr: Warte ab, wius 
Bein wird. Er blieb bei ihr einen Monat 
(uodj ging seiner Beschäftigung nuch ; es 
kam aber kdne S«hwaiigeiMl»ft. Der 
Name des lladchens war DeiffayeL 

Ende der EnOblnng. 



33. Die Kindesmörderin. 
(7^ ^OTfA hni.) 

Sbaarl. 

* 1. D<''nn 'jain fu'iT criin mdkin, he- 
Mi tili be-briti sanin pl. sönan), be- 

i» tad $ti(2ein Bf^am (Btr-^Am) Mü 
Hafjernt he» ^attTÜ ttrd" ^obgöt 

kt-ifageria «rtin. 



10 2. Ad ytuR tnkha kekß> (qtheb) «n- 

nöhtim 'a<i qczöt t'pl. ijt'zhi) fcr ;>>/V, 'iiurnl 
hei ifd 6<7fir' bik (.jjb »U.) ^iri, 'oiir d^ar 
Uhal6(i(p) bii, 

:i. 'Oiiröt hei Ifufek tidu<' lo, "'^»r 
kenU Ii \Sj^ ^ be-di^dr ikün bis Se- 

u. 

4. Be-dhiit mois jabgöt be-zfcott be-cm- 
b(ra, 'ufj 'nrim h'nqöti (j^) bt-rdÜ bii 
be-yadöt (el sekenis. 



Deutach. 

1. Ein reicher ^fann hatte viel Klein- 
vieh, und er hatte eine t'rau und eine er- 
wadbeene Tochter. Er Iwtte andi eioea 
Sklaven vom Stamme Ber-'Am, namens 
Ilajrerc'n. Einstmals weidete das Mfldcben 
(das Kleinvieh) mit Hageren. 

2. Einea Ttifea, um die Mittagaaeit, 
führtr-n sie ihr Kleinvieh in eine Höhle, 
und er ging auf sie los. Sie sprach su 
{hm: Wae treibt dicb zu mir? Er aagte: 

Ich will mit dir schlafen. 

3. Sie sprach zu ihm: Ich fürchte, du 
schwängerst mich. £r sagte: Verrate mich 
nicht, ea wird ^r nicbta geaobeben. 

4. Das ^fftdchea wurde von ihm schwan- 
ger und bekam einen Knaben. Auf dem 
Wege erwürgte sie ihn, wart ihn fort und 
ging m ihre Niedeilaaaang. 



84. Zw«i Brttd«r. 



.«1» 



to 



1. Ilyeno tro f/iho 'loar^y be-täiret "Ab- 
qet be-dft ['t^) ftdijuthim kd 'ä3(€j bis, 
be^efö kal'alni min tSirtt (i^) \td ^ 
Mrty b»-girbdb.' 



2. öoserey tel AtnsA fatelhSn jftiddem 
Ii bit iäiM) US io' iniU ienöf h£lum iijft 



IVut.ch 



1. Zwei Bruder Ubernachteten in der 
Stadt 'Abqet, erhielten ihre Bedürfnisse, 
die sie wtlnschten, brachen gegen Abend 
iwis dem Orte auf und flbemacbteten in 
der Steppe. 

2. Sie ftbeniaefatetea in dner Station 
(einem Orte, wo Weihranch bearbeitet 



' UloH«: ÖMppe, anicrhalb det Patiet, drei Tx^rsiiea l«ng. 
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U. Ztni BriUw. 

i/oatöti fU min sen mfis Kenz, hc- 
(fmiöti he-andutf he.-qürbet löhfvi, be-dihv,^ 
bis 'Zuseht batöSa (ij ,t -»j) be-uqätes (t»x>iu) 
niü« tos. 



d-tdd idisen men djtor miW» 
$ügi (dual). 

4. /crof (it mensen 'oiiröt he dhar Übe- 
lu lühum bt-blft hnm. hes Se.nüt im'f ;/6req 

(jy) be-iunüt qatelb6t(e) Iii sa/fqöt (ciJLi.>) 
gaig 'amqü. 

5. J^qöi yai(f be-kes Iis (_L(J UlA.< j ^a/e- 
'i«-9«fM^ §aig-»4Si h^'Ö bt-qerfb Iis, 

ih hes Setiui (hk erkmUtg lw-merki4Öt bt-gdV 
gaig be-kün 'aq fye/rit, 

H. Qoli'bdt le-nä/s ^fiqes be-keJef Iis 

yaig(e) iU qeröb sis na'ddnu, be-qeröb äis. 

so 7. //e.« Fendts zham erka<J6tJ kun *aq 
hnfcri'ts, be-ßiet be-nuß. hc-kfs<^c'; lii< efij- 
^oröt be-öiir le-gaig(ej-iü qereb sis yal6b, 

te'önrdc te-IS ^ 
galöb (golvb) \<nr el 'ad h^mek kU lo 

«6 (v»U U), b»-i4/ ad ke-id§a/. 



8. Ke-/id$aJ t»fcrsi^ (jäIü) te'vnr hes 
ho het firqek mini, qelöb Iis gob (pl. ge- 
bfta = ^9^) 'onr he ie-jdd harihn lo, 'oü- 
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wird), iu der sieben Weiber waren. Sie 
gaben ihaen Weizen lierans. fs nalmi ilin 
eine, deren Name Kenz war, mahlte ihn, 
machte daraiu einen Brei und eetite ihnen 
vor. Sie tat Batter drein, und sie aBen 
zu Nacht und gaben ihr den Rest. 

3. Zur Schlafenszeit breitete sie ihnen 
ein Rindfell aas und aie le^^n sich. Die 

Frnnen aprnrl'cn zneinaTifler : Wi r ^-' ii 
euch wird iu der Nähe der beiden Muuuer 
schlafen? 

4. Kini' v.fu ihnen sprang auf und 
sprach : Ich werde neben ihnen schlafen, 
und sie legte sich in ihre Nühe. Als sie 
bemerkte, daß die IVanen in einen tiefen 
Schhkf vertrunken waren, drohte rie »dl 
nm und driirktc den Mann an sich. 

5. Der Munu erwachte, hob ihr Kleid 
anf nnd swickte seinen Gknosaen. Dieser 
erhob sich und riicktv an sie heran. Als 
sie diesen bemerkte, gab sie ihm einen 
Fußtritt, und der Mann la^ in der Orabe. 

6. Sie legte ihr Kleid zureclit, df-r 
Mann hob aber ihr Kleid nocIiri M's a if 
und sprach zu seinem Genossen: Geh nun 
an sie heran! Er trat an sie heran. 

7. Als sie ihn herankoninieu sah, gab 
sie ihm einen Fußtritt nnd er lap- in 
seiner Grube. Sie bekleidete sich. Der 
Mann deckte aie noohmala auf nnd spraoh 
zu seinem Genossen: Tritt an sie heran. 
Er weigerte sich. Jener sprach zu ihm: 
Sie wird dir nichts tun. Er weigerte sieh 
und sprach: Idi kann niebt mehr, und 
er schhcf bis ziun Moi|ren. 

ö. Am Morgen tadelte sie ihn und 
sprach: Warum filrehteteet du dich vor 
mir? Er gab ihr zur Autwort: Ich wandle 
keine verbotenen Wege. Sie sagte: Deinen 
Genossen mochte ich aber nicht. 



IV. EtasraMnea Taxr«. 



> OkMa«: it dia», M dim<. 

* OIom: J* «■ (^) M Mt inftH. HyilU. M «Mit. 
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96. Der HirtenkMbe. 



35. Der B 

1. JDAiu (äd embera Sfiuart el-b(i d^hen 
iey* lo, b»-^äd ke triöt j^lf,^) t^«n. 

2. Bn fum ke-J^dgaf yegdd lu-9rS6t ie- 

cnftalöb (pl.)-' ^<«^ eiihirat/^d^ (ffibgd^)* aH- 
6 idöb 'aq gun^ (pL jfui^ jj^ ji^^^^ Ji), 

be'enqrertii knni'it min hiint {rj.^), be-ert^- 
qetfej Iii 'f/ iiöliont /d^tf b«'{d4J 

10 4. Ad kal'a'tni iqur anheh'b le- 

a4ken, yeydd etiibera tel »'6ni (pl. e'änta'^ 
"Mi her Md^tm ikdSt hÜ e»Aira. 

5. 'Our "Ali hei letld'kc h bf-eri6t im'' 
i£rik bi, qerf (Sljioq) er6äi 'aq gunüt be- 

u itiUf U ad gadöt yvan, t^öß tfHbn 'M* 

6. Qelöb Iis gob (v^y^.) 'oür kes het 
MdSt (Jm&,Jh Jjix^) tfAw be-kä 
jfim Uk Hau. 



ONtNb. 

1. Es war ein ä^ari-Knabe, der nieht 

viel Verstan<l hritt> mirl mit dea Kiadem 
der Niederlasäuu^ iS^^S- 

2. Eines Tages, am Morgen, ging er 
mit den Kindern und mit dem Juiig\-ieh. 
Un» die ^littagazeit fulirte er das JuDg^ 
vieli in eine schmale Uüble. 

8. Der Knabe steckte seinen Kopf 
bineiu in die Hülile, wfthroud sein Hin- 
terer draußen blieb. Die Kinder folgten 
aufeinander, der eine uabm den Penis 
beraua, der andere gab ihn hinein. 

4. Am Abend fülirteu sie das Juncr- 
vieh in das Dorf, und der Knabe ging 
ni meinem GhroOrater, *AK her Hahsin, und 
erzählte ea ihm. 

5. Er sprach : Weißt du es nicht. 'Ali, 
was mir die Kinder getan haben? Sie 
steckten meinen Kopf in die HoUe und 
folgten dnander auf mir, bia zum Sonnen- 
untergang, ich war um Abend fr;uiz müde. 

6. Er gab ihm zur Antwort und sprach 
in ihm: Du Tndienife dieae Behandlnngt 
dir pafit diese Behandlang. 

(CKe Gasdiichte) ist su Elnde. 



36. lLhamm< 

w 1. jPdSi 'Mg ber Mähan im 

ad ^alcrtt iy,) goariy be-Güzer td 

itfö Bü-Betlidr, Ardft Ad&uin &e-gifni6 



> eiiMM| BMB H|tt Am tu ^Om jJS JiU 



B Großvater. 

1. Mein Großvater, 'Ali her MAbnn, mit 

sfclis Mrinnorn, roiKtcn von Zafar nach 
'Omäu. Zum ersten Male Ubemaehtetea 
ne in GNber, beim Stamm Bit'Bethar. 
Sie machten ihnen ein Nachtmahl and 

sctzlcn iliiion Reis und Fische vor, tmd 

»ie aßen am Abend. 

* GImwi H h/u^ — <^JUl (Ja.»)t Inf «r. yM^ii^ lii^jii,. 
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86. Hf^BMds GtoHntar. 



IV. EumMBsi Tnra. 
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2. K9-iä§af §ad mm laMn ad htpt§] 

Si'^rreh tcl Bit-IJarsus gosr^;/ (ah'hum, 
iljabirhxtm Bit - ^larsus 'onr höhum ^on 
qi6Aun {^^}, 'onr 'dgen 'Au/t. 

h 3. Gad ke-^dga/ ad ^osriy tei Inübit 
(Äu^), *oflr IMum Inäbä min ardü- 

kum {füj,^»), 'onr min Zför, gosrey talS- 
hum br-Suni e'öüi girit liynit itutf 
iSalämah ^igib bis, ertig bii (u*^ ^jjt?'-^) ^'^ 
10 bt-^dg94tt, 6e^ fäsid (j^) geUdn 'ddii 

4. 'OOr h^gt-Hi h» d^ Udfd' het 

fjüj <hb, be-jdd talös be-ikHf<'i Se be-sf be- 
sid be-gar6 U-g6d (demin. gUed) 

1» dob, h«-'oarit hii vsud Shtdc iyö fen (t^t^i) 
be-iundt 2$am Udt, bts^ 'arx{t.< (in- 
ti/i6t tÜn » camUi) mm tjy^. 

5. Be-öiir le-gdge-sfs kim uuUm er Sfn- 
kiim to ''.s/v min :}(rit tfe^diof t<id minkum 

so ad tidijjcen mens. 

G. Be-hi' na'd inu hoiil his Sitcr6r fpl. a!a- 
r4ta) be-zijidm taiös be-§(sr (lijj)' Si!r6r 'aq 
Mudtimes, 'onröt hU ifyimk be-^b (äI^), 

u rit ijfinii mW «r^^. 

7. lies ifjtke 'ei min ziris halöf (äd min 
t'/dge-it ^ ad t ein dm Mit, be-iib'(t gad tal6$ 
ba'd il-bily^s(e) io ga'r 'aq l^feret, be-^n- 
Hi ^dge-tU h^^dtot mm girtt (i^ u 



2. Am Hwgen fingen aie von dort nach 

Sogereh zu den Bit-IIarsus, und über- 
DAchteten bei ihoeu. Die Bit-HarsuB 
fragten si« «u und sprachen: Wohin geht 
euer Rriseäol? Sie mgten: Wir wollen 
uacli 'Oman. 

3. Sie bracheu am Morgen auf und 
ttbernachteten beim StBmm Lidbit. Die 
Inübit sprachen zu iliuen: Wober kommt 
ilir? Sie sagten: Aua Zafar. .Sie brachten 
die Nacht bei ibueu zu, uud mein Groß- 
vater sah eine wnUe Sklavin, namene 
Salämali, und fand Gefallen an ihr. Sie 
beratschlagten, er und seine Genossen; er 
war ein Draufgeber, uoub jung und scbüu. 

4. Er spraoh sn leinen Genomen; loh 

will ihr eine Kidec]i<tTili:utt schenken. Er 
ging zu ilir, »ie besprachen sieb, er und 
sie, und einigten moh auf eine ESdeehflen- 
hauf. Sie sprach zu ihnu Wenn du siehst, 
duG die Leute Rnlie finden im Schlafe, so 
komme zu mir; denn ihre RobrhUtte kg 
etwas entfernt von den Lenten. 

5. Er sprach zu seinen Genosuen: 
Haitot i;iir!i hercit, wenn ihr sehet, daß 
ich mich vou ihr erhebe, 80 folge einer 
von ench, bis ihr eveh aa ihr befriedigt. 

(). Er nahm nun für sie ein -nltes Ge- 
wand und kam zu ihr und wickelte das 
Gewand in ihre SohleterhOlla. Sm aprach 
zu ihm: Bringst du mir die Eidedise? 
Er sagte: Taste (siel! Sie tastete das 
Bündel und sprach : Er spricht die Wafar- 
hat, und ergab neh ihm. 

7. Als er sich au ihr befriedigt hatte, 
folgte einer seiner Genossen, bis es sechs 
vollbrachten; der siebente ging zu ihr, 
errmchte irie aber nidit, er fiel in eme 
Grube. Seine Genossen trugen ihn davon^ 
er blieb von der Sklavin. 
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IV. Eownionm Tnra. 



87. M^aamd vmi Mim 8dhwMi«r. 



8. Hes min seröhnm felqot serr^t k<(t 
st'teror (.<ii(er6r) f)ad6t tal6hnm he-ittvi it.<cf 
(di-i^/J b6d« (bcbr. ira, »_jJjJ1 ,>}, (/alqöt 
MAtiM *oar6t joft "AH u' OO ^> ^'»^ 
h neyörbiS lo, 'oHrät d^ar itSm U 
god 4of>' 

n. 'Kf f'örii 'f i'ir f/f'K Itlr S'ihimi/i /}id 
litt er qaljb^t dltar tßrlr zlren be-nhä it- 
iofen KU er nädelit (iJ'i^),' ia'yti (^;~s«u--i)* 
10 tit ^6t, be-e'öni bi-ifä gdge-Hi hes ad 'al 
bflff) (OÜej) 'Aiiu (J^) lo sgod 
artsöb (*>^ji^ fin lii{(fdr be-qetel6b Zf»r. 



Bisthalöt. 



8. Als sie fort waren, Irtste die Sklavin 
das Bündel und fand fdarin) eiu altes 
Gewand; sie ging zu ihnen, während sie 
rioh sdilafend stellten. Sie hielt Umseban 
unter ilinen und sprach: Wo ist 'Ali, der 
Besitzer der Eidechse? Sie epraclien: Wir 
kennen ihn nicht. Sie sagte: Er wollte 
mir eine Eideehsenheut verkaufen. 

9. Da sprang mein Großvater auf und 
sprach: Bist du es, äalämeh? Geh, du 
Üat lediglich eine Höre, die anf nns im 
Schlafe losgeht, du bist nur eine Übel- 
tiiterin. Das Weib srhftmte sirli und ging 
fort. Mein Großvater aber mit seinen 
sechs Genossen nrabten, bevor ne noch 
'Omftu erreichten, Kamele der Bi^ar, 
und kehrten nach Zafär zurQok. 

Ende. 



37. Mhammed und seine Sohwester. 



1. he-9mt be-tatA in6hum kßnen 

\f, fqeret be-Zför h-Stdlen^ (ui'.) 'aq gihoz ad 
hflr)m 'Aün (^u») äkößn be-Relt-had 'anüt 
(fU) nrit. 

2. InqafSden ZfSr fgtret äen gmbU 
tirÜ *olUU, b9-Sin sd;)et zer fmf ftyfnis 

M (»♦iJ) Cy-ä-) 5<M"(5/, be-zJ^men be- 

*äfri giiiA tuür be-heriteH be'"Abqet. 

'i. Bc-zkdin er-düdi (jairlan be-f^al6li 
h&^ofnti i^'j^) ßrc'h ben iyv, }^oHl6t tun 
e'adtti 'aq Ulis, be-hdumen mgar (oV^* 
35 be-ivmen fit min ejinüi ^^j^sIm*».) bt-g^fU 
(j;^.) iuni al-Gaiim. 



1. Hein Vater und meine Matter mit ihren 

drei Kindemi wir waren arme Leute in %Mi- 
für, wir gingen au Sr liitV. bis wir 'OmAn er- 
reichten, und wohnttu initus-had zwei Jahre. 

2. Wir kehrten ann nach Za£br snrtlck. 
Wir brachten mit uns zwei Seitendolclie 
aus 'Omftu und den Schmuck meiner 
Mutter, welcher den Wert von sediaig Qo- 
t6* hatte. Wir kamen mit zwanzig Paketen 
Datteln, und landeten in 'Ab(jet. 

3. £s kamen mein Vetter Gairlao und 
meine Tante und QroJJmutter, nnd die 
Lente freuten nch mit uns. Meine Groß- 
mutter nahm uns in ihr llivtis auf ; wir 
bearbeiteten den Wciiirauchbauni und ver- 
kauften «neu der Sätendolcbe um ein 
Kamel, namens eUöainm. 



* GIocm: «e U'a, k la'al (^rk)i imprrf. ü.i'a, bk lii'i. — Dafapo iagi, tt ta'fii {,^JffC^)\ impcrf. tMjr*» Mi'n^- 

* Olmue: HM,- UMtt iaperf. h Utd, U MM 
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VI, UhummA ud mIm SeihirMter. 

4. Be-Simen ^äyet 6mi be-gdfil iuns 
Nasvn fir-f »rrhdl zir ertsöb prsen mld 
(siug. ni'd, hebr. njoj mi min 'Abrain) ye- 
katdt «Ii *aq eOzä (J^ »ol«in ^UL>) be-yiS- 

.'i Jc'iflnim (j^) ki'lhum 'aq ni'd (ad 'eb, be- 
yrydd be-erti6i (el hrcs Mahdt Qfa 

häd) di-sköf be-M'O d'adun iis diri crün. 



5. Be-h4 ie-MtC el-ffh/ir ntUd 

(nißtöd) meffdr, 'ad yum he be-^Ui oniVtui 
10 el-IJiyär Sinen myeröt bis sähez mdkln bc- 
sfederen^ (^Ujü) lü, bilgek he Jnis be- 



6. lif-fj'Vrek nh'.tl vigeröt be-zher hi dar 
be-qexrti be-dük bede (hebr. trz), 'onröt emi 

ib el-Uiißr ini iSnkf e Mfyivied, 'onröt U» 
.jahgöt el-serdi(k) bU U-Ü M^^bned diSd-U 
(d-ütöd Ii ^ 

7. 'Oiink hin ind be-kö Mlfdmvd bis 
dor be-qe§£U, 'oar6t el ierek{k) bU U-lu 

20 d-i6de-li, 

8. Qäa'k tos telöd m^erdt b«4ördc {jji) 
erkendt (pl. riken min mgeröt be-gd- 
dtk tal6t be-si keböt, m4n'ak erken^ be- 
iidt (rad. j^? =• ^) be-löddt tos h9-«r4i 

9. iihaqot <j(iby^>t yaSÖt fetötk ke 
ad drek zer zerft (zer^bt, soq. (airebeh), 
tarddt to emt, ba-geaimk ket er drei Ii 
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4. Wir verkauften den Schmuck meiner 
Mutter um ein Kamel, namens Xa'sen, und 
mein Vater luhr mit den Kamelen, welche 
mit Waaaendillhushen oua 'Abtun beladen 
waren, und l'ührte Wasser in dieWflihnuiGll» 
Station und schüttete das Wasser in einen 
groUen Schlauch aus. Und er reiste mit 
■Nnen Kamelen an adueiD Soline Habat, 
der im Tale (radun wohste und swansig 
Schafe besaß. 

5. Ich aber nnd nieine Matter nnd 

Schwester, el-ljiyar, si IiIuklu Weilirauch- 
bftume. Eine» Tages bemerkten wir, ich 
und meine ttltere Schwester el-lJiyar, 
einen Weibrauebbaam, in welebem viel 

Wtthraueh war, und wir eilten n i ilm 
zu. Teil kam ilir zuvor tind schlug iini. 
und es kam meine Schwester und ütieü 
micb fort. 

6. Ich fiel unter dem Weihrauchbaun», 
und auf meiner Stirn kam lilut zum 
Vonebein und ieb stellte mieh weinend. 
Ifnne Mutter .sprach : Waa hast dn dem 

^Ihammcil |.'etaii? Das Mildchen sag^te ihr: 
Ich habe ihm niciits getan, M|;amnied ver- 
leumdet mieb. 

7. Mein ^( : I ] ■ h zu ihr: Warum 
blutet MhaniUR'd an ili i Stirii? Sic ant- 
wortete: Ich habe ilaa unihts getan, er 
verleumdet mieb. 

8. Ich ließ sie den Weihrauchbaum 
Hchlagen, brach einen Ast vom Weihraucb- 
baum ab, ging zu ihr, wftbrend aie ge- 
bOokt war, faßte deu Ast mit Kraft und 
schlug sie auf den Kopf, auf die Scbadel- 
decke. 

9. Das Mxdcben aobluobxte auf und 

wurde iihnmilchtig, ich floh, bis ich in 
eine Höhle etieg. Meine Matter verfolgte 



IV. Emmeaioa Tkets. 



' «jloMc: ir '/r.lir, tr l/rdioli imjftif- fifiUr, te/äir ^laiJ)- 
0. B. MtlUr, ihMii-Tuu. 11 
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(/har lerdri be-ßdeitin (,Lx^i ilyhin, inqcr- mich und ifii Helnviir üir: Wenn du zu 
Jed6t mini tel yiti 'onröt emb&a bii di- mir emporsteigst, bewerte ich dich mit 
hat lo, jenen Steinen. Sie wendete lioh von mir 

ab und sprach tn meiner Schwester: Der 
Junge hat keinen Verstand. 

38. Dm Hirteiiw«ib. 



1. -ium sib'et Jiit-Ketfr ff ad min ?«r Ze- 
6 für ffttd mtfVtft. ad yum zham ^ddtr idni 

ft{ icgöref hör,' be-si be-heUh Ijehot hnti'- 
qes be-geh6t 'aij hnr felö'ent (Äjb^) m's 'ar/ 
^or be'äüs ^U7i(. (ejIj^), be-Sünis gd'eg il- 
jfßam im, tOau fetaft. 



w 8. *Oar täd miiM(in) eHbn dtof bm 
be-y dkar l^ßfe bis, gaig ^ardnii ye- 

3. Be-tft d i^asSt bis(e) 16 ad ekib 
fdhlis 'aq ^ies (;)iebs, geb4ta) ink^dkcdöt 
16 (c-SjV) tif be-if m^iin hp-li),S(I'.<' (i^^Jl^s.) 
i^elöq bis ad Si^kd felöt mens ad ga^ ben 
§dg94(i dco/. 

i. Ma/is6t' min nu/s Jqet ^afiqes be- 
§ad6t taUhum qdb&t Uhm sekm inigßl 
» höhum, be-tU mehret (iJ,^) ^q(it bßhim 
ei ad gar6t (iJ>js) gaig-hs. 

5. 'Onröt köhitm yisö/t 'dli fdfial (ad 
minkum. dhnk kel meni be-gour^ tal6» 
ke-iiäia/ gad mens. 



X. öiebeu (MUnner) von Bit-Ketir zogNI 
fort Ton Zafiir, zogen ^egm Westen. 

Eines TageH kamen sie zu einer IDihlSf 
sahen eine Frau die schmale Höhle ans- 
fegen. Sie war in der Einsamkeit, hatte 
ihre Kleider ausgesogen und war in die 
HShle nackt eingetreten, ihr Kopf war 
in der iiolilc und ihr Hinterer draußen. 
Jene sieben Mäouer sahen sie nackt. 

8. ESner von ihnen sprach: Ihr bleibet 
hier, ich will sie beschlafen. Ein Schelm 
wandelt in Schelmerei. 

3. Die Fran merkte von ihm nichts, 
bis er seinen Penis in iliro N'ulvu >,'tt.ui 
hatte. Das Weih schüttelte sich, er at)ei- 
hielt sie an den ächulteru tcst, bcschlief 
me, bis er befriedigt war, floehtete neh 
von ihr, kam zu aunen Leuten und setsto 
sich. 

4. Sie kam zu sich, zog ihre Kleider 
an, ging sn ihnen, begrflßte sie und rdehte 

ihnen die Hand. Das Mchriweih blickte 
sie an, wußte aber nicht, welcher Mann 
mit ihr war. 

b. Sie sprach zu ihnen: Gott erhalte 
den T' tii> des einen von euch. Alle 
lachten tiber sie, er übernachtete bei ihr 
und am Morgen sog er von ihr fort 



' OloM«: iidtr Uftr (sine, i^'') f^^'- .>'^<l b^'' b"* »t^ 4>9 /^i*^ S*' 

* (tloskc: kefuid, p). irenwici. 
' Der 8ioB igt nicht aldier. 
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89. Dto 

i|anri. 

1. iJob be-dobSt (il^) ^('ho 'ad kei de 
y^firtg {\y^) ad yum ht-W^ *^ 

» 

2. *0»r6t e-^ dhar «rid (ui*««^). W 

8. 'Oitröt ^o&Ä e rfaidn ej( nhom nrdö, 
'onr hcs tiy viiti mar'ttif nd [t]&)6\ 'oSr 
lies tbe'-to be-be dfiar Lrtd. 

10 4. Be-fioiU 7ti'd iii kiiii bi^jör be-i)dd 
bt-trif (i-Ui^) le-günl bs-Cftr le-gtlfd i^oa 
nä, *oftr terik min Wk 

5. Be-tr(j' qerifet be-'6nr hes iioit mt ,</ 
ffiti qelat^ mm ist, *oflr& Aw trt^j' i^,^) 
if mL 

G. Be-trd/ min iakün ad mlfa (vJki>a>) /e- 
j^ye«' (p1. ^jtf) W A«i M 
Atf tr^f mm yhtti 

7. B«-heröt 'aq Sdb MM mi tf-tjftfp 

d^r (sioXi-^V fi'id ad föqa^ *6nM d^er 
(«u« ^) ml kvlii. 

8. Inqerffd t«i ml be-goröf bii be-gäd 

ad [j'dqah] '6rivx dd'er mt Av'//', nilm {^'^'< 
a le-tirin i^abiris 'onr ienis jUi, 'ouröt si7ik 



DeuUch. 

1. Eiuc uiäuulichc und weibliche Ei- 
dechse, Gesohwüter, aOeii nur 2Sdt, da 
alle Lebewesen noch sprechen konnten, 
io der Wüste Futter, und die weibliche 
Eideohae wurde durstig. 

2. Sie «praeh su ihrem Bruder: Ich 

möchte trinken. Kr sprach zu ihr: Ge- 
dulde dich eiu weuig, friß da« Futter 
nnd da ISeeheet den Durst. 

3. Die weil)li(;he Eidechse nprach SUr 
mÄnnliclicn : Mein IJriider. wir wollen zur 
Tränke gehen. Er sprach zu ihr: FhU die 
Wdde, bi« dn satt wirst. Er sprach au ihr: 
Folge mir. wir wollen zur Tränke gnlien. 

4. Kr nahm mit sieh einen Schlauch, 
der ganz zerrisseu war, und ging an einem 
Kanal Torbei und sinrach zum Kamele: 
Wo ist Wasser? Es sprach: Hinter dir. 

5. Er ging ao einer Eseliu vorbei und 
sprach so ihr: Wo ut Wasser, ich habe 
eine Schwester, die vor Dnist voipeht. 
Sie sprach: Geh. vor dir ist Wiissor. 

6. Er ging von daunen, bis er bei 
emer Schlange vorbdkam und spradi an 
ihr: Wo ist Waaser? Säe sagte su ihm: 
Geh, vor dir! 

7. Er stieg in ein Tul hinab, fand 
iiießendee Wasser, schöpfte es in sdnen 

Schlauch, aber il r !^f!ilancli war '^&m 
zerrisseu. Er ging bis in die Mitte des 
Wc^cs und dss Wasser floß gans ans. 

8. Er kehrte /.um Wasser zurdok, 
schöpfte darin und p^iuL? bis in die 
.Mitte des Weges und das Wasser tioO 
gans aus; er ging hei einer Hyllne vorbei 
und fragte sie: Hast du meine Schwester 
gesehen? Sie sagte: Ich habe ne nicht 
gesehen. 

17» 
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IV. KiNgfKAcniaE Tkxte. 



40. I)io sfhwarzf Hi.lili 



9. ij'ad ad kse b h 'o'h- hei Sink yiti. 
'oilr ijtou se yitk, 'onr qtia'k tos min siri, 



10. Tref min qerdIjL 'onr hei Sink güi, 
fi ü/7r .sink ios-lo, gad ad be-örim kaS giti 
her fft6t (o^) «l od M mi 



11. floid giß he-Shdqs 'aqffi) nid be- 
nCd tjri fif-.'< nh^a qehib heriha 



10 



BeUhalöt. 



9. Kr ging, bis er einen Ilund fand und 
sprach za ihm : Hast du lueiae Schwester ge- 
aehen? Er spraeh: Wo iat deine Söhwester? 
Er sagte: Icli habe sie hinter mir gelassen. 
£r sprach: Ich habe »ie nicht gesehen. 

10. Er ging bei einem Et>el vorbei und 
sprach zu ihm: Haut da meine Schwester ge- 
sehen? Er sagte: Ifh habe sir nicht f^csehen. 
Er gingr er am Wege seine Schwester 
Sterbend fimd« sie hatte noch kein Wasser. 

11. Er nahm seine Sehwtster und tat 
sie in den Scldauch, und di r Sciilauch 
war feucht Gegen Mittag hielt er liast 
unter &aem Baume, und seine Schwester 
wurde geetuid. 

Ende. 



1. 2fia M/en be-i^ be-Slfir (j^ ^ 

hc-erundn merj'ta ("ning. mpijut 
ü-u.), tafitelöb min ten er fä le-gabg6t giti 
u Belfdyta ni^mU m(nen hA 



2. ße-ii btcr (^u-) tsirü (ijyij be-lj,önl 
Mit giKl (jüf.) ditar lithOm^un be-^ 6e- 
i4n miq(6't min siid ÄJtU) be-nJid er- 
S6t (i)nqeh^ he-hdder j.^), he- 

«0 Ti^ulun (y^) göt ^u) iu7»s got ftaröt 
(mase. fyir, pl. iejyr). 

3. Ad yum zlioiit tun ihab^L (pl. ihabe- 
leta) nerdei be-fedenin, bi-qoteW) 
len (Ol) ^or {>yJ) be-lün (J^', jA) be-M/tr 

» (^() be-fif'ijer be-tir^ (09^) <^ 

{jfan (u»I-.) toi. 

4. £e-a^ hob ie-fTd^ (ia^-t 4dr6t) 
'dien tfittt ta^ttlSb U-gabgSt ^of nutu. 



40. Di« Btkwtan WSMt. 

1. Wir wohnten in Set auf dem lierge 
Sl^er in der Einsamkeit, und wir hatten 
Kleinvieh und fn i weidende Kauiele. T'nd 
unsere Mutterschafe waren trächtig, nur 
eines von ihnen wurde gemolken filr das 
Mädchen meiner Schwester Be^yta, die 
kleinste unter uns allen. 

2. Mein Vater ging in die Stade und 
nahm mit sieh ein Kamel, um uns Spdse 
(Weizen) zu bringen. Wir hatten (noch) 
ein Stück Fisch, und wir Kinder hielten 
Ilast in einer Höhle und unter uns war 
eine große HBhle, die man die seliwarse 

Höhle nannte. 

3. Eines Tage« kam zu uns ein Cbamft- 
leon, das wir mit Steinen bewarfen. Es 
v or wandelte sich, mnl I V, urdr) sehwarz und 
weiß und rnt und buntfarbig, bis wir es 
umbrachten. 

4. Es kam (dann) sra uns ein Himd (Wolf) 
und fraß jenes ]ilutterscbaf, von dem man 
fbr das Kind Hilcb gemolken hatte. 



40. IH« wbinnm MShlc 

5, Be-^ön <«n erföt kob {^f^) 
bii >!or (f>) 'aq JtoS, felöten ((j->,^) mem, 
0e-^6ieJ' (ejl'aü (^jw) be-t^ 'aqod (i>;i) bis 
int^ be-U mfyifB) gud, ha» 

6. Gar lan sebrö (tro), di minhum yeb- 
§är lern (ua. ^) he-df yurd'* *ann, WVm 

xah slbrö dt' tiiiu/iitm iilu'fi(c) len yes'ihen 
v dtjd'i'ke irdydak/^. he-df' yiira'n yeöhr haM 
10 htasti ersot nisiin el böhum deheii h. 



7. Be-zfföut emi be-fj,oui6t 'eyS6ii be-herlüt 
tni ga ad fer got (Ji), 'ofMSt ImiM *dd«r 
tun er^i'tt fidfi'' b/ikiim be-na'd^nu '6qel min- 
küm yirdi'd hi-nsnid {^^xji ^r- V- 
l%kA6t liobzit ztr gidrü be-dr^t (w-dU; len 
ind, ad z^iOilft) hm qef6 tibr6. 



cmf ierhk rfuh-J.et bf-tihfJ ha(6ben Us ^5- 
röb (foröbj ba'tösan min te '6zm. 

so 9. Be-sehröt (vJj-f— ) len fmf be-jfadöt 
tet Sijab£l be-lfonlöti 'atj nyqeb (demin. von 
H^) 'oünft Auf gezdat er ad kt- 

ädkum ie (^) mm gemt er d^ lOtd^ 
hm. 

» 10. Be-^lrÖt «nf «r gba^ ShabÜ sliiy 
d^w ttekhn di minidin, er gba^ S^abfl 
6er Itar^g dhar tb^rig kd ket iiabSL 



* Oka»; M writ, m «rrf'l; inp ■rf.fHnT, Intf' fjy 



ISS 

5. Es kuin zu uus Kindern ein Wolf, 
der lief und Rlut nn der Schuautze hatte; 
wir ilüheu vor ihm. Es folgte ein Fuchs 
und (nB einen Sehlandi mit Bntter und 
fraß von dem Fische, und der Fuohe png 
fort, als er sich gcsilttig^t hatte. 

6. Es gingen auf uns zwei Dttmoueu 
loe, der eine griff uns an nnd der andere 

schützte uns. Wir hörten da« Gteechrei 
di r DHuiuneu ; der eine heiilti' uns an 
und aclirie naydakc, uuydäkc, der audere 
flchtitste uiM und apraeli: Befattte Gott, 
die Kinder sind klein nnd haben keinen 
Verstund. 

7. Meine Mutter kaiu uud brachte unser 
Abendbrot nnd ati^ damit hinab bia znr 
•großen Höhle. Sie sprach zu den D&- 
monen: Verzeihet uns, die Kinder haben 
gefehlt und nun möge euer Verstand dem 
Wahnnnn Einhalt tan. Sie schttttete Brot> 
kruuieu aof den Hoden ;uis und ütieir 
SU uns empor. Als sie zu uns kam, wurden 
die Dilmone atilL 

8. Wir aehlaohteten ein Sehaf (eine 
Ziege), mein IJnidcr zoir das Fell ab| 
meine Mutter richtete eine Bratstatte her 
und wir brachten ihr Hob herbeii nnd 
wir aßen abends Tom Fleiseh des Sehafes. 

9. Meine Mutter wachte hei uns und 
ging zum Chamäleon und trug es auf 
eb kleines FelsenrifF. Meine Kutter 
sprach, indem sie dabei schwur: Ihr werdet 
nielit mehr eine EideobflO tiSten oder ich 
werde euch töten. 

10. Meine Mutter spradi: Wenn das 
Chamäleon des Morgras heil ist, wird 
jeder von ench heil sein; wenn es aber 
morgens tot ist, wird jeder sterben 
wie ea. 



IV. Enrnnueana Tarn. 
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184 IV. Ewanuonra TasTs. 41. Dw Ooxhdi. 

11. lip-zlidm sibfn '}i>ser4t/ be-yttU i^a- 11. In der Nacht kaiiieu die Oiimonen 
bifl, kn-hüs'f h's hülün fu««^) le e&kättii imd trnjTf-n iJas riiainalcon fort. Als wir 
(4aX*J ei ad küien M lo. am Morgen an die Stelle zurückkelirten, 

fitodeo wir es nicht nMhr. 

Be-tem^t tkdtt. Die Enlhlnng ist su Ende. 



41. Der Oeiidiais. 



6 1. Nhn iib'a Bit-Ketjr jdden miiq^s 
^i)' Uli finsf'Ti'n Ijt'-O'irzoz hc-Q>'fen 
ad t^6j'eii he-f^oqüij bai lehtiti, be-sj'ereq tun 



2. lie-U kinek ßrq(e) tit Oe-sts (iisj 
loVffrw nä^ t^arf (axu^) mtn Bit- 

Hffr^^r, hf-Slinrf itr^d iy'» hc-holih h.hüti 
m^kin 'adisen 'dier iirU ad ifunk4r^ min- 
sin 'aq' ni*d. 

Ii. fuif^'it (ie inijoS) tit qrrht't. in! in/jal/it 

^aI6b bt-tahßt kfni 'aq nuaicit me^ qe- 
Idti ad yhhun (^'a. o!>^) ^"i- 
to tit viiÜhnh hc-lhiikck üd Sttäk 
tunk tos uqftU (^JwJtb) kel ifaf^k^ toi, be- 
10 lindtißt «e mm «fr» ad ^al6tS. 



4. lit-z/idm .ihari ijosrhi fijnr ben hc- 

Ikäti, het uodä' (pl. mm^'Aa) it/ör. 

6. *OSr le4(ti zml-ti aM^zf'q (pl. mejrf- 
ziq) he-q€Cl6f* mun dt'ku taloi, 'oiiröt mcon- 
» nl («Ji^a), 'oflr kes hej/ inUtfer' bii 'ad 



1. Wir sieben vom Stamme Bit-Kc-tir 

trin^jcti nach Osten, Oberiüichteten in (tir- 
zoz in Qeten, bis wir zu einem Weiler 
kamen, reich an Rindern, und die Be- 
wohner der Niederlassung verteilten uns 

unter sich. 

2. Ich wurde der Anteil (Gast) einer 
Frau, welche als Ehemann einen geisigen 

Sliari hatte, cinr-n Kliftiti-n der Hit-Sifror. 
Der alfori vertrieb die GiUte, hatte aber 
vide Kfelkkahe, bis swttlf, so dafi er 
in «nein ({,'roßen) Schlauch butterte. 

3. Die l'^-au HchUttpltr den Schlauch; 
ala sie fertig wurde, guÜ sie mir in die 
Schflssel Sdbne und tat in einen kleinen 
Topf Butter und stellte wie. bis sie heiß 
wurde, an das Fener hin; die Frau {^ab 
mir auch ein Eßstilbchen und ich aß 
(leckte), bis idi satt wurde. Ick gab ihr 
den Rest davon, waa icli ziirflck'.rel:isseii 
hatte, und sie aß nach mir, bis sie fertig 
wurde. 

4. Der Shari kam am Abend heim mit 
den Kindern. Als er am Tor dcs Hauses 
war, blieb er stehen. 

5. Er sprach cn seiner Fnui: Gib mir 
einen Strick und einen (geflochtenen) 
Korb. Wer ist bei dir? Sie sprach: Ein 



(;J.t*»,T wui'j/M 'i^^^-. nn/'i-i''. , ).Jk^: ^ (*' 



• UloM«. •« i/a^ « ^«Ht inp*rf. ^ii/<t{. OlfA^ ^Jkt, 

• na ILuA, dM ate MlleligcnS «wwMSet wM. * ifllM 
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(*al) hl i(<{f'hi iifcn me'ijitret be-nfid nehii- 
tib fßtuUi (pl. giudelüa und geaudU 

6. *Otir{St A£r gomim vunk fe-'dfff, 'oflr 

5 Äe« fkik iofer men aülifl^rtt (aiifid^retfj, 
feküU söfer le-fm^i ihjihn^ tmfs be-haz/>q 
Uh, b*-6Hr hes titiie ivfer 'an' ^mia. 



7. Be-fial6b ijaig b-iihal (C— «a^) 'o'l <l<ii" 
'im ad (j'''!' h'ib f/iulbj, bf. 'uilib ('diltb) 

10 be-HÜSib söltr (»^U. ^^^^) ad /hes, dre 
(eib) /edtfn flien# be-beqd'es fer aOqüder 
bt^bit to> n6&b giU. 

8. *0«rajfc hii ^nu be-gOi, 'oOr % 

imb(''er bih 'd!, el keiid'k (qend'k) lo, 'oii- 
i& röl tit li-dsrin ijeri'h'l hik 'dli ko zhavik 
be-jarö dciiu le jaitj be-si' yaig liailm i^/)' 



9. "ESek he be-'6artk h-^ari ndgd fte- 

rAi i^'-:^, fem. rudü) be-il^dlek min qtr- 
bft 'aq qdloh ad da'föt qaH6h min Urtf 
»ü bc-s^ref fi^n. 

10. Be gzümk gizm^t k-ihari er filerökek 
mtn enkänek d^ar lef'dnek be-^nu gim- 
b^, 

11. l^r-h^ ht-ßi-'j^t ruin ^hnrf el r/n'r 
tt jfn, be-i^/ a^aH iigrün be-i/fd/k ad ie'ak 

nun qtOi b€-qmkCe) U-Ht be-^dmk h-Ht 
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Gast. Er 8R{;te zu ihr: (iutt verderbe 
(licli. wanim Inßt ilii < iiicn Gaat XU ans, 
wir melken ja nur eiue Kuh. 

6. Sie Bpracli IQ ihm: Ich mfe jetot 
ia der Xiu lit fefen dich Gott an! Er 
flprach zu ihr: Ijflß (Ins Kalb ans der 
Eiufrieduug los. Sie lieü (iuä Kalb lus 
sa «emer Mutter; es saugte bei der 
Mntlor. Er bau«! die Kuh lV.--t tiiid Hprin h 
zur Frau: Halte fem das Kalb von der 
Mutter. 

7. Der Mann molk und schiltttte die 
Milch in i'iu ^ruUcs Gelälü, Iiis vollendet 
war die )Ielkung, und er warf in die 
Milch einen heißen Stein, bis sie siedend 
wurde, nahm den Stein heraus und legte 
ihn auf einen Dn iliiB, nud ließ mich die 
siedende .Milch nehmen. 

8. loh sprach an ihm: Die« ist wenig 
und heiß. F.r spnieli: Wih'. (>ott vemit'hte 
dich, du bi^t nicht zufrieden? Das Weib 
aber «prach zu ihrem Ehemann: Gott 
erniedrige dich! Wie gebrauchst du solche 
Keilen 'Irin Manne gegenQber; er ist ja 
ein edler Manu. 

9. Ich erhob mich und sprach zum 
ähari: Bastard und Betrüger, und schüt- 
tete vom Schlauch in die Schüssel, bis 
die SehusBel iibertioÜ vuu die.ser und 
jener Seite. 

10. Und ich schwur dem Shari einen 
Schwur: Wenn du wegj^ehst von deinem 
Orte, werde ich dich mit diesem Sciteu- 
dolch «nteebai. 

11. Icli aber war in Angst vor dem 
ijl^ari, dali er sich nicht auf mich stürze. 
Der nlTcisehe Sl^ari schlief ein und ich 
trank aus der Schflssel, bis ich satt wurde, 



IV. EnnraMana TkzTs. 



' GloM«; ie i/yiim, »t H^uiU; iifijwrf- ^v*7*;üm, tilfün. 
' Oft obne . 

* tilOK«: ic diei, K tUHol; im|>erf. i< gidhH, kit UiUi. Hier Uc(t aiw ein doppelt baiuitiTci Varbum vor ^^i^,^^ 
IwiMiMD dM VerMIbnin t «ad tt M «A jidär VkUmAM TCndnnudm. 
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IV.EiMnucBmi Tarn. 



ii. Dm maäf» ShepMr. 



^ä/k meni yit6t {<^j^ to. 

12. 'O/nrA- Aer Alf tfibefthV fte-«tf/^ 
zafU toi i^ari. 



und setzte sie der Frau vor und befilhl 
ihr, die Milch zu trinken. Sie sprach z»i 
mir: Es ist mir unheimlich wegen des 
St^, ich fttrchte, «r wird nuch Kblafen. 

12. Ich sprach m ihr: Da bist meine 
Schutzbefohlene, UQd unseren Urm(?) gab 
sie dem tSl^iari.' 



42. Das mutige Bhepaar. 

6 1. Dtm gaig be4U titi he-Hf 'agut ('agi- 
böt) tesiümen le-egUi^ (o*>iO' be-^öhnm qerdh 
be-gaig :{rif sd^h rehitn be^öb' ^arqit 6e- 
t(tx :}trii säget mdkin. 



2. Be-gdd min f^U^t ad be-6rim gay- 
10 r6lmm figri äii rem^, qel6b /dAum »di&ia 
ofir Adfttim zun to sni ^tk, *oar kei §aig 

he i^sbah lik nhrrt. min huii dhar nezf- 
mek mi yegileq talus (tel ßgri) be-^A 



16 3. Sun ßgri sum dijör (,;,-JLtU), 'onr hei 
ßgH 4bq^ «uMq büt diiar h-$*dnk be- 
rmidt, "osr ahfölktn toi. 



4. '(Mr dbqef gimUt *oAr abqdl'an tos, 

'nur ahqii' s!<> 'i.ur abqd'an toi, *OI*r tAgA' 
so zilmit 'vür abqd'an tos. 



5. 'OÄr eni4r fiarqit 'our b-inleren tot, 



DtUtKfa. 

1. Ein Mann hatte eine Frsn, welche 
ihre Eltern besuchen wollte. Sie hatten 

einen KhhI und der Mann liatte scliOne 
Wulicn an, und war mit einem Gewände 
bekleidet, und seine Frau trag viel 

Schmuck. 

2. äie gingen von der Niederlussung, 
nnd als sie anf dem Wege waren, traf 
sie ein Bedoine mit einer Lanze. Er 
grüßte sie und sprach zu ihnen: rjehet 
mir Wasser, ich bin durstig. Der Mann 
sprach in ihm: Der Tag mfige dir leuch- 
ten, woher sollen wir dir Wasser geben, 
indem er ihn mit Kraft (scharf) anschaute. 

3. Der Beduine merkte, daß sie feige 
nnd, da sprach der Beduine an ihm: Lege 
die Flinte ab oder ich durchbohre dich 
mit der Lanze. £r sprach: Wir haben 
sie abgelegt. 

4. Er epradi: Lege den Sdtendoldi 
ab. Er sagte: Wir haben ihn abgelegt. Er 
sagte: Lege das Schwert ab. Er sprach: 
Wir haben es abgelegt Er sprach: Lege 
das Pnlvoifaß ab. Er ngte: Wir haben 

es abgelegt. 

5. £r sprach : Ziehe dein Gewand aus. 
Er sagte: Wir haben es ausgesogen. Er 
spracb: Leg' es ab. Er sagte: Wir haben 
es abgelc^ 



' H^aaiBi««! nannt« ili« UocItichU ^yt t,M ^ 

• OImi: hm, — taM; impefC IM («-■»<)■ 



4S. Dm mnlig» Eli«|aiur. 



IV. EmnuonM Thxtb, 
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6. find ßijri iiiiiihi'i' iiij ad inirfis (jJLJj 
miii/ii'un i'/lb, be-zh<hii tclöhum inrna be-id 
yaig Sinti Der-ljiamis ^äijari min büud 
Sa4gara ter Siq Sßrhat) od qdä'i fer 

min debib {wag. dtMt), 



7. Be sc ßßvl (fonl sdyet tU be-i^l6q(ej 
bis, be-lvjal seUb b&-ki&ithum hn-fÖ^ til 
hi-it{q min mihihum be-^M( ^anöjt «tte- 



8. Be-yad min srris <)ing }fddfri 'oür le- 
titi l'n'dff) Ii be-glrdt brit Jfnlfnii 

keni min {lebi'b ga'r 'aq gud (gobs) gilifiun,' 
*oür6t tfhed hek be-gfnlt Ber-ffami». 



1» 9. *0iir6t ha Bei^^amü eßtid hfni be- 

giilll f/em hrs iiit''l-fi) finf'''/ tu] rntUhlhi 
he, bt-jf^m mt'ndk 'agriztä fe/t'i kiyh' min 
kiyii 'Aüa {J^), 'offr Am t&ed Ui 6e- 
gm Brit ffal/än. 



w 10. Be^^dd min lakin tel eyUkim, be- 

*dßr höhum ko ^(rkum ksibet flo] bei sclrb 
bei jäijei, 'our hohum Ber-IIami.< zhun-tnn 
qum (^) be-heS {>-^)* tun, be-skOf tel 



(5. Drr Ik-diiine ginir tnit, bis or sich 
Villi ihnen cntferute und scliiß. Er kam 
zu ihnen, packte den Muun, desscD Name 
Ber-Haniis •vtvit. am Hadramaut, am der 
G^;end vi n Saujiira, liinter 8lq (Mirbat), 
an der Hund, bis er ihn zum Ililuflein 
htni^tcllte und zu ihm sprach: Bleibe jetzt 
hier und fteUe dieaee Rftnflem v«r den 
Flii'gi'n I 

7. Er aber, der Beduine, nahm herab 
dea Schmuck de« Weibes und beschlief 
es. Er nahm dann } die Waffen und ihre 
Oewflnder und den Srhmm-k dri- IVati. 
trank von ibreut Wa^äer, nahm sich eineu 
Kuchen Datteln und verschwand. 

S. Der Hadrami ging hinter ihm her 
und spnifl» zn Reinen» Wcibc: Rczcnjjc 
mir iu Güte (freiwillig;, Tochter dea 
Hal&n^ ivie viel Fliegen hineingefallen 
sind in da:^ Huuflein dieses Hahnrei. Sie 
sprach: Ich bezeuge es dir freiwillig, Ber^ 
Hamii. 

9. Sie sprach zu ihm : Ber-Hamis» be- 

zen<ic mir freiwillig, daß, als i-v uiifh 
schüttelte, ich ihn (ebeDtalls) geschüttelt 
habe und daß ich ihn bei seiner Hode 
packte, welche drei l^utcl im 'Omangcwicht 
betrufi. Er sprach zu ihr: Ich bezeuge 
es dir freiwillig, Tochter Halfaas. 

10. Sie gingen von dort zu ihren Eltern 
und man fra<rte sie : Warum habt i!>r we- 
der Kleider, noch Waffen, uoch Schmuck? 
Da sprach zu ihnen Ber-Hamis: Es über> 
6el uns eine Truppe und benuibte Ons. 
Sie blieben bei ihrer Familie. 



* OImmi «fi4» j/^ f^itih 4«niiUfA)l(Ak 
« «iMNi A M. M lutHt tapwC Jf UM, - 



Ocwicbu Mgt 
UhU (liel), «« tAU, KU ItUi. 



D.R.BtU*r,«ki 
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IV. EDwntAcmaK Tcxn. 



43. Die iwei aaligca Brii4«r. 



48. Di0 iwM nrnngeii Brüdeir. 



r-I..Tjn 

1, JJiiHU tro yülfi t'id .-uiiy 'Ah'idüah ttc- 
fdd iuni Emherük. j'Til .V"/"" ';'' (V'^^^^)t 
ad hf -jirhi'h leset/ ßßi !. ij> l',h IChum seldm 
bt-h(£hum {fm'). ht-ydd Jlgrl iii rima^. 

•- 2. /i'-'-.tr Kfnheräk U-gdi 'AbddVüh '»„r 
f'i'/n' Iciii'' \'^'': .«/'/tf bp-sif>ri ketnii 
'our 'Ahdäliah It-Kuibeiük jigri ktmi 

3. Be-gdd min lakün, kes be-6rim ksey 
■0 darfst (pU ^urärif wö^i) 'aq iit herütn be- 

fifffiht aibri, hr-ißr ('^\ sto Kmhcruk hi'-(u<l 
be. jzüm Ir-iji'ig nirledäk 'yji.i^ U — 

Trrvh) »»' n'} ij'it mii qcs ißt, bt-ünde 
tibri igdl^* be-antfy. 



i& 4. nc-',hn- Abdälläh Ut-gdi he eiöi les- 
keßt be-Euiberdk gl iiöt b9-i€ UgÖr. 

5. Bc-.i!ii<Ur l:-'n'i <r bilijiii ktl fad 'aq 
ülii »alfät min tibri {it'nu naifäi kd (ad 



lU- Jt-rh 

1. Es vrareu zwei BrUder, der eine hieß 
'Abdallah und der andere Emberak; ne 
sogen aiu, um zu jagen. Als sie nuf der 
Heide waren, trateu sie eiuen 15. Juinen. 
er grüÜU; sie und plünderte sie aus. Der 
Beduine mit der lAnze </u\g fort. 

2. Eniberuk spnii li zu seinem Bruder 
'Abdiiliah: Der Heduine pliiclit 'Mii'in 
Dämon und ein Däniüu gleicht ilim. 'Ai><i- 
allab sprach an Embemk: Der Beduine 
^'leiclit einem Dilnion und Mine Lanze 
reiclit bi» zutu iiininiel. 

3. Sie gingen von dannen. AU sie auf 
dem Wege waren, fanden sie einen Hasen 
auf der Rlick^eito eim s Hauniea und sie 
hielten ihn für einen DUmon. Emberuk. 
zog sein Schwert und schlug (damit) und 
schwur i^üinem Bruder: Ich weiß nicht, 
ob es ein Haar abgeselmitten hat oder 
nicht, ich habe über den DUmon mit 
seinen Äugen blitsen sehen. 

4. Da sprach 'Abdallah zu seinem 
Bruder: Icli seliilj, indem ich mieli nieder- 
setzte, und Eniberuk, mein Bruder, schiß 
stehend. 

.'). l'mi ^iie gelübten Gott: Wenn wir. 
ein jeder von uns beiden, in sein iiaus 
hei! kommen werden von diesem Dftmon, 
wird ein jeder eine Kuh schlachten. 



44. He]|!Md«te&, der Blntrftcdier. 

SUfamti. DMtieli. 

1. Dt'iiK jaiij liiiiiS Mf-hadi'ten Lc-i6 1. Es war ein iNfnnn, namens Mchade- 
be^emii be-ii be-oyokii ium kelAum ten, und er und seine Mutter und sein 

* OI.»f : -U—JJ ,ljlif.\ US i^>J • »US (l^ii-l US 
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44. MehadatoD, d«r BlaMidiMr. 

lA« d-ilöd mt§dr be^'b Qain (be-ta'b 
'Am). 

2. Be-Meljdd Hbqiti Mrhad>Uen' 

6 'Atint, ad yum z^am di-mtn Qifan iüeg 
*^yle H^addten be-qdiörkum k&kum 'aq 
Sdda\ 

3. Hes Mtl^adCien zhor {^^) van ras 
HgrA ^aUq «^di tel «mU i&u g^eg 

10 iR<{b*ii| he» ium Mnii teiideS d-US* mii. 

4. EtcUq ho ni'd be-qeld's idd'vr ad bii 
.')'"J'"''/-^ l's-''>Mth ho 7iPd [ir-frh'it ad heröt 
iCeför tel äSris "AU el-AIäs (ieüqü "AU = 
Ifg&l) bt-kd/k hü M^aditen kd $erf lU, 



ö. Ad yum 'oitr hes Mfhad&en e di'di 
ierik kini rcmliät tel ^addud 'oür hei vii)o, 
be-td^ Meiiadäen ehUi ^t0or6t 'onr fer4k 
A<ni gembfyet tHdxrid (rndhr^) b»4{rdt hii. 

90 6. Hea (joseri'i/ itsif Afefiad^Jen fer adfei 
be- yehiizien* be-yeoiir Mehadften Jjuüi 
^uni ^üi, 'eS min iendt b€-d{q(€) 6</6. 

7. 'Onr teJ^JU ff ah U böb ßeh Iis, be- 
iqüm Meliad&en ad bÜeg iisrü 'ÄriA, be- 
:6 iyv «6hum Site (•Uii). 
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Vater und seine fodder waren im gaocen 

sfchs, welche Wcihrauchbiluiue sclilugeu 
iu der Schlucht Qain (iu der Schlucht 
'Annt). 

2. Uud Mel.iad iiiih! sein Zuname ist 

Mt liii<l( ti ii I sticp^ hinunter zur Tränke 
vou Autitj, iu der Schlucht 'Auut. Eines 
Tages kamen die von Qi|an und töteten 
die Familie des Me^adeteu und begruben 

sie in einer Gebirprsspfilt*'- 

'6. Alä Mt'hadeten vuu der SpiUe de:» 
Passes ausblickte, sah er unter sieh die 
Ntod(.'rIiissun[r "iid bemerkte viele Li iifc. 
Als sie ihn erblickten, vertblgten sie ihn, 
indem sie hinter ihm herliefen. 

4. Er band anf die ' )rt'nun|j: des Schlau- 
ches und ließ ihn auaflielJeu, bis in iiim 
die (kleinere^ Haltte blieb. Er band die 
Öffnung des Sehlanehes su und floh, bis 
er nach Zafär zu steinern FreUOde 'Ali 
el-Mus I Beiname iles'Alii kam: es erzithlte 
ihm Mchndctcn alles, waa ihm passiert 
war. Er blieb bei ihm. 

5. Eines Tafjc.s sprach Mehadeten : 
ü Vetter, laß mir eine Luuze bei einem 
Eisenschmied machen. Er sagte: Chit. 
Es forderte Meliadeten eine andere Sache 
tind sprach: Laß mir einen Seltcndolch 
aus Stahl machen. Er matdite es ihm. 

6. Eines Abends schlief Mebsdeten anf 
der Piatti >rm und träumte uud man 
sntjtf •. M' /null ti li him.l hnns, (tnüs. Er 
erhob sich vom Schiute und klopfte an 
die Tore. 

7. Er sprach zu 'Ali: Offne mir das 
Tor! Er (ift'nete es ihm. Meliadeten ging 
um Mitteruacht, bis er zum 'Arin-Pass 
kam, und es war Wintenceit. 



IV. EntspsAcnoB Tkutb. 



* OloM«: ^ff^adflm iit Dmilqiltiv WB MthmL 

* OloMc: k lob. ,t ioM; im fit iM, MUw 

* mm»: ^ uu«i ^ Ja. 

ts* 
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IV. EnantACRMs Tamc. 



44. UduulMteB» d«r BtatritdMr. 



8. .1'/ .'/<'•••' r^/ tpy' hal iifä (j^) Uidff 
minhi'm arbu'öt be-s<jihu mhihilm ad fey 
ba'i lehüti be-Utäy minhüni <)ai(j({<') tro 6c- 
t(t tirit be-qeld' Utiten (fjvU>\} di-ijCk. 



6 i). De-sqüin min lakun ad z/jiam lel 'as- 
rii "AU it-mä», H4X(q Me^adHen min mi 

tro fad SKii.s' /.ii/rr hc-tdd Bu-hdder /«Am 
eftagid ie-S(/' 'dser [ro tel "AU, hes 

ta£^ jnin ^tyi6r yeküzien* ^uni ^ufU. 



10 10. Fer min imüt bt-dtq (jj) ftoA, *oAr 
"Ali 'dSri ftah Ii, be-föi(e) Ui Wer ad 
Hm Sof Ud/ör. 

11. B9-ttyHia be-dcff ser $(km U-iäm, 

yertöff (<j,,'-iJüi) be-Mehadt'ten. he-öilr (ad 

11 idSkum iiibcy lialöbfn iyeien d/ior nesqtbn 
'aq gunüi (jU) le-)U4/ bis be-qald' yarö. 



12. lie-itfi^ihuitt Mfhttdi'ti'ii hes 

i'yt.'.f bi-i/rr'/i'irüt gitnüt, be-iju'l Mvhadften 
be-ktb ßuni'U bt-Juif bis, be zhdm iutii (iuit 
90 (A«iUi) mm Btt-Q/M» It-Utey 'eyUi. 



13, Be qald'huni ad stj' lirzhum kel tjnll, 
be-^i6al ««/cMtiin bi-iq4m ad zfam tet *äf- 

ri.t "Alt br-skt^f' tiili'f tnt^^t 'eijsvr. hes tjos- 
rCij hi'tzi 'aq stinut 'onr liuiis f^ufts, diq böb 
85 Jillt(< j Iii. 



14. Be-eqiti l/iibez qtjaita be Aqdin 

ad Hni Sof iezrir tmßt be-entfä ttzrir lo, 

* aioiMt '« Ha «* tii ImpmI. <i4r* * Vgl. 



Am Abend IcAin er «i den Kaael- 

bcsif /.crii. tötete vier von ihnen, g'wg um 
Mitteruacht von ilmea fort, bis er zu den 
Rinderbeeitaeni kam und von ihnen swei 
Milnner nnd zwei Weiber tötete und ihre 
Kinder woinfii«] znnlcklioB. 

Ü. Kr ging in der Xaciit von dort turt, 
bis er su seinem Frennd 'Ali ,dM Ramer- 
iiii sscr' kam, und es trank Melmdeten 
von zwei Wassern, das eine namens Ziver 
und des andere lln Iiadcr, bei dem eine 
Moschee ist. Kr HcLlict' zwei NSebte bei 
'Ali, in der dritten Kaclit trKamte er 

10. Er sprang: ^oni Schlafe auf, Idopfte 
an das Tor und sprach: Mein Frennd 'Ali, 
iifTiif mir! Kr iUlncte ihm, rr wanderte 
des Nachts, bis er Keuer autllackeru »all, 

11. Er kam zu ihnen und setzte sich 

hinter der Xiederhi.«sun^, wiihrend sie 
miteinander hcratscldagfcn wegen .Meha- 
deten. Sie sprachen zueinander: Sobald 
wir unsere Kamel« gemolken haben, wollen 

wir Mifternuflit-. 'ti die Il'ihh' ;x' hen und 
darin schiatcn. Sie hOrtcn (dann) zu 
sprechen auf. 

12. Uebadeten liörtc sie, wie sie be- 
ratschlag'ten. und er kannte die Höhle, 
and Mebadeteu ging und trat ein in die 
HiJhle und blieb dturin. Ee kamen ihrer 
acht \ ou Hit-Qi$8n, welche seine Familie 

getötet hatten. 

13. Kr ließ »ie, biü sie einsehlielen, 
und tötete sie alle acht; er nahm ihre 
WatTeu und «ring in der Nacht, bis er zu 
seinem Freund 'AU kant und blieb bei 
ihm drei Nichte. Als es Abend wnrde, 
trilamte er ^uäi, hnis; er klopfte an das 
Tor und man Ofluctc ihm. 

14. Seine Nahrung war trockenes ürot 
und er ging des Nachts, bis er ein Feuer 
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44. üabadatm, der Blafittahcr. 

^am taUhim il6tt§ tk bi-fqäUf brts b-yi- 
dürm (^) it/4t lurqlSUi hre». 

1'). Be-thliilm iöjliS ad yitin erl^g(c) f>i.< 
qtyl (»^Ui) be-screk e'ünd i>*_v<l zer mi 
» Z^idudt nhal tknl uU, Vc/ bidhfd 

(pl, bedukiJ), bc-st''an böfium Mihadtlen 
hea t4nk e'uüd jfertög bii 'og(b t/ilt^ii. 



16. Be-squm^ Me^ad^ten ad tiam n^al 
4od deri bii be-sköf ffnV min de 

1" hc-zhdm f'Ui(d ßz'U't i'iijii.. pl. Jh&] 
tezhdm bait^is br-fiaiöts {ifi». «U»*) ad zhiam 
ijini (^Ui) qcyl, be-tkif n^al d^d bi-rtig 
be-Me^dSttn. 

17. *Oür ttid minMm be-ld c^dAp^n J/«- 
» iadAen int nKrtk bis, 'oür nqafd:^ 

ttun qofi min qox (ktdii äjO>*), be-tf^l Me^a- 
dUen be-kttn tfvU$ ^er tr^s (ad minhüm. 

18. JJc-i'/tlnj 'jfliij '"-■»■</'' l<'-.(i}dr' M'- 

^ttdeten be-(}efjak Mebad&en be-önv hCImm 
30 be-ld Unen Mt^adfltn inS ni4req bii, 'our 
diar wUdffOi be^idg(e) bii S<4. 

19. 'Our hökum galtq Mehadite» b6-d« 

;,r hi nun, bi-sttf h-herim, be-öür 

höh'im Mehndi'tin 'ainri el tefeni' bl-l6 
2i be-qal4'-tü ic-herei ieküm el-itq{d' herum iu. 



Ul 

erbltdcte, daa bald auflenehtete, bald niobt 

auflouchtete. Er kam zu ilnii. tiitrlc eine 
Frau und ließ ihren Soliu zurück, und 
tötete eine Kamelin und ließ ihr Jung«» 
aurilok. 

15. DfiH war seine 13(scliili'li<jiin<^, bis 
eines Tugea die Stäniiue über ihn Rat 
hielten und eine ZoBammenkanft 
barten oberhalb dea Wauers Zl^alnot, 
unter fincni T^otUHbnnin. in einer El)ene. 
Iis hörte vuti ibueu Mel.iadcteu, duü i>ic 
eine Zuaammenkanft bestimmt batteo, in 
welcher aie beraten werden und ihn tSten 
wollen. 

16. Mehtuleten ging um Mitternacht^ 
bia er unter den Lotnsbanm kam, stieg 

hinauf und sftztL- sir-li nliin darauf. Es 
kam die Veräuininhiug, jede Abtciluug 
allein, unter Absingung ihrer Lieder, bia 
acht Qabilen da waren und »ic Hetzten 
sich unter den Lotlubaum und berieten 
Uber Mehadtt^^u. 

17. Einer von ihnen sprach: Wenn 
Meliadeten zu uus kftnu-, wa.s wHrden wir 
ihm tun? Sie Knp-ten: Wir würden ilin in 
Stücke zerhauen. Du spuckte .Mcl.iadeten 
und sein Speichel fiel auf einen von ihnen. 

18. Der Mann sah naeli oli.-ti niid er- 
blickte Meijadcteu, und Mel.iudetcu lachte 
und sprach zu ihneA: Wenn wir Mebade- 
ten sähen, was würden wir ihm tun? Sie 
sprnehen: Wir werden ihn töten und im 
Feuer verbreuueu. 

19. Er sprach zu ihnen: Sehet den Me- 
hadeten oben auf dem ISnum. Und sie 
UTurinjrtfn den liaum. Mehadeten sprach 
zu ihnen: Meine Freuudc, drilngt euch 
nieht an mich heran, lasset mich herab* 
steigen und haut den Banm nioht um. 



IV. EnmaAonoa Tsztb. 



• OkMi«3 Ii 4*r, ^wA; inparf. U^p. toi^, üLft. 

* OlaiMt J« itrt, M tttMi bqMff. If/ri. tgi4 (Bddaataav naiMkir). 
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IV. EiMinuamn Twob. 



44. Uehiidatoa, der Bbifaiehar. 



20. De-qt'ta ti.< hcrian a-i q^t n'it /urdni, 
fi-r Villi hviuan he-fadn be-rem/ies (ad 
mmhüm, be-j'tereq 'ani be-id' (jy*.) m/n- 
Mbn ad 'attrtfAimt' (j^täiLA) be-oAm (eU, 



21. Be-^d min ^hum ad t^am td 

"AH, be-Mehftdt'lf n iis erdlilis d> fer <!!- 
iq64^ iyü, be-de/d' hei qeyl gembü 'uitut 
be-^arqit mahdft be-urbd' iy^l, be-öHr hei 
10 «r Üdf/i'k tnx be-zhdmk be-f/rwhft/eii^ be- 
yrmh'''J seleb Me^adite» hek ü^wu min 
tniün. 



22. Jit-Mt(fadt:teii ledd' bühuni lu hes 

ertJ^ffC") ^ bt-*6ar M^adSten t-ertUdü* 

U 'tl/cn ma'vf'b tcl Bit Krtir nittn to- 

löhum d-dd n^of lu min qeyL 



23. lie-i/'i'lii ie b-ird>dis nd y/mn t/rfi4h 
(ijll») be-sd'b Ijnlömeh Zftr Kiitjq bis vii 

so 24. He-qeli^b bf-ftihnn h'ini\fhum hulzi't 
be-Me/jadeten ieröf (;U ^y)* be-^öz i}^) 
^ubM^tm, ku beiMt erfff^t mm tügrtfi 
(pl. m^firif) ba-tS min ^ttixA. 

25. B«-ifj Miitadi'teii yt'üur l-erdidis 
iiket got (qdbel • ^3 *")' kn, he 6er Ü \tn^ 

ad reyk i^»} inniit lo be-i/ier (t^t) hes 
n^a be-^Mi d^r liibd' iunül. 



' Olamt leq. 'ehrUiin .llnicn pirjtrnflbnr*. 

* OIiMM: ir t/Mf, >r ,/ml'l,- impvrf. ifMd, («Jiij. 



20. Sic hieben den Baum semetwillen 
uni und der I5;uin) sfdrzte. Kr sjirnnjj vom 
naum herab, durchbulirte mit neiuer Lauze 
einen von ihnen; sie sogen meh vor ihm 
inrflck nnd er floh vor ihueu in ent- 
?c^enn^esetzter Uiclituiig and heulte (da- 
bei; wie eiu Huud. 

21. Er gin^ von ihnen fort, bis er zu 
'Ali kfiiii. Mclinilrtcn liafti' al.iL-r einen 
uiehtsuutzi|ren Vetter, welcher (verlauteue) 
Kamele fing, nnd es gaben ihm die 
StAmnie einen Seitendolcii aus 'Oman, ein 
Gewand mit Tressen nnd vier Kamele 
und sprachen zu ihm: Wenn du ihn 
tötest und uns bringst seinen Seitendolch 
und seine Lanse, die Waffen des Ifet^a- 
rlftin. so trehören sie dir von uns aus. 

Mehadeten aber wuUtc davou nicht, 
als sie Ober ihn Bat hielten, nnd er sagte 

zu .seinem Vcttrr: Wir wollen gef^en Westen 
geben, zu dcu liic-Keiir und bei ilinen 
bleiben und keine Furcht mehr haben 
vor den StAmraen. 

2;5. Und sie ginu'on, er nnd sein Vetter, 
bis sie eines Tagejs lio^t hielten in der 
Schlucht Dalomeh, oberhalb Entiq, dort 
war Wasser und der Hoden ist rauh. 

24. Sir liii Ifen liast, mahlten s eli (Meli! 
fUrj das Urot und Mehadeten machte I' euer 
nnd bnk ihr Brot Als es gar war, hob 
er e-i ab vom Bmtstein nnd sie aßen das 
Brot. 

25. Mel.iadeten legte sich schialen uad 
sprach sn seinem Vetter: Du bliehe ans 
für xms, denn es ist ein Jahr her, daß 
ich wich uicht ausgeschlafen habe; beute 
aber, da wir in der Eänsamkeii abd, 
möchte ich mich ausschlafiBn. 



♦ lUbr, »,ir, »gl. j«doch rtjry* etc. 
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26. *Onr ha ief feF& erdfdii ad Me^ 

d^tm (j^Tiq hp-&Huät hoftl fdun 'um br-rdi 
bis zer res Me^di^t' », knit rvf's fq<df /qo/^ 
(um* KX*i) be-Ufm {i,.^ ^\-'] Mchad&tn 
h'oür ene (ui) Mfl(ad(teH ^«Itt «r kti fdlk 
bl, be-^arög M^a«Uten. 

27. £ers<'s' 'nq h'.r hr-hMl sd(i ($eW> 
Me^d&en) ad z/yun ul qeiß U-dfiV hrs 
be-iür höhnm d4nu gambitU be-^enu rem- 

19 kif. 

28. Qalöb Iii yarö be-lü het berk debe- 
Uten lo neUdffek »er Me^adßm, Me^ad&m 

(jaig hhjn' hfishöl ii lt',j lo (jXäUl J*U— ; U) 
bt-lii'i na'duuu gad dfyiw tut/mk defd't ie 
16 lo, be-gdd se. 



26. Er flpraeb sn ihm: Schlaf«. Sein 

VfttiT ließ ihn. er in Sr-}ilaf versunken 
war, naboi (dauuj ciiic-u großen ötc-iu uud 
warf ihn auf den Kopf dn Mehadeten, 
daß sein Kopf geBpalten wtir(I<'. Melia- 
deten aber nannte sieh 'riiliim nil unti 
sprach: Ich bin Mcijudctcii, nur du ba.st 
es mir getan. Und Hefaadeten starb. 

27. Er braclito ihn in eine schmale 
Höhle und nahm seine WalVen. Als er 
ZU den Stäiniiieu kam, wcleiie ihn be- 
atoehen hatten, aagte er an ihnen: Da» 
ist sein Seitendnloli und das seine I.anze. 

28. äie antworteten ihm: Wenn du nicht 
in unserem Scbnts stOndest, wflrden wir dich 
töten für Mehadeten: er war ein tapferer 
Mann und hat nicht v< niient. 'j-eitionh t zu 
werden. Jetzt aber geh, wir wenitn dir 
kdn Geschenk mehr geben, und er •^nii;:^- 



ße-he akojk zer q<'iiu ber leijtdnek hub- 
zü ^rii her r^aUt mi fer erß^ min 



leb stand aul seinem (Jrabe und habe 
Mehl gemahlen anf demselben als tcb 

Wasser führte auf den K;niielen von 
'Antiq nach meiner Wcibrauciistation. 



45. Mbammed im Binderstall. 

1. D^nu Mltdnif d be-nfoSk /. , ' «■/ 1. Irls, Mlianiined, <^'\ug '.a^'jren Abend, 

«o tchijfk sf'kiii 'd-l(i/)eJiHti 'aq h''quh, be-.i('>li>in bis ich des Naclits iu eine Nieflerliissun» 
tqet (e)§a(rib be-ien gelyöt (pl. ^o/^^ wUr*) von Rinderbesitzem in einem Weiler ge- 
milti,' ad goserty eqür Im lehidti, be- kommen war. Es war Erntezeit nnd wir 
Attum ^abgöt reiijftU. hatten Regenwolken. Am Abwd kamen 

die Rinder heim und bei ihn«i war ein 
scbüneä Mädchen. 

8. jB0^ ^erA talihim medilrett ^bif 2. leb ttbemacbtete bei ihnen als Ghist; 

8* to iialdb aq xahfi't (ü*^) he-Shdfk mens sie ließen mieh Milch in eine Seliüssel 
ad te'dk be-qel6bk löhum gaijet. nehmen und ich trank daraus, bis ich satt 

wurde, und gab ihnen die SchOssel surilck. 

' OlciMe: it krriit, tr (rr«''. ,' iiDp«rf. ttnt, iSMt, JH ^*^* 
* Bnaarlrans dM EniMvn M|M>i>HB«t 
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3. Bt-iffen be-^a^öt tclü to {j^jfj^j)^ 

4. Ju'tqah 'äyrr zhoitf to ilahi/o!. 'i'.^ck 
min iUHÜt be-yiidek ad leljö uu^d' 

5. Fikrtk 'önrck be-zenni dtnu 'aq nii. 
be-stfii u aq j'anltar6t Wh, l/e-ditdr la'Sei 
bi^eföt { .'.,-. ix ) b9-id^ bm kS- 
tu dri. 

10 6. Be-teret l^n{Ui kflis br-iijlii (»j+a-^) 
b9''fUk beri d-infift^f ad x^amk h^^f 

f^,»ia.) ijabtjül , mhask li(V<j''(i be-lja(^q 
ijabgOt, lies fjeitlöt tolf, luüsöt 

(■j \) tirö, 'oürA « Widmed larq&A ke 

I» iirlt, *iartk het nun un$i. 



M. Mmum Vatan HoehMit. 

.'i. Wir legten uns schlafen und «las 
Mädchen war neben mir, und ich hatto 
ein Bohönes Grewand an und ich hatte 
einen gewisien Stolz. 

4. Um Mitternacht hatte ich ein T^' 
dUrfuia, ich erhob mich vom Schlüte, 
ging an das Tor des Hauses, tuinierte 
und hörte das i^liltsclRi n. 

5. Ich dachti^ nach und sagte zu mir: 
Es fällt ins Wusi>er; es ging aber in die 
Nttseolöober einer Kuh. Kaum mber, daß 
ich mich eriiob, holte die Kuh Atem und 
mein Urin war auf mir. 

ti. Und sie machte ganz naß mein Ge- 
wand und mein Gesicht und ich erhob 
luicli, itidein icli troff, und kam an die 
Seite de» MUdcbeusj ich rieb mein Gewand 
an den Kleidern des Huklient. Als rie 
sieh mir zuwandte, fOhlte ne die N'asse. 
S\f spracli; ü illiatismcd, warum ist dein 
Gewand naß? Ich sprach zu ihr: Wegen 
des Regens. 



IV. Euspuicnaa Tun. 



40. Httiiies Vaters Hochseit. 

SliaDri. 

1. ffafrit Vf yeagob b>-(it ieht (^Ui- ^J) 
fiit f/it Rf'di, iinte (i^-^k^) talös hi-tU_ iuiis 
Fu4nut be-sfd (j^) be-qeUb, be-'dser be- 
iftqti be4nit g(ti. 



so 2. Ke-idia/ j^etör {\^y) tierU {liß) 
eifdiim Ber-Sa'bdn be-drin be-kü(nl zer 
§{mrah *— 0 arbo'ol ytVeij min 

enidift be-güid iirei tjiröb iro Shiari (gimet 
mm iuiir). 



1. Einmal verliebte sich mein Vater in 
eine Frau aus einer S<liaih-Familie, die 
Schweetertochtcr de» Kcdi. Er freite bei 
ihm um eine Frau nsmens Fiitmet. Sie 
kamen Ubircin bezüglich des Kaufpreiflea 
und am Abtnd <_'ab ihm Redi seine 
dchwestcrtochter zur Frau.' 

3, FrOhraorgens stiegen sie hinab in 
die Stadt zum Kadi Ber-Sa'ban und sie 
luden die Hochzeitsgaben auf das Kamel 
Simrah, und mit mir waren vier Mtaner 
von der 8ch«h-FamiIie und ein Kamel, 
auf dem swei Pakete mit I§]}ari-Dattela 
waren. 



* S> tmMH lieh hier an nraito MbM dar Ilnltor 4m EisUilm. M ^ i wü MOrt 
HöahMU M IB Aliir m «Iwa um JidMrto. 
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3. Hes (Iren Lt-kiriut si"an eiiid^t be- 
kilhif hf-i}^)jr ien, be-tvdi (\y^ZJa) fuiir. 
be-{äd minliüm äuiis Mai'tüq 'onr le-Rtdi 

> 4. 'Oßr «j ad Ük er d^nu be-d^kun 
iginek het iif&, *oftr 'dier ba'd (htei) md- 
^SnUi (AM; u) er IwzXdk to, 

5. B-iiüül, hf lfönl Maiiüq HklS* (pl. #«- 
kdbm) iihuflinm (Uief, leh/,',1; üMf, 
H> nun ser/ be-h4 b*-U ne^^iäk minhäm. 

'm^ tyAi tro, *oar 'ag^ ijfin (n. 

7. Bet VI ieniShtm kd fad' bii ktikßt 

kt:litkib) 'es 'ii ttl fitiir Id'-zAii^ Mat/tthj 
Ii likzä (arab. lukdeh, pl. üküd), be-/terq6t 
g6rtt (i>jU-). 

X. ße-(fa/i 'i < h'-t'!': (/osi'f'i/ be-Jtt'ze)i 
migzirot {*yo) b-atomn inrm Ji(fa be-stkin, 
b9-dc6f'u talös fdqa(i ilc-orth. 

» 9. Be-liuli/es be-zhtdiii til tmf, 'oiMU het 
ket fufd^nu *agk ben yad lel SAgleky ^r({i» 
Ii lardid Itk er be^fOUek iSimräh. 



hfe'k, 'oHrSt qeiä' yaro er ber '4gbek min 
tt ffren d leqatd^ lik er be-Simrdt, b'inifr 
kis be-gSiU ie-re^f Iii. 



fttchaUt. 

D. B. Mtllil, i)t»uk-TMU. 



3. Als sie (Iiis Ileiratagut uiifluden, 
hörten die Sdiaili Leute vou dem Heirats- 
gut uud kamen zu uns. äie verteilten 
di« Datteln und eiaer von ihnen, namens 
Mai'tuq, epraeb la Redi: Ich bin niebt 
zufrieden. 

4. Kr sprach: Du bekonuust nicht mehr 
a]s dies. Diee da kt dein Anteil wie der 

(anderen) r.rntf. l-'r sprach: Bei Gntt. ich 
nehm' es nicht, wenn du mir nicht mehr gibat. 

5. Und sie stritten miteinander und 
Hai'taq er<;rif!' einen Knüttel und schlug 
sie von der .Seite, imd icb und mein 
Vater lachten über »ie. 

6. Und Redi »prach xa ibm: Man soll 
dir (als Totenfeier) eine Kamelin schlacli- 
ten; will^it du zwei Teile? — Er iagte: 
Ich will zwei Teile. 

7. Als mein Vater sah, daO jeder von 
ilinen eine Heule hatte, trat mein Vater 
zu den Datteln hin und gab dem Mai'- 
tuq einen Kuchen Datteln, und die Streiter 
trennten sich. 

8. Und CS kam mein Vater zu seinem 
Weibe am Abend, uud wir schlachteten 
eine Knh und aßen dann zu Abend, wir 
tmd die Niederlassun-r. und mein Vater 
blieb bei ilir einen halbea Monat. 

d. Er schied sich von ihr und kam zu 
meiner Mutter. Sie sprach su ibm: Jetzt 
willst du (wieder) mich haben, geh zu 
deiner Bescliikt'tigung, mir bleibt es ver- 
boten, zu dir zurackzukebren, es sei denn 
um dein Kamd Simrah. 

10. I>fT .\lt'- ^-h' um Entscliiiliii<:un_'- 
und sprach zu ihr: iCuLschuldige mich, icii 
habe gefehlt. Sie (aber) sprach: Laß das 
Kedeii, wenn du mich wieder willst, »o 
kehre ich zu liir nur inn Siuirah zurück. 
Er versprach ihr dai> Kamel und sie wurde 
mit ihm wieder gut, 

Ende. 
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IV. EuwBAonoa Tarn. 



47. Am Am. LabMi Uhrnrntda. 



47. Am den Leben llliftmmedB. 



1. J/<« /pZ enski'nrn he-'Aruqih he^sigr^l 
(ÄaS») 771* (-u) .s'fni.s' Gabrifnj, be- 
ßgrü 'Aruqib ml hes (uiu) ilerhort. 

2. Er hlnen be-S/n'r (j-^ ,^1) alcSfen 
» bt-fj^dder he be-i be-emi be-goho( (^)»^) 

i«-«nm^ he-tTtÜn (UjU,), $(f</«r 

neätöf bU teUt meqü§a', muqsA' yMn 

bii Hit iy6 izid ht^-rlf' iqiUrr, sin mht 
d^f (pl. metupjela) (ro miyiinbita (siug. mi- 
10 ginth ifi-il J^). 

o. Vi'^e< Äc/a nekdn be-tserü be-cfirbtb 

be-.'^'/ter. be-*-qct s^fr& nefetftt ie/i^»r im- 
A-itn ke-J'ugrö /«»O- 

M 4. Be-tSerA hm hm bei qtÜdn tiuüs 

ii/'i d^qrf (j-jLo C-«~j) mabn^i/ his fUlfiriin 
be-ljidsi (v*!;^)» "'i'^ 2^'*^ ^an$^ (w.^), 

f>. 'AV kihirn he-f^gt:r (iJskntViien 
20 be-ifääer be-Mb suni 'Oiil, mihen iufts 
*Abr6(n) be'*erti6n be-entadn Un. 

6. ^l'i ke-ISid§qf natfÜ min sunüi ad el- 
dret (iJUAXk) tfutn lo, er im tut rffdden, bei 
im mi h rid4m lo hm 7Ugi$t» 

n 7. Kc'hdmf (tjyiSn'f (j*^) ßdenfn 

l-f-ntnun, /-» -Am/ fad ife/i6nl fcdttn 
be-yebqd'as 'aq qa'tu (pl. qe'öli''\ be-yehaloh 
^rit, erün tm sie {'\y>^) lo, M Uf^alöb 
qigm ht4ß ar Mir tdftr {iöfa i^^). 



DniMb. 

1. Bei unserer Niederlassung m'Ani^bi 
iiu\' ii( iTi Set-Paß, ist ein Wasser namens 
Gabnu; das Wasser aber des 'Aruqib- 
PMaes ist Herbort. 

2. Wonn wir im Shergebirge waren, 
wohoteu wir ia eiuer Hölile, ich uud 
mein Vater und meine ICntter und meine 
BrQder nnd iinscr Kleinvieh und unsere 
Kamele. iJiese Hijhlc wnr «rr^^ß, wir be- 
wohnten darin drei Kammern, in eiuer 
Kammer be&aden aieh webe Personen, 
in der einen mehr, in «der anderen we- 

nijrer. I'nser Laper waren zwei Kulilillute. 

3. Zur Winterszeit waren wir iu der 
Stadt in der Ebene, nnterbalb d^ Pasee; 
im Sommer waren wir im Sljergeblrfre; 
im Herbst waren wir in der Wüste und 
gingen mit den Beduinen. 

4. In der Stadt Latten wir ein kleines 
Haus, welches dii' T.ontf f/'r/. /' nannten, 
gebaut aus Steinen und Erde, darüber 
ein Holsdaoh nnd Ober dem Holze ^de 
und Kobrmatten. 

Ii. 'Wenn wir in der Wüste waren, war 
unsere Wohnung in eiuer Höhle namens 
X>nt, nnser Wasser biefi 'Abron, und nnsere 
Kamele und unser Kleinvieh war bei uns. 

6. Frühmorgens erhoben wir uns von» 
Schlafe, bevor noch die Sonne aufgegangen 
war. Hatten wir Wasser, woaeben wir 
lins, hatten wir keines, wuadien wir uns 
nicht, wir blieben unrein. 

7. Des Morgens glubten wir Stnne Air 
unsere Schafe, ein jeder nahm einen Stein 
und warf ihn in den Melkkübel und molk 
darauf. Das Kleinvieh ist bei uns nicht 
glneb, mandie werden kalt gemolken und 
manehe nnr auf (gluhaide) Kieselstone. 



. .i^Lo i.y Google 
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8. Ih-ii ya'SU tun ye'<'>itr (ui 
'aiSS ijker 'dli neMili, ndse.s viin siinui ne- 
ydd ser uu<j(ifjd' (mu^ä' ^i>y) be-ita/tr be- 

6 9. NcShiif min sen nSsib, be-ki l fad yc- 
yud le-iüylii, dU minän ke-enin, be-de 
mjntfi» t9-arti», bt-Ü minä» ge^ Ü6d 
mgoTf be-M itköf b&^dder itg&rifii tit. 



10. h''l .'f'c fi'id /•'■ »«tv/fi iiiftf'ra ifchali'^i 
jü iianüjs qi^em, bal ('alj 'art^öb \t bisen 
näf^ y^nU^ mtn »m, befl meydr C<^et «i» 
hira inqerföd ffdder y«tb^ ^anüfi lh4^h 
be4S iqäli iif&g. 



11. "Eijet kal'aini ddisyurn tegrir 

u ya^6f ba'l 'ertSöb, ie-M7 '«Hin h»$ Ugüfu 

12. t'ien yunl 'it ^taU Smrdl^ be-^Xn igä 
(ÄJbl, ÜSU) laröt (-b^) be-ißüi Sf/^t 6e- 
ton/'s i'/d (JjI) be-U ton SiiiirdJ}, 

•M he-Siinnf/j hat qndiyt fiLö») yfiöid s'fn m 
(iyen) yi vtin qaäiyt, be-lSiMrak mi£lityr 
hmr6g ßhardk nok (^) Ui 
(A)yu) d^-i^drbii, 

13. Be-erün (it 'uz äuiiS Urit/eh, M Unit 
n ('Ust) bo-ieAv^t (hx,^) iit ba-gttOs (pL gi- 

ie.f ._--U.t. hr-rtriijor6t ittns Fudet *aferöf 
bi-yete'dsen (^^^j.) 'erün. 



14. -<4<i yoserey negtiVen (»..^■■c')' fdfiere, 
ien ^eyt (/^ mi'n^i t^/i, 6e-<^^ iV' 

> GloMc: «r «U'dl, «• «dt'flA; iMpvft ^dl, 



8. Mein V'att r weckte uua, iudem er 
sprach: Meiiu' Kinder, stellt auf, f.'edeiiket 
(iottcs, laßt uns betcul Wir erhüben uus 
Tom Schlafe, gingea bioter das Lager, 
rieben uns mit Erde ab uud beteten. 

ü. Wir trunken von ihrer Milch, und 
ein jeder ging »einem Geschillte uauli. 
Der (äae Ton miB mit dem Kleiavieh, 
der andere mit den Kamelen, und ein 
anderer von uua geht den Weihraucb- 
baum 8chlar;:en nnd ein anderer bleibt 
in der Ililhle, welche ein Weib auatVgt. 

10. Dtrjeniu'r, 'l'-r mit «Imu Kleinvieh 
geht, melkt für sieh zur Mittagszeit kalt; 
der die Kamele weidet, mdkt aie, wenn 
ne Milch haben; der Weihraucbbaum- 
schlager kel-rt Mittags zur Il'ilile znrllck. 
mahlt für sich ^Melilj und bäckt lirot oder 
rOatet (C^etreide) and langt ea (mit der 
Rand in den Mund). 

11. Gegen Abend, solange die Sonne 
noch sichtbar ist, kehrt der Kamelhirt 
heim; der Schafhirt kehrt erst nach 

Sonnenuntcrpfam; mit tlem Kleinvi.-ti lu-iiii. 

12. Wir hatten uieiues Vuterä Kamel 
namena Sinwab und eine aobwane Kamelin 
mit Namen S^t. Di<. Kamele folgten ihr 
oder sie folgen ^inirah. Bei einer Blut- 
geldentscheidung trug Simrah den Teil 
meines Bruders vom Biozid, ^imrah war 
berühmt und als Simrah starb, weinten wir, 
seine Besitzer, und alle, welche ihn kannten. 

13. Unter dem Kleinvieh befand sich 
«in Mutterschaf namena Dreyeh. E» war 

weiß und an der Seite hafte vf einen 
schwarzen Flecken. Und ein anderes 
namens Fudet war rot Das Kleinvieh 

folgte ihnen. 

14. Am Abtiid versanuuelten wir uns 
alle. Wir hatten Weizen, der eine von 
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fuy (iifdy) nUi (-^y), he-d£ yiflfön b-iidrek 

15. Bei il-h'ii hf iit Ii) tattrif (Ja^I 'j'- 

nebqa zfris ßdcnin. becl mrri't itliniil (ja'lü 
6 be-nerd4 bis «u(tr {söfa be-tizcmes 
qtClA t ^ hin hd. 



16. 1/m |cr 'eifi^ niktolot di minin 
i/eViiir ii"arik bvr kim (hk ktui ilvk inth f 
{,J>Mi) Un (U), be-err( nr6) d4 hahCt 

ube-df l(beM){d (la4a-la Ut4a-la) he-di 

i(l-'nden (odi'ntt-udi'nu) b9-d4 yof^öb 
mir fyJtel ^em£i' f/io). 

17. nfta 'aq 6ien nükf/ f^ere gd^eg 
hf-inet h(-inf, be-'ir taUn tyd dir^ ttt- 

16 h6feH baitSUen in(i. 

18. He 'anäi min ftr ^eaü Fi- 

(iiiieh ih< ,<//>// }Ja)n!.< edid', »T/ ho-oü f/iU 
ho, be-hi la'gin üäj'öq be-yabgüt, bt-iU 
feqir b«-M ii uHl {Ji») «un ^demSt he» 
so hu e^6dim iä^M, ii guiU tro be-h' hamyUjit 

tos be-rub'iijn yorüS. 



IS). Be-'önr 'iis dhar lesj'v(ji brUi lo 'er 
kel dhar izh» to müt (£iu), ^tdöb *cl *oar 
n h'ni Yigeu hek hiifi'qck hrlt halolk (;'iU 'fmf). 
be-hi el /6rhek bis lo, be-ttküm U Vi' 6c- 
*iBtC, getdmk he mel (rneti) U^nör bis /« 
bB-ff&er *it 



uns röstete ihn. ein anderer aß ihn roh, 
ein anderer maliltp iliii und link sicli 
Brot, ein anderer uiaiilte ibu uud machte 
nch einen Brei, und wir aßen. 

15. Wenn wir aber keinen Weizen 
liatten, zündeten wir (Fener) nn und 
legten darauf (steine. Sobald sie glüLteu, 
hrachten wir einen Melkdoicr nnd warfen 
Kieselsteine drein uud j^aben den Melk- 
eimer meinem Bruder, daß er fUr uns 
alle melke. 

16. Nach dem Abendessen unterhielten 
wir ans. Einer von uns süfrte: Ich habe 
dies und jenea gehört, N. N. hat ea er- 
zählt Wir 6au<[cn: Der eine ein Kriop's- 
Ked, der andere eine Melodie ' /r?) 
oder od^nu-odinu (^,ljJt ^) oder ^em^r 
/tabcl ftemir ^o. 

17. Wenn wir (allein) su Hanse waren, 
■•OeD TS'ii' V -minien, ^fiinncr, Weiber 
und KiudLr. Wenn aber Iremdo Leute 
da waren, saUea die Weiber allein. 

18. Ein Jahr uaoh der Besehneidung 
vf'ilif htf ieli mich in Feliiiieh, ihr Vater 
hicfJ ilamis; mein Onkel (sein Vater) und 
fmein) Großvater waren BrOder. leh wdlte 
das Miidchen Iieiraten, ihr Vater war arm, 

ich (al)er) liattc VeniirnT,.ii von tnciner 
Arbeit, da ich in Weihrauch aubeitete; 
ieh hatte zwei Kamele nnd fllnfzig Schafe 
und einen ^^nani.selien Seitcndolch, den 
ich um vier7.i<r Goro.i jrekanft lia(te. 

ly. Ihr Vater sprach ; Ich verheirate 
meine Toehter nur, wenn man mir hundert 
pibt. ^lein Vater weig-erte .«ich und sprach 
zu mir: Wir werden dich mit der Tochter 
deiner Tante (der Schwester meiner Mutter) 
verheiraten. Ich aber hatte keine Freude 
an ihr. Es Ijcfahlen es mir mein Vater 
uud meine 3Iutter, ich aber schwor: Ich 
zahle keinen Kaufpreis Air ne und ea 
zahlte ihn mein Vater. 
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20. Fem yum k*-^ii§af §dden he he- 

;}<th;]Ai hr-rmi he-fff' Mhad (he-f hr-em (jnh- 
güt skef \mi sekeiij tsire't {iij»), 'aq tel 
affdUm la'qid htni, b-a'qöd kfm oK^Um 

21. Ftti 'aq4d tMfen he b^^abgfit teUt 
f-yxur 'aq tierit, se tel in(f hc-lo' efff t>l 
ut (ad airi (j_^>„o) c</6ribis, uqfn fu-Ju) 
itUt eys6r letbeb tiUktt (^»n isx*). 

10 22. ße-6nr htn au'dlim se itüitt (ä*;Jü>), 
he-viMt» d-Ug(z(e) lo W be^/öt iel^ 
eysör, l'c-'tiin lje-//l htr-drSy 0»«U») od 
e£km be-kän tel 'dqed lo. 



215. Be-i'ii'i(ii Ii Itf: hfi-sf' kt-'-li'-h(i( yjiln 
lA isir4t ad nhtra kehen (keköbcn — qehöijcuj 
be-Jfi Sigrtt, h»-kaVeini n/öUn JU 

ad tjostrt'ii (lL^j) hf-Tti'm Snh min fei^fr 
'aq 6{ai (bätoitj baiJen, be-tin (fübez lerntr 
be-d4t& tuBr km tahht *aq tribii (k^j^;. 

so 24. Ik-idfen kel (ad ba-^^i be-gabgöt 
bis Jerqit (<-j>ii.; minni, be-dßr A«r ifdef 
{jUtü) A>/{ Üfke Iii (^>^ .^ri?^))' ^cl^'' 
fo«-JLä) gahg6t tiii(et, hr gzümek min 'oiir 
hes Se, be-z^6fä gabgöt fkek Iis be-^aq^ti 

St (^arqSti) be^fen. 

25. Ad kc-Jfdsaf Vftn flitn itm6t gdde» 
he be-ei ad ßghfynen ^) eikenm ad 

irihi el-gdd lo min ^otlet', b« itddb ken 
uöSib be-S^öjen, 



20. Eines Tsgres, Frllhmorf«ii«, gingen 

wir. icli. da« 'XfJirlflu'n, nu'inc Jfiittcr und 
meine äcbwestcr ilel/ad (meia Vuter uod 
die Mutter des Modoheas blieben in der 
Niederlassung), in die Stadt zu dem Meister 
(Kadi), (laß er uns verbiude. Und er 
traute mich und ich gab ihm Geld. 

21. Vor der Trauung saßen wir, ich 
uii>I (las Miiilclifii. dr« Tage (Nächte) in 
der 8tiidt. sie bei den Weibern und icli 
schlief int Hau»>c eines meiner Gcnusst-n, 
den ich kannte. Wir blieben drei Tage 

\vf<ren der r;ilti;.'krit der Trauuni^, 

22. lui sagte uns der Meister: äie ist 
eine Waise und ihr Besita ist nur ge-> 
stattet, wenn sie drei Tage dableibt Meine 
Mutter und nn'inc ><iduvf-.«ter war<-!i sohoti 
emporgestiegen, bis sie die Niederlassung 
erreichten, sie waren bei der Trauung 
nicht anwesend. 

2n. Wir «riiijjcn, icli und s-i-. dt-s Morgens 
aus der Stadt. Um Mittajj kamen wir auf 
den Tfe*Paß, gegen Abend gingen wir, ieb 

und sie, bi.s \\\r die Nacht in Rem, einer 
WUsteuschlucht, auf Kiesgrand, allein zu- 
brachten. Wir aßen Ofenbrot und Dattel- 
houig, welchen wir in «ner Bodise mit 
uns hatten. 

24. Wir legten uns schlafen, jedes flir 
sich und das midoben hatte Angst vor 
mir. Icli saytc ihr: Komm zu mir, ich 
werde dich zudecken. Do-s Mildrhen 
weigerte sich, indem sie zitterte. Ich 
schwur, ihr nichts an tun, und das Mkd' 
cheu kam und ich bedockte »ie mit meinem 
Gewand und wir scldiefcn. 

25. Bei Tagesanbruch erhoben wir uns 
vom Lager und gingen, ich und sie, bis 
wir FrUinnorfj^ens in unsere Niederlassung 
kamen, bevor das Kleinvieh den Stall 
▼erlassen hatte, und man molk uns Milch 
and wir tranken. 
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26. Yt'IJfdk len '/V t/eöiir ko el zhdnthnx 
tun lo goserey, 'ijürek hes yo§eren baljtien 
tl ecfdn bükum io u*^ u), 'oür Vt {je- 



* 27. Telun menqüd (. ^) 'er <L' haluq 

hf'-l't^ ftti' iliyft, be-<l(iyt:fen be-g'jr^ Iva 
iyo hes st an be-kiUnt {'i-*-s^) be-ten mens 
be-keira(ni no/U lud (kol/tad tel tihtnii. 



2S. B0-hi *dter d«k&n hM «triten 

10 (UJ8«a«h» U3f>U) ngnh le-tit lo ad qnrArc 
tt^o^ (negd^) Iis, gosr4y hes ya/ik Ha kesk 
ton tinfit, he-Sürek his ertt'J i^j), be- 
ihirek hes ehclit fl»^hr!it) (niyoröl he dhuv 
la^£sii-lio h9-hi birU tgor6-to (tgoribe-to). 

M 29. B«-qer6bA tot bt-sa*q6t be-ftönltk 

kimkSm (i^) be-ihd^ik (.ijü.>) kimh'm 'aq 
hos cl-t.^fyh Ii, ke-hdjfif 'eiek bcr-tdbek 
(80 1 vi-^} mens, be-skö/k talös J'uqdh 'orelt, 
i^sdt tos (t«2Ul>). 

» 30. Se-ffidek min ltdtdn ad t^aaak « dkU 
ffamit 'aorek hfs d/iar le.<fHq t^dk '<mr 

mgo, 'uiir h(ni dhar leho/d lik (oX^U J^l> Ul) 
müi qoßr telöi, HndOrek wJujU«»i) be- 
kerötm be-ÜmMt («>iUL«Xi«i) i^tmel. 

15 31. Bc-yär (i;yUi-il) min6 erdedes (,_^ 
l^) be-^urU (m iarM) U ^abgöt ( jj. ^,), 

'oiirdl i/ahr/öt h6h>tm p/um ß'qerefi 6c'j ffqir 
min td Sini hini {^J\ <J\m U ^UU) jO- 

' GImm: Ii ^or, « |«nll; lapwC jH{)dr, ttilr. 



DU Tun. 47. hm dem Lebm lihkiunMlj. 

2(j. Mein Vutcr verspottete uns, indem 
er sagte: Warum kämet ihr zu uns nicht 
am Abend? Ich sagte ihni: Wir Uber- 
nHchteten allein, wir wußten von euch 
niclita. Mein Vater sagte: Du bist es, 
du host gewiß mit dem Mtldcben ge- 
schlafen. 

27. 15ti Ulis ;_'ilt L< als Schande, wenn 
jeuiun'i mit lirr scliLift \ ur dem 
Ilochzcitsmahl. Wir machten ein Mahl 
und es f amen lu uns die Leute, ab sie 
von der Bach2eit hörten, imd sie aßen 
dann und gegen Abend kehrte jeder in 
seine Niederlassung zurück. 

28. Ich aber ging in dieser Naoht naeh 

imscrpi- Sitte zur Frau nicht, erst am 
nächsten Tage gehen wir. Als ich am 
Abend zu Hir kam, &nd idi sie xittemd. 
Ich äugte zu ihr: Sei fireundliofa. Ich sagte 
ihr ( au< !i"l andere Worte : Tel) werde dich 
nicht umbringen und du kennst mich ja. 

29. Ich nftb^e miob ilir und sie sebrie. 
Da nahm ich einen Schleier und steckte 
ilir den .Schleier in den Mund, tlimiit sie 
mir nicht schreie. FrUhniurgens erhob 
ich mieb und war mOde von ihr. loh 
blieb bei ihr einen halbm Monat, dann 
entließ ich sie. 

SO. Ich ging von dannen, bis ich xu 
meinem Oheim IJamis kam. Ich sprach 
zu ihm: Ich iij'H_iit<- la-i dir heiraten. Er 
sagte mir: Ich nehme bei dir hundert 
weniger dreißig. Ich versprach dies tmd 
wir stiegen herab, und ich bekam die 

Fetimel). 

.'31. Ks waren eitersUclitig aut mich 
ihre Vettern und verleumdeten mich beim 
AlJldchen. Das ^Hl li'ljrii aber sprach zu 
ihnen: Ihr seid arm und mein Vater ist 
ann; insofern mein Vater fUr mich es für 
gut hilt, werde idi ihn erhorei. 



47. Am den Loton MhaaiMdi. 
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32. Bt-drin he be-H he^tU ffamü ^er 

ertiön (i-iJL^) Mint be-sSkenen be-'Arüqeb 
(lies: 'a</ 'Arüqeb?), hes hflyan tri f^kcn 
eitern Un iyO his s6'an be-kilint. 



c 33. Be-ffdfik Ua aser aheri ^ig 'äier 

enß lo, bf.-he (i^V ' ' v^^u.) iy6 be-z^äm 

ta<l crcHdi smts 'AlUj Meqbub { '^^JjS'- 
iibqf.ts (dcJU] M((jb<')b /les ad Üe uha yfjäd 
yehiüfcr c'Jafy (pL bedhii'ta) qbrbhitm 'aq S<4' 

10 34. Sor le-)}6 iind(y)d' (^yu^jJl tjb) 6c- 
rAftd (j^) U4t6 Ü^b &(-jHlm 'AU M 

dl' mlnkihn zh'im dhar igd^ *aq UM^fy)d' 
'er (j^) d^or elud fdmii. 

3d. Be-sh'ifk talös öre^ ferq6t (CfJLm) 
u mtn ffrt be-yeUdl minnt, jifj^ tos. 

86. Ufin zer F^imeh 0qek be-ttt 'arfyt 

ilj^l .<'tii>: Fi^'titneJi-fti' ■) tisb(b hcs 

ktnini i-f'l'i'i/i'f bir .■ifeqöt (ad fenf, be-U 
min llgiija (qiylt = itiiii Sa'id. 

M 87. Be-s/^ be-iis gö/ium ut skof be-"Abqet, 
fkofk talos tel4t 'eyün f ^- 1 hr ihamk me.i 
emb^ra 'andt eti/ei (ili^Jl be-'anüt 
eni^wit z^Amk nun» be-gabgÖt, be-horög 

u 38. Be-J^lyek tos be-i/öqek be-UL eü^i/o- 
rdir min BOlid (qiylt) b&-Miu Fi^ma b» 
i^gü be-trö fenf, her zfym («-mtMhi min 
tad ie-«MMra td *ÜL 

39. Be^skö/k talös 'anüt be-zf/mi be-em- 
M h^ra be-qrnniif, fies bMi hdbel (j^) 'anüt 
Sink tos titj dißret si tsfiria to (ujaiü), 
i%et to$, ntfgöt be-mbim h6sldt ioi ad 



3S. Wir lofliaot iofa and mein Vater nod 
mein Oheim Hunis, die Hochzeitsgabcn 
aaf unsere Knniflo und unser Aufeutbait 
war iu Arutjeb. Als wir iu die Nieder- 
haanag kamen, TenaumelteD rieh die 
Lc'iito nm uns, aU rie von der Hodumt 
hörten. 

38. leh kam zu ihr in der xweiten 

Nacht, nicht in der ersten, und die Leute 
eilten ZU mir. I>:i krun i int r iiiciiu r Ve ttern 
namens 'Ali-.Meqbob, uud stiiu ikiuaiue 
,Aee 6«l)«*tene' kommt daher, weil er, 
als er noch klein war, Erdilpfel uns- 
ziigraben und im Feuer zu Itraten ])flerjtc. 

34. Er stellte sich au die Tur meiner 
Hatte und packte ein Sohwert and einen 
Scliild und '.\li schwur: Jedem, der da 
kommt und in die Hütte eindringen will, 
schlage ich seinen FuB ab. 

85. Ich blieh bei ihr einen Monat Sie 
trennte- sir>)i von mir. sie modlte mich 
nicht und ich entließ fiie. 

33. Nach der Fetimeh heh»teta teh 

ein nrabisehes Weib namens Fefimeh- 
Sclnvert. weil sie s<"h(">n war. Sie hatte 
8c)»ou einen vor mir geheiratet und ihr Vater 
war vom Stamme Ugafa*, namens Sa'id, 

37. Sie und ihr Vater hatten ein ITaus 
in 'Abijet. Ich blieb bei ihr drei .Jahre 
und bekam von ihr einen Knaben im 
ersten Jahre; im sweiten Jahre hdcam idi 
von ihr ein Mrldclim, f-s starb nls Kind. 

'66, Ich schied mich vuu ihr und hei- 
ratete dne andoire Fmn vom Stamme 
Raiid. Sie hieß Fufmet und hatte sclion 
zwei Mnnner vor mir gehabt. Von dem 
einen hatte sie ein Ivind, uud das Kind 
war bei ihrem Vater. 

39, Ich blieb bei ihr ein .lahr und sie 
bekam einen Knaben imd -u- stillte ihn. 
Als er schon ein Jahr alt war, merkte ich, 
daß meine F!raa schlecht mit mir sei, rie 
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IV. EiMmuauam Tarn. 



47. Ana dm Xaban MkomiMda. 



bälgen (he be^lbi^ra) lel <2>iif, zun!; tos em- 
ln^ra tqm^f, sf.Hm i'j^l 'an.'t lirlt be-^a- 
r6g, min serhcn ei 'ad «jötjek Lo. 



40. Ad künde be-enji .«a'ifeti Sd^ez, 'onÄ 
6 niitd nt&t b0-*anüt niiligel min ^amän. 

41. Hcs (i'ien erSöt ncnfy'nj (<j<'t,' linlt 
nrSöt nenhäges. arboöt minin ye'j'dcm hi< 
be-arbo'6t yen^ug lühum, nsi'rek litjrü be- 
nabgd^ (^) ^rit eq& nigindt i-t^tfm joi 

w nun ilyt'uu yeuhiii] löhxm be'iattröq be- 
yibqd' hatproq 'aq Ij^efrit be-yinid^ i^um 

42. 'Kr ken iiqcfW (al minhum mis- 
liin,^ bei itqe/'t's lo frtf-M/i«* be-ta{er6q beld 

15«/ frtf^r gedrß« lo mis^ id fod minSn. 

43. ße-cr il betes lo be-ga'r6t (c-^k*-») 
be-gedrft ye^nUa (od min ify&u(n} tt- 

qudum ha* bc-rdi' be-rq<:i hateriuj zrr ^le- 
frfl, 'er betet [sc bte. .->' brt/>l) fia/cvvq 
so misitvl id Ii yinffog löhum, be-er fitUdt 
min ^tröq y^iml ^atatüqH be-^fußf tqä 

44. 'JS^* bvq'^i/l le-ait/nUe.t mef^öt id fit, 
'er 'a<ot be-kunät rdfiaq. hsvb be-haferöq 

45 'nd bilf'} liri'ri'f hf-tdd t'ro. loti'i. iirb^yit. 
huhi, iitU, sib'et, ijnU, sa^et, 'eSirit dtnu 

fcnf^ be-yei&rdc fdübu ad y^ldy liffrt't. 



• QkiMi IMHi manH; pl. mOj, •« bmdf ■ Eol 



tadelte niicli. Ith trennte uiicL von ihr. 
Sic ru(lcdii;te sich des Knaben; icli nulim 
ihn und wir ^^ich und der Knabe) kamen 
SU meiner Hotter. Ich flbergab ihr den 

Knaben, daß sie ilm erziehe; er vollendeti- 
swei Jahre und starb. Nach diesen Wei- 
bern habe ich nicht mehr geheiratet. 

40. Solange ioli in nioim-r Heimat war, 
war nu'in Geschäft Wcilirriiicli. Wir er- 
warben iu eiut-ni Jahr huudcrt, ia eiueni 
andern fbnfzig. 

41. Als wir mich Kinder waren, spielten 
wir Tit.sclikpr, uclit Kinder sj)irlten wir 
es. Vier von uns gingen voran und vier 
spielten gegen sie. Wir mnohten dne 
Grube und legten darauf den zufrespitzten, 
kleinen Stab, dann kam einer von denen, 
gegen die mau spielte, mit einem Stock, 
gab den Stock in die Grabe und warf 
gCfreii sli; den v.iigespitzteu .Stnli. 

42. Wenn ihn einer von ihnen aulting, 
rerloren wir. Wenn er ihn nicht auffing, 
ihn aber mit dem Stuck schlug, bevor Ve tu 
Boden fiel, so traf der Verlust einen von uns. 

4Ö. Wenn er ihn aber nicht traf und 
der Stab su Boden fiel» hob ihn einer 

von denen, die voran gingen, auf und warf 
mit dem Stab den Stock auf die Grube. 
Traf der Stock, so traf der Verlust die- 
jenigen, gegen die man epielte. Wenn er 
aber dem Stocke üiitL,'-in;r. d.uin nimmt er 
seinen Stock und schlägt den Stab dreimal. 

44. Wenn er an seiner Stelle blieb, 
traf der Verlust die eine i Partei i; wenn 
er aber in die Höhe ging umi weit entfernt 
war, dann zählt er mit seinem Stuck, bis 
er aar Gmbe gelangt: eins, swei, drei, 

vier, fünf. Hechs!. sieben, acht, neun, zehn. 

Dies ist ein Ksel. und 80 tut er, bis er 
zur Grube kommt. 

m|W|ia*i«r Stak * QbiMi itjqC htfit 
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Die Lieder sind in einem ülteren Mebri-Dia'ekl abKcfsOt. der dem ÜbertiefertT nicht ganz vorständlich war. 
I h J. ili' <:t»-|i lireiUi«; .iril„'iT.nii:nu'h , almr trotz aller Mtilii- 'ind wicilt ri^iiUiT ll< i Ii in:_- der'elben keine 

äicburbuit in der Überlieferung and iiu VerntiindDii orzielvo kuaaun, wetthalb ich hier nur t-mo Attiwsbl dor- 

mOim mitlaOa, di» leidliah gnt ttberliafM Amd, 



48. Der Hilferuf. 



Tob Sdre'I^t hotef ^ 
Marfn/ote tneu Sii'ab 

Na'dö'ifu) Me/iäd )j6lef 
WaShÜ iaiöf td'ab 

6 Sareddt iigrit (*-^") zer Arhiijot, be- 
Ar^öt Herdt {iiji), S/rt/ mm gaig meS- 
Mgr, i9 Shtl dnm (y^) urM* artüöb 
be-40t (tged) fad. 

Ilfidnu arliiöb d demften kun ofU 
w ( JU) M^dd-fftiit f^), bt-drüm (der- 

viheii) le-si'b (le-sbfb) hjft dermis (dcr(s) 
Melfdd-JJoit h-r (^) Bii-'£yse, be-HkÜ 
kun Hreq {^j mtn qllt (äJU^) Bit-QifäH 
(Off an). 

16 ffes ber derfsen gnd Shel min sMs 
te'dü hö^ef min Ar^igöt be-m(n Üä'b be- 
hß) habb&t 4(ntt. 

0. ü. MllUr, »|nn>1liila. 



J«, von Saredet (kommt) HUfenif| 

Von Arbiot, tob Sft'ab, 
J«tit tSKlht HaM ▼Orb«! 

Und Shel Ut KimiiiMr nrOckgelainn. 

Saredet ist ein Gcbirpspaß. o])trliiilb 
ArhiüC, uud Arhiot ist eine Ötadt. 6hß\ 
ist der Name ehiea berahmten Uumee, 

er (Sliel) durchschnitt vier Kamelen die 
Fleciiscu und raubto ciue». 

Diese Kamele, welche er verletzte, 
waren der Bents des Heli^ad-Hoit, er ver- 
lefztp sie Tvpjrfn eim-s Knnicis, welclies 
Me^ad-Uuit, der Häuptling von Bit-Eye^ 
▼erletst hatte» und Shel war ein Räuber 
BUS dem Stamme Bit Qi tan. 

Nachdem er sit; vfrlft/t halte, ging er 
hinter ihm (dem einen) her, und hürte 
den Hilferuf ymk Arhiot und von BMbt 
und etinuute di^s Hmbl>ot(lied) an. 

M 
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V. Shavbi-Libdmi. 



49— ftl. 



49. Wanderlled. 



Te.^f^^l tun i/nir' liahi/tt 

(B)simUl U-Ja'am* bir' teböt' 

*Er ffihfi'xl ( .~— gaig ke-^drh be-U 
5 de be-le kal'alni yinj6S yit-M) 

erkäi. 



Ea ri-ißt itiirli nur du Liad bin [OUrtvn. 
Und ich Uß «migTOfMi neiae Faß« durch 

Wenn ein Mauti iu die Schlacht sieht, 
oiifr zu einer Untf-rlmltung, oder wenn 
er uut DicbsUviil ausgeht oder gegen Abend 
wandert, dann gOrtet er edn Oewaad um 
die Lenden, wobei nciue Sulienkel und 
Scbamteile freigemacht werden. 



50. Liebeelled. 



10 



Sere Suwiba^ e qäleb bebhem^ 

BSctMc e-qü tca nötib zfhem* 
Wd-qifed ^am6 *a»i bt-g&em'' 

üeri liutc^balf a Ifäje^ trköt 
Mtttöt Wnb iBVhqSeb sqot 
Wu-matd&i» d-kum enitSi* 



Xjii'li Siiwphal.i selintf sioli «las Herz, [zuwider, 
leb vcrabäichcuU: das Kskcq und die Milcli isl mir 

Und luni Wmsw ileife ich nu- iri«d«r, mim man 

[lu'ivh be^vliwOrt 

Ztt Saweb«(r bia Btnmpft ihr ^der Stute; Uuf, 
Sia atielih dSm Han«! and rtflk fia Hemn, 

Und TorUngt mna «ie xvrttek, pbt aie sie niebt 



Die arabische Glosse lautet: 



fLsa* JA -HJk ^J* Jy^ \^ 



51. Ued eine« Knuikeii. 



u I)Snu gaig ^'"'^ lii'il! min fii^iHit be-ff. 
sknf bc-'ArtUjih. ie be-t(lä be-thut4i be-iS 
meriij (giliy). 

Tifi-:/i''iiit i't/i'i rahnu't ( br.-Qnß'U. Lp- 
itfö k^Uium nüSi le-Qofföt le-abvb ten {i^) 



Ks war ein Mann namens Re<H, von 
den .Schnih-Farnilien . und er wohnte aut 
'Aruqib, er und seine Frau und seine 
EUnder, und er war krank. 

Und es ]»ekanien die Tx'iite Regen in 
Qoftot und alle Leute zogen uach Qoftot, 



' Im 8pr«ciini wgto tt^ammrii Vi-, im Sinf|;cn die alt« Vom sair. * Vuiiuil« i /fW. ■ Im 8p«««h*Bi H(. 

»t Utmfiil; Inpnf. iMbiniT, tmhmU (AJLH ^wj, AI *r\}. •ndlldi (oft. «c uMl; Imfnt. Hut fiflA (rtm m cor), ■ Of 

»ftochm: kfhfm; ie hhrm, « hrknul • CcuprorhrD : zl-rm. ' (jMproiliru: V yiAi. * fMH fnljjpndf 

Bramrknngi'a: (^Jui.), pl. lifo/! — ie rb'U, t rtlriati ioippii^ irktt, lerLrl {»t»b. ,jtSj) — ie ma'i, « ma'lolj fm'il. 
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Wt^drde wa-ktdrk d-dd qtäfy' 
ü-be-niöt te de-nöKa fy)eg6r 

We-ld mölfi) zJjMm (jjMb mm iagöl 
Neqd'oH ^anit u-biren iegdr^ 

TU Sf4* AilE« Bfeh be-zhim be-fjah,j6i 
min Ri4i iis, hes bers xauin (iü) hergöt 
10 ^abgöt, tok (,jJUj) Iis em^'s bt-R£4i (ioq 
(jfLi) mens re be-rit iinu. 



duiiiit die Riuder weideDi und zogen bei 
Bedi vorbei. Da mgtA er folgende* Lied: 

Ich saun, sann nach uud kann nicht weiter. 

Sie vorbei, wer kein, wo^ weiter. 

Die Menwliea gebeti rar Weide, wir hab<^n 

[trockenes Futter. 
Wenn mein Vieii herunter kxme von dieaem 

[Bergeblmqg, 
Wir wttrden gar reich, nogeheaer reich. 

Die Frau dee Kcdi, namens Bieh, bekam 

( in ^[.'idi-heii von Redl, ihrem Vater. Ab 
das MJldfheu schon orwaolisen war. starb 
es. Die Mutter beweinte es uud Kedi, in 
■Mner BetrObnie um daa Midehen, nng 
diene Tranerkhge.* 



Ya rdblbi ükän ianöß be-4«fq 
Be-mirem,* ^<^fr* tou-si t^aUq^ 

Wu-U b»^tatl^ mm-Wfi ectt^' 

1$ Kern mfibifm her zer tesOlq* 

Er^id di-ma'ifön wu-Usin ut<£q 



68. OAbet. 

O IleiT, nicht mSge lem meine Seele in Not, 
Im grOnen Heer«!, wenn ea (den AuBgunp) 

[verschließt, 

Und nicht in der Sehhicht awiteheo den Beifeo, 

Am Tapo, da Feinde auf dem Wepe 
Mir auflauern an der Quelle, mit Stricken (ver- 
sehen). 



"JSbfar ie^ejirA* ieM Vgn^* Meldet ven der Oetebkiehtelen, der Fetten; 

B«r Vuiöden" kU effJÜn** (e-«tfeM Wir haben heigeriehtet Mener and Herd. 



* Zur Bttwaoa; ndge Mgeal«* iMunrkl mgAmu. I» Qmnof MM« icb 'Ma «Mtp — nUU — ftgtr — t*f*^ — 
•Mar — itfymm — iifill — ttgtt, Tea «rkUmden afaNwa lUn ich M«r aeeh n; A nlr, m nM Jii^\ M rt, *t rtl, tM 
nk, hti flf, hr rit; rtt Ai», pl> — Icb OlwiMtn (Mm* ,MaB nadr oacb d«r«rafaMi-hro (;;..•<•<: Xiß^j \jßj>S, mhwI 
»ird ^lor (mit o) .fclMn* Qbemttt. — tt (Mr, It }Mn<(f iia|Wff. gd^, U^Ur. — <t 3«r, k '/>"'• ' — i< ffU, n /mUl 

^\ ,L-j. - io'är, mt /aV.V » ^ ' JS». ' D*» Oeiliebl Klb«t IMIb ich »iclrt aitl, wril 

troti wic li'rliolli-r Auriiahmp wejer in d*t Ülirrliefrninr, nocli dem Sinne nach mir (enuc »iclicr «h»iiil. • QloM«; 

ivrj"-iti, i>l, ii-niNniii,- im G«iiiiil<i lirg» die «Ito Mchi Imm» tot ' <il<.<«i'; tiiitr, htdtrot ^ "iil •l^.iÄl im 

(st-fiichtn wi<>i1««r dii* iill<^rn Knrm. * (ilo^,-*.-; »f >ja''^>A jj^. Am*- * (fin'«i#-: m'*'»tf, pl. Vifv*'« 

t.'rr^ ''t ,U ' GloKH': irM), pl -(«■Air/ uiiii fi/A(V/ ' Nt rio diinklr« \Vi>r(. " ri|,i..i. r f.i;,rr(r.j, 

fL i)»t$iür. '° OUxn: pl. 'o^to; fem. '<yi«(i pL «jj. " Uioo*: '«i^rf Wi^; inpcif- jrtt'<l'(<, tn'Aiti. " Um 
aaMhad* mMm iat «MMcht mm ^- ^ Xm» ^ «aUUMdm. 

«tr 
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Es ist ein Chorgesaog, eio ArV)eitsti6d (ßiMZ^rig:^!), welches beim Schlachten und 
den sonsti<;en Zubereitungen 7.um Opfer ge<<uno^en wird. Krste und sweita Zeile haben 
die gleiche Melodie.' Die arabische Glo-^e dazu lautet: 



Amt gtlMt ht - tu 



54. Sehnsucht. 



Denu fäd finhi'rn fif-f' it/ül iiirkin 
be-t4 'aq Sllter, nad ke-itä§a/ jfe^aiöb min 
iyüi (asu) iuns ffarir he-iihä/ n^ib mem. 

ße-si's ijahrji't ifpYiijiiK /ji<! ■.'x«« Mfu^ min 
» BU-Yaltüb, be-tmbera miu qdt (äju^; min 
Q^tm, ku hd jfum ye^dd td Hetti yü^ 

Hes yum zfydmiä (zifumj (äd ßgrl (^jjjja) 
häl iäkM Mit menAeU Sd^ ü6d (ilbödj 

[Eqet (ejquz tsorek tngir6t eii^ak' (<iuä) 
6e-f^ gidrO ^ Sita 

ts'jrck firtht^ Ii-..«. L.^) hc-thf.^ ffidrit, be- 
eqet es^.ril) t\\\. sn-öh) tfurck fe'l* be-ytkün 
M hi* (b€-viijer6t) et {,_^) q>ii lÜeg (beleg) 
fiddix (tSUj j«,) bi'ffdain min aiHi elt- 

da it./ 

'Unr hes 'ägek le-Sekre [^X^tj arlsök 
(^ji) t^fU iUen id^e» tt f^) Ze/Ör, 
10 be-gdd iii ke-figri ie be-nrtii'>.< zen i'^ i 
bc-Tiilff tjehö.^cl ßtdtt (»joU), hes hid findöixli 
(i3?v-'*J if-f^i eaibt'ra be-rv be-reflj 



Es wnr ein J(ln;,'liHtr, der viele Kamelfl 
besaß und int sSiiergebirge wohnte. Des 
Morgens molk er seine Kamelin namens 
Ilarir und trank deren Milch. 

I'r hnttc aucli i-in Mitdelcti, das er 
liebte, uaineuä Mene, vum ätiimme Uit- 
Ys'bnb; der Jüngling aber war vom 
Stamme Qitan. Jeden Tag ging er zu Mene 
lind sie unterhielten sif"!), er und Mene. 

Eines Tages kam zu iliui ein Beduine, 
ein Beaitser von Weihraueb, der (mebrere) 
Weiliraueli!«tHtionen hatte, in denen er 
Wcilirauchbäume schlug. 

[Itu äounner bringt der Weihrauchbaum 
Beeren hervor und sie fallen rar Erde 
lierab: im Wintir brin'.rt er eine Blflte 
iiervor und sie htUt zur Erde, im Frtth- 
jähr bringt er BIfttter und ne bleiben 
auf demselben bis zum FrOUbig und es 
konunen dann Heeren ] 

Er sprach zu ihm : Ich möchte deine 
Kamele mieten, um sie mit Weihraaeh 
nach Zafar zu beladen. Er ging mit ihm, 
mit dem Beduinen, er mit seinen Kamelen; 
er dachte bei »ich, er werde einen Gewinn er- 
sieten. Als er auf dem Wege war, wurde der 
JOngling müde und sang folgendes Lied: 



' llicriu, nie Uli Ava f.ilcciKli-n NunMCM 55 nad 66, vgl. ,Ar«biiClie Lii^iirr*, tdd Dr. FtitoiiiAjni Scmnuns ia 4*r 
Zeiurlirifi Uit Uutik, ir. Jaiirg. 419 f. * OImms (fi<(ai(, pl. «SiM'; dcioiu. nMit, pl. eii<io' ,Ue«rf. * G\omn firmÜ, 
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LWi')/ (Ja-Ilnrir rmcv de-JIM 
Jär (ejberidein isene miSni 

Wtd taadd' feyd mm han gai 



leb tu* nichto als d«a giOMO Tag mieli lelmen 

Nach der Milch der Harlr und d«r Rede der 
Die MenBchenkinder aber blicken «ui [Meoew 
Und wiasen nicht, woher der Gewion und 

[Reralitaiii. 



55. Heldenlied. 



A Qen% min liit-l'a'bub heb dinu haböt 
Aon tfyi *ir4ei (jl^^I — AiUU) Aziialn6t 

Ad yum Iffdqei iy6 min Qi(aH be-Udii 
(»rt^) 6»/ ttertt tirü 'e^rSb C*4^)- 

10 Ih-zhdm ffügei 'nur fiöhinn Qerox 

fiönl-lo (hmdl tii) tel qör \ ^) had (l-har'j- 
gi'k-la, Qeröß äijar le-hbeb hökum be-fiab6t. 

Be-fibS fßnu §ar6 be-^ar6g 'aq *örim, 
qirii 'aq qör. 



Qerus, uus dem SUiitime Bit -Yn'bub, hat 
dieses Lied gedichtet. Er war der Held 
adnes Ileitnutslandes Azhalnut und er 
pflofTte die Lrutf annziiplflndcrn. 

Eines Tages ergrill'eu ihu die l<eute von 
Qttan und brAchten ibm swölf Wunden Itta. 

Ks kiiniea zu ihm seine Freunde und 
QcroR s])(-:ii li zti ihnen: Trnget mich zum 
Grabe, bcvur ich uuuli geäturben bin, Qeroe 
wird euch ein Lied dichten. 

Und er sang dienes Lied und starb auf 
dem Wege. Sie- begruben ihn im Grabe. 



T''.-<ji <M>i* tcifmatd'. 
Wa /inijihn min-stn 4c^h/ret 
Tegbhiek^ b^-gredä* 



Mancher Tng hat sein Oefadninw, 

liiiiiL't't Fronde dir und (ilück. 
Miun l.'-r I'n^^ s. LH Ciclifiuliiis. 

K» medordrUckl dich das Geschick. 




£ gtti bis e ij''ti 

Be-U 'a:t(e) [löref 
Wu-nä'adanu f^frib 

Qedömek(e) lf'6Uf 



56. Weiberlied. 

(Hahöt iutl.) 



0 Schwester, ächweater mein, 

Hfig' dio Herbitaett wlifiii dir aainl 

Und briobt der Wbter dann bereiii, 
Wcfd' ich gut Tersoift aein. 



VjiriaDt« rf/y'i/fn. Wurthch: Wirrl dir jMim Nuti^n und ttewinii sjj'^ * Olowr: ir f^Mm. tr 

gat, htt fok, hitfoi, htgok; imjwrt igU, itgU, ffgU, ttgU, ^ J -^.^ Wortlich: Wirft dick »u Boden ^ ^ 

• OlMMt tum, it.f»rtia (la Otuuf ~ 
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^et horf ßorf) tigtü'oi i^j*^) tn^J 
ser sC'kin 'dsrr 'aq sMf fad hi -'iisiv 'aq 
airif eiUdgar be-k6l fit toqa' i*^^^ kea- 
sü g»s, bfidf eniä^ar kot-fit ^ <dit 



Zur Zeit den Herbstes versammeln sich 
dio Wi'ibrr hinter dem Dorfe, in einer 
>iaclit aui der eiaeu äeite uud in der 
anderen Naobt auf der anderen Seite. 
Eine jede legt ihre Hand auf die Schul- 
ter ihrer Genossin, und in der anderen 
Keibe legt jede ihre Hand auf die Schul- 
ter ilurer GenoMin, und äe tarnen und 
singen dieaes Lied. 
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Die Wanderung der Portia<8Bg0.* 



Um die Fabel vom , Fleischpfand' streiten 
noch immer der Orieut uad Okzident. Die 
einen, an ihrer SpitM Theodor Benfey, 
nehmen an, daß diese Fabel aus dem Osten 
(ladieuj stamme, wo weise Rechtssprüche 
weiser Könige im Umlaufe sind und ircnx 
gehurt werden; die anderen, nnter Führung 
Jakob Grimms, bringen das .Hiisch- 
pfand' mit dem römischen Zwülftafel- 
getets in Verbindung, nach welchem der 
Körper dee sahlungeunfllhigen Schuldners 
in Stdckc zerschnitten mul iintt r die Gläu- 
biger nach dem VerhUltnLsse der ächuldcn 
verteilt werden darf, mit dem Zasatze, daß 
es den Gläubigern nicht als Unrecht an- 
gesehen wird, wenn sie mehr oder we- 
niger heraussclmeiden. Man verwies auch 
anf ein altgennanisches, bmgundiBches 
Gesetz (aus dem 6. Jahrhundert), woniieh 
die Strafe desjenigen, welcher einen Jagd- 
falken gestohlen hatte, darin bestand, daß 
ihm aus seiner I'>rii>t von Falken sechs 
Unzen Fleisch weggetressen witrdeu, oder 
daß er sechs äolidi zahlte.' 

Eine Entaoheidmig Ober dieie Frage ist 
noch Dicht erfolgt und wird ksnm je mit 



Siclu-rlu-it erfolgen. En «steht aber iept. 
wie äimrock mit Recht betont, daÜ das 
,Fleisobpland' eine alte Reebtaanekdoto ist: 
denn im Orient wie im Okzident tritt es 
in einer Gruppe auderer Rechtssagen auf, 
und nach dem Grundsatze: ,Öag mir, mit 
wem du umgehst etc.' darf man wohl 
bi haupten, daß auch das .Fleisclipfand* 
ein solcher Uechtsfall ist, an dem Juristen 
ihren Scharfnon und ihre Dialektik ttbten» 
freilich einer der tieftten und inhalts- 
scl)werstcn. 

Das ,FleiHchpfand- ging bald eine Ver* 
bindnng mit der Liebe ein und bekam 
so gewissermaßen eine psychologische Be- 
gründung. Um das Weib zu erringen, 
wagt der Mann oft das Leben, warum 
sollte er nicht auch ein Pluiid aeinea 
Fleisches dafür verpfiinden, insbesondere 
wenn es gilt, eine vielumworbene Jung- 
freu zu gewinnen? 

Die KomV)inalion zweier Elemente, der 
Gewinnung der Frau und des .Fleisch- 
pfandes', tindet sich in zwei alteu Quellen, 
in den Otria Bomanontm und hn JMo- 
p^iaa. In beiden bewirbt sich ein Ritter 



' N'irl dir Portia von Soqolra in />i> M^l>ri- und .*Ht7o^n'->;'r/i ÜAtiil I. S 1217 ri". 

* Vgl. Karl eimroek, Di* <iuiUm ttw Skaktiptart, I. ». 181 ff. aiwl H. Landau in d«r .Beiiagr sur Aligcm. 
ttMma^ (IfOMbM)^ von SS. MS» IIOS. 



Digitized by Google 



160 



Ainuiia. 



am eine JungblM, die sich eine bestimmte 
Summe für den Eiuhtß iu das Sclilaf- 
geinacli bezahlen läßt, unter der Bedin- 
gung, daß er eie su nehmen w«8. Dnvh 

Zauber vprsclilnft er die Nacht und be- 
findet sich am Morgen iu der etwas be- 
•ehnmenden SHnation dei venoblafenen 
Jägers im deutschen Votksliede (bei Sim- 
roek, Sammlung ld2): 

,Wohl «uf, mein Jttger, oe ist srlion Tng, 
Do hast geachlafen, ich habe gewacht, 
Ehi Hlgdlein bm ieh noch.' 

Er wiederliolt den Verauch drei- (in dem 
Dohpathiu vor awe{')mal ond kommt 

zuletzt nn dns Zit l. Um aber das letzte 
Mal den verlangten Betrag; zu zahlen, 
mußte er ndi dae Geld gegen das ,Flei«eh- 
pfiuid* borgen, daa er zur rechten Zeit 
zu zahlen versHumt. Die Jungfrau flber- 
nimmt die Koile der Portia. 

Im Ddoptfihoi sobeint der Ansats einer 
I'i ^rrüuduug Tonoliegeu. Der Ritter borgt 
(las Cii-ld liei einem reich gewordenen Unter- 
gcboucu, dem er früher im Zorn ein Bein 
«bgebaaeo bat. Der GHliib^w bedingt 
neb für dio Nii'lilcinlinltmi«; der Vcrfalls- 
friet ein bestimmtes Gewicht von Fleisch 
und Knochen. Das Motiy des GlAnbigen 
kann hier wühl der Wunsch Ktin, für das 
abgchauen<' l»<in sich zu lilcliRu.' Die 
psychologische Begründung des , Fleisch- 
pfimdes* iat sonst freilich nur einseitig. Man 
begreift, warum der Freier ia» Geld unter 
dieser Imrtcu ISedingung geborgt hat, 
man begreift nicht, warum der (ililubiger 
unter dieser Bedingung es geliehen, noch 



weniger, warum er auf seinem Schein be- 
steht, nachdem ihm die Zahlung viel&ch 
angeboten wird. 

Es kann frMlicli den Kaufmann in den 
Genta Romanornm und auch in der ur- 
sprünglichen Kcchtssagc (nach Annahme 
ihres Erfinders) das Ifotiv geleitet haben, 
einen zu Recht bestehenden Anspruch auch 
cinzuforderu, um die Stabilif.tt derllaudeU- 
gesetze zu beweisen. Er ist also im ge- 
wissen Sinne ein Fanatiker des Oesetsea, 
ein Vertreter des ,Karopfes ums Rechf.* 

Die Novelle des Pecorone geht um einige 
Schritte weiter. Sie besteht aagengeschicht- 
lieb ans drei Elementen: daa eine Ele- 

irnii" is't cla> P^Ieischpfand, das zweite 
die Gewinnung der Frau und das 
dritte die Erprobung des Hannes in 
Htineni Verliältnissc zum Weibe und zum 
Uicljti r. AuOtTdeui kommen eine Reihe 
von Änderungen uud Zusätzen vor, die 
einsehneidender Art sind. Abgesehen vom 
dritten Element, weldies durclt den Ring 
repräsentiert wird, den die Jungfrau dem 
Manne schenkt uud den sie sich dann als 
Biditer sehenken laßt, ist es vonWiebtig- 
keit, daß nicht der Freier selbst das Geld 
geborgt, sondern ein Freund seines 
Vaters, der ihn adoptiert hat; fem er 
Ii Ii II hier zuerst, daß die Jungfrau 
in einem Ilalenurt Hclniontc als Herr- 
scherin residierte, wohin der Freier drei- 
mal SU Schiff gelangt. Sein Versuch schlug 
zweimal dadurch fehl, daß ihm vor dem 
Öehlafengelien ein Srlilaftrunk gereicht 
wordeu war. das drittemal wird er von 
der Kammerfrau gewarnt, den Schlaftrunk 



* Kaeh 4m 8olMtM>T«iti«a mII dai FAumI FlelMk l«m B«h*Bk«l aaifCfehaltlM mrdca. 

* Ufa» HMliefaiit Mfail« dlM« AaSiMBDc m «ikallMi aa* Air MMtrI ■▼«•*{», «v 4n Baigma mm JdaiUaf 
,Ieh MhaMa daiaa» Vatar dnl FAiad, IIa Uh dir laaiat aiMik aad botf» nlr aaak dial PAud . . . Waaa adr 

daa 0«M «n das ba>tlmiBl«B Tamlaa aickl aakl**, (0» «• rfa Ptead dataat flebaahaW Oadmah lall «abl dla iMBea 
kBatalaalasha BaakiUokkalt aam Aaafaaak |abcaakl «raidM, dla alalit dalda^ Aaadaa SlgcalaM aa barftbraa, abar «Imm» 
hart da* aigana Tararilgaa hStal aad aiaferltrt. 
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■AU nebmeu und er heifStet dio Juii^Mran. 
Das Geld wird liier zum ersten Male bei 
einem Juden geborgt und der Schauplatz 
der HnndloDg nach Venedig verlegt Auch 
heiratet zuletzt Ansaldo, der AdoptivTater 
des Freiers Ginnnetto, die Kammerfrau. 

Aus diesen Andeutungen wird man leicht 
erkennen, daß die Novelle de« /Veomme 
die Ilauptciuelle von Shakespeares , Kauf- 
mann von Venedig' gebildet hat, wie auch 
allgetnein angenommen wird. Shake* 

•paare bat aber die Kpisode der Wer- 
bung durch die Eitischal'ini^^ der drei 
Kästchen nach einer anderen Novelle 
der Getta Eomamirum Tollkoromen nm- 
gestaltet. 

Soweit können wir die aus zwei oder 
drei Elementen kümbiuierteu Versionen 
vom «Fleiacbpfand* in Enropa verfolgen. 
Die .lungfr.ui, die nach <len Ge»ta R<>- 
manorum und dem Doiopatkos, wie es 
aoheint, im Binnenland wohnte, taritt im 
Feeorone zuerst als lUiurrsoherin eines 

Ilafenorte? auf. der auf dein SeliilTwefrc 
von V'enedig nach Alexandrien' liegen muß. 
Aus dem Orient war eine derart kombi- 
merte Veraion nicht bekan ' s ich auf 
der einsamen Iiiscl Sokotra dir I .rziilduiig' 
von der l'ortia vernahm. Diese Krzilhlung 
beateht ans den schon angefahrten drei 
Elementen: Fleiscbpfand. Gewinnunj^ der 
Frau und Erprobuni^ des Mannes, mit dem 
Unterschiede jedoc-h, daß die Gewinnung 
der Jungfrau einerseits sehr vereinfacht 
wird, indem ihr Freit r für sie einen sehr 
hohen Preis bezahlt, andererseits aber 
dann ihre eheliche Trene ron drd Be- 
werbern auf die Probe gestellt wird, wo- 



bei die frechen Versucher su Scliandea 
werden. Aueh in lie/Ai^ auf die Er- 
probung des Mannes in seiueni VerhftU- 
nisse aum Weib imd mm Richter ergibt 
sieh eine Diffcrens: der Richter verlan<rt 
nicht den Ring, sondern das Weib ^ell>-t. 
Ferner ist zu beachten, daß der Freier 
seihet sieh das Qeld geg«n die gransante 
Hedingun^j;^ borgt fniclit ein Freund des- 
selben) und daß er selbst die schweren 
Konsequenzen zu tragen hat. Dagegen 
tritt hier als Gliltibiger ein Banvane auf, 
der im Orient als fieldleiher fungiert, in 
äliulicher W eise wie im Fecorone zum 
ersten Male ein Jade diese odiose Auf- 
gabe Ubernininit. der schon durch seinen 
Namen Sfit/lok, Deminutiv von .Saul (.Shaul i, 
den , Geldborger zu repräsentieren scheint. 
Die Tatsache steht fest: Die Novdle 

im Prcronr und die Portia von Sokotia 
bestehen aus denselben drei Motiven, nur 
in anderer Reihenfolge. Die Porti* von 
Sokotra kann nicht eine .«])iUerc Sagen» 
bildtm;:^ iiaeli Sbake.-speare sein, sie stammt 
aus sehr alter Zeit. Ihr literarhistorischer 
Platz ist swiaehen den Fassungen der 
GcMa und des Dohpathos einer- und des 
Pecorom andcrerseif», wobei znniiehst die 
Lösung der Frage, ob die kombinierte 
Enfthlung im Orient oder im Okzident 

entstanden s'i. dtVeii blcilit. 

Nun können wir die Wanderung der 
Portia an zwei im Orient neu auf- 
gefundenen Versionen verfolgen. Die eine 
wurde von dem dt r Wi^si nsi haft früh 
entrisseneu Öprachforüchcr und Ethno- 
graphen, Dr.Wilh. Hein, aus Gisohin (an 
der Küste Sodarabiens, ostwttrts von Aden) 



' Ti liitT («.-niirkt. lijili iii ilrr Ii )nT'clr.riiiy; d^r NoVfllf Prronmf von Karl Sintrock ?in Wny! .•itl^/rfjill. ii 
Ift. wek-'irf» \iM!]t:.!rlit hu [it i tiiif H. li'Ulut ic i't Tu l"l ir- !i7. U-l-ti- --in KnutniÄnn mm drm Kau«* (irr Sc.ili, li^nilu nut 
Kamfn, [Irr >iftni:iN Alntjindrirn uiul ADdvreD gruilcii Orten ^ewcMu war etc. J'etertuui 11 ^UAlfl «ra »lato vulte 
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nntgebracht. Der Inhalt dieaer EnAliInng 
ist kurz folgeuder: 

Ein Vater befiehlt Beiaem Sohne letat« 
willig: Sobald ich gestorben bin, soUat 

du nur dif .Tor-Iitcr dfs ArubcriJ'' zur Frau 
ueiimea. Nach langem Suchen findet er 
aie. Er besablte ihren Braotpreis, indem 
er sie mit Silber iiufwop. liei einem 
l'r' inide srincs Vati-rs l)or'^t er sieb 
Geld unter der bekannten bediugung. Als 
der Verfallstag harankam und er nicht 
zahlen konnte, forderte der Gläubiger das 
l'fund Fleiflch. Die Tochter dts Arabers 
(als Mann verkleidet) tat den bekannten 
Sprneb, ein Pfund Fleiach, nicht mehr 

und nicht wciiif^er zu rieliineii. wurauf <ler 
GlKubigor »ich mit der iiun zuateheuden 
Zablnnir l)C}rii(ij,'t. 

Der Mann unternahm nun eine Heise 
zu Scliiir und kam nach einem fremden 
Laude, wUbreud zu Hause drei vornehme 
junge Leute «eine Fran au Terftlhren 
«uehteu. Die Frau lieB sie einen nach 
dem andern kommen, berauschte und 
braudmarkte sie und setzte sie vor die 
Türe. Aus Rache reisten die drei jungen 
IMiiuncr dem Manne n;u-}i. vtrklnrrfcn ihn, 
daß er ihr Sklave sei. Das Sviiiß' wurde 
ihm wefTgcnommen und er selbst zum 
Sklaven gemacht. Die Turhter des Arabers 
(als Mann verkleidet) reiste iiini nach, er- 
hob gegen die drei Männer die Anklage, 
daß sie ihre Sklaven leien, und bewies 
es durch die Brandmarkun^r. 

Eine andere Version der I'ortia bietet 
eine Erzählung, welche mir meiu Ge- 
währsmann ans Zafiyr nnter dem Titel: 
«Die Erziihlun<r von der Tochter der Bem- 
HilAl' Uberlietert hat. 

Eili Hann hatte einen Sohn und er war 
reich und hatte eine Sklavin. Letstwillig 

* Dl* EnlbluK wigl «Saig« Spvn *«■ 4*b k«ki 



befahl er seinem Sohne, nur ein Mildclieu 
aus dem Stamme der Heni-Hiläl zu hei- 
raten, fllr die er den höchsten Preis be> 
lahlto soll. Der Sohn brachte das Ver- 
iJv'>,_ron d<-,s Vuti rs durch, bis ihm nur sein 
Haus, seine Sklavin und seine Waffen 
Qbrtg blieben. Er verpftodete Haus und 
Sklavin, um den Preis für die To(;hter 
der Heni-Hilnl :iufznbringt!n — es fehlten 
ihm aber lUnt Drachmen. Er borgte sich 
diese bei einem Unglttnbigen gegen die 
bekannte Bcdinfrun<r. 

Nach langem Suchen findet er endlich 
die Braut Sic geht mit ihrem Manne nach 
seiner Heimat, wo er zur Überraschung 
seiner Frau wciler Hans norb Heflienung 
besitzt. Er gesteht ihr ein, dali er Uaufl 
und Sklavin verpfllndet und so^r Schulden 
gemacht hat, um sie zu -i Alnm ti. 

Sic stellt ihm ihren Si-Iiniuck zur Ver- 
fügung, um Haus und Sklavin zurückzu- 
kaufen und das Haus neu einenriehten. 
Er borf^t sich dann auch bei den n ichcn 
Jünglingen der Stadt Geld, um Ge^^chäfte 
zu macheu. Drei vornehme JUngliuge 
wollen nach smner Abreise die Frau ver^ 
folireti. Sie Iflßt sie einen nach dem andern 
ins Haus kommen und gibt ihnen Wein 
BU trinken. Sie werden besoffen, gebrand- 
markt und vor die Tür gesetzt Die drei 
Jdn'^'litice reisen dem Manne nach und 
verklagen ihn beim Sultan. Das SchiÖ' 
wird ihm abgenommen und er selbst als 
Sklave SU einem Bäcker getan. Die Frau 
(als Mann verkleidet) reist ihnen nach, 
entlarvt die Jünglinge und befreit iliren 
Hann, von dem sie sieh gewisse Kenn- 

zeichen {jebnii l;\ßt. 

AU Lohn für die Befreiung forderte sie 
von ihm die Gunet seiner F^rau. Er ver- 
wngert ihr dies und versprieht die Qnnst 

im UMhmt ,Dto TMbMr 4m fl«ra«sra%MeM^. 
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der Sklavin. Nach Hame mraekgekehrt, 

klopfte die Frau (in Milnnerkleidern) an 
das Tor und spracli zum Mannt-: Gib 
mir das Ausbedungene, und er gab ihr 
di« Sklavin; sie mochte sie aber nidit. 

Und sie stritten, der s.nfrte: Dein I'x dintr- 
nis ist die Sklavin, und der (die) sagte: 
Hein Bedingnis war die Frau. Der mgte: 
Ich gebe dir nur die Sklavin, und dur (die) 
saj^tt': Teil verlasse nur mit der Frau dns 
Haus. Der Manu sprach: ich gebe dir 
nieht die Frau. Sie aber sprach: Ich hin 
selbst die Fravi, und zeigte ihm die Zeichen: 
Das llanptluuir, den (iürtr l und den Stock.' 

Der Ungläubige, welcher dem Jüngling 
das ihm fehlende Geld geliehen und Magere 
Zeit vuQ der Stadt aliwcsend j^ewesen war, 
kehrte nmi anrOok und forderte das Fleisch- 
gewicht. Die Fron sprach als Edelmann 
verkleidet das bekannte Urteil. Der Jüug- 
lin«; ppraeli znm Kdi hnami : Goü lohn' es 
dir, was suU ich dir geben? Kr .sprach: 
leh wllnsche von dir den Rin<(. Er sprach: 
Der Hing ist nichts wert, ich gebe dir 
etwas Üesseres.' Er spr.ncli: I('h will nur 
den itiiig. L nd er gab ihn» den Ring. Als 
er spAter den Yorgang seiner Fran er- 

Stlhlte, spracli sie zu iliiii: (!al).'*t du ihm 
etwas? Et sprach: £r mochte nicht;«, er 
nahm von mir niehts aoGer den King. 
Sie sprach: Der Rinnf, den da dem Manne 
gabst, hier ist er hei mir. 

Die beiden neuen Ven^ionen der kom- 
binierten Portia-Ersllhlnng bringen neue 



wichtige Momente snr Beorteilnng der 

Genealogie dieser Sage. Die Version von 
G ischin besteht nur aus zwei Elementen: 
Fieischpfand uud Gewinnung der Ir'rau; 
das dritte ESlement: Erprobung des Hannes 

in seinem Vcrhtlltni.s.^e zur Frau und zum 
Richter fehlt wie iu den beiden alten 
oksidentalen Versionen (Oetta und im Do' 
lopathos), wobei freilich die MOgliehkdt 
nicht au.sgesehlos.sen i.«st, daO .«^ic vi^r- 
haudcu war uud vom Erzilhler weg- 
gelassen worden ist. Die Version von Za- 
fÄr besteht wie die von Sokotra aus den 
bekannten drei Elementen, die sirli auch 
im Fecorom und bei Shakespeare tiuden. 

Gemeinsohaftlieh ist den drei orientali- 
schen Versionen und dem Pccorone die 
Wegnahme des ächiifes und des Besitzes, 
nur in hexog anf den Freier tritt in 
Pccuroue eine Milderung ein. Er wird 
nicht als Sklave /.iinlckl/eliahen, fondera 
seiner Güter beraubt und heimgeschickt. 
E^ntUmlich ist femer allen diesen Ver^ 

sionen der l'mstand, daß der Ghkubi<rßr 
ein l'nglttuliiger ist i H.-vnvane, .Iiuie. Kä- 
fir); auch vtrscliwiudet der Zauber und 
an dessen Stelle tritt der SeUaftnink (in 
zwei orientalischen Versionen wie in Feco- 
rone sogar Wein). 

Dagegen wird die Tatsache, daß der 
>Iann das Geld bei einem Bekannten, 
bz\v. einem Freund seines N'aters bor;(t, 
lediglich iu den Sokotra- und G ischin- 
Versionen erwilhnt. Dieser Umstand ist. 



' \'iri ,KaiU:ii.lni; vnn Wnr.Jig', .\ltt V, Etidu dafl Zwirj-t-^jirA^Ji i.». sehen J'i^rtis »tfi'l It.i . i ■ ■ il^-s 

Ringes llic^'' S^.mii- f'lilt im />.-, r,-pfi/. «■<, mir AhÜh/ i. j,T.-,i-|(.-* v. ik..:i:iiit : .M.^ ii> ti -itir.. '.^ t'o 

eh' io porti^ % IJjo e » tr, ehr i^urll4> Xlirlto io lo doDXt a quci ^'kulu t- i.'ti' nti iliü vuttjt ..i .jitj^reiiM' JL>i<-'' In <l ii::ia: 
lo ti giuro (i-^r 1.1 ch' i« |H>rti> n U.i* i^i t,'. clip 1« lo lionÄ^ti b i :iir 

' llasMiiin: Uer King; - ach Ili-rr: i.il «iiir Kleinigkeit: leb schiiuie loirti, ihn rucb anzubieten. Potliji: Ich will 
Diclits SDdcrr« habvn »U <jt'ii Kin^-, II.\>.-«uto: Irli g»b «ach gurii dra t«n*r>t*a in Vritivlig IKoai» ZwiegvtprXch fehlt 
Im Pfciirmit. wo r\ al«o hciAt: C mentre rlip lürc^ra (jtieitte parole, 11 giddic« f(ll vidf' iti «lifo uno anetln. oniU* gll 
dlio^o: Ii' VI i' quelle atttlto, • BOB T«g;liu «Itm ilanaiu iir<»nno Ki<|>ij<.^ aiinMr tiiaiinrOn: lo %<,n i'unii-nto, iiin i» rn |o 
4o BuU ToivDUvif fifi) che Im immk wU bm lo iloau. Üar Uinwcia ii«raB^ daß Iba der Bing wa d«r Frau (egebea 
wird«, Met M BkakM||MM Mit aaeh dm aaganiirlM VIM»k mad Mite in d«D «lMrfa)]ich«B VMiian«a. 
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Amum. 



SU •,'f'riiigt'ijgig er •rachsiaeik mag, im 

Auge zu Iifliaheu. 

Höchst merkwürdig ist das Vorkomiucu 
des Ringes in der Zaftr-Vernon, u. iw. 
neben der andern Probe, die in dem 
Verlangen nach der Gunet der Frau 
seitens des Richters besteht 

Yenucben wir nun die Genealogie der 
Portia-Sa<re zu verfoliren tiu'l gehen vom 
,Ivaufaianu von Venedig', dein letzten Aus- 
Iftnfer derselben, aus, so kann kein Zweifel 
S('iu, dali Portin von Belnionr und BaBlBllio 
die direkten Xachfolfier ilrr 1 laine von 
helmoutc und des Uianuctto des Fvcon-ne 
sind.* Schwieriger ist die Genealogie der 
Übrigen Personen herzustellen. Im Pero- 
roiip. kommt aucli ein .Küufmaiin von Ve- 
nedig' vor, er buiüt aber Ansaldo und ist 
nicht wie Antonio der Freund des Freiers, 
snndei-n sein Adoptivvater und der Freund 
seines Vaters. Dieser Ansaldo, welcher 
sonst die Rolle des Antonio spielt, heiratet 
inletst die Kammerrrau der Dame von 
Bclni'Mite, dic!»elb(', welche seinem Suliiic 
Uiauuetto bei seiner dritten Werbung den 
Wink erteilt hat, den Schlaftrunk auf den 

Boden zu schütten. 

N'.H hi.)li;. r lies Ansaldo un<i der 
Kammcriiiiu iu Shakespeare »ind An- 
tonio, Gratiano und Nerissa. Aus dem 

Freund des rs w'ri! nri jn rsinilirher 

Freund und für die Kammertrau der Portia 
Nerissa sucht Shakespeare einen anderen 

lustigeren Gcmald als den edlen, aber 
etwas melanrl.i ilisi-li veranln<<;teii An* nl i. 

In den orientalischen V^ersionen ist nun 
Ton einem Freund des Freiers ebenso- 



wenig die Rede wie v<in einer Kammer- 
fran der Portia oder Kannuerfrau der 
Dame von Belmonte; aber gesprochen 
wird Ton don Freund des Vaters, bei 
welchem der Freier .-ii-h das Geld borgt, 
und gedacht wird auch einer Sklavin, 
welche neben der Frau (der anonymen 
Portia) eine Rolle spielt und die ja auch 
zur Kammerfrau der Toohter der Beni- 
üilüi gewurden ist. 

Daxu kommt noch ein anderer Umstand. 
In der Sokotra-Version ist von der Er- 
probung des Mannts in seinem Vcrliftlt- 
uisse zur Frau und zum Kichter durch 
das Yerlangen nach der Gunst der FVau 
die Rede, wogegen im Pfor'^n' der innere 
Kampf zwischen Weib und liiclitcr auf 
feinere Weise durch den liing durch- 
geführt wird. Nun kommen aber beide 
Formen dieses Kampfes in der Version 
von Zafakr vor, wobei der Ring nur als 
Erkennungsseichen anzusehen ist. wo- 
gegen die Probe selbst in der drastischen 
Wrise getlüu'lit iviii! ivii' sio oben in dem 
Zwieges^prUcli zwiseljen liichter (Frau) und 
Mann zum Ausdraeke gekommen ist. IMes 
Zwiegespriteli stimmt mit dem Dialog 
zwischen Portia und dem Doktor überein 
uud fehlt im Pecorune. 

Fassen wür die Resoltate der Untere 

sueliung zusammen, so crgil»t sich: 

1. Die orientalischen Versionen der 
kombinierten Portia -Ersahlnng kOnnen 
nicht ap&tcre Formen der Sage bei Shake- 
speare sein, sie mtlssen vielmehr mit der 
Form der Sage im Pecorone zusammeu- 
'gestellt werden.' 



' Hat T|p1li>iclit t^hskmpnirc den Namen PtHta, der Im AewwM Milt, Ml den Worte por! .Hafen* ali(chtlel oad 

•p mnon N.-iniiMi l'ür die ailubvilic HjirrLiiJ«in(< ^:f\>\]Af\''i 

* Ik'n«i4>'; I- I>ii< Kriilcii <liT Kpiaiidr mit Jrn Kialehen. 8. Der ^)ia de< Kaulmaiin^ bnri;! daj (•<'1<) fUr aicb, 
tticM fiir riiini t'reuiiti. 3. l^ - ' ■- iMtiiinnv i'i I'i .in initcrH-hcjitrt *ich ivr^mtlirli von der lu-i Slinkeop^jirf und im 
Aefmw. 4. l>er Venucti, die Krau zu vrn'UhrcQ, liudet »icJi weder bei Übakespeare noch iiu J'tcarotte. Du AiM- 
■ataridM 4m fYimaMVtoiwfc Im Sehsskal In dar 8«q«|rt-VMim kam «tt d*ai «bgwa h ritlwwn Bai« in PribfrtM 
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2. Betrachtet man die orientaliicbeD 

Versionen in üiri in Vt rliHltninfie zum Pi'- 
comt«, so zeigen sie Keime, welche im 
P«eofDtte weiter entwiekdt nnd um- 
gebildet woi J' ti sind. So ist iUis dorn 
Freund des Viiters, hei cliiii das Geld 
geliehen wird, ein Freuud des Vaters 
geworden, der da« G^ld für den Sohn des 
Freundes iiufninimt. Ans der Sklavin des 
Miinucs, die ja auch die Kanimerfriiu des 
Weibes ist, wird die Kammerfrau der 
Dnine von Befaoonte. Endlidt werden Ring 
und Weil) in den Ring des Weibes ver- 
wandelt. 

3. Pteorone ist nnswnfolhaft die Haupt- 
qnelle Shakespeares; da aber bei 8bake- 
speare Elcmcnfe vorkommen, die liei 
Peeorone fehlen und rieh in der Zatär- 
Yersion finden,' so muß Shakespeare 



noch eine andere Quelle vor sich geliabt 
liabr'ii, dio n)it der orientalischen Version 
übereingestimmt bat. 
4. Daraus darf man wohl den Schloß 

ziehen, daß die Portia-Sage in ihrer kom- 

binierleii Furni — soweit wir nach <len 
vorliegenden Gestaltungen urteilen können 
— mit dem SehiffSs aus dem Orient nach 

dem Okzident gewandert ist. Nehmen wir 
au, daß die Kechtsauekdote in Europa 
entstaudeu ist — was durchaus nicht 
sicher ist — so hat die Portia-Sage weite 
Wanderungen ^remarbt. zuirst vom Okzi- 
dent nach dem Orient und dann, durcli 
eine Kombination bereiehert, von Osten 
nach Westen, wo sie in Shakespeares 

(Kaufmann von Vt m dig' ihren unOber- 
steigbareu Höhepunkt erreicht iiat. 



in Zuaromenbnii); c''l<rac)it wcfdcn. 6u IH« Brprobaag dra Mmiim is Mlnrm VnhUtab nr Fn« ml ran IBditm 
gtKhicht in den oricutsliarhea VnnloilPn durch diu VrrUnprn nach itrr (iiin>t d<!r Fraa, nirht durrli den Uin^;. 
7. Wo dor Rinp v<irVi,niml, i»t rr ein pinf»clu'> ErIiennao(r«««'U-l)'ii, wn- im Onfut siit tiralUr Z«ll IllLiliod ist S In 
t]r:i -irj-'titALfrli'MJ \ kiHniitt wir* im IWojy'iir drr Si-li laflriiii k ,/wrii;iHl ^"'^Ar Wi iii , vor an*tatt <Ip'* ZhuIkt» 'Irr 

liätrri ii ül.iitlrr-^iN'n i^twOlrti 'J. Iii <»fi<'iitÄli«*-ii»'n Qi)fll*ii rrliHlt ij- r wi»« in diT i^^iIiiTtfu Voim 

der Reclit*-*«^»?, st-iii l>at'leln*n itiirllfl., wn* iintucrhiii auf dir priLi:iri', f'.T:ii li^-r AriJ'i:'ii'tr iun.^'-i^t. 

' l),iC die hi'idrn Sio[S< n in "i 'iter Zeit nach Mwkeapeare durcli eine uiUiidliclie CU'rllt'reiuug eine» Eiiropüen 

. ir.).-'-<'iiait. t »-ni. II ] .u .ir:ii UioMaiid«, daS htl «Ikf ilmNcUwit Mi aaab bt laMlt lalMwfi 

Uiffercnxvn auiweiiien, kaum ü«iikUar. 
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AV.M^ ü- p. m. Nr. 24^ p. Ulf. 

'OM (e. Höhle) 146,11t 

, Qain (Scliluclitj 13P, i 
Qerii* DL p. m. 157, hl u 
Qi'ii'n IL. L l.M, r, 
Qi/V.-V I'iißi 110,11; IMpen.nlt. 
Q'(«H iLj;- IMi i 150i«i 157.» 

, Rn'» )fad a. L li 

ll'ii'id IL p. 151, 

R'i'uhin IL p. III. 4^ 2^ £2 50, ■ 
j Rfdi n. p. in . 144, 17. i!s 1 45, x 

iK 155, i a: 

l.'em I Schlucht) 149, U 

Si'>il, ilL 15^ i 
■iii'id n. p. m. !>0j m; 9L 22 
peil, ult.; i, Sil etc.; 151 , n 
Stikliii imrhri: .Sichern) 47, in. 

11. HL 11 

Siilfimali IL [i. r. 127. ■•; 12>!, i 
Siiirdt't I l'ftß I I5:t p.-i.ssim 
Sdiia^ifa n. L l.'i7, i 
Sfföhi I K.niU'liii) 147) m 
S^/im n. p. ra. 120, i 
Äl (Paß) 132, Ii; 14H, . 



:Sifar{ i'Oeatil) L u etc; 

120, i; 134. ü £K 135^ n-y 
SÄ*/ IL p. tu. 153, L !iff- 
.Sfrri- iBcrir i 1 lU, ■ 122, 132^ 

u; 14'i, t_\ 151], 3t 
Simrah (Kamch 144, w; 145, ». 

Iii- 11 u ff. 
Siutf fii/ IL p. in. 118, j i.u. uietc 
•SiVy n, L 137. « 
'■Sfre n. p. m. 121, 1 
Skim (ifi'iurl, $oqülr'i: Sichemi 

47, in ff 

.>'t»/i reh II. 1. . Vffi. .S'aM(/(ir<i) 127,* 
iSfKil« üx p. f. 121, 11 

Sil ui'hiih I II. l.y IL p. I". ? ) 154, ». u 

y/e ll'Hß) M!l, iü. 

ri/» <i* n. p. f. 117^ Iii f. 

Yahiida 4i>, i« 

Ya'ijHf) 50, ^ 

Yinfrit l ihiiu-ri) 45, » 

(nuhn,*oqi'ilr%j 45, »j 47, u 

/^f/r.V (^jlii^ 126, 127, 128, 
' IS ffi 130, .sj 13!^ 133 Ib^ L! 
aiiatniU ( Wasser I 141, 1 
Zilffih n. p, f. 45. u 
Xij/e'r i'Wnsser) 140, 1 



2. Sachindex. 

I Dir Zalilrn brzi^ichnrij dif iirit«; nnd '\cn Abscbnitt.l 



Alte, die — 6.?j54.i«; 102. X ff.: 

M5, Lif. 
Arbeitslied 1 5)] üben. 
Aschcnjiuttel M ff. 
Aydlisclie 1 Wiuterfutter) 122, 1 

Baumlurbe (zum Filrben der 

Häute) S|3j US, u 
Blutgeld 147^ u 
Blutr.iche 1 20, a 
Bratstcin 123, t 
Brotfladen 53, i 
Hrunnenpeisler iiÜ ff. 
Hur>ren u 

Chamäleon I dilmon.Tier) 132, iff. 
(.'horgnsanir 1.5i'» oben 



Diituoucn, uiiinulieh und weih 
lieh I vf;l.auehBrunuc'nj;oi?.ter, 
( lenien, Ellen I tWj iTj 7J_j - ff. : 
133, s 13N j. IllTe Kufe: 
133. ,1; 13'.i, c: 140, -k u 

Dattel honig 149, ü 

Dattelkueheii '.»S,,,; 101, ji; IIH.,. 

Ifeiiel' le. Ilnuai 146, 1 

Deuu deiiu I Relrain^ 14.S, n; 

Dolch (umÄuiseher Seiten — ) 
142, 14^ 1., 

D(>m (,e. Baum) n^< ft.: 2«, i 

Kidcch--*e > auch ("hnmuleonj. 
In der Tierfabel: Lii f . Ihre 
Haut: 127, «ff. 



Klleu t>0, ,, ff. 
Kuf;el 43. III 10\ u 
Eldillil'el 151_, ii 

Kiel und Eseliu in der Tierlabel 
Uli. 

E^elsmiitt izuin Ausräuchern 

j,'et;en Ellen) 00, : 
Eßstilbdieu 134, i 

Fett und .'Schwefel i.Salbc tür 
I Knmek- 1 !tM^ iü f 
j Fischblut i»7, i 

i Fliegen, i\n* — der Hexen 1 13, b 
Frau, «eise — 53, « f.; 1 1 .n, i f.; 

1 n;, Li 

Freitnpsebet 83^ m 
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T.NDtrES. 



Frisur 97j .. 

Fuchs (in tl(?r Ticrfabel) Nr. tjj L 

Gastl'rcunHsi'h.if't ^ ii 
Gazclltrnmilrli 1 1 <>, u. ff. 
ftclict 147. » 
(jcbetrichtunp II-, i 
Ocnicn 1 14. i 

ftcsan^ (^^1- Mnsik I 14S, u 
Glied Uhi, ü 

Hablxit I .')■'< nnten 

Hamlet, licr — von Zalar Wff. 

Hase l.ts, j 

Upitkt bobcl l.ienu-r Ijo iMi-lo 
dici 148. ü 

Herr, der — der NVclt'^n 1^ s 

Hexe Nr. -ih. und p. 120 ff. 

Hirt, seine \'criintwortlifhkeit für 
gennibte» W'oidcvioh ]_^3 
von Kamek'ii, Kloinvinli 147. 

Li f. 

Iloub/cit IS. Trnuuujs:; -sgaben 
151, -pobrnuclic 14'>t, ss; 
InO, ü«: niidd löo, a 

llüblc, die scliwarzc — Li2.ff.; 
niibleti iaU Widinortl l'-M, 
12ti. .ir.; 1-'1I. .; 130, 1; 140, ii 

Huud iu der 'i'ierfabel l.il', a 

Hyliiif in der Tiprlabel Ii ff. ; 
1:M, »; ihr Fell 1 16, ul'. 

IIb f Baum ) 2}5, i 
Kadi 14'.i. ^ff. 

Kamel in der Tierfabel 131, t 
Kameiin ( Totenopfer 1 1 L'Ü, Note ti 
Katze fdilmoniscbes Ticrl 104, 

£jj MM^ s; ff. 
Kauf[>rei;i ; I?raut(,'cld) 148, ta f. ; 

KtO. ;m 
Kinderspiel 1:>-, <i ff. 
Kiude^murd LÜ 
Kiunbarl, am — H.uiicrter, i 

Sehimpfwort 'JO^ a j 
Kuhhilute 14Ü. • I 



La la In IJefrain I 14>', 
I Leben, das tUgliche der J^ljnuri- 
1 bediiineu 14tlff. 
L«ber iSitz des Leben«; 1 

1^ Ii:», a 
Lieder lef. Habbut, Melodie) 
I4S, iij 

Linione (von den Mildeben ihren 
Liebhabern zutjeworfen i I Iti, 
uff. 

Lotusbaiim 141, u ff. 
Menschenfraß (Hexerei) llg, !-*; 

m. i ff. 

Melodie und Musik ^ \M; 
Hilf 

Muslim, (tr-rensatz von DHraon 
TT, »ff. 

N(Mier I Zaubervofrcl I 1 ff. 

< >pfer Ulli oben 

Päderastie 12S1 
l'il(;erta]irt lUJj i 
I'urtia, die von (iischin 23 ff.; 
vnri ZaiVir La ff. 

Qabili ((iejronsatz von Sl.iari) 
m Not« 2 

Rabe in der Tierfabel Iii f. 
Keichtuin der Frau ein Khc 

biuderui« I2l\ l 
Kohrhütic TiV, is^ 127, i 

Salzmllndunn 118, s 

■"•clmtz, vergrabrucr 0 1 , ' : O-,!« ff. 

Silieideweg ö4j uf.; 108, 

lOit, 4» 

Scheidunp l.">0, t>; 151. iA, m 
Scherif 83, ^ 

Scblanpe iDraehe) S^s;. ff.; in 

der Tierfabel 1 M 1 , i 
Sclbslklape i*'"-^ ^^r-:. '; 1."'7, ^ 
Sessel, puldener. silberner Ulf. 
:^bari ((iegensntz QabÜi) 1 20, 

Nole 2 



I Siepelring [iO^ ^ 31^ ux 55, »; 

78, .Kl 

.spiel, Geüellschafts-, PfÄndcr- 
1 <>;">. j;ff'. i vpl. Kinderspiel I 
>'taniwesliedor 141 , ü 
Stiefmutter ö2ff.; LUff. " 
Stuti', sprechende 114, at 
Sultanshaua v. (tisehin 8j Note 4. 
Sidtansloeblcr iUf.; 55^ i»ff.; 

Tanzlied lil£L 
! Tierfabcl Ki— 17; IM f. 
Trauunp. ihre Gültigkeit 149, 
iif. 

I TsoherojiHscLe 120^ i 
Urin 130. u 

Verwandi^ehaftsnamen, im Rah- 
men einer Erzählung \1 

Vopel, sprechender (vgl. Nöher) 
ä2ff. 

Waise, Heirat mit einer solchen 
14'.', ;a 

\Viirmbteine{ für die Milch i 135, ^ 

I \±hll ^ 
: W.iseliung, religiöse 147, • 
\Vrbr»V(.lf I"f. 

Wrihraueii 1 "M unten: 1 •'>•-, «n; 
isoin Frtragl Läii Mitte 

— -bäum 128, 3; 147, n 

— Station l'JO, i 
Weizen 102 f.; 12^ i 

-brot, ein Laib W. als Ziel- 
scheibe Ol. auf. 
W«^zir lÜi f. 

Wolf (s. auch Hund) 132,«; Vi3,i 

Zanberbceren li ff. 
Zauberer, die — vou Horsüli 
112f. 

Zauberflchalcn [58, t< ff. 
Zanberteppieh ■">."'. ;i ff. 
Znbiir 12, i uud Note 1 
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